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Buchs/bcgmfft m sich die

ruft.

Je Anatomici/ so die Eigcnschafft deß Menschlichen Körpers
^ durch das schneiden vnd ersuchen aller eusserlichenvndinnerlichenGliedern

außtheilen/haben den andern Theil desselbigenam obersten Theil nach dem
'Hauptangefangcn/solchenbißauffdieviapIirzZmz,dic.leiste/wclches^ctz-

lindieobersteinnerlicheGlieder/als Hertzvnd-lungen/vondenvndernvnderscheidet/er-
sirecket- Dieser TheilstellcteusserlichdemGesichtgarwcnigGliederfär/Nemlich/ge¬
dachten Halß/vornendie5^ättlen/amWeiebilde die Brüste. Iu beiden seyten die Rip>-
pen / am hindern theil die Schultern/vnd obern theil deß Rückens. Innwendig zwey ge-
dachtcfürncmsieinnerlichcGlicdcr/Hertzvnd^ungen/vonwelchenvüderselbenGcbre-
chen/vnd wie denen zu helffen sey/jetzt zu schreiben ist.

VomHalß.
Das erste Sapittcl.

M Halß/der/
(wlegesagt)zustüd
aledz erste Glied nach
deHaupt foiget/erschei--
ncr eusserlich nichts son-
ders/den etwa ein dickin

de sselbigen/oder ein solch» Gewechff/das wir
denRropss nennen/ derkompt nun von Na--
tur/odereusserlichezufallendensachen.Nach«
male ist innerlichs vnd eusserlich« geschwel--
len/ wiewol diß lcyte gemeiniglich vom er¬
sten entstehet.

VomKropff.§.r.
dieser ererbet/vnd von Natur

,auffdieWeltgebrachtwirt/alsim
^inygew /vnv mehr andern orten
geschlcht/ vondiesein wirthie nichr

«eredt/danndieAryerschliessen hierinnein-
d»Ulg/daßso!cher nicht znwendenseye. wel¬
cher aber nichr vonNatui. ist/der enrstehtge«
meinlichauß feuchter phlegmatischer mate-
»t/ darmitzu zelten blaste vermengt seind/
Welche beyde knüpsselan dem Halft machen.
Denn es lft durch die Handtaryney erfaren/
wannsolcheknöpssgeössnetwerden/daftman
etwa laurer Wasser darinn findet/daher auch
dieser Mangel ein wässerigerHalßbruchge-«
nennet »st» ?»)etten «irr ein dicke fenchtin/

gclbwieHon ' angetroffen. Etwa eingany
zeher/ aschen> ^er schleun / der sich dem auß
der Nasen geraumer vergleicht. -L,eylich ist
ossr wenig feuchtin/aber vil winddarinnge-«
funden / welcher im öffnen wie andere blas?
austfehrt. Diß Geschwer oder Geschwellen/
f»»rdertsonverlich kalter/raucher Mitnachr-- ^
wind / dicke schleimige Wasser / weil solche ^
phlegmatische flüsse darmir gemehret wer¬
den/also auch steter gebrauch grober Spei¬
sen/so die Phlegma Haussen. Wann sich nun
ein solches auffbolyen odergeschwer erzeigt/
so ist es nichtzu verhinlasilgen/sönderzeir-
l ich/vnd im ansang darzuzu thun/vnddenen
nicht folgen/so rahten/weiß oichrauss was/
zu verziehen.

Ordnung deß Lebens.
St erstlich vnd fürnemlich von n S

^^Hten. Dasol sich ein solcher von vnge-
Deßglei-

^'^-'^chen gar iung fleisch von Thierlen/sc»
noch ander!1?ilch hangen/das schleimerigvn
feist ist/als der Schwein/Fisch/sonderlich ge-
sortner!Nilch/vn was darvongemacht wirr/
Klles tüchtig / feuchte früchten /als Rirschen/
Vy ren/Apffel/Haselnüß/INelon/kalte feuch«
re Z^reurer /als Mangold / Gpinet/ Lattich/
tSudluien/ Voryel/Agrest/frischen Vuttev
meiden. Dargege nüytwarme rruckene Wol,
nung/gegen Aussgangoder Mittag gelegen/
nicht vil schlassen/denndas feuchtigr zu fast.
Also ist auch ruh vnd müssiggang zumschad-
lichsten. Darumb sol sich ein solcher mit vil vü
langem gehen zimlich vben/ doch sich vor solB
«her vbung verhüte / da erdas Haupt zu fast
ausseinseilen neigen mkste/ welche vie flüß

n q vshtn



I4-S Kap.!. Der ander Theil diß
daliinscnckte. Rondt^aberdistnichtse^n/so
lasse sich ein solcher vom Halst vbcrden Rucke
ab nur warmen i^hüchern/ bist die Haurroc
werde/reiben. Alsodas Haupt/ dochleiser.
Dergleichen die Schencke! allwegen abwary
aestrichen/darve^ auch Fußwasserbrauchen.
Das -Haupt sol inan selten waschen/vnddist
mit Kaugen vn Seiften truct nerNamr/dar-
vondu in, ersten Theil in, Hauptweh guten
bericht hast. Dusölt es auch von stund wider-
nmbtrücknen. Zu», tranck brauch er ringen
weissen Wein / der wolgeschmack vnd altse^/
dc!imagcrinirgcsottnemw.;ssermischen.I>n
essen enthalt er sich alles vberflust/ das? man
allwegen mehr »nitlust/denn ersertigt/auff-
stehe. Alsokein Speist zuvorschjinde/ siesc^
Venn wolzermalen/vnd kewer.

L?nn zu den Aryneyenzugreiffen/so ist erst
lich dieseMatert / so den Aropff vrsacht / mir
Vem Oxvmel von Meerzwiflenzn bereiten
vndzuzcrrheilen/das »niterwas pfeffervnd
2öerchrramgestercktsez?/das sol man etliche
tag morgens nüchtern messen/, vnyin z> Kot
i n IVein zertriben. Destgleiche wo es diesach
erfordert/zur Ader lassen. Nachmalsfolgeds
puluer zum purgiern brauche/ damirdieMa
reri vom Haupt/also auch von- Magen/gezo¬
gen werde/das Hirn zu sterck>?ti/vn allefeuch-
rigkeiten/so zu diesem Rropfflauffen/zu ver-
zeren.NlM gestossen l,,1' urbirk,
scdes i,g> Imber:.^ OizAsiciion c>. G-.Blu¬
men der Tvolffmilch/ Lluls ^ z,. vermischs.
Von diesem puluergib ^-K.oderam meisten
s.Z inz.vnyHonlgwasser/morgcs mltanbre,
cheiidem tag lnfünfftage/oder einerwochen
eininal/ vnd faste vier stund darnach/ das
treib ein Monatlang vngefehr.

Vereitauchfolgends/welchsdiefeisteoder
blaste sodcn^ropff vrsacht/verzehrre.Nun
Lamillen/Schttchlc/iedes,.vny/!Lnis/ Rau«
tensamen/sedes z lor/durres Gänstvnd Tau--
benkor/Srclnsaly/sedesz.vny/zerstostgrob.
Von dieser Vermischung mni ».M.weich es
achtstundlnN)aldäschen/lastdarnacheinw>:
nig sieden. IndiesemfeuchreeinenSchwam/
vnd binde den vber den 2vropffwarm. Nim
folgenderwasserwelcheduhabeninagst/voi»
Holwury / r?aterwury / ZLselLucumer oder
Rostmarin/darinneyeeln Schwan,/sogrost/
das erden Rropffvnd vmblingendeorrbe-
decke /trucksn aust/vn lege >n warm vber / offtwider erneuwert. Man sol auch denRropff
vndörter darumb offcmir ölen warmer na-
tur salben / darnach folgender Pflaster eins
vberschlahen.

Nun destgrossen Oiack^lon Pflaster/H x>o-
Kolicon Pflaster/ denGumi^mmoniscum,
»cdes gleich/zerlaß in so vielTerperin/als noc
»st/ darein inisch gestossen Veielwury vnd
Sreinszllz/ so viel als eins der andern stück.
Feuchs auffein Keder/ vnd trags Tag vnd
Nacbt.Gder/Ntm Schusterpech i.lot/Grie¬
chisch Hary z.K. Opopsnacum , Sllberglet/
ämmom»cumz (Zzlbsnum^ep^s). K.Mxr-»

VoniKropff.
rha/Eichcmistel/N?cfrattch/>'cdes ^-.g,.(?ibs/ O
Z5olarmc/2llocpatica/?des ^.g,. »Tzl'bschwttry
schleim i.lor/Tcrpenrin l.vny/oderwasnoe
ist /stoß was zustossen ist/zcrlastdteGuinmt'
rniössig/verinisch d; gestossen darein/machs
mit wachs zu ein, Pflaster/ Dististauch gut/
wo man ein Bruch am Halst vberkompr.

MchrleyKropffpulucr.

Im Hasclnüß/Schwamcn/Mot'
ba'.len/Schrctbpap^r/alles gebrant/

^Flscl?bcln/^Vegrlch>amcn/iedes i.lot/
Pfeffer/ Imber/Stelnsaly/Zdimst--

steln/Mttscatnnß/Gallcs/wclssenrn langen
Pfeffer/UtMcrrörlen/schwaryVnwcißNl^esz«
wury/iedes lot/mache ein puluer/varvon
gib alle morge^.g>.iLs lstderNiej;wnryha!l>
gefehrlich.Distsicherer vnd bewart/Nun
bere Schwammen/ diebrennin eii,. mvcrde»
ckren Hafen / bis) sie sich zerstossen lassen / von
diesem gib-.K.inXvein alle rag zwo stund vor
essen«. L^in gebreuchlichs: ^?lmreu,gewa¬
schen t^uchenschwamtnen 4.VNY/ die brenne
»nein, verdeckten Hafen / sampt einem loi
Schwamsten»/bis? es sich pü'ucrn lasse.

Ein anders. Nim gebrannten Schwam i.
lot/ Schwamstem/ Zdiinßstetn / Fisch b ein/>e-
des » A'.gebrant rot Tuch wie die Schwam-
men/i.lot/vcrmisch/brauchs wie oben. Mach
folgends Gurgelwasser : Nun Qx>mcl voi»
Meerzwiflen i. vny/ Zvr. 6e Lal^minrli-,,
lot/ Blawgilgenwury vnd Maseronwasser/
»edes -. v»n/vermischs /Darinirgnrgle dich
allwegen vber den andren tag mir ei n, weni¬
gen/ morgen« frü/ vnd vor dem Abendmal
warm gemacht.Daran;uriechen:Nim Rost-
marindlumen/ Maseron/ Spica anst India/
sedes z..lor/paradeißholy i^.c^.Macis/AmB
melsamen/I^ucl»num.rotenStorax/iedek>».
g,.Ambra ^..K.stostiedessonder/bindsinein
seiden/vnd Habs stats bex Hand dsrai»5U «e»
chen.

Hauptpulucr.

5? Im Cubcbe/Mustakmlfi/Pat'a-deistholy/Rostmarinbluine/SchwelN
^brot/sedes K.8-tn6^i-Lcz^.lor/stoß
vnd vermischs / Von diesem „im alle

Abend 5. G->,schwer/streuw d?s von derstirF
nen vber die zusaminenfügung der Hirnschal/
bist zur hindern / oder mach ein lang Secklin/
drey zwerchfinger breit/ vnd rrags auff Venr
Haupt.

EmBachcns.

L7im das Rraut Naterwury/ stoß klein/
machs mir Syren vnd Mehl an / dach Rüch-
len darauß/deren nun allwegeni^. stund vi>«
essen / sonderlich dcm NZppgeomal / ongcfchc

Wenn



Kap.I. Buchs vom Halß.
Wenn etwas im Halß besteckt.

14?

Wenn etwas in» .Halß be->
steckt. H. 2.

' Cttt eins cm grossen Brocken/doch
^ „icht rauchs oder stechends gc schluckt/
'densolman hindenaussdenHalßvnv
darunderklopsseu. Diß bewegt die ste«

senden ding/vnd bereits zum außwurss/o-
der daß siegeschluckt werden. Also sol ein sol¬
cher ossr wasser/oder das vil besser ist/Rosen-
öle^nneinen/vnddarmltgurglen/a»ch schlu¬
cke» / denn es erweitert die 2<clen / «nachts
schlipfferig / dan»it das besteckt desto gerin¬
ger ledig wirr/vnd in ZNagenkomer. Es tau«
genauchZuviesemschleimmerigeding/Trau«
denszly/Feige in Gurgelwassergcsorren/Ho-
nig darzu vermischt. ReuweBrornichtvoll-
kommenlich / vnd schluck«. Also thu auch mit
Felgen/welche trefflich wol darzu taugen ,r
zehin halb / daran sich da« bestecket hencket/
vndsamentlich vntersichkoinet. Item/Mm
ein bissen nichtwolgesorrenFleisch / das bind
an ein starckenLaden / vnd laß schlucken/ als
dennzenchs wider herauß. Mo man denn die
Gret/oderwa« das anderßist/ mit nidervru«
ekcnder ?»ngen sehe / mag man es mirTäug
len herauß ziehen.Gfftbadenistnkytich.vOo
dieser ding kein« erschlössen wolre/so brauche
man ein Zdleyen Rhor/ das allenthalben voll
löcher/v nd aussen gany glat/ auch etwas ge-

L bogen/seye/das stoßrmanrnHalß/vnd also
mirgewair das besteckthinab. Etliche brau¬
chen i» diesen» eines Ochsens oder ander»
Thiers Neruen/oder ein langen Rnobloch.
AußwendigsalbedenHalßmitVeieläl/Vut-
ter/oder dergleichen. man auch folgend
Pflaster darzu rahret:Nun schlelm von Ä.ein-
sämen/Vurrer/außzogene Cassla/N7andcl-
öl/sedes gleich/sclilagsvber. Vndawennach
genomner speis; ist nützlich derhalb zu reiyen.

Wo getrunckne Wen im Halß
haffkcten.§z.

Iß wirk nicht allein auß dem ork
!da elns getrnnck'en hat/sonderauch
1 be^ diesem erkannt/das? eins ein stä-
res biylen vnd incken im Halß em¬

pfind!/zart/ vnd hell Vluraußwirfft/ ossr zu
vnd^wen gezwungen wirr.

In diesem sol man die Zungen niderdru-
«kcn/ln Mund sehen wo das U)nrmltn hass-
rcre/das/woeszu ge ficht kompt/mit einem
Lenglin beim Röpfflin gefasset vnd außge-
zogenwirt. Ranmanes aber nicht sehen/so
»st ein Gurgelwasser mit Senffsamen vnd iLs
sig: Lssigvnd Teusselskor/^ssigvndSaly/
welches duwilt/zu brauchen. Ü>der/Genff-
sä'uen vnd schwaryen Corrandergestossen in
Halß geblasen. Mit Zwifel oder gesotrnem
Nnobloch gurglcn. Die Aschen vom Marien
Distel wirr ob allen andren dingen gelsbr/ in

Halßgelilasen: Etianwurygestossen/vndal-,
les wasbltterist. Sodanndas'würmllnlst
abgefallen/ siede Margrandenbj» in wasser/
vnd gurgle mit/das Dlutzn stellen.

Item/ Nun Margrandenblü/ XVcyrauch/
Zvrack^nblut/Rrafftniel/ sedes ». cp. blase das
in Halß.Also stellet auch folgend« das bluten:
NimMargrandenblnvndschelffen/SumÄck
kärner / iLrbsich oder Drackenblnt/ welche du
wilt/siede sie inwasser/vndgurgle. Dn magst
auch genante Stückpüluert e^nblasen/odee
lnwein trincken.

iLin anderß: Nim Rnobloch/Leigbonen/
Colocinint/iedes i.cj>.schwaryenCorianderzs..
g> Gensssamen ijj-.g». das siede in is.vny Bssig
biß4.ver;ertwerden/darinnlaßerschlelffen
Salmiac z ^.gurgle mir.

Ist aber die tögle biß auffden Magen kont
men/so inag man die mirdenenAryneyen /so
;unN)ürmen rangen abtödren. Oder/Nim
Leigbonciiineel/Tnrbirh/ Gtechas/ Polai/
schwa ry Coria nder / sedes lot/ die mach au
mir XVermntsaffr / vnd forme selrlen >. g>.
schwer / zertreib deren eins in wasser darinu
schwary Coriander gesotten ist z.vny/nims
nüchrer. U5s ist starck/vnd seind wol sichere zu
erwehlen.

Halßwehe /von etlichen das Weck
chen genannt. §4- c

D vil aber das Halßwch betrifft/
>dahabc>mdieAryrmancherleyr7a-
men gegeben / nach dem ort da es sich
erzeigt / oderdie Rranckheirgearrec

ist/als ^nAlnszL^nznclie^Zvnancbezwclchen
leyten Nameu die nenwen Aryt verrückt»»
ZczuinsnckerN) oder Squinsnnam > darauß
gemacht. Vnd zwardervnderscheid aller die«
serNainenmag dieser gestalrauffdie einige
^nZinzm gezoge werden/ daß es einHalßge-
schwer sey / wie ?!euricisz das Srechen in der
seiren ist.

Diese beschreiben sie also: XnZins, ist eiu
scharpffe schwere Rra nckheir/ die sich vm den
Halß / im Mund / vn»b den Schlund/ erhebt/
vfi schnell erstcckr.Gdcr/HnginststeinphleH
»natischer Fluß/so in die eusserliche theil des?
Halß fellr/ die geschwellet/damit auch die in¬
nerliche /so an der Relen vnd Luffrror hass¬
ten/verleyr/ vnd ein hart ziehenden Arhem
macht.

Irevrsachenseindmancherley. Tsentste-
hctsowolanßgrosserhiy/alsaußkelt/scharpf
fen LNitnachtwinden/sonderlich wo die balS
nach dem feuchtenMirragwindkommen.Al«
so / wann man lang mit vnbedeckrem Haupt
am N?onschei» verharret / Aber mehret«
theils kompr es auß fl»»ssen vom Haupt vnd
Hirn/soauffdiese ärrer sincken/vnd Aposte¬
ln a mache. Fürnemlich im Herbst,die gemeiB
niglich mit scharpsser Cholera / so dargegeu
dieimN?inter allwegen mir Phlegma/ver-

l? iij mischt



I5o Cap.I. Der ander Theil dlß
Halßwche/^.nAina.

^ Mlsthtseind. Dar;» hilfft auch bald nachdem
essen/sonderllchmitgesenci'tcm^auprschlaf-

fen: Leiste/gemilchte Speisen brauchen/Vil
Melon vnd dergleichen essen / grosse vbung
bald nach essen haben. Das thun auch giffti--

gesachen/aleweißNießwurn/pfifferling/sie
seyen wa» arr sie wollen. Also mögen auch/
ZSlut/Cholera/Phlegma/vnd Melancholta/

vrsach seyn/die gleichwol selten erwecken.
Teichen der ^n^ina, siehabsür vrsach wie

sie wolle/ist hartes athm en/vnd schkndcn der

speiß: Zuzeiten aufflauffender sungen/ daß

erw» das eyngenomen Tranck widerzur Na«
sei» außgetrzben wirr/dieRede gehet gleich
vurchdie Nasen / mehr oder minder darnach
VieRranckheirschwerist.

Ist das Zölut vrsach / so erzeigt sich die pulst
slarck/das Angesicht/Augen vnd Zung/ rot/
tniMund süsse/grosser schmery/vnd verhal¬

ten deß Athems XVo auß Cholera/grosse hiy/

wenig Speichel/durst/aufflanffen vnd truek-
„e der Zungen / bittre des? Munds / grosser
schmery/nichtsö hart verhaltner Athem/als

von» blur/die sung ist gelblechr. ?u diesem
hilfst Herblt vnd Sominerzcir/auch wo eins
von natur Cholerisch ist.

Romprs von Phlegma/so ist vil zehe feuch.
tinim!Nund/wirr diesclb verderbt/soistsie

gesälyenoder vngeschmack / DasAngesichr
erbleichet mit sampt der Zungen / kleiner

fchmcry/durstvndgeschwulst.
x Entstehet sieauß Melancholia/dalstseu-

rin,m Mund/das orthart/ AngesichtasiveN«

färb. Es kompt auch langsam/ nicht schnell
wie die andre.

NundiserRranckheitzubegegne/istnebL

folgendenaryneyennüyllch/wenig essen vnd
rrincken. Tun»TranckRosenJuleb/mirfri-

schemwasser angemacht: Tuckerwasser/oder

»»ngenlNethzn brauche. Ringdawigespeiß/
„ls geriben ZSror in Lleischbrii gesotten/ mit

frischem 2öutter vnd dergleichen essen. Gffr
?illul-e ^lepkznginse zwo stund nach dein A-
devmaldem^.aupt;u gutschlucke, das Haupr
offrstralen/ vndsenfftlich reiben: NlitGer-
stenwasser vnd Margrandenwein gurgle» :
DenMund mit s.vnyGerstenwasser/darini»

»,vny Nußschelffensaffr vertrieben/ ausspü¬

len : Vor den, Essen Fußwasser/darin ZSaum«
winden/Lorberbletter/Maseron/Roßma-

xin/gesorten sey/brauchen/damit die Schen¬
kte! vnd andre Glieder reiben lassen. L>fft z.
»« 5. kornlen Mastix / i.kornlinCubebe/oder

paradeißholy/ zu morgens erkeuwe»/ vnd
lang im Mund behalten.

Esfürderr auch sonderlich die gesundheit/

wo viel Roy vnd Schleim durch die Nasen
wirt außgeworffen.
. nun viel vnderscheid deß ^alßwehs

vnd geschwelten« ist/ also wirr auch dise ^n-

xin» in v»el weg von den aryten abgetheilt/
Parvon hie allein diß zu melden lst/ daß die
Gelehrten sie mehrtheils in vier arten be--

gretss^n. Die erste / »<> vie Seien vnv vas

Schlundrohr sampt vmbltgenden orte» ge- ^
schwellen, »umändern/ wann an diesen or¬

ten/ auch außwendig /gar kein geschwujst er¬
scheint/ toch innen ein solche Hinderung deß
Athems empfunden wirr/ als wälle die erste-

cken.Zum dritten/wo sich a»»ßwcd/g«M Halß
eingeschwulst erzeigr. ?nm vierdten/wan»!

der Halßso wol innen als aussenauffiauffr.
Es trag sich nunauß Visen zu welchs wolle/

so ists ein gefärliche Rranciheir/ sonderlich
die am andren orterzelet ist/ weil sie etwan»

schnell/ zu zelten in zwey en oder dreyen rage»
hinrichtet/ VttdgemeliltichdenRindernge«-
f^rlicher dann den erwachjmcnist. Darum!»

nennen diesen die Ä.atcinlschen5lrznZuI»ro-
rem ,den Erstöcker/ alswomaneinein in die

Gurgel fellet/den Arhe verhelt/daß er ersti¬

cken muß. Dann ZtrantzulÄrio, (sprechen sie )
»stnichts anderß dann ein schnelles sterben/
außvrsach/ daß inan nicht athmen wie

dann geschicht/ wo etwas die L.ufftrchr ver¬
stopfst. Vnd hicrinn ist abermals dieser vn¬
derscheid/ ^nZina, ( wie gemeldt) macht balv

end/ peripneumoniZ) das »st/schwerer At¬
hem / crsteckt von weil zu wcil/dan so derftuß

auff die Relen sincke n/ist er ein vrsach deß er«

stickens/weil damit allgemach die ^.ussrioch-
lender-jungen verstopffrwerden.

So man nun »in schlinden ein engin vnd

wehragen empfindt/ der Athem »nir mühe vn
hart erholet/ der Rranck Athem zu holen ge-

notigetwirt den Mund stats offenzuhalten/ H
sotstdie^nZinz verhanden/mehrodermin-
der/ nachdem sich die engin groß oderkiel»

erzeiget.'U?etlaberß>!cherG>'brechen/lowok
außdem Geblüt/ Cholera vndHiy/alsaus^

Reltln vnd Phlegma/enrsteher/derhalb vn-

derschiedlich^ Aryney erfordert / sol von
dem geschribenwerden.

Halß!vch aup Blut vnd Hitz.§.5.

Icrmn ist erstlich auff dißachtzu

,haben/ ob neben anzeigten engine
Halß/das Angesicht vnd Augen/rot/

auffgelauffen/vnd dcßV.ranch'enspel>
chelfüß werden: Also auch ;u erkündlgen/ ot»

die voreingenommene narung viel blut ma¬
chende gewesen seyen. Dann wo diese zelchei«
(wie vor auch angezeigt) erscheinen / da ist
Zvlur vndHiy vrsach. Dasöl manonVerzug

die ^auptaverschlahen/auffder rechte Hanv
vier in fünff vny ZSlur lallen / darnach die

kraffr ist/ als bald daranffsolgende Clistier

geben: Nim Pappelcn/ieybisch/Vetclkraut/
Camille/Schuchle/fedes ».N? diesiedeinge^B

nugsa»nenwasserauff halt, / der gesignen brch
nim ».in,s. vny/ Dillenöl/ Saf^anöl / »ede»

vny/Äibergeilöl». lot/ ttiera I^vAs^ion ».
vny/Sawbrotsaffr/womandenhar ».Z viz-

ßi-jchon ^-.Z.Saly ^.P.gibs warm/wann die
Rranckheir ein wenig leidlich ist. Vngefelic

vber stynd vttroach ftyegrolss



Kap.I.

^ ^astkopss auffdie Schultern/ nahen bey dem
^»alß wol war»n vnd »nit bicken.

<>ettedannderRranckeelnvollen^eib/lo
»stauch die Mittel Adern anverselbigensei--
ten/oder vnderde^Tungen/zuössnen. VnV
Vißaderlassen nicht ein,nai/ sonderwoes die
kraffterleidenmag/osfrvnddesto weniger/
brauchen/dann dist thut vildie »naterizuzerF-
theilen.

Mitlerzeitaber/vndderRranck gedachtes
Aderlässen/ Llistiern/ vn schrepffen/ braucht/
so! e r offc nnt v? .. rm en t'yüchcru geriben wer -
!>en/erstlich vnvernAnien ansahen/allwes
g! vndersich bißauff dieFnsse/ nachmals von
^:echcnab bist avff dieRnie. sum dritten/
vo:^ schultern bist auffd; Geseß: Abermais
von Schultcrn beyde Armen / bist aussdie
^>ende. <!>oerzuinwenigsteit dieselbrge Glie«
der binden vnd aufflassen/wie offran'zeigrist.

Nachmals seiud vor vnd nach dem purgie¬
ren (darvon hernach) von jtundkülende vnv
«nzichendeGurgelwasserzubrauclien/deren
vn vilhie vornen im drey;enendenCapirel4>
5 in N »undfeulin verzeichnetkast.

Gverbereiraußfolgenden/weichSumach
körnerin Rosenwasscr vn d brauchs.Nim «Lo»
riander/Sumach/Galles/tt)?pc>ciliix,Gra->
^aksihejst'en/ied^vL'telch/dassiedcmgnugsa»
»ne.n sser/auss »x:lb.

So ist s^igen>s sonderlich in den ersten
Vreyen tage.-"»..:do>frzubrauchen: Niin 25oe

L rzel vnd Wegrichwasser/iedes ^.vny/Nust-
sch^lff'en^.sfrz'v'ky/vermlsch/vnbehalt^lang»!I»Mu-ld.

Iren? gurgle mit Mariner Nli.'ch/es iniltert
den schm<ryen. Nun (^elmagen Syrup/
ZNauiberslsfr >edes >. g-.Xosenwasserivny/
verinischs/brauchswieandre VdernimGer
ftcw ^sser so du wilt/ vermische Maulbersaffr/
darunVer!1'jagraiidesaffr/vndRosentzonig/
deine» gef.-llens.

Item/Nun geschaben vnd klein gcschnit-
tei'.Säßholy/^leinbcrlen/Leigen/Llochsa--
m^n / L^uittenkern/ weissen N?agsat/fedes
!c>t/Gerste; lot/das siedelngnugsamemwas.
selv.blstdieGersteai»ffschnelIer/ti)udar;u;w<,
vnyRosenliomg. Dielst sonderlich nachdem
purgieren?» brauchen.

Nink Eychele/ie elter ie besser stoßsie klein,
glb darvou zweimal im tag g>. warinndn
lvllr. Das lsZ' fast gutzur ^.alst geschwulst/
Auchnüylich auffein glur geworffen/vnden
Rauch empfangen.

Irem Nun dürren weissen Hnndskot i.lot/
zerstoß klein / vermischs mit Maulbersassr/
vn»gtbsdemRrancken ossrein wenig lang-
samzuschlinden. Es heiltvnd rcuct'nerwuns
derba'.lich.

Außwendig zu brauchen.
^)r dcm vnd etwas mit Salben/
Pflaster / oder ander vberschlahun?
gcn/fürgenomentvcrde/ ist fast nKy--

Buchs vmnHalß.
Halßweh auß Blut vud Hitz.

lich/ daß dein Rrantken/ Ar»n vnd Gchen-
ckel/wie erst gelehrt/gerieben werden. Als-
Sann laß solche Glieder mlr frischem Zöurrcr
vnd Mandelöl / oder >edem allein / warn»
schmieren. Du magst auch folgend« brauche:
Nun der Salb visllbxz;.lor/Llochsamen
Schleim / vnd von Guitrenkern / fedes^-lot/
austzogne Tassia/ frischen ZSutter/,edes,.
Sauwrtelg/Dattie>edeöl.lot/Vetciöl:.vny/
»nach ein Salb.

Irem / Nun ein Schwalbennest / laß in
Brunnenwasser sieden/rreibs durcheineng
Sib / oder dick ^.einroar/ vnd siede in dersel¬
be brüGilgewury/Pappelen/LLybisch/Vei-
elkraur/ Tag vnd Nacht/ Camillen/ Schuch-»
len/iedes zerstoß alles/vnd mische dar;»
Gersten vnd .^einmel/jedes i.vny/CamllienF
öl :.vny/v nd mach ein Pflaster.

Ein änderst KiöraANÄN^Nun ein Schwal»
bennest/Pappelen/^ybschkranr/ier>es,.M.
«Lamillen/ Schuchlen„edes i.M.Gerstenmel
z.vny/Sassian l.cp.2!.osenöl;.vny/ Camil--
lenel i. vny / schlag» beide warm vber dei»
^,aiß. ^lVenn sich denn ein Geschwer erzeigt/
so tt'.m Feigen / Fe n »in grecuin / Meerzwifel/
ledes»lot/i>; siede in ^.maßwasseranffhalb/
vermisch darunder L>x^mel z.vny/vndarirg«
le mir: U?o!tees aber;» schwachse^n/ö/fn»:
das Gesclzwerwied» m, zuromei» magst/ wa--
schedenMunV offr «nir ZVcin vnd Honig.

Von; Purgiern.

^Asses intt külcndcn dingen gcsche-
n/ als s.iuwrcnDatticn/pstaume/

'.»'twergcn/ >Lassia/!1?anna/ nach ge
tc-.enhc^r der jach- Alsoringffülends

Llistierlen . ^nnemineu/ derendnhiemttein
must^r datr.

Nim Pappelen/ E^bsch/ Verelkraut/Mil-
ten/ >edes >. N^.iNclon/ Lucum^r/Rürbiß/
tLrdapffelsiiu»'n/;erknlftl)t/>edes i^ d; sie¬
de in gnngsamem wasser / der gesignen brür
nim »!, in la.vny / außzogne Lass-a ». vny/
schlechten Zucker i^-.lot/Veicl oder Rosenöl
vny/Saly i. cp gibs in zimiicherwernie. In
«llwcg ist oer ^ ib offen?u lia!teu/dar;u tan«
genziniliche dicke vnSeinsingerslangeZepf.
tin/aust weisser oder Venedijcher Sclffenge->
schnirren/vnd offr gebraucht.

Ist aber be^ solchem Hau^cwehauchGall
vnd Cooler» vermischt/welchs daher erkenc
wirt/ wo sampt der Geschwulst ein stechen¬
der/ beissender schmerzen /gelbefarb/ bitte»:
Vest!Nnnds/erschienen/vndvoreingenom¬
mene Speisen/si> die Cholera mehren. Sasök
VerRranckeabermal» mir erstgenanrenstü«
cken purgiern. Darzuistauch dieRhebarba-
ra fast dienstlich / wie du hernach ein inustec
hastr.

Nim Manna i.vny/Rhcbarbar»m^.g>.biß
»n !.den weiche in 4 vny brn/ darin Pflaume»»
geiottesexn/vngefercs. stund/ darnach rrucks

i? lilj vol
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^ wolauff/^aßdie MannaVarinnerschliffen/

vi:d s.yhe das sauber durch ein thuch. Nach¬
malt« braucli diß L?,stier soamlz.Capiteldeß
erstenTheils z.^.inVnsinnlgkeit befthriben
lst/vi,d »infacht: N iin ^ attich/ :e. Auff Viß ist
di^HanptaSeroböHandzuäffnen/F.aßköpff
auffvie Schultern oder Gnick seyen: brauch
a «gezeigte Gurgelwasser/oderfolgcds:Ni»»
wotgefa llnen N a ch tschatre nsa fft s. vny/ Ro -»
sen/geschaben Güs)holy/L.insen/,edes » lot/
gnteweissenU^einz.vny/daslaszzimlichwol
sieden/vermisch darunterz.lotaußzogneCas«
sia/ gurgel offr »i:r. Diß zerteilt / lindert vnd
miltertdenfchmeryen.Imzunemei» taugtge
sorrner U?ein mit Myrrha vermischt. Also
Gersteschleim mit Geißmilch/Zucker /Nachr-
scharren/vild wenig Saffran/gemengr.

DamitauchdieargMateriindasaußwen
dig gezogen werde / so feuchte Schaffwoll in
Daumöl/oder CamiUenöt/vnd schlagsvmb
denHalß. Vnd wo man es in der eyl zur Hand
hat: Nun biß^-. lor Naterbalck/ den sie selbst
ßärlich abziehen/den siedeln i.vny ZNandel-
öl/ ney ein L^einwat darinn / schla gs vmb den
Halß/vnd behalt« Tag vnd Nacht.

Also wirt auch folgend? Pflaster gelobt:

Halßwehe auß Blut vnd Hltz.

Halßwche auß Phlegma Wd

;DaberimAngesichtvnd Auqcn
.kein rötin / darneben aber hausten
?seyfer/heisere stim/ringer doch be¬
schwerenderrr:«knenderSchn»ery/

sampt andren anzeigen derphlegma/erscher«
nen / so gibt sich dieser tturnor darmit zu vrs
theilen. Dar;» raugenfürnemlich der Thens»
ac vndMithridar / vannsiehndern die Gur-
gel/wehren der Geschwulst / vnd seubern alle
Geschwer, weiter brauch folgende Gurge!--
wasser:NimVeielwuryi.lor/Ispen/Frawen-
harkraut/>edes i ^.geschabe Süßholy/Ul>ei»
berlen/Feigen/sedes ».vny/Lenum grecmn/
Leinsamen/ scdes >.lot/Gersten z.lor/laß in
gnugsämen wa sser auff halb sied?. Du magst
auch aus) ueuwlichgemeldten Surgelwasscrn
«Mlz.Capttel/4.^.in!NundfeuIinbeschriben/
etliche erwehle/die her tauglich seind/vn son
derlich diese/darin ZNaulbersafft vnd der von
grünen Nußschelffen vermischt seind/Dann
beyde werde sonderlich in allem Halffweh ge«
prisen/ welchs tägliche erfarung bestätiget.
Sosoldiewury/Teuffels Zlbbis genannt/in

NlinFenuin grecum vnd Lcimneel/ledc^^7——passer gesotten/vnd darmitgegurgiet/ von
lor/Eibschsamen/Camiile/Ispen/scdes
die drey letzte siede / stosz zu eine>n N?uß/ver¬
misch samptdenMeelen/Camillen vnd Gil--
geöl/>edes 2.VNY/ das siede biß es zimlich dick
wirt /vnd schlag« warm vmb den Halß. Also
rühmet man auch Schwalben sampt,rensun«
gen in eim wol verkleibtenHafen zu puluerge
brannt/in den Halßgeblasen/oder mir Honig
verniischt/angestrichen/auchgegurglet/vas
sol trefflich helffen.

Abervberajles/vndinallenvrsachen/wi'rt
das Oxymel mit Rosenwasser vnd Essigson-
derlichimanfanggelobr/deßqleichderMaul
bersasprvnNuI;s,fft/Alsödaßerfarne schrei¬
be/diese drey stüekhabe gleich einherrschafft
vberalleandre. ZSereitauch diese pillnle vn-
Ver der Zungen zuhalten: Nim Teufelskot
A.Veiclwuryl.Lot/dieformemtrRölßsafft.

U?oltc sich dann der Athem gar zu fast ver*
stecken/ daß a»ch der Rranck nichrschlinden
möchre/So nun Wunyerlingsamen/Rettich«
samen/Teuffelskot/Vaurachsaly/Myrrha/
^mmoln^cum z gemein Saly/ sedes gleich/
auß diesem allen oder etlichenmach einpuls
»er/vnd blase smdasindenHalß. Alsomag
»nan auch ein grossen Laszkopff ongebiekt/ o-
der nach den» es diesach erfordert/ hinde auff
den Halß seyen : Das hilfft daß man Speiß
vnd Tranckdesto baßschlinden kan.

So aber das Geschwer ist auffgebrochen/
solman sich offt mit Honigwasseroder Meth-->
wein gurglen / darinn Salmen oder Veiel-s
wvry gesotten seye. VeielJuleb in solchem

hiyigem Halßweh getrunch'en/ ist
b^hulfflich.

stund Helffen/Also auch/wo diekeuwet wirt.
sum purgiern seind dienstlich die

Qc>cki-ez?Wri6^>I4ierzzVNddaspuIuer^te6i«
czmen6s1'urbirh, deren gib nach gelegen- Q
heir dersach. Erheischet die notscharpffeCli-
stieren/besich eine so hlehertaugtan» Tapl«
tel >7.5 da vom Schlag/^pop/exiS)geschribe
»st/die anfacht: Nun Cenraurkraut.

Irem / manbraucht auch seltlen im!1>un!>
zu haben/die also bereit seind:Nim Mastix/
U?eyrauch,dürre A)einber/roteStorax/Ra«
yenmüny «edesz-lor/zerstoßzu puluer/mach
mir Honig Zelrlen vngefar^.q, schwer.Die Al
ten namen ein frische Holderstaude/schabre»
die eusserste Rinden dar von/ namen die grü¬
ne vnd gelbe/ machten« weich vndschwelck
auff heiffem Herd/sprengten» mit XVeiyen-»
mel/vndhielrensiinLNund. EswermetvnS
trückner/aber im grundr ist es gar gering.

Außwendigznbrauche/SolmandenHalsZ
mitVaumöl/Lamillenol/süß Mandelol/oder
der SalbAlthea/salben/vnd vngewaschene
Schaffwoll darüber schlahen. Nachmals dis»
pstaster/soerst im 5,5,hie vorne» nur außzog,
ner Cassia beschriben ist/ oder folgend»/ ii«
welchem wenig vnderscheid/dann in den GeB
wichten befunden wirr/brauchen/dann bexB
de taugen auffbez'dc orr.

Nim Alrhea Salb; lot/ Schleim auß L^eit»
VNdFenumGrecumsi;men/iedes ^.lor/auß-
gezogene Calsia/frischen vngesalyenen Vut»
rer/iede«^.lor/Sauwerreig/Leiste Dattlen/
,.vny/süß Mandelöl i.vny/ mach ein SalboF
der Pflaster darauß.

Gder/Nim U?eiyen/ Lenum Grecum/vni»
4tlnmel/ seves ».vny/vasser s.vny/Camil-

»«nör
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Halßwche auß Phlegma v„o Kclte.

^ lenöl z. vny/Das fted,: dich gnng/streichs auff
er» thuch/vnd schjags vber den'Halß

Item/ NunGenjzkot/ Schweittinblut/>e-

des gleich / vermischs / vnd lege das fänssmal
»n14 stunden vber/da der scj^mery ist.

Etliche der Alten rahten / man ,ol warin

^elsantenlauß Honig/>4el >Xnacarchnum,v-
ber den -Hals» schmieren/ ^larren vannr auff-

ziehen/daß die Materi außfllotlen möge.

Iren» / Nun weiß Hundskot/ das ist / von
cine»nderVelnnagt/Schwalbenkot/U?olffs

kor/welches dn haben mag!?/ püluers/ mischs
»»itHonig/vnd streich« vber. Dnmagstauch
;u Gurgelwasser brauclien/gepüluertauffdis

Geschwulst oder (Beschwer durch ein Leder-
kU blasen. ^

ein schnell ersttch'en zu besorgen ist/söl
»nan aussder ^.cheirel so vil bar abschören/

vaßeinzimlicherLaßkopsssttögegeseytwer-
Ven/dlsen hebe ossc ab/ vndseye in widerauff.

In leyrer or »>uß man den Halj; zwischen

venkrusplenver Gurgel auffschneiden/daniie
Ver^ranck durch das selb orriutfrkaben mö¬

ge N)ann s»chdann die GeschwilstdcßHalß
v^idcrseizcr/die wunden wie andre hevlen.

Schadhafftc vn löchrlgcHalß.§.7.

ttll ^cdachttr odcr nachfolgen¬
der flustvn Carharreiner denHalß

» >^^/derin.:>sen beschedigte vn verlente/
^ ' daßlöcherdari» wNrden/sonunL^

preßnuß/ Gallu«/ lebendigen Schwebel/ge-
drantenA/on/Lvosen/Granarschelffen/Ma-

stlx/U?eyrauch/2Serci?rra»n/ >edesz>. brau¬
ten U?ein i-. vny/vermischs verbind« wol/

Vnd behalt« znn, gebrauch: N?enn es von nö»
tenlst/nun dessen ein wenig vnv gurgle init.

Ss trkchnet/heyler vnd reun ger wunderbar«
lich es eine;n starck Nr vermisck? mir2?ru

nellen/XVegrich/oder^veggraswasser.

Dar;» taugrauch das Franyosenholy was.
ser/wieauch loti^nnix, un dre^zel,en¬
den Capuelde»crfre Theils r Minder Mund

feulin/sampr andrem erst hie oben un Hali;-
wehe verzeichnet. Aber von allem daß das

schlinde verhindert/wirst du hernach im drit¬
ten Theil/vnd ansang der beschreibung deß

Magens/weirleuffrigernbertchtfinden.

Vom Catharr in gemein.
).2.

Sap.

Iser Griechische name/ Ca-
tharrus/ istauch in vnsere Teut«

! sche Sprach eingeschlichen/vnd/
wievilandre/gemein worde/ist

> VenGriechenso vilalseinabfal-

lenoerflui; vomHaupt/der sich indieRelen
vndauffdie Zörustsencket/ offr die-L.ussrrö^

deß Halß vn der ,L.un qe dermassen verstopfft»
daß er erstecht. 'Lrseytsich auch zuzeiten in

dle^sen/m»»chtdteSchnvvervVerSchn»t>

pen/von welchem im andern Theil am S. <5a- Q
pitel 6. §. etwas geschriben ist.

Vnd ob wol solche flüß/nach dem sie geartet
seind/sresonder Namen haben/als der in die

Nasen sinch'et/ Lc>t^-z,odcr2drust/
vnderdenHa!ßangrelfft/örc>nchu5,so wer¬

den doch ln gemein alle zehe/schleunertge flüs^
se/die sich von eine Glied auss das ander sen->

ckett/Lslk.^rr> genaiir. ^V e»! sie dann (wie ge¬
sagt) nicht allemdas erstechen un Halßvrsa-
chen/sonder auch der 2örust (darvon als bald

hernachgeschrlbewirr) vberlastigvndschad-
lich seind/ wlrr billich dieser zwischen beiden
theilen gedacht.

Erstlich so entstehen dieseflässe a»ffman-

cherl ^ vrsachen / wenn die fenchtigkeit
deß Hirns durch die Sonnen/baden/anffrie-

chenden speisen/als Zwifel/Rnobloch/Senfs/

Pfeffer vnd dergleichen/zertheilt vnd flüssig
geinachrwirr.

Z um a nd ern a nß gross, rkelte/da riK sich d ic

Glieder deß Haupts zusamenziehen/vnddie .
feuchrl>,mirgew>:Iranßtruct'en/wicin einein

nassei» Schwain znschen ist. Also mögen sie

auch auj; vberflns? der materien/esse^ Chole«
ra oder Phlegma /wie auch mehrandren eus>
serlichenvrsa Yen/als scharpssein Mitnacht-
wind/der schnell auffdeiNNittagwindentF
steht/bewegt werden.

Nun in gen, ein so taugen die Pflaster zu sot
chem Catkarr/ der nit vberstüssighiyignoch

kaltist.Nim weist ^>ary/dasganysiubersex/
!.vny/I^AucZanuin i.iot/M^rrha/Mastix/ie-- j)
des^,H,.5znä»r.,c.^ lot/2öo!?e v>! LLruemeel/
>edes >.lot/zerla>?das Haryvnl^uchmuiriin
i.vny laugen/ vn las; sieden bist sie zech wer¬
den/schütte sicinein Mörser/ vnd vermische

dis? Meelwol dar»uee/streich es aussein grob

rucl?/sct?lags warm vber das ganye Haupt/
wiltu es harriiaben/vnderlaj; die Meel/ vnd

thu zu dem andren ^.-j>.zerlassen wachs. Qist
sterckr dz Hirn / zeuchr den wässerige Catharc
an/destgleichen den zehen so anss die Nasen/

Mnnd vn ^alst sellet/vn erstechet.Es »stauch
ossr ersaren/ dast etliche / denen das sterben

ob de Hals; lage/dardnrch erledigtseinv wor-
den.Irein: Nun Gerstenmeel: v-iy/schwary^
Coriander/Geiiffjamen/ Meus;kot/>edes

vny/ (pchssengallen / oder eins knaben Harn/

so vil not ist ein Pflaster;» machen.(!>der/nui».
frische Gtickwury 12. vny/ ÜVerinur/ Roß-

muny/XVolgemut alle frisch ,edes i^ M.Gec'
sten'nel-.vny/Saffran i K.Scammonia^.g,.
Gilgenöl z.P diewurysiede wolinwasser/zet;

stossdarnachfauiptdenkreuternzueinemus?/
vermisch das andcronden Sassrandarmir/

denselben ainienren/Srreichs aussein thuch/

schlags warin vber den beschornen Lxopss/
binds zn/vnd halrswarin. Diff-iüyr anch al¬

len alre Hauptweh/sonderlich das außzehen«

phlegmarischen sckileun entirehet/verzertdis
arge dampssdesjHlrns vnd Latharr/so von,
^aupraussdieAugen/Ä>hrn/?cnvndHalf?

fleußt. Man soles zwexinalveßtags nurfri-
schem ernw«?rcn. Lol,
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^ Folgende zwey Pflaster werden auch hoch

gelobt/wo ein Latharr vöHaupt auffgedach«
rerörter eins sin^kr/ iLrstlich sey einzinilich
grossen Laßkopff ongepickt oberhalb derstir
nen auffdie zusamenfügnng der Hirnschalk/
das Har vor abgeschoren/ das orr biß es rot
wirtgeriben/ vnd laßin wol anziehen/Nach-^
«nals schlag diß Pflaster vber/Nim
nüi(!ummitteIeni)zZzn6!,racgzU?e^rauch/
weichen vnd roten Grorax/ weißHary/ jedes
gleich/l.au6.inum,Haryvnd weichenGto-
raxzerlaß/mischdzandergestossendarexn/ist
es zu hart erweichs nur Gilgenöl zueimpfla,
ster. Das ander/so krefftiger dann das erste
bescheiden ist. Nun Aloe/ wild Münyen/ <Li-
tron schelffeu/iedesgleich/dz mach an mit l.su
tjznum in einem warmen Mörser zerlassen/
mit so vil Gchlehensaffr / daß es welch gnug
werde/mische das ander darzu.

Kacharraußkaltm.s.i.

Rsachm dtß Catharrs femd starcke
^kaIreN?itnachtvoind/jonderlichwozu
'vorderfeuchrMirragwindgeregiere
hat/ alsam ansang auch anzeigt ist.

?u nacht mit vnbedeekrem Haupt ligen vn er¬
kalten /welchs diefeuchtigkeit gleich mitge-
walt erstarren macht/wan diefolgeds wioe»7
erwärmen/»nüssen sie notwendig flicssen/wie

L vor auch das Exempel vom nassen Schwam
gegeben ist. Also feuchte Frucht/ Rirschen/
Apffel/Vyren/pfersich/vnd dergleichen.

Diejl:rbringtvoigende;elchenmitsich/mä
din vnd tragheitdeß ganyenLeibs /schlaff-
rigkeir/beschwerden deßHaupts vndStir-
nen/bleiche deß Angesichts/doch mit vollen
Adern/verstopffen der Nasen/ verderbt deß
Geruchs/ Herfür bolyen der 2lugen / entpfin-
ven etwas hindernußim Halß/stater begirde
«ußzuwerffen/reichlichs trieffen der Nasen/
geschweltendeßGomens vnd der Mandel

Deßgleichen föinan dasHaupt angreifst/
ist es etlicher Massen kalt/die fliessend marerr

nicht scharpff/beissend noch verleyend.Diß alles wirr auch mit diesem gefördert/
wanndieComplex/seit/Alter vnd ZVerter/
kalrseind.

XVo nun einer (zum Exempel) mit blossem
Hanptaußdem 2Z>ad/odernachgrosser vbüg
ankalte Lüffc/sonderlich von Mitnacht her/
gienge/im in VerNasen ein beissen vnd kürz¬
ten entstünde / sich das Niesen erregte/so hat
^r den Tarharr erlangt. Da sol man eim solche
das Haupt so lang mit warmen Tüchern be¬
decken/biß erscheinbarlich der ülvermeinwen
vig eiupfiudet/ Oder an statt desselbigenvol»
gends vberschlahen:

Nim vngestampffte» Hirsch 4.vny/Saly
».vny/rösts in einerpfannen/macheinspan-
nigsSelblin/schlagsauffdzHaupt/söwarm
du es leiden kaust. Vder nim ein guten thell
Saly/daran gieß so vil ZlVein/das gnug ist
vsszuzMMn/ohvemfevMekttttvcmgge,

Der ander Theil dtß
VonlKatharrm gemein.

sotten/ neye ein thüchlin Vsre^tt/drttcks Sttff/
vnd schlags warm vber. /Ls trucknet/vn ist si-
cher.Du inagst auch volgende/Nim Tauben«
kor/wilde Rauren/Zöibergeile/Salb bereite/
weissen Senffsamen/ fedes l.g^.Raurcnöl z.
vny / iLuphorbium^. g>. U?achs was not ist/
zerstoß was man stossen sol/vn mach ein Galt»
darauß/ Laß das vorder theil deßHaup ts be
scheren/ vnd salb das anffdiesuge der Hirn-
schalen.Eshatgrossekrafft/vuträcknetfast.

ZVilt dumehrGalben/pfiafter/vnv Ver¬
gleichen/Hierzu haben/ besihe im ersten Theil
Vie beschreibun g deß kalte Hauptwehs/durct?
auß/dann fast alles taugt hieher.

Merck. Alles so vor erzelr/istnur auffdie
e^l gericht/dann woman dieser Rranckheie
mit grundt begegnen wil/ so sol der von ftunk»
mit derAderiässln aliff der rechten HanV;wi»
schen Daumen vnd Zeiger begegnetwerden.
Da laß vier oderfünff vnyVlur.

Ist dann der Leib voll vnd sihwettig/d»
magmanam erstendie Mitrelsder gnvemI
selbigen Armöffnen.

Kltsilcm.

?Ach votzogner Aderlässm ver,schaff sin zu abend ein stüd voressens
»volgeve Clistierzu geben: Nim Rle v-
en/pappelen/ frisch 2dlaw Gllgen-- D

u>ury/Mangolr/?edes^.M.D»ßsledeingnug "
samen VSasser/ dergesignen Brünim i^in »s.
vny/ Bibergeil Latwergen i^-, g».außzogns
Lassia/schlecyrenZucker/iedes s.A.Gilgen vi«
Leintorteröl/iedesz lot/Saly^-.lor/vermisch
vn gib sie in leidenlicher werme. Den darauff
volgenven Morgen sol er vokgende pilluleik
brauchen.Nim?lUulze liier« compolir-e!.).
Locbl« t.^. mach sibendarauß/vnd brauch«
«uffein mal.

Gegen abend fahe er an ein stund vor es¬
sen« sich mit rauchenwarmen thüchernreibZ
zu lassen/ wie neuwlich im ersten Tapittel 5.
»mHalßwehe angezeigrist/ das sol er etliche
tag/morgens vnd abends vordem essen/a»
einander treiben.

Wanneinsolcher kalterLlußdünnvnwas«
serigist/kan nichts nüylicher« fürgenommew
werden/dan dlesendickzumachen. Das mag
mit gelottenem!Nastir/U>e?rauch/Cfpreß-i
nüssen/vnd dergleichen/geschehen/wan dar-
mit offr gegurgler wirt. L>vcr brauch vol-
geds/NimMyrrha/U?cz?ra»ch/,edes l.vny/
Cypreßnüß/Muscatnüß/Mastix/iedes i.lot/
zerstoß/ vnd siede siein,!. vny herbem rote»
ZV ein auff halb/das seihe/v nd gurgle mir.

Altlm vnder der Zunge zu halten.

Mastix/Muscamüß/ CypreKnüß/iedes roten Storax/
rauch/sedes l>.dürrefeiste U?ein-
ber/n?^ vvnrrösteril geftuberr/5u-
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^ «kerpenidi/i'edes ^-.lot/ zerstoß waszuzerstos
senist / mach mir Honigwasser ein theig dar--
<zuß/forme?eltlenwiekleiueZöonen/d!ehalt

tag vnd nacht vnderder Tungen.

Item V?cyranch oder LNyrrhavnderder
Fungen gehalten/ istfast gurdarzu/sonder--
lich wirdr die Spicanardi zum höchsten be-

rümbt/vndbeschnben/ es sey crfaren/das sie
wüdcraußrichre/gebraucht wiebeschribeist.

SyrupvndPurgatzcn.

cim Syrup/ Nun Saluicn/Cy--
spreßbletter/icdesi.vny/Paradißholy^-.

lotgeleuterrhonig vnzuckeridess.vny/

Laß siede zu eim Syrnp/wie offrgelehrt ist.
Ein anderer. Es ist auch von näten das; ei¬

nem solchen Ärancken das Haupt gereinigt

werde/ Darzn raugr folgender Syrup: Ninr
2tlandwury/Veielwury/U?einberlen/Güß-

holy/iedes >.vny/Ispe/Lraweharkraur/iedes

i,M.Mastix/ w eyrauch/ >edesg,. Muscat--

«uß/Cypreßnnß/>edes ».lor/dz siede wie obge
»neldr mit?ueker ab/ vnd gib etliche ragauff

eulmal^.vnylnz.vntzeilfolgendes wassers.
^7iiN2o.Iuiube,zo.8ebefte,N?einberleniiF..

lot/dürre Veielen >,lot/geschaben vn geschnir
tenSüßholy/^ g, lo.Felgcn/dls)alles siedeln
einerkleinen maß wasser/ biß zwen dritthell

<!yngesorrenseind/drucksauß/vnlaß gefalle.
Duhastauchhievorneimerl^en Theiltnkal-

rem Hauptwehe Gyrup vndanvcrß/sozudie«
^ sein Carharr taligen. Zum purgiere seind son«

derlich die/e pl//ule nüy/sö erst von Ijiera cö-

^»ci/lcavndLocbijsbefchriben seind.
U?ann nun drey tag nach dem purgiern

verschieden seind/ s'l manzwo stund vor dem

T7acht>nal 2 grosse ^.aftköpff auff den höchste
theil der Arßbacken ongepickt anseyen/vnd

wol anziehen lassen/Deßgleichen folgendens
tags auff die höhln der schultern. Mitlerzeit

morgens volgender Latwergen so groß als
einwclschenuß/deßgleich wann manzu beth

Aeheteynneine.Nim Imbervny/Süßholy

^-.lor, pane/Negelen/^Nuscatnuß /Carda-
inonil/icdesl.g» geleuterten vnd zimiich hart
obgesottnenTuckeriSony/vermischs.

' Ein andre: Nim Zimetrörle i^-.cp. Muscat«

«uß/roteStorar/>edes^.g,.SKs>holy/V?ein«
dcrlen/iedes > vny/suckercandi i lot/abgesoc

ten vnd geleuterten suekervny/machein

Latwerg darauß/ Darvoi» nun wann du zu

ruhe gehest,. lot. Am 7. tag nach der purgay/

folderRranckallwegen i.stund vordem essen
zunttttagvndabenddenmund zweimal nnc
wasser waschen/ darin Cösten vnd Haselwnr-

yeniedesi.lotgesotte sey darvonniM4 .vny/
<)xvmelcc»mpallrumvny/vndeinmaldar
»nlt gurglen / das treib zwen tag/ also das» du

Sichin als S.mal gewascl?en/vn 4 mal gegurg«
let habest. Zu diesem kalten Carharr taugt

»n sonderheit der erste Ackerman/so hernach

»m ansang deß L.The;!s Viß ^»uchs heschr»>

Man lobt >°!»ch drey Rörnlen wcissen L
U?cyrauch vor dem man schlaffen gehet zu

schlichen also koch/wo der Fluß etwas dick sey
worden/ daß kein krefftigere hülffcrfare sey.
Dan er sterbt vnd rrücknet nir alle, n das flu>«
fige Hirn/sonder leßt auch den Flnß nit Kerai,

fallen. Es wutauchgerahten/daß man nach

dem purgiern vberndritten vnd vlerre^rag
Vrey oder vierstund vorm essen -. g> Theriac
oder Mithridat neme/welches den erwachß--

nen vnd alten tauglicher dan deniungen lst.^

Hauptpuluer.

>Ach volzogner Adcrläfsm sol man
alle abendzwostnnd nachdem essen/

j das Haupt nach lcngs der Hirnse!)ale
;usamenfagng/8zAicr»I»sgenanr/vler

fingerbreit mit folgende pulucr bestreuten:

Nlm roreGrorax/^osen/gebrantHelfanren

bctn/wildRebenbletrer/Negclett/SLnäiir-t-
czziedesü.cp.macheinpulller.

Daran;«»riechen. !?im schwaryen Corian-
der/de»»röl?e elnwenig ob demfeuwer/ binde
den in ein Seldu» thüchliu/Vnd rieche offr d»
ran^il>dir nim Parad^ißholy/rotenStorax/

>edes i>.g>.^?useatnuß/ Cx'pre^imß/Wey-'
rauch/Costcnwnrn/iedes geröltenschwar
yenCoriander/^- t?r/;erstoj; vndbinvsinein

zartthuchlin Z»»ci7er rauch nuytdemHirn/vl«
wehrer kalte-, F lassen.

Man mag auch an Niseina pffel riechen/vn Q
wie folge bereiren:^ki>n I^^uci^n um,Andorn/

»edes t.lor Paradeißholy/rote Storax/ >ede«

? .Muscarnuß/ «Lypreßnuß/ weyrauch/
^7egelen/>edes >.g, Amvra^- g> stoß klein was

;n «rossenist/ den l^aucl^num zerlaßnrwenig
Rosenrpasser/in ein, warme Mörser/v» mach
ein Apffel darauß.

Einandrer: Zi?im ^uclznü 1 cp.paradeiß«

holy/ roren Sryrar/ U?eyrauch/,edes

Muscatnuß/Cypreßnuß/ SZnci^racz.iedeLl.
g. schwaryen Coriander/?imetrörlcn/ ^7ege-

len/iedesL. Xloschzc^ ,.g>.!17yz-rha/
Spica auß India/Mastir/Costewliry/,edes

».) Ambia^-).Visem z.<Za.Denl>»uäznunT

zerlaß mit eim wenig wachs/misch das an--

dergepuluert dareyn/forme käglen/stichläch

len darein vn betrreich dieselbige mir dein Bi.'
sein vnAinbra in cim wenigRosenwasserzer-

lassen. Dergleichen Visemapffel wirstduiin
sechsten Theil mehr habe».

Auß allen beschriebenen Vermischungen
magstuSecklen machen.

Niesen. Befehlen etliche zu reiy^n/andra
verbierens als schädlich. 5Vo etliche vnder er«
zelten stucken wol erschiessen/rarh ich sein ab?

zustehen/damit das Heupt vn Hirn nirweitev

durch desselbigengewalr entrüstet werde.

psiaftcr.

^ImTaubcnkoth/ Raukensamen/
Senffsämen/ U?ez?rauch/ Mastix/

sschvarye L?risidcr/^d<s ».lor/pech/
».vn^
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len/vermischdas ander mit/streichsauffein
L^eder/vnd leg« nach leng vberderHirnscha-
len fugen.Diß pfiaster trückner die vberfiüssi-
genHauptfeuchtin/ vn krefftigts: Man mag
auchStechas/Roßmarin/Maseron/vnd!?e
geln/darzuthun,

Ordnung deß Lebens.
F5>In solcher Kranckcr sol sonderlich

verhüten/daß erinseinerruhenitain
d?^/Rucken liege/dan so sich die Flüsse hin-

^ dersichsencken/ist ein gesahr/daßsie
nichteynstrupffendeßgeäders/oderdaspa-
ralysis/bringen/villeicht auch gar erstechen.
Das Gemach dariKerwonet/sol aufftrückne
vnd wärmen gerichterseyn/ sc>gar auch Som
»ners zelten: Dann wo er Mitfeuchtensachen
geregierrwürd /möchteleichtlich argers/ vnd
derSchlag/zufallenInsuma/daistallerfieiß
nnzukehren /daßsein wonüg vonallerfeuch--
tin verhür^verde. Ist das orr von natur nicht
also geschaffen/so nun ein glut/ laß ausskriAlb
serns Gemachs wol verricchc/darauff.spreng
folgende stück vermischt/oder welchc du w»tt:
paradcisholrz/ZsnciAi-Aca, l^ucl-,num,weiß
Hary/Griechischpech/weyrauch/rorenSty-
rar/vnd dergleichen. ÄreniLeauchfewer/mit
ZVecholter/ ^.aurberbaum / Tamarisc/ vnd
dergleichen arten Holy. DerRranckesolsich
auch warm in Kleidern halten / Fuchs oder
Schaffpelyvminhabc/sondcrlichdasHaupc
wolbewaren. Auff der Vrust stets ein weich
küsse!:» mir Pflaumfedern/ Hafenbar/oder
das noch besser/Feechhar/trage/solches auch
dieganye Nachtbey sich behalten.

So viel essen vnd rrincken betrifft/sölim
so!cherRrancker;i»n!ichabbzeche/dcßU?eins
so langder filessenk>Latharr an >m hangt/ab¬
stehen. suckerwasser mir dem sibendenoder
achten theil Margranden Xvein vermischt
trlncken/damitdieNarur/wan sie kein vber--
fluj' 6 Speisen finder/desto mehren diefeuchs
rigkeir deß Catkarrs arbeite vnd verzehre.

Hie sol »nan auch steiß haben / zu vornichts
cffen/es seye denn rechter Hunger verbände/
sonst würde rohes vberrohes kommen/ den
Magen desto mehr schwechen. XVoaberna-
türlicherhungerkompr/istsichzuspeisen/doch
cllwegen mit lustauffhören: vnd sonderlich
sich vor essen vnd trmcken enthalten/wo man
noch etwas beschwerügim Magen empfindt/
vnehe voreyngenomne speiß gar verdäwet
tst/nemlich nach acht stunden. SeinVrotsey
tm ^Vinter vn Frültng das noch etwas Rleye
Varbey bleibe/Aberun Sommer vndHerbst
von zartesten vndsauberstenMeel ^swere
auch gut (woeskeinverstopffung deß-Ü.eibs
kinderre) nach dem essen zwirbachenBrot/
Viscot genannt/mir iLniszuesseu.DasVrot
sey aber wie es wolle / so sol es wol erhaben/
etwas mehr denngebreuchlichgesalyen/wol
gebachen/ vnd nschs ph^r drey tag altseyn,

KatharraußKelt.
Auß diesem erscheinet /Saßm«Ltt sich des; vtt5
gehöbeltens altens vn harr gebachnens/ ent¬
halten sol.

'vom Fleisch taugen saugende Relber/ biß
6»ff lärige: Also wol erstarckte Rrylen/ ,unge
Hammel / vnd mager Schweinenstelsch/ doch
nicht;» offr noch zu viel. Alles altes vndfeis-
stes ist;» meiden^ /vnderdem Gewildlstdas
Rech am nützlichsten / vü ob schon deßHasens
Melancholisch blut macht / ist es doch seiner
Trücknin halb der Phlegma inr zu wider / soi»
derlichwo es mirpfeffer bereitet wirr. Aber
Rünlen vnd Igct seind zufiiehen.

Hie ist a nch nicht vn bequem ein kuryc mel-
^ungzuthun/welchestückamTdteram kner-
stenzuerwehlen/viidam gesündestenseyek.
Da seind er>tlich Magen/Hery Haut,Nerue/
Mily/ Ingeweid/Hirn/ -L.ung/vnddttglei-
che/harrzu verdäwen, erwecken auch vnwü--
len vnd vndäwen: Feist/!1?arck/Ä:itern over
Dutten/machen bläst vnd vndäweN.

Alle vordere stück seind ringdäwlger vnd
warmer von Natur dann die hindern: Die
keifte fleiscn on feistin/oder initwenige durch-
spickt/besserer fnhruizg. Das auß Flügeln o-
der diechen taugt zum Mittagma! gesotten/
Abends gebrahren/Gcbachens ist:n allweg
zu meiden.

Vom Geflügelseind nuy starcke Hüner/ C»
ponen/vnd vor diesen die Hennen / vi?ilde vn
geheime Tauben / so noch nicht vollkoinnefe--
vernhaben/ auch ein weil nach dem sie abge- IZ
nommen/geiegen/vndwolgekochtselnd.

Junge Pfauweu/Genß/ vnd ZLnten/sein!»
zu vnderlassen/ es sey danngarselten/vndge,
braren Vndern wildegeflügel/seind die Reb,
hüner/Fasane/wild vn seid Vögel/als Trost-
len/Amstl)!en/Rrametvögel/Fincken/Gtig-
liyen/Nachtgallen/seißlen/Lerchcn/Spa--
yen/Schncpffen/2öachstelyen/i»üylich/dant»
dieser alter F leisch ist rrucken.

Staren/Schwalben/Alstren/rot Spech¬
te n / seind vngebreuchlich / Xvachtlen sol man
scheuhen/seind dem Magenschad /vnd erwe¬
cken vnwillen.

Aeinerley Lisch ist nüylich / Muß oderwik
manaberdie messen/ sönimdie kürnigsge-
breres seind / AlsForen/ Hecht/Grundlen/
Versich/vnd dergleichen / Die werden auch
minder schädlich / wo man sie mit peterling
vndMünyenkranrbereitct/Nüylichergeb»
chenoder gebraten danngesötten/ wie auch
diegesalynevberdiefrischen.Deräl/Schley--
en/Rrebs/vndergleiche/gehemüssig.Milch/
vnd was daruon gemacht wirr/ ist nachthei-,
lig. Lind gesottne Eyer/ auff A?asser gesellt/
ob Aschen gebraten/ mag man wol brauchen/
diegebachnen vnd hart gesöttnen seind vn-
däwig.

Vnderalle»N?emüß wirtallein di'epanicz»
sowirHeidelpfenich nennen/vn ein geschleche
deßHirschs ist/Rote LLrbs/vnd Reiß/zuge¬
lassen. NüylicheRreuter seind die warmer/
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^ lichdieetwas ringer anziehender kraffr ha-
ben/alsSaluien/Lenche!/Münrzcn,Rünlen/

Roßmarin/Masers»/krauß Lbas,lten/Dil-

len:Dargegenlstder^attich /iLndlUie »/Spi
net/Rrep/vnd alleswas kalr/feucht/vmb die
Zörunnen^uel vnd U?asser wachset/ zumei-

den. Retticl? vnd seine bletter/mehr dann die

wury/ Aschlag oder Schnitlanch/gekochrer
Rnobloch/ in Zuckerover Honig/auch iLsslg/

Fwifelmit-öl vnd LLjsig/mögenselten vnd we«

«lg gebraucht werden. Xveil aber der lang
^.auch den» Magen vnd Gesichr zu wider / ist
crzu meiden/ oder zum wentgstenmitHonig
zu essen.

Rüben haben vil vberflüssiger feuchtin/

darumbsetndsiezu vnterlassen. Ollucnvnd

«Lapp.-.renseind nüy.Reinerley kalte vnfeuch
teLrnchtistzi» gebrauchen/Aber gerösreHa-

selnuß/Mandel/dnrreFelgen/U?etnber/Pig

noll/Piscatien/ mögen genossen werden. Alle

speisen so a»ß süssein vnd sanrem vermischt/
deßgleiche die mitImber/Enis/Fenchel/Pe-
terling / Saffran/ Ziinerrörlen / Muscarnüß
vndMacis bereit/ seind raugenlich/ vn mehr

was mit Honig dann Zuckergesässer ist.

Item ein Salsen auß Pererling/Münycn/
Riinlen vnd iLssig' gemacht/ist ganynüylich.
Seinbeqnemstes Tranck ist Honigwasser, v»

sonderlich wo ein wenig Ammeysamendari»

qesötten wirr. Oder Zuckerwajser. Also ein
Tranck mir Zimeträrlen vnd Süssemholyge

- sotten.
v stch aberderRranck deß U?ei ns nicht

gar entfthtahen / so erwehle er ein geringen
weissen /vnd mische zwei mal so viel gedachter

gesörner wasser daran: U?o aber »e die gewon
lieit oder andre vrsachen zwingen den rvei»

zu vergönnen/ so erwehle er ( wie gesagt ) ein
weissen/lautern/trucknende,»/der etwas süsse

habe. Also das; er mehr weinig dann wässerig

sey. Vnd ist in allweg rahtsam/ daßderselb
mit wasser/ darinein>aubrerglüend^rSta¬
del vier oder fünff malabgclescbr/ vnd dar¬

nach wideruinb ein wenig gesotten seye/ver-
«^Nlschrwerde.

--^cylich sol ein solcher Rrancker allwege»
nach Gemessen etwas brauchen/das den Ma¬

gen bes^>llesse/damtrdle d.:mpsfe nichtin vas

Hanpr aus,^steigen. Als bereiten Coriander/
geröiiets Iör»»>^/ gebraten Äinttten/over de¬
ren-L.atwergen»>^ttHonlgabgesottev.

Vbilngln diesemV^arhärr ist nüy-'icZi nüch¬

tern;» fuß sanfftlich/^uchtti-sfelnemsanffr-
gehenden Pferd/ zu reite, n: Ist »der die krasse
nicht verHanden/ sol man d 'as reiben/wie ossr

gelehret ist/destoembsiger brauchen. Aber

nach essen mit Lctb vnd G».. snüc ruhen biß

«bgedswetist.

Vom schlaffen vnd machen.
Fs55"S sol sich der Kramte dcj/' Tags-

schlaff« genylich enthalte/es»^ .ere da»

(^Q^grosseschVKchheit verHanden/ 5 '»zu»»

wenigsten zwo stund nach dem essen wachen.
tLrstlich aussder rechten/nachmals lincken/

selten/ vnd c^ar nichrauss dem Rucken ligen/

dannwieschadlichdas sex/lsr amanfangdie¬
ser ordnnng angezeigt.

Sonnen vndFeuwerhiysoler fliehen/sich
schreyen« vnd lauten redens entkalken. Vnd
zum Beschluß diß kalten» vnd ersteckendens

Tatharrs/ »st anzuzeigen / warmir mansol-

chem fürkommen möge / da« mag durch fol¬
gende Mittel geschehen :

Xv eil der meiste Mangel daher kompt / daß
der Magen vnd Hirn kalt vnd feucht seind/ so
sollen alle Mittel auff trücknen vnd warmen s^
he» / doch daß sie in beiden wircklicher weiß

vm den ersten grad bleiben / darzu dienet erst
sich folgende -L.atwerge»:

t?in» ö Species Oialricm pipereon, ^roms-

ticum rossrum-ieder^ z> Macis^- lor/Zimee

rörle »> cp.sucker z vny/RosenSyrup z.vny.
Den Zucker vnd Syrnp siedeab biß erzimlich
dick wtrt/ darnach vermisch die andre Speci¬
es in ein» Mörser woldareyn/ Darvon nim al
l»tag vier stund vor dem Morgen vn Abend»
mal i.lot/ deßgleichenem viertel stund nach

dem essen einer Muscatnnß groß/ Das treib

cinMonat/darnachdreymalinverXvochen/
solangduwilt.

Odermach diß Confect nach essen zu brau -

chen;.g>. auffein mal: Nim Species vi,m hr^,
«je Xiloe,sedes i^..g>. Veielblumen/Seeblu-

men/Saura»npffer/vnd 4Lndiuiensan»en/ie- D
des 1) ?uckcr4.vny/ de» siede ab Mit Vetel-

wasser/mach?eltlendarauß.

Magenschilt.

?Im saubern.laudanü/weißHartz/
>edes5.g».bereitTorall vndHelfanr-

sbeln/ Scartolvn 2Soryelsamen>edes

». Dte zwey ersten zerlaß in scharpf«
femikssig/ sey dar;» zerlasse» wachs soviel

not ist/ vnd mach ein oderzwen Magenschllt/
trag diesen den ganyen U?lnter.

5Vann nun dieser Llußtm abnemen lst/st>s
ma» er» trucken Schweißbavt mache»/w:e
folgt:

Alm ein ?uber/ befeuchte den mit gutem
Xveln vnd Rosenwasser/ siürym hernach v-
berein hell brennend Fevwer oder Rolen biß
er trucken wlrt/feuchte sn abermals mit ei¬

nem Schwan» oder Thuch wie vor/das rhns

sö osft biß der Zuber wol erwerm e c/dareyn se-
yedenRrancken/ bedecksninirGolrern ausf

rerffen vberden?»ber gespanner/^Ls mache
Vil Schweiß.

KacharraußHitz.§.2.

^eich im ansang/ da vom Cachare
m gemein geschriben ist / seind etlichs
vrsachen deß hiyigen Carharrs an-

gezeigt/d«rh»ld on not die wideruml,

<l> zverhs-
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KacharraußHitz.

KreböeuglcttttMttcherley.

v

^ zu erholen / Zu solchem hilffr auch 5 »vil ruh
vndntüssigang/ schlaffe» beytag/vberessen
vndtrunckenheit/ dasHaupt zufafl vndhi-
rzig bedecken / grosse arbeit/ da man sich erhi?

tzlgt/vnd dergleichen.
Di e zeichen daß der Fluß außHiykonzme/

seind diese/das derselbtg subtil vnd zarrifl/
darmitmaä't er ein rotes Angesicht mit blei--
chin verinischt / In der Nasen itr grosse hiy

»nit beissen/ bittrin /vnd scherpffin im M und
vndHalß. woman das Haupt angreiffr, da

ist es blylg/derabs-ncb'end Fluß seiner gesaly«
nenmateri halb srcchen vnd >ucken. Disem ifi

nunwiefolgtzubegegneni
Erstlich wirt nicht wenig vnder denZlry--

ten disputiert/ob die Adern zu lassensey/doch

gemeiniglich für nüylich erkannt. Ein theil
rahten zum Haupt/ andre di e Mittel/die drie
ten 5l,rÄ.eber/;nlasscn.Dißalleslol »ach dem

gerichtet werden/als sich der Flußmehr auff
cinen/dannden andern theil/sencket: Vn all--

wegen erfl alsdan geschehen /wann der Fluß
zum theil gestiller ist. Dann man hat erfareu/
daß die /so ,nen iinCarharrzurAder haben

gelassen/fläts heiser blibensein Damit aber

solches filcssen gelrellet/vn dlck gemacht wer¬

de/so mag man das mit Gurgelwassern vnd

Zeltlen litt N7und gehalten erlangen.

Gurgclwasscr.

Syrup 6e luiubis, vo Veie--
lenvnd Magsaat/iedes gleich /ma¬
che den anmicGerfrenwasser.- Oder

nun liiiulz^, Zcbsli^, Veiel/ weissen

Magiaat/Ü>uitrenkern/ mir Gcrstenwasser

gesorren/vn nach demAbendmal gebraucht/
„unr sonderlich.

IccmNl», Magsaat Syrup / Maulbeer-
safft/Rosen vn Brunnenwasser/>edes z.vny/
Granatenwein/».vny/machL warm/vn gurg
le mit.

Zeltlen.

lAchealso: Mmweissen Magsa¬
at/Voryel vnd-ü.attlchsa>ncn/sedcs

Dragant/Gummi/Gaffran/>e-

des^.g>.Rrasstmeel/Zuckerpenidi/

,'edes,.g>.0xium 5. Ga. fZ^oß waszu flössen ist/
vnd machs mit (pelmagen Syrupzu einem

theigdaraußforme ZelrlenwiekieineVone/
deren ein« halt im Mund. Darzntaugeauch

die gemeine seltlen/Oizp^pauei-zVnd Oizrra«

^zcznrho5,derkalten.
Icem/Ni»l Gumini Arabicum/ Dragant/

R.^-Nr>neeI/Süßholy/<Lutrtenkern/Flochsa«

wen/als klein geflossen/form« wteoben mit
Flochsame schleim/vn Halts vnder der Zügen.

Er mag auch mit folgenden abwechßlen/

gemeine Rrebßeugle mit Zucker / die Zeltlen

Öiacoäion, OiarnarZarilon mitBolarmege«
»nacht/schwaryenRrebseuglen/alsoderRo-s

ten/welche auch wirdig 5»» heschreiben smd,

. Ieschwartzen Krcbseuglen nennet
i man in denApotecken Lichichixzoder

> ksckic-ezderenmachtmanzwe^erle^,
wie folgt: Nimschwaryen Güßholy«

safft/ Zuck er/>cdes ilot/Rraffriueel/Dragar/

gescheite Mandel / jedes ^ lot/ schiebn» von
«Quittenseinen so viel not ist Rügelen zu for¬
men. Diese machen den wasserigen Catharc
dick/vnd lindren sein herbin.

Die andre. Nimpignole/sovber nachtnr
Rosenwasser geweicht seindaufigeschelsfrebic

tereMandel/iedes i^- lot/ schwarySüßholy«

safft 2. vny / geflossen Güßholy z. ^.Machs
mitRosenwasser zu einem theig/vnd forme
Zeltlen mit 2^rebseug!en. Diefttaugenauch

zum huflen/ reuchin/ geschwellendeß Halßvir
Relen. Dkcweissen Rrebseuglenbereitman

also:Nim weissen Zucker/ZuckerCandi/icdes

gleich / Rrafftmel/ den vierdten theil / deren
beide zerfloß mirzerlaßnem Dragant in Ro

senwasser/vndforme sie.
, Irem/Nim weissen Znckerc-.vny/Zuckers

Caudt vn penidi/fedes i.vny/ geflossene Vei«
elwmuzu^..wt/schmalgewegen/ Rraffrmeel^.

l^.floßdiezueinemtheigmitDraganrtnRo-

senwasser/form es.
Die dritte art/ Nim Zucker penidi vny/

ZuckerTandii^.lor / >1anus Lkriki on berlen

vnd mit Rasenwasser gemacht,. Lot/ 25olar- ^

men i^-. g, weissen Zucker ii^.lot/ forms mit

Dragant/wie oben. Diese taugen denhuflen«
den/ hart athmen den/ die mir dem Solarme/

sonderlich den Vlutspe^henden.
Erfordert dann die noturffr/ daßniande»

Fluß noch härter anziehe/oder dicker mache/
SonimRrafftmel/Dragant/gescheitcMan«

del/Vonenmel/schwar^en vnd weissen Mag¬
saat/samptjreu Röpffen/Gumi/Volarmen/
,edes gleich/als klein geflossen/form es mit!
schleim von Llochsamen vnd (Quittenkörner

wieRrebseugien.

Vom Purgieren.

S fordert auch die not/daß ein s ^
cher Rrancker purgiert werde / bas

mag man mit dem S^'rup v<^"^"u«-
lzenvndZe!zeltc!N,erflim sortgendei«

, ^.beschriben/attfahen/Od ^rabermitden,

Tranck/welches r>ieApot^Vrl)eca5tic, neu,
xeÄoriilem nem»en/die oereiralso NimZöorB
ragen/Ochsenzun^n Veielblumen/fedes i.
K.IuiuIze,5ebetten.,,cderi5.Lrawcharkrattt/
Scabiosen/ Huffl strich /,edes ..M.Enis

vny/Leigen/ Da rtlen/feyer fünff/zerschnittL

geschaben Süßsooly ?.». saubere Gerflen
M.Laß in ei',5er kleinen maß wasser sieden/
blß ein dritte,eil ifl eyngesotten/ drucksauß/

vndsexhee ^ sauber/ beHalts aneinemküle»
ort.

Ein anders.

geschahen vn klein geschnitten Süß«
hol?
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SachmraußHitz.
^ holyl.vny/Veiel/Gchsenzungenblumen/ie--

des^^> Feigen4.U?einber,.vny/Iuiuh«, Se-
hettzc.iederw.die siede in gn u gsame n wasser/
mach« wie oben. Dergleichen werden viel ge,
macht/erzelreseinddiegemeinesten.

?u«npurgiere nunerst beschribner Tranck
eins z. oder 4. vny/ darinn zertreib außzogne
Lassia/L1?anna/ieder r.vny/vermischs vnv
trincks warm. D» magst auch gedachter
zweier Vrusttranck wann du wilt/on eini¬
gen andren zusi^y dann oucker/wannduwile
«in guten trunck thun.

LLin andre purgay. Nim Veielblumen/
Seeblumen/sedes i.vny/Damasc pflaumen
»o.sauwr Dattlen l.vny/ das siede inZ.oderro.
vny wasser auff halb/der Zörünim z .oder4.
vny/zertreib darinn frisch außzogne Cassia«.
vny/purgierende Rosen L.atwcrge/oder von
Pftauinen/Deiucco kolzrumvndvi^prunjx
l'oluriuum genannt; ^.verimschs/vndgib«
»norgens früwarm.

Die dritte purgay N11N4 vnyVrk»/dar--
»nnpflaumen gesottense^en/lndiesewansie
noch heiß ist / weiche ^ lor grob zerstossene
Rhebarbara in ein thüchlin gebunden vber
nacht an eiin warmen ort/ rrucks wol auß/ vn
vermisch darzu i.vny purgierenden Rosen-
safft/ Gib« niorgens nüchtern im Sommer
kalt/XVinrerlaw.

U?ilr du lieber pillule/laß solche bereiten/
H Nun der gelben N?z?robolanischelffeni.lor/

Rhebarbari l.vny ^lc>ep»ric, vi-iZriclion,,e-
Ves sg>ZNastix/S»ßholy/iede« ,.).stoßmit
schienn von F/ochsämen oder (lluittenkern zu
el»er^7ass«?/6lblg,.a»if einmal.

Nach dem purgieren.

lErck/ob dicMatcri noch wässe¬
rig vnd flüssig sc? / befindr es sich al-

^so/magmandemRranckenwasvon
N7agsaar gemacht ist/geben. Deß-

gleichen taugen ,m auch kalte DragantZelt?
len/Rosen vn Seeblumen?ucker. Ü5r sol auch
stars ansolchesachen riechen/ die kalter natur
seind/als Rosenwasser/ dassolerauchindie
Nasen supffen: Also Campher/Rosen/ San-
del/LZisemapsselkalter arr/deren etliche im s.
Theil beschreiben sez?n. Ist aber derCatharr
schon dick vnd zeh/ so ist alles was von Gel¬
magen gemacht ist/zuvnderlassen/vndfol-
gends wasser zu sieden/Nim dürren Ispen/
Süßholy/Frawenharkraut/Feigen/Eybsch,
vndpappelensamen/iedes gleich. Im LNund
halt er Dragät/mit eim wenig I^ockcZe?inu.

Weil auch ein solcher gesalrzner Carharr
Verbindung mir der -L.eber hat / so seind die
XVilVbad / so vber L5?sen oder andere Ery
lauffen/hieriunzu loben.

Wenn ein solcherwil schlaffen gehn/sol er
^..biß >. lot Seeblümen Zucker essen/ auch fol¬
gender Hauptpuluer eins brauchen: Nim
INlacis ^-.lot/rot Lorall/ gebrannrHelfanr-
bem/rsren vnwetssen Sssdel/ievcs ».Z.Zan«

clsr^c-i ^lot/Seeblumen i^- cp Negelen^ ^
vermisch / bestreuwe das Haupt von der snr-
nenannach der lenge vber die scheittel vier
zwerch fingerbreit. Vn vber den andern tag/
wann du ein frisches auffstreuwen wilt/soseu-
beredas vorder mir einem StreloderBür-
stenab.

Folgende istkülender. Nim Rosen/ LNyr-
tenksrncroderbletter/Lorallcn/Rusckenkör«
ner/sedes gleich/kleingepüluerr/ brauch« wie
andere/doch das) man dz zunlich hinein reibe.

Ordnung in cjscn vnd trincken.
Ins solchen Kraneken taugenl:ch--
ste Speisen / sonderlich wo er zimlich
bez? krasfr ift/semd wolgesotteneschlei«
merige Gersten/ alsoGpely/ Nlüßlen

vonRraffrmeel/vnd Habermeel/ allwegen
mir Zucker penidi vermischt.Ztlso mag er fol¬
get»? Rreuter gekocht,oder bey andern Spei¬
sen gesotten/ essen/ Spinet/ ülten/ Zöorrzel/
Pappelen/N?angoit/Vonfrüchten/ N?elon/
Kürbis / vndCucnmer: Isteraberschwach/
so niesse er Riyfleisch / Hüner/vn dergleichen/
mir gedachten Rreutern/ Melonsamen/alles
ongcsalyen. WeichejLyer/Mandelöl/kleine
ZValdvögelcn/se^n deinem.

Sein nünlichcsts Tranck ist Gersten oder
Zuckerwasser/beide nur erwas Süs>holy dar«
eingesotten. Itein/Frisch Brunnenwasser
mirRosen oö Veiel Syrnpangemischet. Deß
Weins sol er sich enthalt^ / Aan das nichtgar
seyn/ein geringen brauchen/ vnd Agrest dar--^
;u vermischen.

tLim solchen ist nüy auffdas wenigstso seyn
kan/;uschlaffen / daselbst mir hohem Haupt/
welches ersainprdemganyen^eibwolbede--
cken sol / wo sich ein Schweiß erzeigte >m statt
geben nüyet auch/wo die Stirne/Schlaf«
fe vnv Nasen/mirRosenöl/Vcielöl/Seeblu--
menöl/verinischt/ odersedes besonder/etliche
mal/vnd die Brust mir Veielöl/frischemVut«
ter/süß Mandelöl vermischt/oderalleinge-»
salbet/ werden. Etliche rahten auch also die
Gemecht. Lvannnun dieAranckheitlinab--
nennnen ist/vn man es gewonet hette/sö inag
man das Haupt nuchterwaschen/mitsaube-
rer^augen/darinnMaseroft/Rosen/Lamil-
len / Schuchlen / welches inan wil, gesotten 0-
dergeweicht se^n. Das Haupt widerumb mir
warmenThüchern vn zimlichen reiben truck-
nen. iLr sol sm auch offr Ikrelen / etwa baden/
vnd rnallweg vorkelte verhüten.

KatharrmttFcbcr.§.z.
D aber erzelte Artzneyen/ Ader¬
lässen/ vnd anders/den Fluß nichr
genylichstelleten ( das denn auß v-
berfluß vnd grossem Haussen der m»

terienwolgeschehen mag) sokompt gemei--
nlgllch ein Husten vnd Fieber dar;»/welch»
denn ein anzeigen gibt / wie die schadhasste
Cholerlschefeuchttu m Adern steckt-Darumt»

G q tsthtS
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^ ist hie die Aderlassin an vorangezeigten or¬

ten nüylich/sonderlich die L.eber Ader/ nach -
mal» reinige den L.eib mit^assia vndMan-
tia/darbeysolmanerfarnerArytrathpfiege.

Die Rrebseuglin/dadie Veielwury nicht
l'nn ist/ seindfürvnd für zu brauchen. Damit
nunsolchcrschadlichcnMatcrigewehretwer«
de / ist nüy diesclbige ab der Brust an andere
orrzuziehen/sonderiichzurNasen/dasielcich
termaganßgefürt werden. Darzunim^m-
rnoniscume lor/kleingestossenBerchrram^-.
tor/dasmachmitBlawgilgenwuryensafftzl»
einem Theig/nun ein wenlgauff ein Messer/
mach V5 warm / streichs in die Nasen/ so wirft
Vu von stund wasser trieffcnschcn. Dißist ein
geheimes stückIrem/Nnn Blawgilgewury«
saffrvny/gestosscn Laußsame/Berchtram/
»edes ».^.feuchte cinBaumwolledare^n/vnV
fteckswarmindie Nasen. Hierin ist/wie vor
auch gemeldt / sich deß Fleischesvn Xveins zu
enthalren/solangdie hiy vnd die rauch tru-
tken Husten warere.Gerstenwasser/Veiel In-
leb vnd S^rup se^e sein trancb'/denn diese kü-
len/feuchren /linoern die Brust/ vnd mache»
diemateridicker. Istaberdie vrsach austkäl-
tin/solFrauwenhaarkraut/IspenvndSüß->
holy/beider Gersten gesotten werden.

AVennaberdie hiydeß FiebersvnHusten
nachlesir/so erzeigt es sich mirdisem / das? sich
dierrücd'ne ergibt/vnd sich deraußwursf rin -

L gert/alsdann sol man folgende wasserberei-
ten:NimfünssfeisteFeigen/luiub» »c>.Zebe-
üen dürre Ü)einbeer von körnlen geseu-
bert ii^. lot/ gesthaben Süßholy 5. z,.iaß in
gnugsame wasser sieden/seihe es/darvon nim
z.vny Veiel Svrup; vermisch Disen Tract?
gib/wodlevrst?chauß hiylst U?eresie»bcr
auß kairin vn noch nit un stiessen/ siede Frau-
wenhaarkraut/ vnd IWcinberlensampt ob-
fiehcnden/vnd vnderlaß den Veiel Syrup.

Wenn der Kacharr mcht auß der
Nasenw!l.§.4.

j Vm beschluß ist noch diß hieran zu
»hencken/wenngeschicht/daßsolcher Fluß
l die Nasen lang verstopffr haltet / doch
'kein hiy darbcy erscheint/so seind Rauch

wertkzubrauchcn.Indiesem hab acht/wo die
feuchrin/so außö Nasen treuffr/ subtil/scharsf
Vndgelb ist/so mach einRauch mit eiin tveni -
genschwebel/der in Essig e^ngebeissetse^/vn
widergetrücknet.GdermirgeschelrenBoncn
oder Gersten/auch in Essig geweicht vndge-
trücknct/zupnluergcmacht/vssauffcinGlue
gesprengt. Also tangtauchder SandclvnRo,
«kerrauch. Du magst auch folgend« bereiten:
Nun grob zcrstosscnk Schwebe! ^..lot/den sie-
dein aci»t vny herbem rotem Essig/ vnd em«»
pfachden dampssindieNa^n. Dder spreng
den Schwebe! mit N?ein auffein heissen stein.

Item/Mach ein dampffanßg» söttnerGer
fteo/Seebwmen/vnv rpeissemMagsaat.

Katharr so in der Nasen besteckt.
so magst allein Essicf aujf hekß Kxsett oder 0
Stein sprengen.Es taugt auch der rauch von
RedhünerFedern.Ist aber kein hiy,rötin des?
Angesichts/noch dergleichen/vor Auge/mach
ein Rauch auß «Lostenwury vnd Lveyrauch.
Spreng schwaryen Coriandet in wein ge-
weichtauff einheissen Stein. l!>der/Nimpa«
radeißholy/Mastix/ U?e^rauch/,edes gleich/
gestossen vn vermischt/oderalicin den Rauch
empfangen.Also taugtauch 8sli^sracs in Es¬
sig gebeißt / vnv also feucht auss einen heisseir
^tein'gesprengt. 5V eil nun hie eben viel vo i»
diesem Calharr beschriben ift/vnd hernach in
beschreibung derÄ.nngen/Hustenvnd engin
Ver trust / »nehr dergleichen zu melden wirr/
sol hiemlt diß ander Capitel beschlossen sez-n.

Bon dem vordem TW
dcrBrust:

Sapz.
As/ so in gemein Brust von
vns genant wirr/Kar vornen 1-
reaufang nach endüg deß Halß/
reicht so weit als die Rippen.

> XViewol Aristoteles diseiit Theil
den ganyen Bottich (on die Arm) biß zur
Scham/zuschreibt.Im grundt aber/so hat di-
ser Theil l'hoi-zx, dasvorderstvnd hinderst
theil dcßL-eibs/VöHalßabbißauffdie l)jz-

in sich. Der vorder theil ist in der
mitte nachlengs ab etwas c^ngesenckr dar-»
gegen an beiden orien vnderden Tntrlen 00
der Brüste erhöhet Glcichssalß auch der hin-
dertheil/6 Ruckgrad/erniderr/aber an beidL
feiten durch die Schulterblatt vtt Rippen er¬
gäbe. Otß ort ist nit gäy beinin/wie die Hirn«
schal/ auch nichtgany fieischin/sonderol den--
lich eins vm das ander mit Beinen v6 !1?eus?
len vermischt vnd erfüllt/ Also daß dieRipM
pensolche vornen vndhindenbeschliessen/dis
innerliche Glieder / gleich als mit einer vor^
mauwer / beschützen vnd zusammen halre».
Xvie nun dieser theil deß Menschlichen Cör^
pcrs anßwendig von Beinen beschirmtist/al»
so wirrer auch innerlich mitDlutvnd^uffr-
ädern/ deßgleichen mir starken Neruen ge-
fürr/erhalren/vndznsammcn gebunden/tan«
genlich gemacht den Luffr an sich zu ziehen/
vnd von sich zu lassen / dardurch Hery/ K^ung/
vnd andere innerliche Glieder/ erquickt/vn»
lniremwesenbehaltenwerden.

NundieseBrustist/ wie andere Menschli¬
che Glieder/mancherley Gebreche vnrerworf
fen/iwie etwas im beschribnen Carkarrzu seM
hen ist. Senn wo solche schadlicheLlüß von«
HauprauffdieBrustsincke/versehren siedi«
Luttgen/verstopffendieLusfräderlk/mache»
keuchenden/harr ziehenden/auch stinckende»
Athem / Mehrley Husten / Erschweren/Ey-
tep vnv Ros »uß«?erff«n/ vergleichen ander-
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» zttfellvndschmernen/welchegeineiniglich die
jungen beschweren vnd verleyen. Darvon
hernach / vnd >edem in sonderhelt /weitleuf-
fer Vnserfürgenommen ordnungnachseind
erstlich die eussersteGliederzu beschreiben.

Von Wetböbrüsicn/ Mtllich/vnd
gcbrcchcn. §. i»

En Weiblichen Brüsten seind
s;weyerley fürneinste Verwaltungen
»von der narur verliehen. Die erste/
Daß durch ,r Mittel die erstgeborne

Aruchtir nahrnng einpfahe/ nemlich/ vö den»
Blut/ so durch natürliche hiy abgearbeitet/
wol gekocht/vnd in:Nillch verwandlet wirr.

Die ander / Daß sie gleich ein beschüyung
vn bedeckung deß Heryens seyen/damit weil
fiedasselb erwermen/ hinwidcr auch von iM
»varM gehalte werden/gleich wie vnsere Leib
erstlich die Rleider erhiyen/welche alsdenn
^uch den Leib warn» behalten. Dißgeschicht
nun vmb so vielmehr in deinÄ)eibsdilv/>e
grössev vnv völliger die Brüste bey dem / de»
VemMannerwachsen.DiesubstanySFraw-
enbrüst ist ein weich fleisch/schwammenarr/
der feuchtigkeir fehig. Dargegen der Mail
keissvnd hart;Usamen gepacr/ ftnderlich de¬
ren die nie mit vbriger feistti» erschwummen
seind.Beiden Geschlechten seind in die mitten
die warylen daran geseyt / welche bey den

^ Lrawen aller taugentlichste instru>nentj'eini>
^ der newgebornen Frucht die narüng zurei¬

chen. jL- geben gleichwol etwadeßManns
VrüsteMlich/ist aber »nehr ein anzeigüg vn-
gesunder vbermesilgerfeuchtin denn anderß.
Nun von andren sachen/sodie Weibsbrüste
betreffen/ zuschreiben, so haben sie mancher¬
ley;ufell. lLrwa wachsen sie garzu groß vnd
«rschwumen / daßnit allein ein vbelstand ist/
sonder etwa vrsach andrer arger züfell seyn
mag. Aberdiß ligrmehr aneigenschaffr der
narur/vnd nach dein eine von art feist oder
flüssig ist/denn andrem. Natürlicher weißa-
ber (wie genieldt) seind sie Gefesse der!Nilch/
dercnisterwazuwenlg/ denn zuvberflüssig/
derhalb gebüret sich durch taugenliche mitte!
die;umehren vnd ;u mindern: Den wo sie ;u
fastvberhand niMpt/ vrsi»chr sie mancherley
kranckheit/nelich/daß sie in Ärüste n erstockt/
daranß folger erhärten/ hly/ geschwelten/ er-
schweren/Rrebs/würm/vndanderß.

Alsoerschrindenauch die w arylen /welch»
denseugende Lrauwengarschmerylich/auch
den Rindern/so etwa Eyrer vnd Blutsäugen
müssen/nachrheilig ist. Darvon hernach.

Vberfiüssigö wachset: vnd hangen
der Brüst- §.2.

ZH solches wachsen der Brüst bey
.gesunden / lungen vnd blutreichen
'Wetdern/diesonstkelnerleyanzet?

genarger feuchtigkeithaben/ erscheinet/da ^
ist (mein« Verstands) der Narurzren lauft'):»
lassen/damit man nit mit fürverüng dcr wc»l>
gestalt grössers vbel anrichte. Jedoch/so ha¬
ben etliche folgende gerahren/vnfürbewärr
außgeschrien:wo die Brüste mitHasen Gal¬
len bestrichen werden / so sollen sie nit;u groß
wachsen. Item/ Geißmilch/Gersteninel/>e-
des gleich/ iLssig halb so vil/ laß wol sieden vi»
vberschlahen/ es sol bewart seyn. Also rösts
pappelenwol in Baumäl/vnd legs vber.

Folgende seind stärcker/ Nim tt^^>ocjKis,
Granatschelff vnd Blü/!Lychelnhülj)len/ge-
bran cBley/iedesz.Z>,Alon/Bleyweiß/S chle«
henfassr/ Geröste Linsen/fedes ,.g>. Garren
Schnecken sampt jren schalen gcbrant/Grab«
wuryiedes ii^. K.MachsmitWegrichsafftzu
einer Salbe/ darmirschmirdie Brust. Item/
Nim Weyrauch/Mastix/jedes l.vny/Meer«-
muschlen z» machs MitrSrem LLssig an.

Was bißher vern»elver ist/ hindert nichtal
lein das wachsen/ sonderauch daß sie nirlum-
lend vnd hangend werden. Vnd weil fast glei,
che vrsach das außfalle deß Murerhalß (das
denn auch den gebarenden Weibern vn sonst
widerferer) setnd/ mag man es auch;u dem-»
selbigen brauchen. Von welchen hernach iin
dritten Theil in beschreibung der Mutter-
»nangelweirleufferc Meldung geschicht. FolB
ger weiter.

Pillule.
?Im Engelsüß/ 52rcocoIIz,A-o
lon/sedes >.I. Ssclsrzczij-z> formpil»

^lule mir Veielwurysaffr/ nemlich/ x.
welcher Veren bedarff/ nun morgen»

Mir anbrechendem tagelns/bleib4 stund vn,
geessen. Sie verzeren nicht allein alle vber-
flüssige/ sondern auch die rechte natürliche fei»
stin/osst gedraucbr.

sum andern/Sol solch« alle Speisen mit
gestoßnemAugstein besprenge. wiltdndaß
es noch schneller wircke/ streuwdiß puluer»
auch in wein / Dennderselbfürerseinwirk¬
liche kraffr bald an sein ort.

Zum dritten / Nim gestoßnen Galles/Cy-
preßnuß /iedes s.vny/ Alon/ bereiten Eysen-
flug/iedes; vny/das siede ineine guten theil
LedergerberLoh / wasch »>,it die/em zimlich
warm offt Hand / Lüß/Angesicht/ Die Brü¬
ste fenchtemiteyngeweichten Schwammen/
Das »nagst a»»<I? bey der Scham thun. Nim
gestossenenBilsensamen/den siede inWein/
vnd schlag in vberdie Brust. Dessen ist der
grossen kalte halb müssigstehen.

Von der Mlch in gemein, tz.z.
disewunderbarliche verwan-

. delung deß roten Bluts in ein so schs
'ne weisse FarbteglichinFrawen vir
Thieren vor äugen setnd/wirr desset

bigen sampt>rer krasstvndmachtdestomin-
»ergeachtet. Nlcht vesto minder hat sie Gott

lij »vaUea
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Mangel an Milch.

» in allen Treaturensslebcndigs geberend/zur
ersten/nützlichsten vndtaugenrlichstenNa-

rung/verordnet.Von der Milch der üchier/vn
vnterscheid gegen deß Menschens / ist hie nit
zuschreiben. So viel aber die Lrauwenmilch
belangt/ »stdie gelblecht besser dann die gar
»veiß.AIsökresftlger von braunen/denn weis-

sen U?eibcrn.In ponto/bey demFluß
so! sie in Vveibern vnd Thieren schwary seyn.
Hierin ist aber Nicht weiter außzuschweiffen/

sonver von fürgenoinne Brüsten deß Xveibs«
bilds/vnd derenzufallendensachen/zu schrei»
den.

Von Mangel an Milch. §.4.
O Mangel an Mllch tst bey den
Seugainmen/ ist erstlich notwendig

die vrsachenzu erkundigen. Diß mö¬
gen erstlich die hitzige vnd rruckne/

dargegen auch kalte vnd truckne/eigenschaff«

tender Brüsten seyn/ da dasBlut/sosichii»
Milch verwandelt/ außgetrocknetwirr. Die¬

se beyde mögen auch auß gebrechen der Le-
ber/>a ganyem Leib/entstehen/wo dise Com«

plexenzn rrucken seyn/vn mehrung der Milch
verhindern. Eben iin gegenthe»l ist auch vr-
sach zu viel feuchrin / denn die Milch wirt auß
keinen» denn reinen» Blut. Es mag auch diser
Mangel außzu wenigen odersolchen Speisen
seyn / die nicht vil blut machen/ nach dem die-

seidigen rrucl'en vnd kalt seyn. Also minvere
x das auch zu viel bluten/es sey in was weg es

wöile/ vbeldawen des) Magen vnd der,L.e-

der/schwere arbeit/ so das Rind zu wenig sau«

get/vnd was dergleichen seyn mag.
Die zeichen seind augenscheinlich / als wo

man die Brust druckt/d; die MUch nit rötlich

sprüyet/Das Rind/als das nitgnugsame na«

rung hat/tag vn nacht vnrühig'ist/Die Seug
amine ein zornige natur hat / mager/ new-

lich von einer Rranckheit auffgestanden/vol«
lerschweiß/vnd on sonderliche vbung ist.

wo nun der »nangel auß vbel essen kompt/

sie rahtlicher zu füre/gutringdawigespelß
brauchen/feilen//vebtiüner/Laponen/,ung
Hammelfieisch/weichc Eyer/Suppen von gu
temFleisch/vndwolzeitlgenAXin brauchen.

Vnsere Meiber aber haben für ein gemeine
Regel/das; die odelsegenden Meth/odergut
new Bler/trincken/auch gegen» Abend ein gu

»entrunck Milch/darinn Fenchelfanren ge¬
weicht sey/thun follen. Ist dann der Mangel

an zu viel bluten/ es sey anßAderlassen/ Na-
fcnblutcn/Monatzeit/odcrfiieflenderRofen

ader/so wende das mit aryneyen/so an sedem
ort beschriben seind. U?o das U?eib hiyiger
art/vnd voller Cholera were/da sol sie Ger¬
sten/ vnd deren wasser/Mandelmilch / Hü¬
ner/Hennen/Rebhüner mit Lattich bereit/

brauchen.AIso auch külendefrüchten/vnd de¬
ren Samen/Lifch außkörnige VOassern/Bor
rage/Spinct/Geiß vn Rühmllcb/Riy/Kam/

ßungHamelfleisch mit Agrest gefotten/essen.
Sich vorzorn

fröttchseyn. .

WereaberdieGeugam Phlegmatisch /M

magel an Milch hettc/die sol gemeltes fleisch/
oder mitSasfran/«Lubebe/Zimetrörlen/vnv

andrem gute Gewüry/also mit Fenchelw ury/

Rraur/ Samen/ Mandel/ pisca tie n/p ignöl/
bereitbrauchen. ^

Es komme nundieser mangelone hiyher/

wo er wölle/so ist nüy daß der Magen gestern
eket werde. In gemein lobet man folgende
stück/Enis/Fenchel/ mttwenig sucker vber--
zogen vnd geessen/mehret die Milch/Vn nocl?
gewaltigerder N? ift n Rü nun ich / R ü ni el wie

gelagr/init?»cker;un»dünnestenvbcrzogen.

Also Fenchelsamen grün geessen. Deßgleick?
Vümmich/ Enis oder Fenchelinwassergesot,
ten vnd gerruncken. Man lobet Xvolgemue
nüchtern geessen / das» die Milch gcmehret

wirt/auch dem Rind nüylichsey.
Ichsolhie nicht vnterlassen/ das mehrlcv

von etlichen bescbriben ist/welchs bey der er-
farnngsteher.Alsfolgend«: NimzehenRe-
genwürm/wasche die sauber in U?ein/siede sie
wolin Lleischbrü/vnd seihe sie sauber/ gibs

morgens früzu trincken.Dusoltauch Fenchel,

sainendarbey siede. Man vermeintauch/w«?
Regenwürm gedörret/vn deren puluer ^ g».
anffein inalin Lleischbrügetrtmcke werde/ sc»

mehre es die Milch fast Mach auch diß Psta--

ster/NimPeterlingwury vnd Rranr/Renn-»

»nage von ein» Böcklin/ sedes »,lot/roten Sty-
rax ;.z>.frisch süß Mandelöl z.vny/Gersten-
melz -i!.ot/die V?ury laß wol sieden/vnd zer- II
stoß zu einem Muß/vermisch d«s anderda-

reyn/vnd schlag« warm vdcr die N?ärylen/
Es bringtMilÄ.

Item/Niingl'stoflen Enis ii/ givermisci?«

mirgesöttnerRölbru/glbsznrrincken wen,»
»nanznbethgeher.Nin» Gerstenwasser/siede
darin frischen Fencliel vn Dillenkraut/ dein»

gefallen«/ inaci? essüß mit?ucker/vn trincks
wennduwilst Das rhur auch Leinsamen»»»
Lleischbrü gesotten vnd gesiegen.

Etliche glauben wo ein Frarv, abgerib-
nen Lhristallin^onlgoö Gerstenwasser ver»

mlscbtrrincke/daßesdieMilch »nehre. Glei¬

che krasfr legen andre dem bereiten Saphir-
stein zu/wo der allein mit wasser vermischt/
vnd die Brüste mitbestrichewerden-Ich halt

von beyden nichrs/werwil/ mags versuche»/
lstonschadlich.

Für vbcrfluß der Mich. §. 5.
! An erfth!t/daß den Witbcrn nach

dem sie geboren haben/offt/von we-

tgen der einschieflenden Mllch / die
Brüste gleich geschwelten vnd auff--

lausfen/auchmehranderevnbequemlicheite»,

mit sich bringet/nemlich/daß der gani^e-S.eit»>
darmir verzeretwirt/ Den icmehr der Milch

vbcrflußist/ie mehr blut sich verzeret. Saugt
man das auß/söwirres von wege deßzula»»f-

fendebluts noch arger/ Saugtmanes nicht/

so erstockr fie/ erharrer/ vnd wirt mir grossem

schmeryen)vrNpostem.
Vrsache«
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Erstockte Milch in Brüsten.

^ Vrsachen seind vberflässigs Vlur/ wol essen
vnd rrinckcn/ sonderlich solcher Speisen die
Viel Vlut vnd Milch machen. Darumbso ist
diß der erste weg diesem vberlast?» vorkom¬
men vnd ;u wenden / sich solcher zu enthalten/
Desto weniger essen vnd trincken. N?o auch so
gar grosser vberflußdeß Zöluts were/die Ro¬
senader ;ulassen/damit das Vlut vnter sich
ge;oge werde.Sonst hat man;n>en wege die-
1emvberfluß;uwehren. Der erste/XvoRau-
ten/sonderlichdieU?ilde/vndirsamen/Rral»
se ^Sasiliensamen/Rümmel/ allesamenrlich
tot alle rag eingenommen wirr. Das rruck-
netdie Milch.Neben diesem lstdaskrautHe«
drichfast gewaltig / vnd an Schweinen erfa -
ren/wosic das essen/ daßsie dergestalt von
der Milch kommen/ das die >»ngen sterben.
Diese biylge stück mag man auff die Vrüste
schlagen/ 2tber folgende seind sichrer. Min
weißHary/so vil dnwilst/machs an initmilch»
ramn/streichs au st ein Thuch/ schlag« law V-
t>er die brüste.

Item/Nim 3.vnyHonig/5wo kleinen,aß
wasser/laß wol sieden/vnd verfeimes fleisslg/
neyein dr^fache L.einwad darin/schlag« v-
ber die Zörüste/wann es erkalter/nim ein an¬
ders. Das macht die Milch verlausten Irem/
NimHänerdarmkraut/laßinGeißmilchsie-
den/oderin wasser/schlags vber /sol auch gut
sein.DeßgleichcXVeggraßwasser.DickesVe«
nevisch seiffenwasser alles warm gebraucht.

' Die vberflüssige Milch ;u rrücknen. Nin»
ZZ Saffrani.g,.Maluasier8.vny/neyeeintl?üch

lein darin/vnd schlag« vberwieandre.Irem/
2?i»i» frische De^menten/;erstoß/vn vermisch
»nitRosenöl/legs warm vber. Eben;udisem
ist das Münyenölfür sich selbstgut.

Irem/Nim Vonenmel/ Ä.eininel/ machs
Mit Essig an/vnd siede das;u einem muß/ver
misch inlt Rosen oder Oillenöl;» einem Pfla-
ster/vndschlagsvber/wieandre.

Nim^lnmc>nnicuni,den;er!affinU)elno-
der Essig/ siede,n dick/ daß du,n als ein Pfla¬
ster ausstehen mögest.

NnnVonenmel 4,vny/RosenZI/rotenEs¬
sig/ was not ist ein Pflaster zu machen. Oder/
Nin, ZSonen vn -^insenmel/iedes »vny/ Saf«
frau^-.lot/Rosenölwas diesizch erfordert-Al-
legemeldtestück vertreiben dieMilch.

Erstockte Milch in Brüsten.§.6»
. Iß crsiockcn der Milch m
t sten/oder wie es andere nennen/Reß
^werden/mag so wolauß hiy/ als kalte
entstehe.Auch d; entweders die milch

;u grob oder;ech ist / das die nicht durch die a-
derleninZörksten dringen kan/odernitgnug
sain außgesogcwirt/daselbst erstocket/erhar,
ter/erfaulet vnd erschwiret/voir welchem her,
nach. Die;eichcnselndscheinbar/als erharre/
enyünden/vnschineryandem orr/dadiever«
frockung ist / Vnd wo man die Vmst schon
»ru<5'r/dgö siekeinZVUchgibr.

Damit nu disem verstoßen fürkoinenwer- ^
de/ist dem R?eib von nöten/5»m mit essen vn
trincken se)>n/feuchte Speisen/welche zarte
Milch macyen/gebrauchc.Dar;» tauge Mün
yen/Peterling/Sassran/ ?imctrören/;u an¬
dren bequemenSpeisen/?u>n Tranck/klaren
weissen U?ein. Vnd in gemein/so mag man sol
gends für verstärken der Milch brauchen.

Niin geriben weiß Nror/ so vil du wilst/süs-
se Mlich/Rosenöl/beide gleich/so viel not ist
ein Muß daraus?;» machen/das laß sieden/
legswarmvber die A>rkst/so;ertreibtesdie
knollenso auß verstockter Milch versamlee
seind. Iren,/ So einer die Milch weh rhnr/ss
nim panroffelholy/mach das glüend/stoß ;i»
pnluer / vermisch« mir Rosenöl/ sampr ein,
wenig Essig/salbedie Brkstemit.Oder/Niin
die feiste von einem zerlaßnen Riyneylin z.
lotwolgewegen/weichenSt^rax r.vny/XVer»
mut z.lor/Ä^ümmel/Dillensamen/iedes l.cp.
Enis ^ g,. Gerstenmel ».lor/A)erinutölz.loc/
vermisch das anderkleingestosseu dare^n.?»
leyr thu ein wenig Saffran dar;»/ brauch»
wie andere.

So ist folgende Salb gewaltig / die ersto-
ckre Milch ;u;errheilc». Nun deß Renmagen
voneinem ISöcklin i^-. lor/weichenGt^rax i.
vny/Xverinut/Rüminel/Dillensamen/iedes
i.vny/ U?ermutöl/Entensch,naly/iedes;.lot/
mach eine Salbe 06 Pflaster/oulenr thu
Saffran dar;u:Ist aber hiy/sttnptsolcherer-
stockrerMilch verdande/wieesdennhartan
seinkan/ vnd mansterckerekülungbedürffre/ L
so misch schleim von Llochsainen/Lenumgre-
cü vn Boryelsaffr/»edes gleich/ «nach mitzer-
laßnemXvachseinSelbteln/daimitsizlbedie
Vrnste. Item/N im die^>ünerdarm/niit dem
weissen blümlin/onzerstossen/aberwarm v-
bergelegr. Also Nim Röls?str/Nachtschatte-
saffr/Coriäderkra»ts?ffr/,edes gleich vermi-
scher/neyeein Ä.einwatdarin/vnwar!nvber-
geschlage. Es kült ö Nachtschattcsaffr für sich
selbsr/vngestossen vbergelegr. Itein/Rlopffe
Essig vn Rosenöl wol Vnter einäder/brauchs
wie anderß.Deßgleichen Rälblerter öS Sasfc
mit Sastran vermischt,miltert den schmerye.
Niin Lennmgrecummcl/das mach mit Vei-
elöl vnd Essig;» einein Pflaster.

Erstocker aber diemilch anßkältt'n/da mi¬
sche erstlich wasser vnd weissen wein vnter
einander/schlags offrwarm vber. <Z>der/Sie«
de Camillen/Schuchlen/Lenchel/Enis/DtlB
lensamen/Lenumgrecum/-^einsamen/Srab«
wury/?mber vnd Äasiltcon/auß diesen wel¬
che dnwilr/ vnd brauchs/wie gesagt/doch wo
kein Lieber ist. Das gesotten magstu ;erstos>
sen/wie ein Pflaster machen mir Lamillenöl/
vnd vberlegen. Dar;u raugr auch Vibergeis»
Kr» vnd dessen öl vbergeschlagen.

Ein sonder gut Pflaster. Nrm weiß Vrot-
broßmen/Gerstenmel/Senffsamen/Fenchel/
E^bschwury/vnter aschengebrahren/>edes
gleich/stoß als wol vnter einander/mach mir
CamUlenöl ein Pflaster/Iegs warm vber. Es

G uH zerlhetik
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Erhärten vnd entzünden der Bnlstett.

^ zertheilt dieharten knolle»/lindert/vnleßts
nici^t weirer erstocken.

Item/Nim Münycnkrautinach mit iLssig
vildweisscmBrotein Vermischung warm v-
berzuschlahen.

ZNolte aber diß erstocken zum erschweren
gerahten/befeucht die Brust abermals (wie
oben gelerer)mitwarmem Allein vnd wasser
vernnscht. Also mit erfkgemelvrem Münyen-
kraurvttdBrorbroßmen.Deßgleichen magst
Myrrha vnd Saffran mitBrot vermischen.
DarzuhilfftauchgcsortnerXvlßmatmltRo-
senölvndEyerklar angemacht. XVoesdenn
auffbricht / so reinige vnd hell es wie andre
Geschwer/darvon du aber bald hernach u?ei>
ternbescheidzuerwartenhast.

Erhärten vnd entzünden der
Brüstc. §./.

ZAnn die Brüst nicht auß erzel-
. te n» erstocke der Milch/ sondern auß
'andern vnnatÄrllcheit vrsachen/er-
harren/ enyändt vnd knollecht wer«

den/welches deraugenschein vnd griff;»er¬
kennen glbt/so hast» auß folgenden welchs dl»
wilst/;u brauchen.

Am allerersten / so weiche Reist ongefehr--
lich vierstüdin)Vein/ das siede hernach wol/
stoß vndschlags vber. Oder/mach Reißmel
mit VeielSl vnd Eyertottern an/darbey auch

z, etwas eingeweichter Dragant vermischtsey.
Irem/Nim reingesiberBonen vnd Gersten,
mel/sedes i.vny/Ä.einsämen vnd kcsnum grx
cum mel/iedes ».lot/vermischmit Rosenöl als
dick als eine Salb/Leylich thu «Z Saffran
darzu/ streich« auffeiuThuch/schlag« vber
die hartin oder ganye Brust. Item/Nim Ger
sten vnd Bonenmel/ sedes z.vny/ gestossen
RummelLot/Veielöl i.vny/Rennmagen
vo!» eim Bäcklin ii^-.lot/ma ch ein Pflaster mir
Sauwram^fferwasser. Ist einem hievornen
anzeigt fält gleich. Dumagstauchhieheral-
les brauchen /so erst im vorgehenden s.^.in er,
stockrer Milch auß hiy beschribenist.

Folgend« Pflaster sol wunderbarlich sefn?
Z7im pappelenblumen/ Veielkraur/Scliel-
wurykraut/Monatblümlenkraut/Fünfffin-
gerkraur/sedes «.M.laß ingnugsamenWas¬
ser sieden/ biß S.vn y bleiben/das druck starck
auß/ mach« an mit A?etyenmel / als einzim-
»ich dicken Brey/ vnd mit Schweinin vn Hen,
nenschmaly wol feist/ vnd siede es Pflaster¬
dick. Dasstreich einsguten singers dickauff
ein dick Thuch/damit es nicht leichtlich erhar«
te/schlags morgens vnd abends vber die enr,
zündete vnd erhärtete Brust.

iLin anders. Nim Bonenmel/RravßniüN^
yenpuluer/ sedes i^- lot/Rotmünyenpuluer/t.
Lot/bereiten Coriander/iLruenmel/sedes «.
^..Rosen g>.frischen Butter 2. vny/schleim
von Leinsamen l.vny/schleim von koenü grz«
cü samen i^.lot/Hamelfeistin/Entenschmaly/
»ede» ».vny/ctneiitLxertorrer/Terx>enrlnö!

Ist/Saffran z.G-.verttiischs/ vnd mach ein ^
Salb varauß: Item/ Nim von einem oder
zweyen werssen Broten die Brosamen/dar¬
nach sie groß seind/Banmol z.vny/geftosscne
Ayblschwury z.lot/kven um Zr-xcum mel/Uor/
zwen iSyertotter/Rosen vnd Camillenöl/ie-
des i.vny/ vermischs/schlags vber/eserwei¬
chet die harnn.

Nun Regenwurm so viel d» wilst/wasche
die rein mit A?ein/brenne siein einem wol-
vermachten Hafen zu Puluer/ stoß sie klein/
salbe die erharre geschwollne Brust mit Ro¬
sen vnV Gilgenöl/ streuw gemeldres puluer
daraUff/ bedecks mit gesirlchner Schaffwoll/
vnd vmbwickle sie mit einem Thüchlin. Diß
zertheilt vnd milrertden schmcryen.DißPul»
„er wirtauch in sussen dingenl^.H,oder mehr
nüylich wider die Bauchwürme^ngeben. VS
also für vie Geelsucht.

Geschwelten der Brüstt.§.8.
?Im breite« Wcqrich/ Bortzel/bct
de grün/ sedes r. M.Stoß zu einen»

d Muß/Camillen/Schuchlen/jedes».
vny.Gersten1nel4.vny/vermisch als

klein gepüluertvnter die Saffre/daran qeuß
sovil Veiel vndRosenötdaßcinzimlichstar-
cke Salb werde. Leylich mische darzu lox
tZummi ttelerili in skarckem Essig zerlassen/
streich« auff ein Leinwat/vndschlags vber.

Item/ Nim Honig / XVachs / Taubenkot/ zz
zerlaß an einanö/ trucks heiß durch ein starck
Thuch/vnd schlag« warm vber.

Ein anderß. Niin Baumss/Rähkot/zerlaß
sämentlich/trucks starck duch ein Thuch/ ver^
»nistli kcenumgr-ecum mel darmirzu einen»
Pflaster.

Nim pfersichbaumbletter allein / oder ss
vil Raurenbletter dar;»/stoß die zu puluer/
laß inwaffer sieden / biß es ein Müßlin werF
de/legs vber/esmiltertdcnfchmeryen/vn»
seyr die geschwulst. ZLs wirr auch die Sall»
gelobt: Nim A?egrich/ Pappelen/sedes,.N?»
klein Haußwui ys.M.alle frisch/ die laß;u eiB
nem Muß sieden / trucks hart auß/ thu dar;»
z.vnyRosenöl/gestossenCamillenvnSchvH»
lenblumen/ieder i. vny/Gerstenmel4.vny/
kciellion in Essig zerlassen ^-.lot/dassaßpfls-
ster oder Salb dick sieden.

Erschweren/ Krebs/oder Würm
an Brüsten. §.?.

Iese Geschwer mögen außzwey^
en fürnemsten vrsachen entstehen.
?um erste außerstocknng der Milch/
dar von erst ist geschriben. Zum anB

dern/auß andren argLLlüssen/so in dise GlieB
der sincken vns erfaulen/ nachmals mancher«
sey arren ö Gesihwere/Rrebs/ZVürm/ZlVild^
fewer/vnd dergleichen/inachen/nach dem der
Flußgeartet ist.Ls mag auch leichtlichgesche
hen / paß dlesen Meldern / so , rzeir nicht reche

paben/
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haben/ dieNrüst erschweren /von'wegen deß

» vberflüffigenblutes/so sich darein leget.
Reichen vieler Apostemen vno Gcschwere

seind/daßdas Meibwcderschwager ist/noch
seugendas Geschwer sich nicht an vil orrzer-
eheilet/ sonder allein an einem erzeiget. Vr-

sachtdißdas 2Slur/soistschmeryv»klopffen/
»,,it rätin derSrust.XVo auß Cholera/erzeige

sich derschmery noch heffriger/die färb ror v»»

gelblecht/ inehr siebervnd hiy dan im gcblüt.
2tußpI)Iegma/kleinerwehragonLieber/weis
se färb vnv weiche gcschwullt.

Nun diciein zu begegnen/ ist die vrsach deft
erschweren« zuvernemmeu: Rompresvoin

dlur/st> ist in, anfang die Rosen Aver/S-ipb^»,
«uderscirendaderschmeryist/ zu lasten/da-
ittir die materi zertheilt werde.?st maugel an

V Monat zeit tracht n»an die zu fördern. Jin
Sunemen deßGeschwers/ist auch dieL.ebera-

ver/ oder MM wenigsten die Mediän/ Zu öff--
^en.v?achmals misch Rosenöl mit Affig/ oder

Zwasier mit «Lffig/neyeinthnchdareyn/vnd

schlags warm vber z oder4. mal im rag. Du

»nagjraucdLamillcvarexnsiedc.Zöereirauch
«uß folgende stücke welch« du wiit.'Nlm Äo«

nenmecl/Fenuingrecummeel/LeiikMel/weiß
ZSrotbros!,men/ iedes i.vny/Mxrrha,.lot/

Saffrani>.g>.gebratneExbschwury/4.vny/

vier^xerrotter/Veie!öl/L.einöl/iedesi^lor.
Ist« noch zu hart / mach» weicher mit waffer/

Viidbrauchs bißsichdao Geschwerzumzelti-

L genschicket/Ü>Serniachfolgends:^7in»geleu-

»ei t« Honigs ^.vny/Gerstenineel 5 lor/zwen

^xerrotrer/M^rrba/Szi-cocoll-l, iedes ^ g».
X.;/? Honig nnd^Neei an einander steden/bll^
cs z'iniich oickwirt/nachmals rure die Gxer-
totterdarunder vnd5uleytdas puluer.U?ilc
du das külender haben/sey darzu Rosenöl

vny/RosenhoniZ4>vny/adermats Gcrsten--
inelbiß in a.vny. Das ist wunderbarlich alle

Geftjiwer/ nichrallein der^Srüst/sonderauch
andrer Glider/zu verzeren vnd reinigen.

Item/Nim Veielwury/so vil du wilst/zer¬

schneid sie klein/giesse so vilRosenöl daran dx
sie bedeckt werden/Laß wol sieden/ vii trucks
starckauß. Nachmals thu darzu i.lorVeiel-

wury/Veielöl4.vny/)SlevweG/new Wachs/

Mastix/, edes > <z>salb die Ärust mit.
So das Geschwer zeitlgwordenist/ vnd es

sich zum erschweren ergibt/ erweiche die Har¬

bin vollend mit gesorrnem Xvaiyenineelvnv
ZS.mmöl angemacht/ wiles selbst nichtauff-
brechen/solman es öffnen/ nachmals mit Ho¬

nig/ Tpfichsäffr/ Lxertottervnd Terpentin/
reinigen/ oarunver vermischwelcheduwllt/

wie dann das gemeine reinigung S^lblin/
Vnzuenlum muncliticatiuum «je/^pic» > als

folgt/bereit wlrr:NimgeleutertsHonig/ge-

leucerten<Lpffigsaffr/iedes ,.vny/N?eiy5mel
t^- Ä.ot/vermisch». Dlßraugt auch zu Fistel/
L<rrbunckel In dieser eins runckein XVollo-

Ver Feßlin au>? Leinwar/vn legs in den Sch»

Ver, / das so ossr/ biß es von allen» extern sal»B
HerFeretNiLtvirr.

U?ere aber diff Geschwer auß kette/so tau-- Z
gent darzu all warme öl von Gilgen/Spica-
nardi/Vibergeilin/vn Vergleiche. Also Speck

gilgenwasser vbergeschlagen/durchweiche»
einiges vilen ist geholffen worden. Deßglei-
chen heiletder «Schaden wo dermiritardobe,

nedictwaffer gewaschen/vnd deffeiben Pul¬

ver darexn geseetwirt/da sonst keinerlexMit
tel hat ersprieffen wollen.

^s taugt auch die Geschwer der Vrüstz»
heilenfast alles was im ersten Theil/lz.Capi-

tel/i ^.von der Mundfeulii» anzeigt ist. Zum

zeitlgen/N in, sechs feiste Leigen/frisch Äreß,

kraur/ Streiffwury/ Exbschwury/Gilgen-
wury/Fenum grecummel/^einmel/iedes
lot/Lasizu muß sieden/ zerstoß/ mach« an mir .

z.vnyxerlaffen Schweinin Schmaly/vn ver¬
misch«. Das milrert den schmeryenvndzei-

tigt. N?annes zeitigist/soöffneesamnider-

sten theil n,ir Gysen/ oder ein» Bypfiksterliir
von vngeleschtem vndGanykorh an¬

gemacht/Nachmals reinige vndhexle es wii»
andre Schade«,.

Krebs vn Würm der Brüst» §. 10.
?Ab btßhcr bcschriben/ betrifft m
'gemeinalles erschweren vngeschwe
?re der 2örust / darauß meii schaden/

soanßerstockrer Milch/Hiyigenzu-
feIlen/Rrebs/U?ücm/Fit?len/vnVwas der-

glelchensexn n,ag/entstehen:?edoch/soistii»
sonderheir etwas von, 2>rebs/)Vürm/vnd
VerFistel/zu metden F„m Gebrechen/den die Q

N?undäryr den v?urin nennen/istfolgends

ir gemein Pflaster/Nun Rocken v«i U?eiyen-
met/iedes gleich, darüder misch vngefehrdeu
dritten theil als dieser beider sernd/bereiten

Aupfferschlag klein gerieben/vnd machs mir
Roseuwasser zu einen, rheiglin / streich« auff

ein Thuch/vn schlag« warm vber. Aber es ist

»nit diesem we nig auj?gericht/man muß ein or

denlichenweg furnemen/ dersach mit gründe
zu begegnen/diesem Rrebsoder U?urmwi-
Verstand zu thun/ Nem'ich/sotstvonnöten/

daß der Rrancke zum wenigsten drexmalim
Monat wol von der Melancholischen Chole^

rapurgiertwerde/GuteordnunglniLssenv,»
Trinckcn halte / sich solcher Sachen befleisse/

Vie ein wenigknleud aber gewaltig feuchten:
Sich vor allem scharpffein/gesilyenem/blast
machendem /feistem vnd ai^em verhüte / das
leichtlich erfaule: Vnd fnrnemlich vonsolche/

vie raugenlich seind Choleram vnd Melan-

choliamzu machen. Dißzufürkotkienmagfol«

genvs Tranckberettwerden:
ttim Römischen Guendel^lot/iLngelsüff/

Thymel/Senet/iedes,.g>. Melon/ Cucumer/
^Lrvapffel/RürbiWkmen zerstoffen/ Veiele/
jedes t^.S.Zimetrörlen/XVildgelb Rübensa--
men/iedes».). Laßals in 8 vnyHopffenwasi»

sersieven/auffhalb/druckshartauß/ttimdis
Vrö sauber gesigen /vnd mische darzu z.vny

gereffter Geißmilch/trincks warm / verzeuch

techßstvnd darauffmstvem esse».
Sum



!66 Kap. 7. Der ander Theil diß
Krebs vnd Wurm der Brüst.

?um andern/Mach solgcds Pflaster: Nim
FenumG^ecummel, Gerstemel/scdcs :.vny/
päppele» / z.^Ngroß Hanßwury S.M.der
klein Haußwui y4,M,Rosenöl lil Bley abge¬
rieben / s. vny/ die Rrcutersiede in Reßwas-
ser/zerstoß;u einemmuß/vndmischdiea»^
dern stück dar;» / /^aß abermals ins.vny
Nachtschattenwasser sieden/biß dasselb ver¬
zehrt werde. Der kranck sol erstlich das schad-
hasst ort mir dem öl/so i»» bley abgerieben ist/
falben Nachmals das Pflaster vberschlahe».
Vnd wirt das öle also bereit:

Nun ein vftmd Rosenöl / das rhn in ein
Vielen inörser/vnd reibe d; mitsein em Bley-
enstösselandieörrer vnd bodendes;Mörsers
drey oder vier st üv. Dist Pflaster legt die kiy/
stlttt den Schmeryen/wehret dem zufliesse»/
vndvrsachtdas kein weiters faulenzuschla¬
get/noch derschad vmb sich frisset.

U)o aber zum dritten die Apostema vmb
sich fressen würde / den mag »ian mit zweyen
Mittle» begegnen/eins aussde» Schaden/
das ander darumb zu legen. Das erst bereit
wie folget:

Nim Gerste»Mel4- vny/ Veielöl/Rosenol/
»nit Bley abgerieben/iedes z.vny/vierEyer»
klar/bereircnTuria^.vnrz/Blutstein/derze-
he» mal in einem bleuen Mörser mit Seebl»-
«»enwasser abgerieben sey/ >. vny/zerschlage
die iLyerklar ein gurc weil vnderdieöl/ dar-

" nach vermisch dzGerstenmelwol dareyn / ?»
leyt den Tuti» vnd Blurstein/ darexn neye
zarre Zöpfferle» von -lein«?ar/v»dleg esi»
den Schade».

Das ander.
Nun Gedachte« Rosenöl i»BIeygeriebel<

z.Ior/Nachtscharrensaffr/4,lot/Rrafftmeel/i.
vny /Zöolarmen/z.lot/gesigleteiLrden/^.vny/
Dist alles wol in einem Vielen Mörser vnder
einander vermischt / Alsdann streichs rund
vmb den Schaden.

Flstel an Brüsten. §.n.
!Dlte dann solcher Schaden zu ei
ner Fistel gerahten/so besichwas in»

^ersten Theil deß siebenden Capi¬
tels/»^, von Augenftsteln: Mehr S.

Capircl/z.Von Ohrensistel». Hernachim
dritten vnd fünsstem Theil/ was im Maß¬
gang vnd neben andren argen Geschwere»
geschrlbenist vnd wirt/dsgurerberichtzu fi»
de»ist.

Erschnnden der Wärtzlen an
Brüsten. §.12.

cm oder zwey 6ambs netzten/
wasche die sauber/zerhacks klein/vnd

^ laß beym feuwer erschlelffe»/ schütte
das Schmaly ausskalt Tvasser/ da¬

mit es erstarcke/zertreibs nachmal« i» einem
schnsselin / thu ein wenig Rosenwasser dara»/
vermisch« «ol/vndsalb dleN?arylevmlr.

Irem/NimRirschhary /üVeyravch/'cdes L
,.vnn/U?ach«/Gummi/»edcsl,lot/zcrlaßdas
U>achs darmir.i.vny frische» ZKutte»/wo der
nicht;» Hand / soviel Schmäln/ vermisch da«
ander zerlassen v5zerstossen darunS/brauchs
wie oben.

Nim Veielöl/ Eieröl/sedes z. g>. Hlrschfei-
stin/Geißfelstin/iedes Ior/)Va2)s/was not
zueimSeiblinist.

Dn hast hie vornen im ersten Theil »m ze¬
henden Capitel5> »m ^rschrinden der-Le
yenzwey gure Salben hieherzu brauchen,

Nii» ein weiß Gilgenblatt attß seinem öl/
vnd lege es vber das zcrschrundenXvaryl.'n/
das bekomptfastwol-

Ss seind auch alle obgeschribne Stück als»
geschaffen/wo die Frawe« schon seugen/ daß
es den Rindern ohn Nachtheil ist.

Was das Haar an der Brust
bcveme. ö« iz.

.Je Pkilosophi schliessen einhel-
^)lig/daß die soonHasran der Brust

seind/oder deren wenig habe/ forchr-
sanier / nidertrechttger/verzagrer v »

träger nat»r: Dargegen die rauchen/viel ha-
rigen/kcck/vnerschrocken/hurtig/vnvMan-
Uch/ seind.

Vom Rucken in gemem.
Kap. 4.

Indenan dem obersten Heil
deß Bottichs/,st derRuckgrad/
welcher sich (wie gesagt) etwas
tieff in -L.eib sencker/ an beyden^
theilen von den Schultern vnd

Rippe vberhöhetist. Derfachtalsbaldn«^»
endüg dcß^>a »pts an / erstreckt sich nach legs
durch den g«nyen >L.cib biß zum Maßgang/
Vnd werden >m vier vndzwenyigbeinlen ;»--
geschriben / welches die GriechenZpon^ljz,
-lateinischen Verrebr-zz^ nennen/welches etli,
cheU?irrenverdeutschen.DerHalß harderek»
siben/d;seind diekleineske vnder den ander».

Folgen derRucken vnd Brüst zwöiff/Bey
den -senden oder Neruen stehen fünffA» di-
sem hasstet das leyte vnd eusserste stück deß
Ruckgrads/von etlichen der Arßburyel ge¬
nannt/ derhateigentlich drex Beinle» / vnv
;»leyt das vierdt Lzucl», der Scdwannge-
heissen / auch auß dreyen stücken zusamen ge--
seyr/ welchekrüsplechter/vndsonderlichda«
jeyt/dannderArßbüryel seind.

Diese obgemeldte Vei» deß Ruckgrad»
sey» alle durchaus; hol/ n,it Marck erfüllet/
welches Substany dem^ir» nicht vngleich/
vnd ein vrspr»ng allerharte» Nerven ist.te»
haltersich a»ch nicht anderß dann ein reichli,
cher Fluß/ da im Hirn als in einem Guell-
brvnne«/ alle Buchten entspringe»/we/ch-

bervsH



Kap. 4-. Vuchs vom Rucken.
Ruckgrad.
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A Hern :ch durch alle örter deß Leibs ausige-
tZ'.cilrirciizugethanenNeruen die dewegung

vndeinpftndtligkelte^n.ciicssen.
DieserNerucnseindwolsechylg/welcheal-

le vnd seder durch sein eigen löchliuaußdem

Ru'cqr.:d seinem Glied die bewegung vnd
cnipftnvung (wiegesagt) mittheilet.

Daher empfahen.Hend vnd Lüß/alleGlie-

dcrvndthctl deß Angesichts (dieIiIgeweid
vnd Instrument der Stimmen außgeno»»»-

»tten)!reNernen/welchcsiebewegen/stercke>»
rnd zusammen halten.

Derohalb geschlchr/ wo dieser Veinlenei-
«es oder mehr/durch stossen/ fallen/oder an¬
ders/verleyt oder verrucktwirt/ daß andre

Glieder von wegen deß L?eruen/der sich da-

hinstrecket/erlamett'/vnentpfindlich werden/
vnd andre schwere Ara ttct^l)cltenfo!gen:A?te
dann hin vnd widerln diesem Vuch von sol¬

chem meidung geschieht. Also daßan diesem
orr nicht weiters/ dannin gemein etwas vom
Ruckenwehe/nachmals vomHofer/södaran

wachser/;» schreiben ist.

VomRuckcttwchc.§.l.

entstehe nun dis; Ruckwcheauß
Flüssen anziehender Ncruen/harrer

(2^Varbeir/vnd dergleichen/so taugen fol«

^ gestückingemeindarzu.
Nin»2Se^fuß/Schnchlen/Camiilen/iedes

L!>.N?.Hirschsämen in einer Pfannen wolheiß
gemacht/ 4.A?.Rreuterv»o Blumen hart/
verniischs alles in ein langes Secklin/ vnd

schlag« warm vber den Ruckgrad / das offt
vnd nüchtern.

Nachmals selb den ganyen Ruckgrad

warm mit folgendem / Nlin Spicanardlöl/
weißGilgenöl/iedes > lot/«Lamillen/vnd Dil-

lenZl ledesl.vny/Safftan/Spicanardl/Fer
der Rote/ Rünigs kraut/jedes ,.g> Nlastix/

Lan'.elthierhew/iedos i.Z ^Vachs/so viel not
ist/ ein Galblin zu inachen.

Iren»/Siede Raizenmüny be^ deinen spei«

sen/daszcuchtdieschadlichevndschmeryma-
chende MateriaußdemGnick/ wendetauch
den Mehetag der Schultern vnd Ruct»grads

wirnderbarlich/wo man sich mir dergesottnen
Vrübeher.

Also auch/Nlm?irmetß7men/den siede wol

tu Wasser/ trinck zwe)' oder dreimal inder
U)ochen/blßdre^ vny/iLsistdermüdtnvnd
andrem schm eryen des) Rückens v n der Leu-
dcnfast dienstlich.

SalvdenRuckgrad MitZSerenschmaly.
So ist das Luchßol zum aller krefftigsteu

zu allemschmeryen deß Rückens/Nteren/vü

rreffentlichzumpodagra/das bereiralso:
Zeuch eimiungenFuchs den Balgab/wei--

desnauß/zerkswe >n zu stücken/giessedaran
25rnnnenwasser / Meerwasser/ wo das nichc

verhanden / gesalyens / eins so v iel als gnug

Ley das Fletsch zu siedln. Darzu thue drey ge¬

meine pfund a!tsN»tt«niol/Saln/^Vny/!Ü?an
es schier gesotten ist/ wirsf darzu / Dille n vnd

Thz?melkraut/scdes,:.vny/ das laßsiede/ biß
sich das fletsch von deinen schelet/vnd das was

jerverzehrrwirt/alsdann drucks hartauß.
?iegelöl/scstm ersten Theil;» enddeßs.CaB

pitels beschribei» ist/taugt trefflich wol/allein
oder mit andren Salben vermischt.

was dann fürRnckenwehe/vont?ieren/

Grieß/vnddergleichen/enrstehet/wtrtansel,
nen orten vermeldet.

Vo:nHofcr.§.2.

Eisen scmddicycrley arten / Der

^erstso vorne/ander hlnden/zum drit,
, ren/ so an beiden orten mit einander

wachset/ Äs sey zur rechten oder lins¬

ten setrett: Diser n»angelwiderfert mehr dei»
sungen/sonderitchdenRindern/dannden er-
wachsnen / well diß weich alter dessen vmb sö
viel fehiger ist/ ,e weichererire beinlensemd:
derhalb desto leichter verrückt/ vnd vonirenr

natürlichen orr mögen bewegt werden. Diß
geschlchr nunauß eusscriichenoderinnerltche
vrsachen/ Die eusserlicheseiud/stossen/fallen/
schiahen/vnordettlichs legen der Rinder/ver«

rencren/vndwas dergleichen anst verwarlo--

sung der wartenden solchen zarren Leiblen
inag zugewendt werden. Die innerliche mo-

genkomenauße^nlrrupsfenvirdkrampssder
Neruen/vberflüssigen winden vnd blasten/ j)

zu flicssenden Materien/ feuchtlgkette»/ ge-

schweren/vnddergleicheit/sosichlndenRuck«
grad legen/vnd die Z^ein von einander drin¬
gen. Deß kramoffs zeichen so auß iLdin koint/
erscheinen mir Verzerrung vnd matt werde»

deß ganyeu Leibs. Die auß blästeu/ da der

Rranckeiir lange zeit vor dem sichderHofer

crzelgt/eltt vmbzaplen vilanspannen in» Ru»
cken empftnder.Seniddaü Geschwer verhan«
den / so ist schinern im Rucken/ oder dessen ör-

tern einem/ »nitscharpffcn» Fieber/ starcker

pulß. So nu eine 06 mehr^Virte oder Gleich
deß Ruckgrads auß seineinort verrucktwirr,

Somußnorwendigfolgett/daßauchdieRip-

pen/so darui gefesrerseind/denselbigen nach¬
ziehen/damit den Leib krümen/vnd die schul«

terblatt entpor heoc. Dißmachtalsdan auch
ein vngestaste Z5rust,vnd inehrandreorcdeß

Leibs / wie tägliche erfarungzu erkenen gibr.
N?iemannunsolche»»»utgebürendenmir«

len begegnen möge/ sowirr erstlich den >un--

gen vn Rindern wie folgt/gerahten/darc^»
man sich allwegenach gclegehcitdeßalters/
vnd was das erleiden mag/ Ichicken söl. Niin
Rüinmel/ Rümich/Fenchel/Enis/sedes:.!N.

Rautensamen z.M. grobe Rleieu Dlß

alles mach in einerpfancn auffheisserAsche»»
warm/ou angefeucht/thus in ein Secklin/vn

leg es vber wo der Mangel ist. So dann da»
ort wol»erwarmt ist / salbs mit folgendem:
ZIlM Schleim von Fenum grecum/vndLetn«

sa»neu / ledes ». v»s / weiß Äeintottcröl/
MMan-



I6S Cap.4-. Der ander Thal dlß
VomHofcr.

^süßN7ande!ol/blawGilgenäl/iedes z.lot/deß LLs »st such denJuntt.'ttnuy;u;site.'t 6uff/ ^
Pflasters cie ?»iujcllÄKinllzu5, ( so nn errett gebrente Wasser von Alanrwury/
CheUc>.Capitel?.^beschrtbenist) 4 vnn/das wurn/vnd blawe Gilgenwurn/sedes ,. vn:>, ^
zerlaß vnder einander mir wachs so vilnot vermischt;» trincken/vn drey stnnd darnach
ist/;uleyt thu dar;u ^.^.Saffran/vnddas » H,folgend» Puluers brauchen:r7ili»Rümel
treib vier tag Nach ve» scheinung dieser;eit/ i^. Lenchel/Epfich vn Peterlingsamen/G-
so! man dem Hofer mit küsselen vnd andrem/ nis/Süßholy/seves :.Z. vermischsgestosseu.
nach dem es die sach erfordert/doch on schmer Also sol man >m allwegen nach essens ein
yen binden/alte inorgens vnd abends einfri« stücklin >Lonfect von ptscarien vnd Zimeträr,
schebindenvberdie erste (danndieselbigesol len gemacht;» essen geben.
nichthinweggerhanwerden)an;iehen. Das ?u seinen Speisen/sol man auch ein w 51? lg
»reib sechs tag. wann diß auch verricht ist/ folgend« puluers sprengen: Nim ein ^.orgu-
fach das vberschlahen deß Seeklins vndsal-s tenTimet/Süßholy/Exbschsame/iedes
bens widerumb an/ brauch« aber viertag/ Saffran,.^.stoßalles klein/vermischs.
Alsdanschlag folgeds Pflastervberdengan« wo dann eines;uin verstandko,nme/;c^
yenRuckgrad vnd Schulterso erschupffrist. hen in ;wölff >ar erlanget«: / were nüylich

Nun gedachtes Pflaster cie ^tulciisZini- zwier inderwochen vor nachtmalelnsdie-»
busivny/Oxxcroceum Pflaster z.lot/;e»chs scrpillulen;u schlucken: ttint bereiten Aloe
«»uffein lind -i!.eder oder wüllin Thuch/vnk» i^-.g,-kclellium iLpflchsamen mach
«nachden bundfleissig wievor/ Daslaßalso sibenaußig,.
sechs rag vnauffgebunden. Also ist auch das Mo aber den Erwachßnen ein Hoferwach,
Pflaster Ox^crocsum für sich selbstgut vnd sen wolre/ Go seind diepillul« cle ttermo6^-
nünlich/wetchs dann bez? allen Apoteckenvn Ävli5,?cericl-e oder Lc>cbi-e,zum purgiere«»
wündaryen gemein ist/ Deren hast du her- dienstlich. Alle Speisen der selbigen/sampc
nach dreferlex verzeichnet. andren/ist dahin zurichten/daß sie warm biß

0xvcroceum Pflaster bereit also: Nim indenandrenvndtruct-'enimerstcngradse?«
wachs / Pech/ Griechisch Hary/sedes ; lor/ end. Derhalben ist erstlich sein Gemach stats
Terpentin/Galbanum/^mmc>n»cuirl,M?r mirfeuwer;» erhalten/ Thannen vndander
rha/Weyrauch/ Mastip/iedes lor/ Essig/!. grosser Vaum holy/ wecholter/ seind dienst-

^ vny/darin;ertaßden^mmc,niacumvnd(Zzl sich vndfastgut;umbrennen/Also;un;eitcn
^ bznum, siededieabbißsledickvnddertLssig K.orbcrbletrer/Roßmünye/pol»i/rorcnSt? D

ver;ehrrwerde/mitdiesem;erlaßd; wachs/ rax/l.-»ucianurnzCspreßholyoderNSß/(Zzt--
pech vnTerpctttin/sprengdenLNastix/M^r liz^oscK^r^Zzncizr-tcZiParadetßholy/we?
rha/we^rauch/kleingestossendarauff/wann rauch/N?astir/vnd dergleichen vermischt/0-
Vasalles wol vermischet ist/ spreng dre^loc dersedes besonder auff ein glut;usprengen.
Saffran darauff/vnd arbeite den starck vnd Neblige;eir/ Regenwerrer/also das Thau»
wol/damirergleichdarcynvermischrwerde. folervermeide/keinerle^starckevbuncs/anck

?rem / Niin ^mmoni^cum, 5zAAs>cnum, kein reiben der Glieder gebrauchen. Vil schlaf
<Z»Ib»num,,edesi.lot/Pech4 VNy Griechisch fen/vnd sonderlich auffderfeiten ligen/da-
Pech/ wachs icdes a.vny/ !Nastix/ wey- IM sich der Hofer neiget: Nichram ducken/
raucb/N?^rrha/>edes^-.lot/Terpenttnz vny/ damirdas Athem nichtschwerer werde. Vn!»
Saffran- lot/machs wie oben. »nallwegsolersichvor zu vit wachen verhü-

OxVLIOLLUM Vl^ONIZ. GovildannVieGpeißbesangt/Iolernim--
. metessen/erempfindedannHunger/sichwe-->Baumol/L.vntz/Eybschwut'- der,nit Speis; noch Tranck vberladcn/ als

m yen /6 .vny/Zlschbaumwury/ Wal- wol erkewen/ nicht vilerley Trachtenbrau--
Hwury/ L1?xrtenkörner/ weidenblee- chen / nochlang tischen/ Darnach weder-^eib

^-^eer/>edes^N?.!N7rrha/wtZ?rauch/ noch Gemüt fast vben. Sein Vrorsol etwas
»edes« ^.Roseni^.g>.DicRreutervnd wur- mehr danirgebreuchlichistgeseuwrrwerden/
yenschneid/siedesieinroremweinvndwas- ttichrfastgesalyen/ nichrvber dre^tagalt/
ser biß halb/ rrucd'sie harr durch ein Thuch/ in noch;» Kart gebachenseyn.
dieser2Srksleded;(!>le/thudar;uZKockvnß- was sonst von Theigvn NIeel gemachtes?
let i.vny/ vndsiede es bis; die feuchtinver-- sm ;u meiden : Riy/Ralb/Hammei/Hasen/
zehrtwirt/alsdan seydar;» z.vnyGlett/2öo» Rechboct'len/vniungiLberfieisch seinddienst
»armen/Gesiegelte »Lrden/,edes!.vny/!Ni- lich/sonderlich wo Garten müny/Sachmkny/
niii^.lot/Newwachsi.vny/vnwetlesnoch Rünlen/peterlingvndNIelissen/ (welchean-
deis; ist/ !. vny Terpentin / Mastix i, g>.so es dre in nuybarkeit für trifft ) darbe? gekoche
sich arbeirenlasset/z.lotgestossenen Saffran werden.
dar;»/wie im ersten gemeldt. Diß leytwirc Von Geflügel taugend Hennen/Hüner/Ts
sonderlich fast von wundarytengebrauchr. ponen/sunge Tauben/Lasanen/Rebhüner/
Sie taugen alle / nicht allein ;u>n ^>ofer /son -- Turrel vnd wilde Tauben/gesotten oderge-«
der ;u allen Beinbrüchen/vnd Gliedern sa drahten/mir abstehenden Rreutern bereitet,
schmeryleiden/sieerwetchenallehärrln/rns Litten aUe»ogebrKhren/vndselteo.Trostlen/
zertheilend«. Amseln/-
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^ Amseln/Malv vnd Feld vZgel/seind auch be¬
quem/ die Wachtel ist sr feuchtin halb;u inei--
den-Die Fisch seind;u vnderlassen/ sonderlich

diegesoltnen/ oder zum wenigeren mitFen-

chel/Peterling/Münyen/Roßinarin vndGe
würy bereit: Die gcbachnemlt warmen kreu«

»ern seind baßzuvergünnen/dochwenigvnd
sc!tcn:ii!be»a!somager die gesalyne niesse».

Äelgesalyenoder frisch/Rrebs vnd<!>streen/
seind in allwegzu vnderlassen. Rorvnd weiß
tLrbist / Reiß / mag ermit wermenden Rreu-
»ern/abcrselten/cssen:Gersten/Bo»en/Fa?

solen/meiden.

Röl/Lenchel / peterling / Salaten / Mün-
yen/Ispen/Roßmünyen/polai/Rayenmün-
yen /Rüulen vnd Melissen/seind raugenlich:

Vorragen/ Lattich/ Voryel/ Rürblß/iöndi-
uien/vnd dergleichen kalte Rreuter/schäd-
Uch.

Auß den Samen mag man fürnemlich di«
brauchen / so wolriechender / warmer natur

seind / als Rümel / peterling/ Fenchel/ Enis/
Lardamomi/Parisz. In wuryen taugensön-
derlich wilde vnd zame gelbe Rüben/Steck

vnd gemeine Rüden: Dargegensöl er sich deß
Rettichs / Rnoblochs / Zwlfew /Lanchs vnd

dergleichen/entschlahen.
Rein Rranr kalter nat»r taugtzum Salat/

auch die «Lappari nicht/Raponzelcn/Sparg-
len/Hopffen/gehen hin mehr mitN)ein dann

jSssig angemacht. Gesälyen Agrest/Lemont
vn Bomranyensasst/mag man zulassen: Gra«

L natwein vnd scharpffer zLsiig sÄndzu scheu-
hen. Pfesser/Imber/Galgant/Muscatnuß/
zarter vnd grober s imet/paris/Valsamholy

vnv frucht/ paradeißholy/ Macis/mag er
wol/aberwenig, zu» speisen brauchen. Rir-

schen/Vvre/saure Apssel/Hermlen/Pfersich/
sauVrMargrandc/Ncspeten/luiubs-zinsum
ma alle kalte vnd frische Frücht/seind zu fiie«

hen:Dargegen frische VN dürre Leigen/Man
del/vnd Haselnuß/ essen.

Sein Tranck se^ weisser/ ringervndwol-»
riechender XVetn/erwassüß/ den solernicht:
»nit lautern wasser mischen /sonst auch wasser

trincken wie giffrfliehen/Jedoch mag er?i--

metrörlen/ paradeißholy / oder Süßholy/
welches,m znmangcncmbstenist/in Xvasser
sieden/vnd den XVein mir brechen. Aber vbec

diß alles were am nützlichsten / wo sich einer

gewehnete/ vom halben September biß
zumhalbenMeryen folgend« rranckzubran
chen/oder zum wenigsten denN?ein wolmic
mischen.

ttim rein Brunnenwasser acht maß / der

grossen/geleutert Honig:4.vny/Ammeibl«-

»nen/Maseron/sedes ,.^.ZSasiliensamen^. g>.
2tctecocke«ury^.^>.Rautensämen/!.).gesch«

den Süßholy/iTnis/sedes z.g».U?asser vnd
Aonig/laß vnder einander sieden/ blßzw»

»naß verzehrt seind / verfeime es / darnach

»virsf die andre stück gestossen darein / laß
abermals vngefehr zwo m«ß einsieden/vnd

pber»»cht stebeo/ M mprgens heiß verde»

vnd durch ein dick Thuch lauffen.Nehalts in
einem vcrglastrengeschirr/vnd bist onzweif-
fel /es unrr Virzu gurem erspriessen.

Folgend« / so rharen die Arner/ daß sich ein
solcher zum wenigsten zzvicr im sar/ als anfa-

henden Srüling vnd Herbst/ purgiere/dist ist
nachrhareines erfarnenArys/nachdemdcr
Menschzuiederzeitgescbickrist/znhandlen.

Xveiterso seind im Hoferzwenfürnemewe»

gefürzuneiAen/zum ersten/daßes nicht er¬

ger werde/ Zum andern/ wie zu heissen sef.
Dar;» wirt folgends Pflaster geordnet vnd
geprisen/vndsÄnderlich inder i»gend: Nun

(amillen vnd weist Gilgenäl/die salb Althea/
sedes,.vny/Fuchsölz.lot/SpicanardiZl

jot/ welchen Styrax/ i>>. lot/ Je lenger , e Ue--
ber/Saluten/Marron/Camelhew/Srechas/

U?ermut/Schuchlen/L.einsamen/>edcs^.M.
bereitRegenwürm/Muscatnuß/iedesi.vntz,

tLxbschwuryi.lot/dist siede in^mast Wein/
bist derselb verzehrt wirr/drucks starck durch

ein thuch / mach mit U?achs vnd Terpentin
ein harr Pflaster.

Vor vberschlahnng diß behe den Hofer wol

mit folgendem : Nim jL^bschwury :.M.A-
ckerwury ».lor / Pappelen / Camillen/ Dillen/

Leinsamen/Schuchlen/sedes i.N?. Spicanar
di/<Lamelhew/ Fenchel/Rümmel/U?ermur/

Stechas/sedes rs-.LV.das zerschneid vnd laß
wol sieden.

tLs ist auch nützlich folgende pillule vber
,'arzubrauchen/Nimbereiten2l!oe>.vny/()- lZ

popsn,cum, Z»A»penurn, /edes ^-.^.machs

an mit Rosensaffr/ darvon »im allwegen v-
bern vierdte oder fünffren tag eins zuAbend

gleich vor dem tLssen: «So er auch deren zwier
«m Monat allwegen». ^>. neine ein stund nach

deNachrmal/darauffschliesfe/darnachauff-
stünde/ ruhete / den Bauch »nitwarmen thu-

chern bedeckte / nach fünsfstunden ein guten
trunck gezuckert Gerstenwasser eynneme/ein
stund darausf zu tlsch gienge/were ordenlich

vnv nützlich gehandler. iör sol sm auch folgen,
deÄ.atwergen bereiten lassen: t7imZ5eroni«>
ca/ Stechas/ N?aseron/ ö>jelljon,Mastix/

Rautensamen/ ?iriner/sedes lot/gestossen

Ackerwury z.z?.Art«cocke iF-.g>.rot vnd weiß

ZSeen/Saffran/Muscatnuß/iedes z.Z.Süff-
ho!y4.)> Honig/von eyngsmachtem Imber
»i.vny/weissen Tucker 2. vny/Diese sol man

dasgany sar alleragvier stund vor iLssen so
viel als ein Muscatnuß groß «st nemen. Vnd
zwar sö hasstet an diesem nicht der geringst«
theil diesen Mangel zu bessern. Röndre man

aberderen nicht so streng brauchen/neme ec

die zum wenigsten am dritten rag/oderzwey,
malinderwochen.

Mancherleyzum Hofer dienstlich,
jVm andem fürnemcsten weg / dar-
?durch dem Hofer zu helssen ist/taugend

^folgende stück : Zirwan gekewet / oder
von aussen rbergeschlage». Also die A-
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» ckerwury/^atwergen darvon/Ackermsn ge«
nant/vndwasdarvongemachtwirt.

Lentaijrkraut taugt wunderbarlich allen

L?cruen/es scx in Pflastern/badernvberschla
hen/behen/vnd wie man wil/gebrauchr.

OerGummi/ ZazüpeniiMzslsein Pflaster
vberschlahen/ oder darmit gesalber/ ist fast

kreffttg GchlelMvonLenumgrecümlt^au-

gcn außgezogen/ die Schultern vnd ganyen
Ruckgravofft darmit gerieben. Schweblige
Vad habe offtden gebogneRuckgrad schein--

barlichgeradgezogen/lduderlichwomanein
Iochgefundenhat/varaußderd»mpffalsi> ge¬

gangen/daß man den an Rucken empfahen
mochte.Die brü von gesottnen Spargle/oder
wo man die nicht frisch haben mag/von wur-

yen/offtgetruncken/nüytwol.
iLinguteSalb:^7im Zigeloll.vny/Costen-

öli.lot/^as Pflaster Leroneü^icoliiizZ.vny/
vermisch/vn salbe den Ruckgrad mit ein !1?o<

nat lang / wen manzu bettwtlgehen/bedeck«
mir Schaffwoll Das kraurVetonia dein spei«

sen gesotten / ist fast nützlich/ Deßgleichen ge¬
sotten /vnd den Rucken mit warmer brüvnd

scjiwam befeuchtet. Deßgleiche ein malinder
wochen t.g».in :. vny Honigwasser trincken.

Stickwury gesotten/ Vie2örümir warmen öl
zu Clistiern raugentlich. Also mir der warinen

brüdcnRuckgradbehen/istersprießlich. So

viel sefvomHofergeschriben.e
Schulterbletter. §z.

^Iese leiden zu zelten sonderlichen
schmeryen/ vnd auß mancherley vrsa

^ chen/alswennCholerische vnphleg,
matlsche feuchrin/ die mir etwas blut

vcrm:schtselnv/6uffdleörters>ncken,daselbst

wehragen machen/sich welterm ander Glie¬
der ausbreiten/welcher erkanrnuß auch das

betaste vnterrlchtet. ?n disem mach folgends
Sälbltn: Nim gelb Veielöl ;.lot/<Lostenöl i.
vny/gebrant Helfantebein/roten vi» weissen
S6del/Rosen/>edes i,g,.Rraffnnelz lot/Saf«

frani.Z.Eyertotter! Z stoßwaszustossenist
zum zartesten / vermisch« wol ineiin mörser.

Irk/nimschlcimvonFtochsamen/Rrafftmel/

levcs; lor/SaffranRosen/VOegrichsame/
Saurampffer vnd Scariolsamen/iedes^.g,.

zwenL-yertotter/als kleingestossen/vnzn ei¬
ner Salb vermischt. Xvenndu die brauchen
wilst/laß ;u vordre Schultern wol reiben/ vn

mach die Salb warm. Diese stück nünen auch
den wehetagen deß Ruckgrads vnd der Nie¬
ren.?» diesem taugen auch die Salben/^rro-xonvii^ArciAronzSaffraol/Luchsöl/Dschs
schnialy/iedes gleich/vermischt. Dergleichen
Verchtramöl/Lupkorbiumöl vernrischt/ o-
dersedes für sich selbst/nüyet alle alteschmer»

ycn/seyn aberfasthiyig.Hieher taugt auch al
les was das Haupt reiniget/ Laßköpffauff
die Schultern seyen/ also folgend« Selblin/
die Schultern warm mit gesalbet. Nim vn--

settlg Vavmöt '.pny/ öl I.lst/

geröstes vnd klein gc^ossens Sakn ^.lot/ver' ^
mischs. Reme solcher schmerymirerwasan¬

ziehen vnd erstarren / also daß er den schlaff
hinderte/so nin, süß H7andelöi/rvelßL,eintor«

terol/icdes,.lot/gelb Veielol z.Ior tönten vud
Dachsschmaly/^Saffra»/»edes - g>. machmir
XVachs ein Sklbiin. Item / Nim Camillen/

Schuchlen/ Dillensamen/ Ammer / Melissen/

Maseron /jedes i.vny/ laß wol sieden/schlag
cs warm in einer blater/ oderdas nüyerist/
cin schwammen vber.<l)der/Z?7,m Rölbletrer/

^Setonien/N?elissen/iedeL z.M.Tionenmel i.

vny Lveiyenvnd ^einmel/icdes z lot/Saf-
fran r ^.i.Eyertotter. DieRremersiede/bis?

sie weich werden/zerstoß/ vermisch es/schlag«
vber wie ein ander Pflaster.

Von Rippen. §.4.
?Ach beschttbnem Ruekgrad vvd

S chulterblette rn folge v nv er den eus«

^serste Gliedern deß oberste theils deß
Bottichs die Rippen/ derenseind na¬

türlicher weiß ».auffseder selten/das ist/in
als :4.Dlc,oberste 14.begegnen einander/ al-»
so/ das sie sich ob der2Zrnst vnd Rvckgrav zu-

samnren schließen/ vnd gleich ein Vemwer-
dcn.Dievnterstenaniedemtheils nenetma»

die vnvolkomne/vßwirtvnrer tausend Men

schen harr eins gefunden/da ,i.oder>;.auffcr,
nem theil gesehen werden. U?ak nun dise von D
«usserlichen zufallen verruckt/zerfallen oder

gebrochen semd/oderanßlangwerenden gc- ,
schwere ansahen zu faulen/da gehörtam mei¬

sten die bandaryney zo/deren wir es auch be¬
fehlen. Jedoch seinv folgende ^ stiick/wo ein

Ripp gebrochen/ odergeschrenckt ist/berhü-
mer Nim vnderderasit engebrahtne Alant-

wury/ zerstoß zu muß / vngeleurert Honig/

Zöuttcr/Pferdfe>stin/dieSa!bDiakthea/ie^
desgleich/vnd laßein weilsieden. Zuman-
dern/Nrauch deren Pflaster Ox^croceon ei-
nes/vberdie Ripp gerragen. Vnder vnd v»i»
dise Rippe entstehrvie gefehliche vttschmer^
liche ^ranckheit/ ?Ieurir>5 von den Grieche»

genannt/ Vonpleure, das jnendie Rippe»

fiind/vonwclchcrieytZ»schreiben ist.

?1euriri8, Rippwehe oder stechen
m gemein-§.5.

.IeseKranckhett winvon Galen»
swievolgt/beschrlben:?1curiristst ei»

, Seiten oder Rippenweh/ welchs sich
in den neylen oder heurle / so die Rip¬

pen vinfahen/außbreiteretwa biß^un Schut
terncrstreckt/Fiebcr/steche/schmcrye/scl)«»-
der/kaltin/mählichs athinen vii husten/.brin« '

get. Dißfürt eranderßwo weltleuffigeranß/
sprechende: its entstehet inden heutlc/södia

Rippen vmfahen/vn den nachgelegenen nu»«
sculen ein enyündung/welchen Gebrechen si«
PIsurilinneKen. Dessenvnabsonderlichege-

ftpteseinv schgrffe Fieber wir schwery/ gleich»
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die erharret vn wettschweiffist/starcl'er hu¬

sten/ zu theilon außwurff/ etwa mit geferbte.
Diese artnenen sie IncoLisz?Ieur,cicie5^vn

kochteRippwehe.Ls lasset sich auchzuzeiten
«nsehen/es erstrecke sich dieser schmery biß in

die Gurgel/ etwa zu» innerlichsten Gliedern.

ZVeiter/soseind auch andere fedrige seirenwe

be/ darauf notwendig ein schwaches athmen
entstehen muß. Diese bringenaderkeineaus?
wurffmir sich/ habe sonst keinen vnderscheid/

welcher doch leylich auß diesem vermerckc

wirr/daß im leyren gar kein husten ist.
Xvelche aberdie eleuririnonaußwurfflet«

den/die plagt ein rruckner huste / >r pulst zeige
weder anspannen noch härrin an/daist kein
scharffFieber/noch sonder kUmerllchs erholen
deß arhems. A?o man auch etlichSdas gebre-

«yehaffr ort trucker/ so empfinde sie schmerye/
werden aber nir durch den außwurff gereini-

aet/den n es komprkeinerlei solcher feuchrig-
reit/so die enyünvung erweckt/von vrsprung
Kuff die Brnst/vnd wirrsolche feuchtin/wenn

sie gargekocht/vi» das tLirer nitzerstreuwee
»st/ biß zur haut gezogen/ vn so we»r getriben/

daß es mag geschnitre werdö.Sovil schreibe
Galenus, Auß disem nemen vnd schreiben die

»üngern/Es s^e zwe^erley?leurirez,ein rech
tes vn falsches. Von dem rechten ist hie am er«

« stengeschriben. Die falsche nennen sie die/so

^geschnitten wirr. wir wollen aberin Visen vn
mehr andren subtilen vnderscheidongen nie

weitleiffig au/)schweiffen. iLrstlich vrsachen
deß steche»« anzcigen/dcr5 siyn mancherley.

jLusset/iche möges^n vninessige hiy oderkel«
te/harre vbnng/kalter INirnachtwind (wie
da» der stechengemciniglich imwinter»nehr

dennwarmen Zeiten einbricht) vbersiüssige»
trinckengarkaltes weins oder wassers/trage
schwerer Laste/falle/stossen/streich/nach gros
sem erhiyigen sich schnell in der kaltin enrblös«
sen. Vil Most rrincken. Die innerliche entste¬
hen auß völlin deßHauprs vnd ganyen Cör-

per«/ für andren feuchrigkeiren anß Cholera/
Lolgendden» geblüt/nachma!« phlegma/vn

gar selten aus; !Nela ncholia. Also mögen auch
wind vnd bläst den steche/ aber allein den fal»

stHen/vrsachen/welches zeich?auch diseseind/
beschwern uß derseiteon husten/oderkleiner.
U?o man das ort hart truckt/das es schmerye

leidet.?» Zeiten geschwillet/vn sichzueimsol-

chen erschweren gibt / das außwenvig selbst
auffbricht/ oder also erscheiner/daß manc»

öffnen mag.
Die warhaffre rechte seichen deß stechen«

magftuauß dem/das erstaußGalenoangezc»
gen/erkennen:Zlber damir erkanr werde/aus;
was feuchrin dieser entstehe/istfolgend« zu
»nercken:'vrsachtdicsendle<Lholera/sölstder

Harn gelb vnd dkn/die pulß hart/scbnell vnd
stärs weren. Der schmery groß vnd stechend/
DerganyeL.elb gelber farb/S außwurff mie

«Nvtksröttn vermischt/durst/

chen/vnruk/samptandren/sovleTholeran'it^
bringet/vnd mehrmals anzeiget scino. Ista.
ber dieser stechen vom geblür so gibt es ein ro
tendicken harn/rorlechren außwurff/ volle A-

Vern/nicht so grossen stechenden schmeryen/
sonder mit rrucken vnd beschweren/der mund

»st >m süß/ der vorder theil deß Hauprs vii vn»
die Augen ein schwerin/darzu thut den die ,n-

gend / Landschaffr / vnd nach dem die Spei¬
sen/so das geblüt mehren / e^genonien seino.

Die Zeichen der Phlegma se»nd weisser auß¬
wurff/ nichtfast grosser schmery/ wenig durst/
starcks schlaffen/ bleicher har»/treger schwa «-

cher Pulß/ mit andren, so die Phlegma mir ir

bringe. Die Melßcholia gibr wenig/vngleich
ble^f»^rben außwurff/hat auch keinen Itären
noch grossen schmeryen.AIso seind auch sonvc«
te zeichen deß genesen» vnd sterbens/welche

insumma dahin reichen/wo keine arynef er- ^
spriessen wolle/die argen zufelle grösser vnv

schwerer werde,Dargege die sich gure «>iind;e.
In gemein aberseind alle artendeßstechens/
so in der lincken selten entstehen/ gefehrlichec
danndie inder gerechten/weil sie dem Her-»

yen nacher seinv. Aber zu den Aryne^en z^

greiffen/vndwieledemzubegegnenses/wöt-
len wir erstlich den stechen zur Hand neimnen/

so auß hiy vnd blut entstehet.

Stechen auß hitz vnd blut. §. 6.

Rzngt sich erstlich mit diesem/da!?

einer stechenden schmeryen vnderden ^
/Rippen empfindet / vnd sonderlich wo

ein rruckner husten vnd Fieber darzi»

fallet/Da istnuyfolgends Clistierlin zugebe:
Niin biß in >6. vny brü/darinnein^ambs-

baupr/Ralbskröß/ oder Füß/gesorten sexen/
vermisch darin »vnyschlechten Zucker/einen

wolerklopten LL^ertotnr/ Baumöl r.vny/
«Zaly cp. vermisch«. !trfordertdiesach eil«
starcker« / Nim Melon / Rürbis / Erdapffel/
Cucumersamen/iede« ^ M.Voryel/Lattick--
samen zerstossen/>edes ^ lot/L ndiuiensamen/

SauwrampffcrvndGcariolsamen/Llact)«-

seiden/sedes ».^.pappelen/^angolr/VeielF
kraut/ Bingelkraut / jedes ^ !N. das siede in

gnugsamen wasserauff halb/der brü nim n.
,n lö.vny/vermisch darin Veiclöl z.vny/ L!e-

üu^rjum ?lvllio i.vny/außgezogene «Las«
sia/schlechren 5ucker/>edes » lor/Salyb»ß^.

lot/gibs in rechter werm
Also isr aderlassen von nör5/da sot man auch

von stund die Leberaper schlahen/vn diß/wi«

die erfarnen rahten (darunterauch Galenu«

»st) auff der seiten da sich der schmery erzeigt/
denn dise hilfft schnell/die aderlangsam.Ra«

sis macht aber ein solchen enrschetd/wo durch«
«ußein blurrcicher Leibwere/sosolman an S

seiten da der schmery nir ist/die Ader öffnen/
vn das nir einmal/ sonder offr/nach dem es di>r

not erfordert/ vnd die kranckheir verharret/
dz sich wol bißin 40 tagverziehc magrere

abersch»gchhett oö andre vrsach vorhanden,
p q da»
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^ dtts kcü» aderlassin geschehen möchte/so seye
zum wenigsten-L.aßköpff vnrerden wehcta-

gen mit leisem oder starcken dicken/ nach VeM
vles^chgeschaffentst.Nach SAderlalstn ver¬

schaff daß dasorrdaS schmeryistmitwarMe
Lamill^öl oder Dillenöl gesalbet werde/ oder

brauch folgend« Selblin/ daskrefftigerist:
I?imsüß Mandelöl/Veieläl/vngesalyenVur
ter sedes l vny/Althea Salb»lotschleim von

teybschwuryvndFenumgrecumsameNiedes
t.lor/Vl?achs wa«nori>r/darmirsalbdasore
da dcrstechenist/vnd darumb. Nach demsal«

bcschlahevißpflastervber.1?imgebrahtne/

getenipfftevn wolgeseuberteLL^bschwury Z.

g». Veiele/Camilleiedes^- tot/ Gerstenmeli^.
lot/ vermisch mir Camillen Vnd Veielöl/ so vil

not zu eiin Pflaster/vn schlagswarmvberd»
derschmeryist.Es inilrertden wehetagen vn

frechen/aUßhiyigerLholera.Einanverßdas
«uch hoch gepriseuwirt: Nim dürre Veielen/
roten Sandel/Gerstenmel/ Pappelensamen/

Aleyen/Camillen/Schuchlen/sedes gleich/vn
fiosse waszu stossen ist/machs Mit Camiüenöl

vnd XVachszu eittein Pflaster. U?o nun durch

Vberschlahen diserpftaster derschmery nicht
geligenwolte/soseydarzuNone/Lenumgre»
cum/vndL.einmel/>edeL^ lot/wil>ru/rhu o»

deri.Feigendarzu/ vndbrauchs so langbiß
sich die sach scheinbarlich bessert/derschmery

^ geiittidtert/vnder außwurff von start geh et.

Ordnung deß Lebens.
B wol der abbruch m csscn vn mit

scken hierin nir allein nüylich/sonder

auch zum höchste notwendig ist/ so ha
bens doch etli che der Alre/fürnemlich

womattauff vnsere -Landschaffre.Lörpervn
gewonheiten/sehenwolre/garznhochgespan

nen/vnd befohlen / wan derkranckbe^? zlmli-

chen krefften se^e/die erste vier rag allein mit
Gerstenwasser zu vnterhalten / wo er aber

schwachwere/sn allein niirzückertemDror/vn

gemeldtem Gerstenwasserzuspeisen. Mansol

gleichwol, wie geMeldt/alle»t»üglicheabbruch
valteN/doch dergestalt/ dz die natur nit durch
b»e ödin/so hart als die kranckheitgeschwecht

werde Andre befehlen/wie folger/ 5Voder

kranckam ersten vn andren tag nlt außwerf--
fe/da sol er allein mit Gerstenwasser erhalten

werdeniN? ere eraberpurgiert/vndhettezur
Ader gelassen/solmaninzu mittag mitwolge
sottner Gersten sp eisen/Gersten oö rot Erbis
wasser trencke. ?u abend einVroßmenVrot

drez? inalin frische wasser gewaschen vn auß--
gedruckt/nachmals in wolgezuckerke Man¬

delmilch geweicht/speisen/ Er mag «»ich ein
v»enlg süssens Margrandens brauchen.A?en

erwolaußwirfft/cinG:anatapffelmit?ucker
vermische essen/sich also oder4.tag erhalte.
Ittach dtser zeit wan der außwurff anfacht rot

oder weis) zu werden / vnd sich ringich gewin--
neu leßt / magman im Henenbrü init eim we-

vn den außwurfffürdert.Ist die materi kalt/ ^
laßeinwenigIspenoderpeterlinwury dar-
;u sieden. In gemeldtem kaitemstechenwirt
etwa ringerXvein verguiit/das in hiyige nit

statt har.Nachdem sibende tagsi'^e seine spei
senvöringdäwtgensachen/zerstoPncHüncru,

wolgesotti»erGcrsten/gebra»te müßte»/vnd

Trachtensovon)VelnbernvnFelgengesotts

seind/ alles mit Saffian oder peterli nwut.yS
bereit. zelten werden geschüptegebrahrne

Lischauß körnigen wassern/auchgebrahtne
Hüner/vergünr. Sonnn das Lieber nahend

garabgelassen hette/magmanHüner/Reb-
Hüner/Lapone/Turteltauben/junge Rüikig,
len/Tauben/weiche Syer/dochalles massig/
essen/bist zu vollkoniener gesundhcir. Also sich
auch für vn für der warmin befleissen/wann

crnüchterist/schwiyen. -ZumlusrfeifteFeige/
U?einbeer,Iuiube/plgnole/vnd zuzeiten ein
oder zwen Dattlen/essen. Den L.eib offenhal«

ten/dessenhalben folgende kreuter gekocht es-

sen/Spinet/Milten/ZSorragen/F.attich/'vtt

elkraut vn päppele mir Mädelmilch/ welch»
auch zur hiyigen husten rauget/susse pflaumS
vud Trauben/frisch oderdürr/ Lüß von Aiy?
len/Schafen/Hamle/woigesotren,seiiid nüys»

tich.Vrotvon^veiyenvttdGerstenwolgeb»

cheu. Suppen auß Mandelmilch vber gebe?
het Zöror gegossen/ mir?ucker/vn Zucker Pe->

nidi verinischt. Dargege solsich ein solcher hü,
ten vor Essig/Agresr/atlemsaurem/ geslilye»
viiressen dingen/dergleichen vor vbcressen

vnd trincken. Also vor wind/rauch/schreyen/
zoril vn trauren/Vnd vber alles ist das beM,

gen schädlich. Sohastu hernach mancherley
Trancki n solchem hiyigen stechen. Da ist erst¬

lich der IVein in allwegzu vermeiden/v» zum

Tranckwolgezuckerte Mandelmilch brauch?.

Oder aber gezuckert Gerstewasser/welchs tw
allenstechezugelassen vii gelobtwirt Söver«-
lich mag es wicfolgr/ bereitwerde:Nim saNB

ber gebalgere Gersten i.pfund/die wasche sat»

ber/schütt dasselb wasser weg/nachmals gies^
seneunmal so vil wasserdaran/vndlaßausf

h«lb e^nsieden/wolgefallen vnsauberseihen.
Disi taugt zur engen Srust/Husten vn steche/
Lungensucht/kerixneumoniz,führet/berei¬
ter die materi zum au>;wurff/ vn widerstehe«:

dem Lieber. Man magauchandre speisend»«
rin koche. Andre sieden mit disem Feige/luiu-

h^-weinberlenoöSnsttioly/irs gefalle «.Et¬
liche ziehen garten Schnecken aus? den schal?/
sieden« darmit/welchs diezehesi.ileiin fast i»
ö Vrustzerteilt/vn trefflich wolfüret/Lür di«

zarte magst» ein solch» rrack bereite :Nim eil»
Henen oder Hun/darbef siVde ein gute Hand-
voll Gerste/bist sich das fleisch vom bein sche,
ler/seihe es/vn mischs mir gemeldtem Gerste«
wasser.?tc/NimdieL>roI?menvoncimweis--

sen Vrot/binds in ein zart leinwadlin,weich«
»n Gerstenwasser / trucks offt auß / zückere es

nachmals deines gefallens. Irem/ttim wslM
geseuberte Gersten ^..M.Iuiu!zx,5ebelien^eF

mAn Saffran gghss/Welcher (oöso loe
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a U?einbeer) Süßho'ß/V?einberlen/jedes».
lot/schneidwas ;usiHnetdcnlst/laß bcvsrnff,
temfewer sieden/in so vil wasierdir gesellt/
vndduesstarck haben wilst/ verfeuns / vnd
laß durch ein sauber Thuch lauffen/erkalten
vndgefallen. Oder/Nun kleingeschnitten ge
schaben Güßholy i>.lor/ Xveinbcrlen :.vny/
FuckerCandi-.vny/rauche Gerstenein gute»
^.öffel vollisauber wasser zwo grosse maß/oder
so vll du wüst/ laß vngeferdendrittheileyn-
fieden/halrs vnd brauch« wie oben.

tSinemsolchen »st auch nit allein der XVein/
vnd andre vorgemelvte stück/verbotten/son^
veralle Specere^/Senff/Rnobloch/Harrvn
alt Fletsch/ lByer/ Reß/ Milch/ vnd was dar-
von gekocht wert/Gbs/krant/ohn dle so zu¬
vor den Ä^eib zu lindern gerahten seind. In
summ» / alles was hiyigr/ vnd den außwurff
Verhindert/wiesaure vnd kalte ding.

Mmchcrleyzu diesem hitzigen
stechen-

^ErgemeineMann/ soetwamchk
»stattlichen rath beiden ersarnen ha,
, benmag/ist gemeiniglich dessen be¬
redt/ vileicht auch durch den schmer-

tzen dahin gedrungen/daß kein Verzug in die«
fem fall gestattet werde. Darumb so mögen
solche/wo hiybcim stechen ist/folgends brau¬
chen: Nun Schnclblumen^-.lot/zerstoß/truck
den safft auß/vndtrinckdenin Veielwaffer/

^ auß kraut oder blume»/am ersten a »fang/es
bekumpt trefflich wol.

Folgend« wirt als ein sonderlich« ZNeister-
stück zum stechen berhüm e/ Nim die rot haue
von Haselnüssen samptden schale/machs wol
dürr/zerstoß/ gib demRrancken^oder z.mal
t>n tag ein wenig in gesegneten Distelwasser/
KnViuien oder Rärlenkrautwasser. üVilst du
es nochkreffriger haben/brauch allein die roc
haut/schab das rauch auß den schelffen/vnvn
Verlaß die sclialen/dessen ist t.^ gnug ausf ein
mal. Das stehet zum versuche. Etliche rahten
Schlehenblüwasser e^nzunemen / zuvor vnd
sich die Geschwer in der 25rust oderseiten er-
Hebe/Meil aber diß Gewechß stopffet/vn stel«
let/weiß ich nit wie es sich zum stechen reimet.

4Lin selyame kunst/so zum ersaren stehet.
Nim eins wilden i^berszaan/sethel dar-

von trinck das mit Scabiosen oderbrun-
nenwasser/du magst auch in -.oder z .vny süß
ZNandelöl eynnemen/denngedachrs N?an-
delöl biß ausf4. vny mit gestoßnem Zucker-
Land» vermischt vn warmgetruncken/istder
gesegneten aryney eine imsteche.Alsotauge
auch hieher Veielen vnd Seeblumenzucker/
deren beider Syrup/iLndiuien vn Granats^«
rup. Vnd sonderlich die ZeltlenvonDragane
Verkalte im^.Theil >4 ^ap.-.^.inder heiserin
t>eschribe.Also die Consect OiaxenicljoNzOiA-
xzpauer, Rosenzucker/vnd in schwachheitdie
Acltlen vndVeerlen viarpÄrZariron kriAl^ü
gensnr. In gemein aber tsugen viser hiyigen

Rranckheir folgende wasser von gesegneten
Disteln/Rörlenkrant/.Serbien/Riebsteckel/
5Vegwarten/Von Veielen/Borragen/Och-
senzungen/vnd was von diesen dreien berei-
tetwirr/Zu^erCadi/Penidi/Süßholy/sämc
andrem hievornengemeldt.IndiserRranck-
heit/wie vor auch angernrt/istfürnemlich al¬
ler fleiß fürzuwende»/daß der-^eib offen be-
haltenwerd/dzmag»nitgebreuchliche sapff-
len oder Clistirlen geschehen/deren hievor-
nen zweyerle? anzelgtscind/die man nach ge«
legenheitder sache frerckcoder ringern »nag.
Deßgleichen istsonderlichnuy/:.vny INaniur
lN4 vny brk/darinn Vciclen vnd lulubT ge-
sottcnseind/efnzunemmen. N?oesdennv:nb
die^ranckheicso viel Verzug leiden mag/so
seind im hiyigen vn Lholerischenstechen/over
da das blut regiert/folgende Gyrup zu brau¬
chen : Nim Veielsvrup r.vny/ Süyholys^rup
» lot/Gerstenwasser/ oder eins darin Veiten/
luiubtz vn?ucker/gcsbtresesn/z.vny/brauchß
morgens frü/vn etliche tag an einander.Dar,
zu taugt auch ölmagens^rup / vnd wenn es
vmbnichtsanderß/ denndas vberflüssig wa¬
chen abzustellen zu thun were.

LTin anders. Niin L5ndiuien/ Scariol/Ä.e^
berkraut/-Larich/Frawcharkraut/icdesi.!1l7.
Z1?elon/Aürbis/iLrdapffel/Tucuiner/2Saum
wollsame/alle außgeschelffer/Veielk/Seeblu«
men/sedes »vny/sncker ü.vny/mach ein S^«
rup/wie obsteht/gebraucht. Anff diese nim
folgede purgay/außzogne Tassia:.vny/vor-
gemelter brü 4.V ny/ glbs vor rag wol warm.- ^
Du magst auch ^.g>. oder mehr Rhebarbarü/
vnd ^-.^.Gpica außIndia darznrl?un/Ve-
fünde sich denn einZSrustengin darbe)? (die
dise Rranckheit gewonlich mit bringt) so nun
Manna/frisch außzogencCaffia/sedesi^.lot/
mach mit obstehender brü ein Tranck. Mae»
sol auch solcher Brustengin folgendes Lat--
werglen brauchen: Nim das Confect Ojzpe-
ni6ic>n on specere^/Veielzucker/sedesgleich/
vermifths/vnd brauch« offr. Icem/Nimdei»
SyruptäelulubiszVeielSyrnp/sedesi^.lot/
^»ufflattichwasser -.vny/ Ochsenzungenwas--
serl.vny/vermischs/vndbrauchsimtagein-
mal/wenndu wilt. Abervonengin derVrust
wirst gleich nach diesem Cap.imHustenvnk»
keichendemAthem mancherleyfinden.

Ein kurtzer Proceß im stechen-

H bald man deß stechcs empfindt/
^solmanLaßkopff andz ort/daersich
'crzeigt/seye/etlich schaffend« auffdie
Vrnst/das hilfftwunderbarlich. Z»

morgens ist die Ader auff der seiten da de»:
schmerynirist/zuabend/damandeßschmerz
ycns empfindet/;» öffneNachmals seind ta»
genrliche Syrup(varnach die kranckheit aus?
hiy oder kelte ist) zu geben. Vnd wenn sich die
materi etwas erweicht ist folgendes Pflaster
vber das ort da der schmery ist zu schlahen.
Mm KxbschvMy/pappelc/ Vcielkraut/Ca-

P »H mtlle»/
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^ mille»/ i'edes ,.M last i'n wasser sieden/ vnd
stos; zu muß/ nnscl? so viisas; Mandeic! darun¬
ter/das cn: Pflaster werde. Wo!t sich aber Sie
mareri nicht ergeben/so s indwideruin L.aß-

wiegesagt/ m,t bicten anzuseyen/ da-
»nirsievenwuttauffdas ensserst ziehS. Man
so! auch li, solchem fall in Trencken / Siru¬
pen vnvVergleichen/all-regeni,,; vny/zwo
deß 0xvmel,oder jtssig vonZNcrzwisten mi¬
schen / das »ertheilt Vie zehe schleim/ fördert
v»d reiyrdenaußwurss.

Stechen auß Lkolera. §.7.

Dmpt aber solches Rlppwch auß
Cholera / so selnd vor dem purgiern
llndrungen ;u brauchen. Als von erst
befchrlbnein Sxrup/Deßgletche fast

folglcnderitt/Nun iSndlltten/Scarlo!/par¬
tiell/ L.eberkraut/ weissen Dlptan, / Frawen-
liaefraut/alle frisch/wo man sie haben kan/ie-
de»»> M auj;cseschclffreMelon/Erdap?fel Ln
cn-ner/Rirrvtssamen/ie^bschlamen/Vorra-
genbiuinen / lede« > lot/ geseudcrte Gersten >.
viiy/geschabenSüßholy/Vvelnberlen/Iuiu-
iz^e, 5>.bcken>ieves , Velelen / Seeblumen
sedes > lor die siede/ vnd mach imr-! vny 5u-
kterein Sxrup/wlegelehrtist. Oarznraugr
euclidergebreuchllchS^rupäi- luiubi» Ire/
<!n obstehender starr magst du diß brauchen/
Nlm Ve»eIsyrup z vny/ ölmages^rup/Fraw»

L enharkrautsxrup/,edes z lot/verinisch/dar-
vonnun , lor Vorragen vniLndlUlenwasser/
öS welchs du wtlr, tn 4 vny das rrinck etliche
»ag vor dem purgiere.Dtepurgay magst also
bereiten: Nun Velelen/ Vorragen/ «vchsen-
zungenblumen/iedes « lor Damascpstaumen/
l^uub-ezZcbeli^iiedes >0 Spieanardi y> ge¬
schahen St»ßholy/U?einberzedes z g, laß al¬
tes zin.liei, wolsieden/von dieser außgetruck-
tenvndgesigenonbrü/nlm 4.VNY/weich dar«
cxn^- oderganycp Rhebarbarumvbernachr
an warmen ort/ rructs aus; / trincts warm.
L7ach diesem magmanvberdas schmery lei¬
dend orr eln Schwan, legen / der in warmen,
wasser/VarinCamillen/Veielen/Dille/gesor-
ten seye. Sexn dise Rceuter nitzurhand/ n,n,
tvarmbrunnenwasser/trnck den zimlichauß.
Das thut auch ein blarer mir warme wasser/
!l?llch/oder <einol/gcfüll.'t/vnd warm vber«
geschlagn. Also braucht inan auch diß: Nun
maß Geißmilch/zwen Lösfel voll Honig/Misch
rvol vnrer einander/neye lindes werekvom
Flaciis darexn/ schlag« vberda öschmeryist.
Irem/Nimpappelen/E^bschwuryoSkrattt/
sede« ,.N? zerhacks vn röste es in Surrer oder
Vaumöl/leg« vber/es lindert den schmeryen.
Sozertheilrfolgends das Vlut/NunVolar-
menSaly sedes gleich/machs mit Honigz»
einem muß/bind es vber da der s! echen ist.

Folgen Pflaster/ Salbcn/vnd
Ptfgleschctt.

?Imbroßmm vö frischem wn'ssem e
Lrst/vngefehr 4. vny/ Baumöl oder

^ frischen 2dutrer/z, vny/iklbschwury».
^ vny/Senumgreeum »lor/schneids v,»

stoß/siedees gäyweich in Geißmilch samt der
broßmen zu ein, muß/vermisch« »nirbuttero«
deräl / du magstauch anderen statt Rosen rn
Camillenol brauche.Ist e« nochznfencht/lask
dex linSem feuwersiedensodickduwlir wen
c« schier erkaltet/rnre » q. geflossen Oassran
daran/saib mir diesem davort/da der stectieii
»st/warm Nachdemsalbenschlahediß Pfla¬
ster vber/Nim gestoßne Blbschrvury/^>.z
tensam5/Gersteittcl/»edco gleich/laßin Geiß^
Milchdickgnugsieden/rüreCamiUenöl dar-
cyn/so vil ein Pflaster erfördert/streicds ausf
ciu Thuch/ vnd wechßle beide offt ab Du kalt
t»e vorn ei, in, 5 ^ lnhlylgemstechenanßbwr
xwex Pflaster vögebratner oder gedempffter
Ury osdwury/dte rreflich wo! hieber taugen.

Sowlrt denAlreniin stechen Vn engindec
2örustfolgend«gebrauchr.'NlM^ pfundCas-
sra in roren / die ziehe auß / wie in der LLmlel-
tungamackrenblarV. gelehrtist/vermische
darürer i.vny Altheasalb/ süßMa ndelöl/ ge-
stossen Eibschwury/ides : vny mach ein pst»
iter/streichs aufs eln Thuch/vn schlag« vber.
Irem/Nim 4.vny Vroßmen von weissin
Vrot/ welch« ein stund M Geisimilch / 5^l<tos?
nachinals wol/thu darzuz!orauß;ogne<Las-
sia/? »erklopffre ExerNar/Saffranio G- Ro ^
fenölwa« norist ein weich Pflaster zu machen.

Stechen auM?ieAmz.§. 8.

St.iber dieser sttchenauß )>hlcg»
marischer matert/ da sichderschmery
ansfdle hinderste vn mderste Rippe

^'zeucht / so ist am anfanc vnd der eil s»
groß als ein N?<:lschenuß Is^en?Ufkerin ge¬
segnetem Vistelwasserzert» lben/vnd ein we,
nig Saffranzu trincken/vnddas etliche mal.

Ändere nemmen einsiissen Apssel/ holdrei«
den puyenwol daraus; sampr den Rärnern/
füllen den mit außerleßnem gestossen
rauch/verbinden dasloch mitetnemandre»?
Apffelschniy/vmbschlahen den,nit Thetg/vk
lassen den gemach brahten.Dieser geessen/w»
man deßsteches besorgtwerkt,ter darvor.

Item/ Nim eMsüssen Ztpffc!/ stich ein stück
daraus?/ thu i.Z, gestossen Mastix darexn/'
macds mirdemaußgestochnen wiö;» braht«
sn ob heisser Aschen/gib den zu esse». Nl,n da«
oberstvont?cßlen/Iafiln2drimenwasser sie-
d'»/selhee«fie,lsig/glblm ansang deßsteche«
» oderz.mal/bex; vnyen. Zum pnrgteren so!»
«hespklegmatischeitechensbereitfolgendew
S?rup/NimIspen/Frawenharkraut/ied.«
r.M geschelsfr ^elon Rürbls/Erdapsfel Cl»
cumersamen/ Ruskenkörner/ Spargeln vnt»
Leinsamen / Fennmgrecum/iede« , gute»
tössig I lor/schneld vnd zerstoß was dessen be-
darsf/ laß sieden w»e sich gebürt/zu derZSrä
pye z.vns g<l«l»r«r5 Hsiltg/ s.vny?uct'er/ .

vmch
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^ mach eln Sfrvp / der taugt wo die Cholera
grob vnv zecn were. LVilstvu aber kein beson,

vern machen/Mm die gebreuchliche «je capil-

I>! Venerii>,6e<F!^c>rrkl-s,odcrcjettvl1oxo,
sonverlichwirrö Mittel/ v; ist/von sassemholy

gelobt. Zur purgay nun Veielen/ Ochsscn-
5»ngen/Borragenblumen/,eVesl.vny/Süß»
holy/ XVeinbeer/ lede» r. vny / ein grosse oder
zwo kleine Feigen/Lerchenschwam i^- z> laß
pn einander u?elcZien vnd sieden/ darvon mm

4. vny / vermlscti Varinn vie Latwergen Lis-
lcoxk z.g>.mach ein Trüncklen.

Sodupurgieltbist.salb dasortmitCamll
len / Dillen / blaw oder weiß Gilgenöl/ welch«
vu wilt/vermischt/oder besonder. Darnach

siede Camillen vnd Sclmchleniedes gleich in
e> a Geckbn in wasser vn wenig Essig/trucks

^uß/legs vbeinsch'n^ ryen. Irem/ri »in «Ser¬

sien. Erue/iede«; lor/Rlexeni.M zerknirsch
dre ß;men/mact,elnspanvselr Seckün/siede
v»V brauet'« wie oben. sum dritten / Nun

Hirschsaiilen Salndeins gefallens/wermsin

«inerPfannen/brauchswarmlnelln'ÄeckllN
plso »rucken vbergelegt/sonderlichwö die m»«

tert bl^ftlg v nv.windlg i»t.

StechmauiMclanclioliÄ. §.9.

'Ntstünde aber dieser stechen auß
!1?elancholia (das wie gemelvt/ sel^

/ten gesckicbr) so truck den saffr auß

Vorragen / «^chsenzungenkraur vnv
L wury/iedes - I? vno gib« geleurerrnntob-

gemeldtcn Sirupen, ^nin purgiern brauch
fchwarye Nle^u'Ul-y/ Thimel/Lpitkvmum,

zLngelsü^/ Senet / vnd dergleichen /so >n be-
schreibung der U?clan<bol,a iin ersten Theil

»^Capitel 8 ^ dnrchanßbeschrlben ist. wann
»Zunder Rrailckeanf.»cbtauß;uwerffen/soist

«änlich daß er alle tag vor dem ordenlichen
Gerirenwasser ein gnren rrunck Veß gesort-
nen Trancks/ so Die vornen in kalsen Catharr

»'mand rnCapirel, ^ verzeicbnet ist vnvan,
facht/NiMio lub/r, das reinigetoieVrust.
Vnd ob die scberpffin deß stechen s noch ver¬
härtete / das Allste harr vii mirscbmerye an-

keine / so mag der krancke folgends Tranck

drez? tag morgens dre^ in vier vny trin-
rken. Niin feiste Feigen zehen/ f. iste O.irrlen/
Kpfichsame/Fenchel Frawenkarkraut/Süß»
holy/Ispen/Andorn/iedes; g, dasstedeinzs.
vnywasser bis? vngefebr kalb verzehrt wirr/

Laß dich auch daran nicht hindern ob man
schon Eiter außwlrffr.

Vom falschen stechen. §. io.

.Iß falschen stechenslst hlevornm

^<i ^.gedacht/vnd seine artangezeigt.
>U)o nunlndtsem v»l bluts erscheinet/

dasolmandie Leberader oder die 8a«

z'h»», öffnen. Nachmals > oder i. Laßköpff
«nffvasort/ da sicb der schmery erzeigt mir

dtc^eo/seye/oder ngch sein sich s»e yerrschunF

deß Vlur«/ Cholera/phlegMa/oder NVelan- ^
cholia erzeiget/darnach auch purgiern vn ster ^
^°ere Llistieren den im rechten steche braucbe.
Erscheiner aberdiser stechen oberkalb derle»'

stenvisphrs»ma,solaßdie!Nedian/brauch
vorgesagte wermende stück/so zertheile, Laß
das ortoffr mir der Hand oder einem Thuch
reibe/damit die dampfflöchlen geöffnet wer-

den/auff diß ist folg^d« Pflaster vbcrzuschla«
hev: Nimkcsnum xrxcummel:.vny/Z5ech
z.vny/Xvachs i.vny zerlaß die! vermisch da»

melmir Camillenöl zu erm pasterauff einLei

dergezogen/ mir seiden bedeckt vnd vbcrge-
fchlagen/iLv gelegt den schmerye.Ist das Fe»
der nicht groß, so raugr das Pflaster Oxvcro-
ceon. Irem/ Aschen vonRöls^auden mirH^-

nerschmaly/ oder Schwemsblutangemachr.

ZVann srch das »Lyrer erzetgete / doch nickr
bald brechen wolre/ niag man daa Mit brane
oderLlierenoffnen 'Vas denn welters i>^/ so
denavßwurfffördert vnd linserr/wirrher¬

nach in beschrelbuiig der Husten vnd Engt»
derBrust/es s'Z»ed!evrsachaußkiyoderk^l«
re/angezelgt I t ßlchdas!verwüst sounan-

fang außgeworffen w,rt-schwary vnd gel vn»
einander vermiscbt ist/ Vas Fieber biß au den

sibendS tag nicht nachleßr so steht die sacb ge¬
fährlich. Rompr den ein schwares zeichen deß
Zlrhem» Varzu/also/ vaß der mtr kriechlen o-
dcr schnahben erholet wirr/ die Kacken rot/

die Augen ble^farb vnd runckel werden/ ss
nahetdassterben.

Woslchdaöstcchedgcschwer L»

aussen erzeiget-H. ii.

' Rzeigtc sich aber m der seikm / da
der schmery lsi/ein rörin vnd wo man

-da« anoreisten niron schinery gedul¬
den inöchre/sollte«ein gewiß zeiche»

erftbenanrens falschen« steche« das auch der

Mangel allein euffcrlich vnter den Rippen
stecket. Da lsteln grosser A.aßkcipffauffzuse-

yen/oder ein blarerziekends pflasteraußFek
gen vnd Senffmel vberlegen / so lang darod
bleiben lassen bißdas orranfachrzuerschwe¬
ren, ttachmalv venaußslupfürdrcn/wiean- -
vere Geschwer reinigen vnd keilen. U?o aber

die Materl noch harr were/n,agmans»e mit

fogendcm Pflaster zeitige: Nii» Eibschwury
>. Camlllen / Schuchlen/ Heielen/ >edes

Z1?.L.ein vndFettum grecun,mel/>eve« i lot/
Voncn vnv Gerstenmel/iedes : vny/Güß-
»nanVelöl/Dillen vnVeieläliedes i vny/ver-
mischs/schlag« warm vber das lerved »rt S«

folgen hernach Vflaster vnd Salben/so den
schmeryen deß stecken? milrern/siekoinmei»

auß was vrsach das se^e. Nun Pappelen/ Ei«
biscb/iedes , M siede sie zu muß/zerstoß/ver-
miscbs mir Veielöl vnd frischem Schweinn»

Schmaly / schlag« vber / laß aber nicht »r»
lang / damit die materi nicht zu fri^ zeitige.
Item / NlM gelb Veielöl vny/süß Man¬

delöl/ weiß ^«tNtokreröl/ sedes z. Lot/ flio
p uq schen

X



IT'o Lap.4. Der ander THctl dlß
Wo der stechen et» schwangerc Fmuw angrciffk.

Ordnung deren/ die vom siechen e. scheZZutterr.vny/Saffran i^.q,.weißLVachs
z.lor/Dillensamen/Camillen/LSnrenschmaly/
»edes >.lot/z.iSyertotter /mach ein Salb oder
Pflaster darauf. Diese Salb taugt sonderlich
zum schmeryen. NlM Rleyen so vil duwüst/
machsmit gesottnem U?eln;u eine muß/saly
ein wenig/vnlaß ein Well salb dick sieden. Du
magst hatt etwas finden/ das diesem zu glei-
chcnftxedcnschmcrywodersexe/zugelegen.

iLinanderß.x?imvn;eitigsÄaumölz.vny/
^ frische E^ertotter/Gaffran,.z>.nelv Ro¬
senöl z.lot/die siede ein Neil/sey anfflaweA-
schen/ rüre die zerklopffre ?Lvcrtotrer starck
darunLer/Ä,eylich rhudar;u Rrafftineel/Ger
stenmel/ sedes i^.A vnd nach allem den Saf-
fran, Negerstu es krefftiger/thu dar;u frische
Vutter/ kclslljon, icdes ».z>. vnd siede diß mit
gesottnem süssem N? ein ab/in der dickin du es
haben wüst. Öder brauch folgend«:

NimTamtllen/Dillcnsamen/Lrawenhar-
kraut/Mybschsamen/Pappelen/Hufflattich/
,edes 2.!N.XVelnberlen z.M.ölmagenheup-
ter s. frischen Zöutter s. vny / süssen gesottneu
)Velnzs.vns/Vrunenwasser,>.maß/laßalles
fenffr sieden on ZZutter vn Xvein/die thu erst/
wenn es wol gesotten vnd;erstossenist/dar-
zu/mitsampt ».P.Saffrau. LLiuguteSalb.

NimAlthealalbvnVuttcr/damitsälb/da
der schmery ist/strewgestossen Rümmeldar-
auff/ leg ein Rölblat auff heisser Asche» er--
warmerdarüber.

L

Wo der siechen ein schwangere
Frauwangmfft.tz.i2.

eine Fraw in zweyen Mona»
. tcn vermeinte sie were schWanger/
»;u vnzeiten gelege/ein tod Rind ge¬
bracht hette/ oder dergleichen vn-

feilen leichtfähig were/ darbeymitdemste¬
chen angriffen würde/ d er ist nit zulassen. Di«
ser aber sollen -Laßköpff auff die Arßbacke»
geseyr/ vnd wol gedickt werden/das blut da -
hinzuziehen. Aber solchen Xveibern/ so vo»
artnit vnzeitige Rinder bringen/magmau
zu 2lderlassen/ doch fleissig acht auff die kraffc
haben / vnd nach dem eine Slutreichist/ her-
auß lasse n. Ab er in gem ein sol man allen N? ei«
bern/sie bringen zeitige oder vnzeitige Rin¬
der/die noch >re gerech tigkeir haben/die-L.e-
berader schlah en. Ist es denn kein rechter ste«
rhen/mach ein Secklin mit warmem Hirß v»
Rleyenvber zu schlahen/vnd salbe die Geu¬
sen mit der Althea salben.

In denen aber die nicht schwanger seind/
»'st in gefährlichem steche nützlich/ daß,r Ms,
«atzeit/wie man mögegefürdertwerde/dar-
von du iin fünfften Theil viel;» besehen hast.
Inandrem solmitineninallem/wievor an-

gezeigt/vnd nach demsiebeykraffcselnd
lm arynez^en fortgefarenwerde».

erlediget seind/ Va>nit es nicht
vmbschlag.§.«z.

Rsilichsolein solcher/vnd sonder¬
lich VVinters ;eiten/Ä)on»ngcn scheu«
hen die gegen Mirnacht vndNtder--
gang an wassern liege/allezeheschlci --

merige grobe Speißmeiden was vonThcig/
Reß/ Milch vüdarvon gckocht:st/iLsslg/sau,
re/scharffe/ressesachen/rlüß/Capparu/vlel
Vaumöl schenhen. Sich vor allem gesottnem
Semuß/ on rote vnd weisse Srbis hüten/die
brü von Bone ist nünlich/Hüner/RalbflelM/
Tauben/vnd Vergleich darin;» bereiten. Ral
te frücht/Resten/öpffel/.Vi»ren/;c.seind nach,
theilig. Dargegen dürre Xveinbeer vnd Fei¬
gen taugenlich.Gesorrner Röl/allergattung/
Rüben / Pererlingwuryen/ mag man essen/
Also Gerstenschletm/oderdick gesottene.

Sein Tranck scz? weisser/ringer/etwas süs-
ser/Nl?ein/doch daß er solche miltin von narur
hab/nitgesottnerXveinseye. Wasser;»triNl-
cken ist gar nicht;» loben : N?olte aber den
Rrancke >e den XVeiu wessern/ taßdas wassec
vorwolsieden/ein weniggeschaben vnd klei»
geschnitten Süfiholy darin» erwallen/oder
dareyn legen.Alles bewegen nach empfange,
nerSpeiß sol manmeiden/sonstmehr ruhe»
denn vbung haben/ nicht vil wachen/denlan- D
ger schlaff ist eim solchen größlich von nöten.
Im essen sol man nicht schlinden/ es se^> danu
fastwol erkeuwet/Sichwedermlt speißnoch
Tranck vberladeu/ damit kein beschwernuß
nochaußdenungdeßtNagensfolge. ?>udie-,
sem allem ist zum erspreißlichste» ei» fröli<H
^ery v nd Gemüt;» erhalten.

Zumandren/Sol ein solcher trachten/daß
der -Leib zu, eder zeit offen bleib/vnd vor den»
er attfahe folgende pillulen zu brauchen die-«
se Trüucklei» eynnemmen: Nun Hufflatrich-
»vasser/5.vny/sucker/l.vny/das trinckalle
morgens frü auffein mal. Diepillule mach
also: ttim bereiten Aloe -Lot/ Oxopsna-
cumzkclellium, <Loloq»int/>cdes l.^.mach pil
lulemttRosens?fftodcrSxrups.außr.g..dar«
von nun allwegen am vierdten tag eins oder
mehr / nachdem du offen oder verstopfft bist/
ein kleines vor dem Nachtessen.

Gin Salb: Nun Haselwnry/Ispe»/ Ma-
robel/Roßmarin/, edes i^.Äot/
g,. Spicanardi -Lot / Drackenbl»t / Schlei
hensafft/sedes r. g,. Rraffrmel/ stoßsede»
für sich selbst zum kleinestc»/ »na chs mit Mal«
»asier a n/behalts wol verbünd? i» eim Glaff,
Damit sol ,nan alle nacht/wen» man schlaffe»
gehet/ sanfft vnd warm/den ganye» Ruck¬
grad vnd Schulterblat reiben / nachmals ei»
Fuchßbely darüber binde». In allwegsol sm
auch ein solcher zu gelegner zeit/die Aderzwi«
schemGoldt vnd Ohrenfingera»ffperrech->
tenHttnviasse»/hG4.»»5,pvtz.



Sap. 5.

t Dißseind nun die fürnemeste!Nittel/ dar-

nut dieser gefährlichen Rranckheit mag be¬
gegnet werden.XVollen doch etwas kury dar»
«nhencken.

Sonderliche stück zu kaltem
stcchcn- tz.i4-

recht faltem stechen taugend fol-
'gende vermischte stück/Latwergen oder

!Zelclen(denn man bereits beide) vi.!-

prziiu , Olzcslaminrk!», 0>s ?lvlloxo,
Vi^ireos Zolomonix, I.oc!i cit.> ?ino,Ä)asiN

kaltem Husten geschrieben wirr/ eingemach¬
te Alantwury / Theriac / ZVlirhridar/saffec

Granat Syrup/ peterlinwUry lnU)ein ge¬
sotten/mit ein» wenig Effig vermischt/vn offt
ein Trnnckgethan / Herr Tristranrs vn mehr

andere lebendige !wasser. Doch inagman all-

»vegen deß Fiebers halben;» einermilterUng
etwaskülende« darunter inischen.

?um Tranck haftn hievornen int 6 ^.ein son

ders Gerstenwaffer / darein welche Z5roß-
>nen von weissein Vrot in ein Thüchlin ge-
bunden/drucks offrauß/vnd vermisch eln we-

ritg weiffen wein darunter. So leschet Honig<?»... » —.<. ..i^ . .i. ^ ,.....

Buchs/Bon dcrlungcn.
Von der Lungen in gemein.
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Verwaltung desto taugentlictier seyn möchte. ^
Etliche der Alten vermeineren/ sie werenon
blut/ dar;u vervrsachte sie >r weiffe/ vnd das

indenen/soauß den Thieren genomen wir»/
kein Blut erscheinet. Im ist aber nicht also.Ir
wesen bestehet aus; blut/wirr reichlich darinir
erfüllet/welches doch/ so bald es auß den <Lör-

pern komet/ve^fleuffet.N?as grosser vnter-»
scheid aber diß Glid« vnter den Thieren vnd

Menschen seye/ ist hie nicht;n erzelen/aver
wol bekaiit/ Also auch das/,e kleiner die Lun»

gen in einem Lörper/>e schnellererbewegung
derselbigist.

N u n diß edel vnd notwendigste Glied/wirr
mir vielfältigen Schweren vnd rodrlichen

Aranckheiten angriffen / hernach ver;.'tch-

net/wällen vnsernanfangmlt demgemeine^
sten/de»n Hust en/neinmen.

Von? Husten in gemein. §. u
Ctl dieser Husten gleich als ein
vorrrab vn a n;eiger aller beschwer«
oen/mangel derA.ungenvn2brust/

ist/durch welche« gröffin/truckne/
feuchtin/herbe vnd außwerffen gründtliches
anzeigen «nag vernomenwerden/wieesal-

waffer den durst/zertheilt die grobe schleiin lenthalbe vm diegany Zörust geschaffen seve/—V ... ....... ... ^ . . .
vndEyterder2Zrust/taugt;itm Husten. Rin

, gerU?ein mithalbem wafferwirtzugelaffen/
wo das Fiebernicht starcklst.Item/Nim Ri-
chern/Frauwenhaarkraut/wie vielduwilst/

laß snnpt ein wenig Süssenholy sieden. In
igeinein so taugend folgende stück kaltem ste-
chen/Teuffeiskot/N'effel vndir sinnen/Zöal-

slnnholy vnd frucht/Veielwury/M vrrha/der
^echrAcorns/dafürhalten etlichdenLalmes

odergroffen Galgant/Rraffrmeel.

Voildt'r-lungcnmg^
mein. Kap. 5.
O M ansang diß anderen
Theils diß AryneyAuchs biß-
Her/Haben wir non den eufferli-

chen Gliedern der Vrust / vnd

deren mangeln/gehandelt/se-
yund ist von den innerlichen;» schreiben / Vn

derohalben an der -Zungen an;ufahen/ daß
sie gleich als.eine Gcheldwandt;wischenden

^Lufftxören deß Halß/vnd Heryens gestellec
»i^/al!seln beHaltung vndwerckstarrdeßA-
»hems vonder narur verordnet/den eufferli-

chen Luffr;u empfahe/an sich;u;iehen/Hery
vnd innerliche Glieder darinir ;u erquicken/

denerhtyigten widerum a»ß;»!toffen / aber¬
mals frischen erholen vnd auß;utheilen/dar,
»mt diestlm vnd reden in allen, das lebt vnd

jungen hat/;u formen vnd leiten Darumb

hat gedachtenaturder Lungesubstanyring

schwamlechtgemacht/mitmehrle^Luffrlöch»
len puk> sndern erfüllet/ damit sie zu gesagter

so wirr billici? ain ersten von derselbigenge-
schriben. Dise verzeichnen dieAltena!so:Hu.

sten ist ein natürliche bewegung Verdungen/
welch« durch den Äuffr vnd beweglichekrafft
derU?eu>;len / se> in vertrust geschlcht/ be-

külfflich ist/ was der -Lungen schadet/auß;u-

werffen. (1>der/ Husten tstein reinigung der
Zörust/durch welche aller vberfluß/sö in der¬

selben vndÄ.uug steckt/wirr außgeworffen»
Diese bewegung lstvondernatnr Vertrust

nicht anders; zugeignet / als dem Hirn das

Niesen/vnd hejchen dem Magen Aber;uvor
wir etwa« wei ter« von diesem »neloen/ist et¬

was von dem Tatharr/so denselbigenammet

stenvrs!,chtan;u;eigen.

Vom Satharr so auff die Lm^
genslncket-§.t.

Icvornen in diese«» andern Theil
^am ».Capitel 4.5.vnd darnach inbe-

^ schreibungdeßHalßVehs/ist mancher
ley von dlsem Carharr geschrlbe/wel¬

ches alles so wol auff die Lungen / als das
Halßweh/magvndsolgedeutet werden. Den
cs haffrer die gefahr deß ersteckens sowolin

dem/wann die Lufftaderlen der Lungen ver«
stopffr seind / als wann die Lufftrbor deß
Halß verhalten oderbeschloffen werden Da«

geschieht nun leichtlich durch ;ehen dicke»»
Schleim/so vom Haupt auff die Lungen vnd
ZSrust slncket/ harr darvon;n erledigen ist/
vnddaselbst verharrer. Daru mV wollen wir

erstlich an;eigen / mit wa« Nlittlen solchen,
verstopffen der -Lungen für;ukommen vnd

zu helffen seye. ZlVeil aber solcher Carharr
den Am-»



l/'s Cup.5. DcrandcrThttldtß
Katharr so auff die Lung sinckt.

» yenvindcrn vonweg5 srerfenchtigkeitletcht, auff die Schultern vnd Zlrffbacken gestyt (Z

lich zusteher/wöllen wir zu st»lchem blöden Al-- werden/es seyedannvaßstheinbarliche Zel¬
ter etliche dienstliche stück verzeichnen. chen vderfiüssigsblurs erschei nen/da so! n >.:n

Nun Leinsamen/zerltöß in / welche den in bicken:?st dann einer von naturgeneigt/daßgeteuterrHonig/gibdeinklnddarvonzuschle ,m die Rosen oder Ruckadern fliesten/dein sol
cken/Dasführrdenschleunauß/zertheiltden man die mir Leigenblettern / oder rauchen

stlbigen/erwelterrdle2Srust/purgierts5nfft« Thüchern/öffnen/wie denn auch die Ochssen--
lich/ das gib >m vier oder stchß mal/darnach galten darzuraugr. Nach diesem mag vnd sol
es welch unLetbwirt. U?olteesaberdarne- ein solcher ,m alle tag mit scharpffer -Laugen

den nicht lustig essen/soist nicht vil Hoffnung Zwagsslasse»/taugenUche Seiffen varzu brau

deß gesund«.Drahte swifel in heisser Aschen/ chen/ vnd wol wider trucknen / das zehen tag
druckdensaffrauß /thudarzu Hennen vn <Lap treibe/ da zwischen dieringepillulc^llzierec

ponen schmaly/so vilals deßsafftsist/ver- brauchen /sich vorkalremLussr verhüren/vir
mischsbey'lindem feuwr/ salbdaskindvmb dasHauptwolbedecktbehalten.
dieVrust.Irem /NtmMastlx/U ?eyrattch/Ti« Folgende Salb ist fast tauglich / Denn st»
tronschelffen/,edes gleich/ mach einzart pul-- man das beschoren Haupt mit salbet/ mache
uer/reibsdemkii»dsanffrllch auffdiezusam- sied; rotvnblaterlg /zeuchrdarmitdiefeuch-«

,nenfügungen der Hirnschalen. Du magst i >n rin vom Hirn/ vnd sterckt das rreffiich.

anch neuw außqepres-t Mandelöl »vny mir Nun Roß oder Rayenmünysaffr/ ,.vny/
tot gestossen ZuckerCandizu schlecken ge - Vonenmeel/Eruenineel /iedes z.vny/ geftoß.

den/es miltert die Drust/vnlindert den-Leib. ne Costenwury /Maciv /sedes l.L .or/Senff--
Folgende Zeltlen seind nichtallein dcnRin-- stamen ».g,. Taubenkot -.vny/gestossenMa-
dern /sonderauchdenerwachsenen/nachge- seron l>.Lor /das siede in zunlichem ZVasser
leqenheitdeß Alters/ nüylich vnd in den Aps Salben dick/brauchs wie gesagt. Edenzuvi-
tecken zu Zeltlen oder Latwergen zumachen: sem taugt auch das Mastixöl. Item/ NimKecixe ^Zarici zlbi 5xec. Oi»mbrz- I.;. Süßmandelöl/Hennenschmaly/,edes, .Lot/
vi-ireos Salomoniz ^».Sxec. vi-ilrzZzczn- Saffran, ).vermischS/V«rn»tsalbdenHa!ß
tki^.4 ?c»I^pc>6qc^uercini ^i.omnizin pul- vnd Brust.
uerem recjÄöt-l cum ^scc^ro incorporerilur So mag man auch folgenden nützliche»
zä placirum. Aber mitdcn erwachßnenhar S^rup bereiten/ wo ein solcher flüssiger Ca^

L es ein andere gestalt. Xvo solche sechyehen/»n tharrvomHauprauffdieLnngenvndSrust
achyehensar/erlangthabcn/vnddiß nicht al- fellr: NunfünffölinageHaupter/samprdem
leinlmCatharr/sondcrauchdemHustenvnS Samen/SanctIohansDrot vonRärnern
keichendem Athem/Denn wo solche mit erzel- geseubert/ z .Lot/Mfrtenkorner ^..K. bereit!
ten Gebrechen einem beladen werden/so ist Süßhoty ;.lot/das siedeln elnerkieinen mas»
sncfolgendskuryRegiinentfür;uschreiben. U?asser/biß ö drirtheil verzehrt wirt/drucks

Soviel nun die Ordnung deß Lebens be-- starckauß/ vnd seihe es/zerlaß darinn Zu--
»rifft/haskuimHalßwehhlevornenimersten ckerTandivnd penidi/sedes i vny /siede es
Lapitel4 ^vnd darnach/also an den erstan- Honigdick. IVeredennder Tatharr so heff--gezeigten orten guten bericht. Nachmals ist tig/ als wolte er erstecken/ so nim Lerchen-»
rahtsAm/daßsie inenbeyfrüerragzeirauffS schwam i.Lot/ den weich zerriben in s. vny
L.eberader deß rechte Arms b,ß»u j.vnyblu: Lrauwenhaarkrautwasservier vndzwenyig
lassend/folgends sich mit - Z.oder ,.z>.?lllulx stund/druck >n wol auß/;ur25rüsey?«ckers»
Oocl^i^ purgierend/wen sie die e^ngenomen/ vieldirangenem ist/siede denHonig dick;»
ein stund darauffschlaffen/vber fünff stund taglichemgebrauch/».Lotvngefehr auffeia
gezuckert Gerstenwasser trincke/ V» ein stund mal.
darnach?» morgen esstn. Folgend-., in,o. tag Ist dennderFluß nnthiy/sö mach folgen-
nachgeschribens Trüncklen warm/vnd mor- depillule/dic halt tag vnd nacht/so lang du-
yens frü brauchen: Nun lLndtuien S^rup/ wilt/imMund:NimwelssenMagsaat/Vor«
RoseNhonig/ Stecha« S^rup/sedes «.Lot/ yelvnd Latttchsamen/ZuckerTandlvndpeM
ZVegwarren v»i Vetonienwasser/sedes z.lot/ nidt/»ede«i.cp.Saffran > H mach« mir zerlas-
verinlschs. senemDragantzupillulen.

Aber in solchem fallseind die Clistörn noch IstderFlnßaber mir k^lte vnd husten /si»
gewaltiger / deren hastu folgende zu einem nim roten Srvrar/ Cypreßnuß / Xvevrauch/
N7uster: Nun Mangold/kleineRlaußwury/ L^audanum/schwaryen Süßholysaffr/Am-
pappelen/ Rlcyen/ »edes ^.M.Haselwury/ bra/»edes i.K.dürreülVeinbee».vonRörner»
Vetonien/iedes halbst» vil/die ftedeingnug- gestubcrrt^. q,. ZuckerCandi ; g». mach« za
samen wasser/drucks wol auß/der brünim pillulen mirIspcn Sxrup/vnd brauch« wl«inis.vns/VeielvndSasfranöl/iedes z.Lor/ obengesagr.
dieLatwerg Zöltterhellig/schlechten Zucker Folgendes puluer solbewart feinde»
sedes i^. Lot/Saly^ lor/dtenunfrüvormit-- tharrzustellen/Nun SpicaaußIndia^.lot/
tag Ausfdas HauptmagerosfrgerösteHirß Zimerrörlen ^-lot/die Hirnschalen von einen»
mit Saly vnd wenig Camillen warm legen. Mann der gesund gewesen ist/l^.Lor Zucker/
Ss nüyer auch wo Loßkspsf pffr sngebickc z. Lot. Von vlescm nim «lle abenonach den»

nacht-»
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H nachtessen 1. z, in N?ein oder einer andern
Z5rü/ Dumagst auchdasniitouckerznselt-
len odereinem Trier machen: Sohastuhie-
vornenim ersten Theil/ z Tapltcl/vnd 2 §in
verleyen deßGomens/clnRauch;uempfa-
lien/sö anfacht: Nim XveZ'rauch/S-inclAr^cz,
der fair tauglich hieher ist. Rittersporenwas-
sergcrrnncken ist nüylich. LLrliche der Alten
loben das Gerstenwasser allemmitVeiel?»-
leb vermischt/ wie es fast wol ersprossen hab.
Iren»/ Nim lanrer wolgewascl)nen Terpen¬
tin ^-.Lor/gestossen Söszholyl.g' daran giesse
einsldende Aleischbrü/dlemchr zu feist st^e/
rüre es stars vmb/ dainit das Terpentin zer-
gehe/last erkulen/ biß vues rrincken magst/
das nun wenn du schlaffen gehest. Andere
nemmen auch gewaschen Terpentin/vermi-
schens inir Honig vnd gestoßnem Süszholy.
Die beide s.ind fnrrrefziich gut / sonderlich
wo das Grics; nur lauffet. Irem/Honig mit

ZE ssg /da rin n LerchenschwaIN geweicht/ Vnd
wol ausgedrucket ist/benimproie sorge deß
gegenwertigen ersticken«. A?ie daii derNusz«
schelffensaffrznsolchem abfliessende Tarliarr
tauge/magst im erstenTherl >z. Capitel vnd
4^ besichnge,»/ vnd darnach wissen 5» brau¬
chen. Got!rvormals auch crlich mal erma-
«et/ wann man wölle z» L>erh gehen/zwe^
oder dref außerleßne IVe^rauch Rörnlein
zuschlucken / denn diese stercken vnd rrucken

^ dasHirnfast/lassenauchdiekalreLlößnichp
herabfallen. Xvcre denn auß solchem Ta¬
tharr des; stechens zu besorgen (wie er den?»
g> r„ ein v-sach desseidigen ist) sonnn frisch
cußgepreßr Mandelöl 4 vny/klein gefeihlec
)öeln von einem iEberzan/,o.G-. vermisch«/
vnd rrincks.

N)o durch diese mittelder Lluß nichtgcstel«
let wkrd/dagreiffen die Aryerzudemleyten
t1?ittel/dein brannrauffderHirnschalcnnar/
das mag brauchen wer von der not deß erstl>
ckens darzu gezwungen wirr.

Was vcrstopfftcr Lungen
taug-§-z.

Ä dicscr verftopffung der Zungen
^^(welchs dann den Husten/kuryen kei-

chenden Athem / sämpr andrem vnrarl,
in der Brust/machet) werden alle stück/

so den aufiwurfffkrdern/gelobt/wie du gleich
hernach weitlenfflger im Husten sehen wirst/
Jedoch werden folgende sachenmsondcrheic
lndiesem Gebrechen geprisen: Erdrauch Zu.
cker/vn was vondisem Rrant geinacht wirr/
»ffncrdie Verstopfung allerinerltchen Glie¬
der deßgleichen Maftron Zucker/ Galuie»
Tucker/Vttter vnd s?lßN?andelol/U?ermnr-
öl vnd S^rup/ VeielSz»rup/ EssigGyrup/
Also ^cetosuscompollruLzder zertheilt son¬
derlich die grobe schleim der Gallen / die sich
»mgern von Verdungen absondern/dann er
MtZchtslestWgvndzerter. Älsd.vas Ox^mel

vonMchrziffien.Lerchenschwamhatcinson (Z
dere eigenschafft die verstopffungen der in¬
nerlichen Glieder/sonderlich der Zungen/;»
öffnen. So wirt auch in sonderheir folgend«
Lattwergen dar;» verordnet: Nim V?e^-
rauch/M^rrha/Süszholy/Saffran/Hülyens
Cassia/ scoes als klein gestossen / Honig
zimlich dick mit Maluasier abgesotten 4 vny,
vermischs.Diese ist gewaltig die grobefeuch«
tigkeit derLungen zu zertheilen. ^

Nun von odgeschribn e n stücken wirt ein >'e«
glicherverstendigerkalte vnd hiyigewisse!»
;» vnrerscheiden/ vnd nach den» die vrsach so!«
cherver>^opffungist/wtssenzncrwehlen.!Nie
diesem/vnd was ;uvor imHalßweh vermel-«
det/sez^ gnug von disem Ca tharr gesagt/wol,
ten,ey»nd weiter von der Husten schreiben.

Achneyen zur Husten- §.4.

die Husten seye /jvnd wie sie
.von dcil Aryren deschribewerde, ist
^hievornen im «.^.erkläret: So vil a,
ber >re bcschwerden belangt/so wol-

lenwirsic in zwez'crlez? arten vnrerscheiden/
ttemlich truckne vnd feuchte. Zöcide enrste-
henaußenss'erlichettvndinnerlichen vrsache.
Dieenssern seind/woetwas iinHalßbesteckr/
vil puluer vnd staub wirr empfangen/ auß ac
gem pesttlenyischcm luffc/in Hiyrger/kalter/ D
feuchreroderzu rruckner;eit vnd art/rvelche
ein arge eigenschaffr in der Lungen machen^
Dergleichen rauche/ resseSpeis;/alszuviel
Pfeffer/xcesrlynerReßoderFleisch/herbesa»
re Lrkchr/ Nespelen/ Speicrling/ Essig/ Ag-
rest/Ä-imoni/ U?o eim die Spelsi oderTr«ncL
in die vnrechte Äelen kompt/ vnd dergleiche.
Ans> innerlichen vrsachen seind/zeherschleim
vn Tatharr(darvonhie vorne vtlistgeschri«
den) der vom Hanpr auff die ZZrust oder
gen sincket. U?oarge d.^mpffin die^ufftrör
der K.»ngcn kommen/ dieselbige entweders
von wegen völlin deß LNagens/Mangel am
N?iltz/Leber/ N'lutrer/vnd andren ;ufäiien/
deschwärcn/vnd vildergleichen/ U? eiche Ge«-
brechen auch vnderschidliche zeichen >rer ei-
genscli,zfft/vnd woher sie kommen/geben/ die
alle in sonderheir anzuzeigen vil ;u lang we-
re. Aber zu den Aryneven dieser beiderartei»
zu greiffen/istzu inercken wo dieHulrenheri,
vnd truckenist / so koinptsie auft hiy/erzeigd
sich mitrötltt deß Ztngeflchcs/Da sol man sol¬
chen nach gelegeuheit deß Alters/Zeit Areffd
vnd Landschafft/zu adcrlassen/v6 nicht dar--
inn feiren/ sonderlich wo die Person dürr vnd
mager ist/Denn daistgefahr/wo es sich ver¬
weile/das» eszurschwindsucht/?kchlli,gerah«
ten iitöchre. Darzu gehärt feuchten vnd kil¬
len/als mit Veiel5ucker/I>likna,das ist/ offr-
gemeldtemGersteschleim wol anst gedruckt/
sauber gestgen vnd ;n essen gegeben/denn der
vefettchrenvndlindreuv.

ZUM



I§o Kap.5. Der ander Theil dlß
Truckne Husten

^ Jumtrucknm Husten. §5.

zAö efstvotttGcrßenschlcim vnd
'andrem gemeldt ist / taugt auch;n
^diesem trucknenvnddürren Husten/
da keinerley oder gar wenig feuch^

tigr'eir außgespüryt rrirt. Insonderheit ist
folgend« Tranck darzugeprisen/Nim Veiel-
sycup/ ölmagensyrup / luiudze syrup/ >ede»
g!cich /Masser/darinGersten /Vcielen /Gül)--
ho !y/)Veinbeer/viid 5ebetts, gesotten seyen/
das vermisch deines gefalles mir Zucker .pur
gieren ist nicht allein nüylich/sonder notwen¬
dig/das mag/wiefolgt/geschehen: Nim etst-i
bcscdrlbenLgesottens wasser/ darin siede Da-
»nascpflauinen/saure Datrlen/iedes ^ lor/auß
geschelffteMelon/Rürbs /Cucumet /Ä^rdapf
felsainen/Frawenhaarkraut /iedes ^lor /dar,
von nin» 4 .vny/;errreib darin attßzogne Tas--
sia z ^.ot/es küle r vnd lindert. vieAltentob¬
ten geschelrcDonen zu essen/vilelchrdarnm/
daß sie die Materien dick machen.Also frischen
Vurrer/Varonder Mandel vnd Zucker vers
»nischtseyen/gekochte Rürbis/das frnchtl»»
Iului>-r,Spiiiet/Endiuien/^.attich/Voryel-
kraur/ süß Mandelöl/ Rinsielsch/ >ungeHa<-
ner/ vnd dergleichen / ;u speisen, ^ks raugc
euch das er mit folgenden sachen vmbwech-
sele/ieyr diß /dann lens /iin N?nnd erschlelssen

L lasse/als Rrebseugle / Dragantzeltle derkal«
ten/Zuckerpenidi /Säßholyvnseinenschwar
yen saffr/ weissen ZuckerCandi/ vnd derglei¬
chen. Alsomagman auch folgende^arwer--
genbereiten: kscipeLpecierum OizpApaue-
revnc»2rn > Oi^rr2Zzcanrhi5nziälzl)l^penl-
«Zionjx,tine lj?eciebu5 an»^»ccsri viola-
rum vnciAS!.5pec.viaireo5 vncitin>tizr mix«
rui --,,wirtdas zuharr/machs weicher mitVei«
elsyrup. Gderbereit folgend»/ Nim wolzer-«
»Rossen weissen Magsaat i,z- lot/ Rrafftmeel/
Draganr/Gummi/ sedes t.lor/außgeschelsse
Vürbißkern/iQuittenkertt /sede» ; P alles ge«
pülucrr. Znckerpenidi ra.vny/den siede mit
Hufflattichwasser honigdick/öS harter/inach
ein Latwergen / die haltals offr du wtlstlang
tmMnnd. Item/ nim einrruckens sauber»
vfennlin/darinnröstcwolgesenberteXVein-
oerlin/mitstatemvmbrürenfüranbrünnen/
deren iß alle morgens warm ein Läffetvoll.
Item/Nim >lor Manna/zerlaß Vieineimwe
nigfrlsche Mandelöl/Ist was vnsanbers dar«
inn/ druck es durch ein xarr» thüchleinauß/
misch gestossen Zuekerpenidi daeücer/brauch
offr einwenigdarvon. Hierzu caugtauch ein
Vad auß saubrem Vrunnenwasser / warm/
oder darin» Veielen/Pappelen/ vnd i5vbftv
gesotten sey.

xveil dann diese truckne Husten feuchtens
bedarff/kan es hart bequemlicherdann durch
feuchtende v/ilindrende Tranck erlangt wer»
den Darumb werden vberdas/si>am anfang
«rzelrist/auch folgende verzeichnet: Zertreib
d»e schvarye Rrebsevgjent» Peielsyrup/ v»

vorgcschribnem gesott»»sm U?affer/ Varvon
brauch so offr du wilst ein Trüncklein. Das »st
wunder diemsilich: Du magst» auch mir dem
Syrüpi allein brauchen.?te»n/nim Milch/;er
laßfrischen Ämter dariK/vermischs deins ge-
falletts mit Zucker/trlucks wen du wilst schlaf«
fen gehen / iLs miltert vnd benimpr den Hu¬
sten wttnderbarlich.Oder/nim 4 maß wa sser/
da« Vierret einermaßHonig/s.gvtzerschnitt,
nerFeigen/i vny Süßhoty/ das siede / biß
Maß oder mehr verzeretwirr/ verfeime e«
sauber/darvon thu morgens ein guten rrunck
warm / »Nische auch den Mein darmir. Dlß
taugt auchsonderlich wolzurHeiserin.

jLin anders. Vermisch auß folgenden Si¬
rupen welchen du wilst/mir reinem Ärvnnen-
waffer/vndrrinckö/Veielsyrup/Magsaarsy-
rup/ Iuiubensyrup / also von Myrtho /
bis/Seeblumen. ?tem/Nim Gerstenwasser
, maß/dariil siede saubergewaschenRrebs».
oder 4 darnach sie groß seind/oder an deren
start rvaldsckmecke n/das sol fastgvtzu truck-
nem Hustenseyn. ^ ^ ^

Folgends Tranck wirr bey den Zspotecke»
vccotiis x>eäior-,Ii5genannt/ ist in Augspur-
gischen2ipoteckenfa»kgebrenchlich/vudnäy«
lich/denn sie rcumet den Magen /lindert ve»
Husten/ledigtden;eke schleim vonderBrust,
vnd feuchtlgtdicseidlge. Nin,frische Feige», lot/Dattlen/lniubxj jedes ^..lor/ Andorn/
Ispen/A? einberlen/ geschaben Süßholy/ S-
nls /Lenchet/Gerstcn/,edes ^ lot/dißsicde in
» grossen Massen Gerstenwalter biß der drit¬
te rkell verzehrt wirr. ?st aber kalrer phleg«»matiscberschleim verHanden/so laß». vnyo-
der mehr Honig darmir sieden. Dergleichen
hast» hie vornen im». Csp. §. beim Cacharo
beschriben.

Außw cndig zu brauchen

?Im CamMen für sich selbst / oder
inische Rosen vnvRünlendar»» / laß

/ vnd empfach den dampff l»
^^-^dieNasen.

Folgen Salben/vnd dergleichen.
Nlinden schleim vo» Draganr vnd Gum-

Mi/>edes^..lot/Hennensthmaly/Ralbsmarck/
>edes > L.0t/VeielvndSüßmandeläl/iedes x.
^ot/U?achs was norist ein Salb >0 machen.
<Vder/NtNlVcielöl4.voy/weiß U?achs/so vit
daß e, dick werde / das »euch auss cin ^r-
chant/spangroß/schlags vberdie Brust. I-
tem/ Nim den schleim von ^.einsamen vnt»
tLybschwury / Gilgenol / Genßschmaly/ «edes
« Äor/ Saffran 10.G-. ein wenig zerlasse»
U?actis/mach ein weich Selblin darauß/dar«
mit salb die ganye Srust. Dieses ist sonder¬
lich den kindern raugenlich/wiewol sich dessen
auch die erwachßnen fruchtbarlich brauchen
mögen. Die Zbrust im husten zu salben/sein»
folgende stück taug«nti«h / sie seysn vermischeoderaUe»».

Lgmtl-
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Cam,1lenöl/Gelb vnd blaw Veielenöl.Gil
gen vnd Mandelöl ZöcreireLeistinvonHen-
nenvnd L5nten/dieser beider feistinsol man
i.vny nemmen/ ».H.Saffran dar;» vermi-
schen/vnd die ZSrnst mitsizlben.

So werden zwey folgende in den Apote«-
eken/ VnZuenra pcetor2lia,Brustselblen/ ge¬
nannt/ bereiter. Nun Llochsamen schleim/
ZÖraganr/Gumini/L.ein vnd Fenum grecum-
jamen/>cdes » z>. Hennenschmaly/Marckaus?
Ralbsbeinen/ frischen Vutter/die alle saub er
nutVeielwassergewasche seyen/>edesi^-.lot/
Veiel vnd Süßmandelöl/ledes ».lor/U?achs
so viel norist/vermisch« zueimSelblin. Diß
lindert nicht allem die husten vndaußwurff/
sondern miltert allen schmeryen der Brust/
vertheilet auch den stechen. Das ander. NiM
Veielöl vny/süß Mandelöl z.^or/frischen
ZSurter/!.vny/^tttenschmaly i.vny/schleim
Von ?Lz?bschwury/Leinsamen/ Fenum gre--
cum/»cdes i. L.or/das laß an einander sieden/
biß der Schleim verzert wirt/ zerlaß weiß
Zcv acbs/so viel not ist/rürs stats vmb/biß e6
erkalrer.Das hat gleiche krafft mir obstehen-
Vem.

Von feuchter vnd kalter hu¬
sten, h. 6.

F5>Rschcmet aber mit der Husten viel
Schleim vnd Speichel/ welcher doch

d^Lv'schwerlich wag erledigt vnd auftge-
^ worsten werden / darbey doch weder

Fieber noch Rhnr verbanden ist/ so mag man
folgen? e gclrlen biß in z.g?. in einer25rü/dar-
ltt^'rawcnl?aikraiit vnd Ispen gesotten sey--
cn/geben. Nun Fenchel/iLpsfichsamen/Süß.
holysafft/Frawenharkraut/ geschelffte Man,
del/>edes gleich/ forme sie mir Schleim von
^.einsamen. Du soll auch folgenden Syrup
bereiten/welcher trefstichnüy ist.

Nim Veielwury/Alannvury/sedes z.lot/
Ispen/Frawenharkraur fristh/wo man sie ha
benkan/>edes:.M.Rostmüny/Bib:nel/ An¬
dorn/U?olgemut/iedes ^-.M. gerösten Ä.ein-
famen/i.vny/rauche Gersten z.lor/Süßholy/
?iVclnberIen/iedeL ^.vny/Honig vnd Zucker/
zeves s.vny/inacheiu Syrup darauß.

Dar;» taugt auch der gebreuchlichSyrup
von Silssem holy/deßgletch cie 8reck.i<ie,()x^
melvonMeerzwifelen/vn L^pillus Venerjg
?.in 5. tag mir Scabiosen oder Frawenhar-
kraut wassergetruncken / So dann durch ge-
tneldtesdiemateri bereitet ist/so purgiermit
den?iIluIi8ije^Z^r!co vndlÜochiis, jedes
<;,.Gver nim Cassia >. vny/ Lerchenschwan»
»>^.Turblth^ g>.Steinsaly/Imber/jedes z.
G-.gibs M^.vnywasser/darinnFrawenhar«
kcaut/Ispen/Süßholy/ Scabiosen vnd Vei-
^len/gesorrensescnd. Nach dem purgiern ge¬
be,» etliche Mithridar vnd Theriaca/ das
dann in alren statt Harz damit die vberblibne
»natert verzehrt werd. Man mag auch den
Therme O^rellsron dar;» brauchen / Nlm

Feuchter/Kalter Husten.
welches du wilt fo ist sein i.K.gnug auffein- ^
mal/darnach die Person ,ungoderalt-vnd die
vrsachkalt ist/in wasser/ darin Gersten/Süß«
holy/vndLveinbcrlen/gesottenscjl-cNd Man
sol auch die Brust warm Hairen/vnd salben/
Varzu raugt folgends/Nim Schleun von Le^
num Grecum / vnd Leinsamen/ zedes :. vny/
frischen Butter/ » lot/ süß Mandelöl z.L.or/
Xvachs/was not ist. Dar;» dienet auch son¬
derlich die Salb /Ulks», vnd nach der selben
schmir ein gekembte Schaffwoll darüberge-
bunden.

A?eirer so seind andre stück außwendigzi»
brauchen. Als daß man morgens gerösten
Hirsch vnd Saly/oderaber polai/wolge-
mut/Ackermüny/jedes c.M.gcderrer in ei--
nemSecklin auff das Haupt lege. iölwaan
dessen statt roten Srxrax/2tckermüny/Myr«
rha/S^ncizr^cs,jedes gleich vermischt/vnd
einpuluer gemacht/aussein glutgeworffen/
den Rauch empfahe. Zudiesemnüyendauch
schwaryer «Loriander/ 8znä-it»cÄ,jede« für
sichselbst. Iren,/NimRoßinarin/polai/Ca-
miilcn / Roßmünyen/ Saluien / jedes gleich/
/!.aß sieden vnd empfach den dampff. D»
magst auch auß folgenden ein Hauben ma¬
chen/tag vnd nacht'ausfdemHaUpttragen/
das ist fürnemlich den alten nüylich. Nun
Srechas / Reiublumen/ Camillen/ Schuch^
len/Schaffinülenblumen/Rauten/jedes i^-.
M.Enis/Fenchel/Rümich/bereitenCorian-
der/jedes i.lot/diewermeobeimheissen?ie- ^
gel/mit XV ein besprengt/vnd seye sie ausf.

Der krancksol auch Mvrrha lang im mund
behalten/nachmals verschlinden/dieistwun«
derbarlich.LLs nüyenauch Fußwasser/dar;»
niin ^»nlenkraUt/Rosen/Camillen/Saly/je-
des i.M.laßsieden/vndseydieSchenckelbiß
a n das Rniedarein/zimlich warm/diß magst
z.rag brauchen/nachmals einfrischs machen.

Mancherle v hieher taugend. Hierzu diene
asdie Srujr erwermr/deren stück fast vielwas!

sind. Als zweierlei» ?eltlen/ Oizireos genant/
welche im ersten Theil /14,Cap.l.s.bcschnben
seind. 2tlsö lZisrrzZzcÄnrhum calicium apch
daselbst im z. ^.in der Hessen». So ist der
Meth nüylich/lindert den Husten/Äelen vnd
gebreche der Zungen. Xveiiaberdessenman,
cherley gemacht wirt/magstu hernach im ach¬
ten Theil weirern bericht darvon nemmen.

- )Vas dann die Apotecker für gesotten Tranck
hierzu vn der Vrust im gebrauch haben/wire
im 2 .Cap.dißandern Theils vnd -.^.ange¬
zeigt. Alantwein benimpt allen kaltengebre«
rhen der Brust/vnd derselbigen husten: Da»
thun auch Gilgenäl/Mandelöl/Magsaatöl/
dieTeltlen Oispeniciion, I^oocli cle pino,das
»st/einÄ.arwerge von Pignole/l^ooch tan um»
rn fürnemlich l^nock 6e 5ciII^,dz ist von Mör
zwiflen GebrahrneFeigen,Dattlen/iLinbrä
darinn einalterHan mit wildem Saffransa-
men / Ispen/ Veielwuryen/ N?einber/odec
Nesselsamen / gesotten seyen. Alantwurn/
Saffran./ vnd alles was im Catharr außkel-

rindes
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» tinbeschribenist. U?eil nun dieser ?eltlen Lo¬
sch/oder Latwergen / mehrmals in SiseM vn-
serm Aryn?ybuch,gedachtwirt/Ist nicht vn^
bequem andiesemort/ benannte/vnd andre
soinen gleichend / zu beschreiben. Darinnsol-
lendieFeltlen Viapcni6ion den ansang ha-
bcn/darzunim ?uckerpenidi2 .vny/vnv^ g,.
pignole/suß v>l bitter Mandel/ weissenMag
si:at/»edes z g, vnd » ). ?imetrörlen/Nege-
len/ Imber/schwaryen Süßholysafft/Dra-
gant/Gun,mi/Rraffrmel/Rürblßsamen/Me
lon/iLrdapjfel/Cucumersamen/alleaußge-
schelfft/ >edes i^-. g>. Lampher 7. Gs.darauß
mach mit zerschneiden vnd zerflosseneinzart
pn!uer/t?im allwegen i.vny dessen/vnd >!.
vny Mucker / den siede ab mir Hnsfiattichwas-
ser zu Zelrlen/die laß im Mund erschleiffen.
Sieraugen zu allem alten Husten auß Relte/
verlul) der stimmen / allen mangeln in der
Brust/Schwindsüchttgen/vndso Syrer auß,
werffend.

So Wirt das l^okock 6e ?ino also bereit/
Nun geseuberre frische pignoie weichs
vber nacht in Hufflattichwasser/Süßmanvel/
gerölteHaselnuß/Dragant/Gumi/Süßholy/
Vraffrmel/Frawenharkraur/Veielwary/,e-
dee^.lot/Dattlenvon kern gereinigt >7 bit¬
ter Mandel z. lot/N?einberhonig/frischen
Butter/weissen?ucker/,edes ^.lot/deß besten
geleurerre Honigs »S.vnyvnl>.lot/zerschneid

T was zu schneiden/vnd stoß waszustossenist/
verinischs mitdemgesotnem Honig/ Das nü»
yetsoiderlich dem alten Husten. Manbereic
such einanderß Lohoh oderLarwergen/wel
chesmanSanumAc experrum,dasist/ gesun«
des v»»d erfarnes nennet/Also mm Zimerrör
len/Ispcn/ Süßholy/ sedes ^ lor/ luiub«, 5c-
dek^, ledcr,5. geseuberre Ä?etnberien/Fei-
gen/Dattlen/iedes l.vny/Ferrum grecum ii^.
^.Frauwenharkraut ^ M. iLnis / Fenchel/
Veielwury / Leinsamen / Roßmünyen/ >edes
F-.lot/ Das siede in 14. vny Brunnenwasser
auss halb/drucks wol auß/vnd zerlaß in der
Drü,2.vny?uckerpenidi/das siede bißvolk-
komner dicke / darnach vermisch folgede stück
zumkleinesten geschnitten vnd gestossen Sar-
cvn / bereite pianolewieobe angezeigt ii^.z,.
suß Mandel geschelffr/ Süßholysaffr/ Dra¬
gant/Gummi/ Rrasfrmcl/ sedes ^ lot/Veiel-
wury,.g> das rüreschnellvndstarckdurchein
«nder/btßes weißvndzechwirt Es hilfst den
Husten/Heyserin/söaußkelrin komr/zertheilc
die zehe Schleim in der Brust vnd Lungen/
vnd macht sie zart/damit sie die Rraockenge«
«binnen vnd außwerffen mögen.

I^okockcjeLcill^dasistvonMeerzwifien/
vas ist vber die maß kreffrig/diezehe schleim/
sosichauffdie Lungvnd Lufftrör gelegt ha¬
ben/ zu zertheilen / vnd zum außwurff berer-
ten/lindert vnd miltertauch allen schmeryen
derBrust. Das bereitet man also: Nim den
weissen seubersten theil von einem Meerzwi-
fel mit einem beynin messer abgelößt/die stoß
nuremem hölytn flösse!/ (weregt»rsußI»d^

auischem holy) vnd SrvckvStt schleim <mß/ Gs
vtldeßSaffrsist/nim so vilgeleurertHonig/
vnd siede es dick gnug ab.

Von veralter Husten. §. 7.
St aber vie Husten veraltet/ si»
schedlich vn mülich/daß sie den Rra ti¬
cken nicht schlaffen leßt/so verordne«

^Rasis zu nemmen Myrrha/ Sryrax/
Opium, >edes gleich / pillulendaraußzu ma-«
chen / deren ein« oder : zu nemen. Ls istabev
vor offrgemeldr/wie gcfehrlich vndschedlic^
der 0xinm sey. Darnach hatmansichzu richF
ten. Folgend« ist sichrer: Nim ölmagcnsxrup
,.lotoö mehr / Oder,stein wenig Magsgr mir
Zucker Beide mache die materi dick/wehren»
auch dem Fluß vnd herab sincken. Irem/Nim
Ispen, M geschabe» Süßholy. ^veinber/je«
des z.Vny/FenU>ngrecum/L.einsämen/iede»
zlot/zerstoß vnd siede sie in - kleinen masse»
»vasser/biß schir auss halb/bedecke den Hafea
mir einem Trichter oder dergleichen/vnd enH
pfachdendampff indenMund.

ZVeil nu die Husten ein fast gemeine RrSck-
Herr ist/kan nicht vndiensrktchseyn »n einsum»
ma zu verfassen was fnr stück darzu dienstlich»
seind. tkrstlich komptsie a«ßhly/si> taugen!»
Veielen/ 5«beüen, Dragant/GumiArabica/
Rrafftmel/ weisser Magsaat/ luiub^, Manl- Ll
der/ Gersten/ Flöchfamenschleim/Äuitten-
schleim/attßgeschelffteMelsn/Rürblß/Cucu«
mer/jerdapffel<amcn/Boryclkra«t/Rürbiß,
Endiuien/ Scariol/Lattich/kreuter vnd sä-»
n,en/Melon/Mandel/Zuckerpenidi/Veiei
vnd Seeblomenöl/vnd was dergleichen ist.
Seeblomen Tucker küler vnd suchtet die
Zörust/dürre »errungen vnd Relen/VranaB
ren Syrup/sonderlich vonsnssen.

Ist aber die sach auß kelrin/vnd veraltet/st»
nüyend folgende stück/Haselnuß mit Honiz
fürVrendenanßwurff.Lpsich/^ünigsikraur/
Ispen/Fravenharkraut/Andorn/Scabio-
sen/Betonic/Rünle/Roßmünt»/)Volg«m«»t/
Stabwury/großvndkleinVachmünyen/A»
ckermüny / Camenderlen. Auß den Xvur<»
yen/Süßholy/ Veiclwury/Meerzwifel/Gil-'
gen/Alanrwury/blawGilgenwury/gekochM
ter Rnobloch/Calmes/Tirmet/ Wury vn»
Samen. Also von Samen/Eruen/ Fenun»
grecvm/rresseln/Ani«/Fenchel/L.ein /?VoUM
körneraußgeschelffr/Lxbschsamen/der in hi?
vnd kelt nüyer. Von Früchten/ Feigen/ Darr¬
ten/ vorder / XVeinberlen/ bitter vnd süß
Mandel/welche sonderlich milRraffrme!;»
allem Husten taugenlich seind / sampt de»
Süssenöl/Pignöl/ SüßGranataffel vnd lu«
jubx. Von Gewüryist hieher dienstlich ps?f-
fer/ Simetrörlen / Saffran / Cardamomi. Sa
nüyend auch folgend« Gummi / Üä-IIion,
Teuffelökot/ Myrrha/ Qalb^num, Mastix/
8ae-»penum>5zrcoco!Ia. Deßgleichen Schiv«-
del/ Honig/ ?uck«r/ al^c» vsssüß ist/ ?»cker-»

LanvT



Sap.5.
^ Candt vnd penldi / Lerchenschwam/ Imen-

werck geschluckt/ overin einer Salb vermi-

schr/ZSolarmen.
Auß den v ermischten / Rrebßeuglen/ Ger -

stenwasser/vilLarwergen/ Syrvp vnd Zelr-
len/Auß welchen ein verstendigeretlich stück

allein oder vermischt / nach gelegcnheit der
S»ach erwehlen »nag.

Also ist auch derZioßmarin Zucker hi»rinn

Aeprisen/wie dann eben diß neben andren sel¬
ben Tugenden lin achte Theil angezeigt wirt/

Alle Oxymel seindtaugenlich zumHustcZson¬
derlich diß darinn Lerchenschwam eynge-

geweicht wirr. Doch istindlefemnacheigen-
schaffr der Rranckheit /vnd mit rahr eins er-

farnenAryts/zu handle. Siefürdern auch al¬
te den außwurff scheuibarlich / wie in irer be-

schreibung so das Registeranzeigt /vermel-
det.

Den hustenden Rindern ist das 25ade»

schädlich. DerGeUgamenTranck solZucker-
»vasserseyn. Alsoistauch nüy/daß dem Rind
Sucker oder gestossen Süßholy in Drey ge¬
sotten werd.

Dargegen seind alle laure ding/ lkssig / A -
greft /saurespeisen vnd tranck/auch alles was
vonnatur odersonstkaltift/verbitte.

U? as weiter für ordnung im leben/wo Hu -
f?en vnd Catharr ist/der den selbigen vrsacht/

esseyeauß hiyoder kelt/zuhalrenseye/hast
»> du die vornen in diesem anvern Theil/im:.

Capitel vnd >,1,5. nach lengsbeschriben. Al-
leintstdiß hieran zuhencken/daßineinerie-

denfeuchten vndphleginattschenHusten/sie
entstehe auß hiy oder kelte / zimliche vbung
vnd wachen nüylich ist/ we»t die materi so den

Husten macht/mehrim schlaff dannwachend

«uff dieBrust sincket.

Was den Außwurff fürdre. §. 8.
B schon hie vornen an vielen er¬

sten neben andren Aryneyen /soder
'Brust raucsen/ anzeigt ist/was den

— außwurff fürdre / so kan doch nicht

« nderst dann nun sey n/ etliche derselben stück
bieherzu versamlen/ auch weiter« dar;» zu

Buchs/Von der Zungen.
Was den außwurff fürdre.

IS3

rupen ......
nachmals der von Andorn cie Pra5sic>,vnd I-

spenäettvllopo: )Voviel zeher schleimver-

handenist/ sol man zu allen etwas Vxyinel se-
nen vnv mit Gerstenwasser trincken. Huff-

latrichwasser/ Alandwurywasser/ seindson-

derltch gut/vnd gewaltig den zehen schleim;»

etitledigen/ also Manna vnd Zuckerpenidi.
U?ütdu sondre gute Zeltlen zu diesem ha¬

ben/ SonimRraffrmel/ außgeschelffr ZNe---

lon/ Rürbiß / Cucumer/ lkrdapffelsainen/ ,e-
des i.lot/ Dragant/ Gummi/ >edes i^.Lot/

Süßholn/^.Ä.ol/Znckerpenidi z.vny/ Saf--

fra i» 4 i Z vckerTanvt »,v oy/ Veiele» ^.lot/

weissenLeinrottersaMen «.Lot/VeielGyrUp ^
il.vny/darinn zerlaß den o ucter/vnd siede es

so harr/daß dUinit Vermischung der andren
Zelrlen oder Srüyelen machen mögest / N?ilc
du dann ein Latwergen haben / wie es sich

auch baß dar;» schicket / so siede den Zucker
nichtsohart.

Du solt auch die Rrnst mit folgendem sal¬
ben/Nim iLnrenschmaly > vny/frischcn But¬

ter r.Lot/ weiß Leintorreröl/ Veielöl/ iedeS

z Lor/Saffran i.Z.Dachßschmaly/ U?achs/
ledes i^. Lot / das zerlaß vnder einander/
wasch !,malwol mitGerstenwasser/ darin ein

wenig Gaffran gejorren seye/ als den vermi-
scheden Saffran fieissigdarunver: Welcher
daruinbvarzu gethan wtrt/daß er fürtreff¬
lich im Husten hufft/ vnd allem schwerem A-

them zu guten kommet. Darumbsolerauch

stäts in speisen gebraucht werden. Zcvilr d»
dann die Salb mehr erweichender haben/s»
misch Schleim von weissein Leintotter vnv

Lenuin grecum/iedeo i.vny/vnd ein wenig

zerlassen )Vachs darzu. Mo auch mit diesem
der Bauch/!1?aßgang/Gromen/ vnd vmbli-

gende örrer/ gesalbet werden / so ist es vem

Catharr wunderbarlich ersprießlich. Item/
Die Brust m it Althea salb geschmiert erwei-
chetden schleim/vnd fürdert den außwurff.
Das thut auch die Brustsalb hie vornen fast

am endedeßk.H.anzeigr.Deßglcichen ein kost¬
lich Magenpuluer im ».Theil i-Capirel l'^.in
ver Gedechtnuß/ beschriben/ welche auch dem

Husten vnd Lungen dienstlich ist. Irem/Herr D

Tristranren rvasser daselbst im z Capitel »,5.

Vnd mancherley so erst hie vornenim s.^.ver-
xeichnet worden ist.

Vnd nach dem auch hie vornen vil vom Ta

tharr/ vnd darauß entspringendem Husten/
geschriben / also gleich hernach vil von schwe¬

rem vnd Reichendem Athem zu melden seyn

wirt/welche Gebreche fast einerley vn gleich¬

förmige Aryney bedörffend/So ist weiter;»
schreiten/vnd zu vermelden/was andrezufal¬

le vnv mangel in der Vrust vnd Lungen ent¬

stehen/Vnd wiedenselbigenzuhelffensey.

Von schwerem ketchendem
Achcm. §5-

Dn diesem schweren vnd keichem
^dem Athem ist vorne ange;eigt/daß

dAQ^die Lung von der natur / gleich als

c in werckstatt / wonuna vnd außtl^i-
lung deß Athems verordnet ist. Derhalben/

ob sie schon vilen gebrechen vnderworffe n ist/

so kan ir doch kein gefährlicherer begegnen/
dann wo derLufft verhindert/oder nicht wie

natürlicher weiß seyn solte entpfangen vnd
wider außgestossen wirr. Dann welchem ist

verborgen daß nicht schnelles ersticken vnv

gegenwertigs sterben verbanden sey / wo ei¬
nem Menschen das Athmen verhalten wirt?

Nuo begibt sich gar offr/'daß ein schwerer/
H keichen-



!S4- Kap. 5. Der ander Thal diß
Von schwerem ketchendem Athem.

^kcichendcr Athem;»fellt/vnd wo dem nicht
rahr gcschicht/das ersticken folget: Derohal--
ben seiuddieRryergany sorgsam vnd gefiis-

scn damit. Vndweil oicsermangelaustman¬

cherley vrsachen entsteht / haben sie den» auch
mehrte^ Namen gegebe/ sonderlich die Grie¬
chen/ weicher vnderscheidung wir auch/ so v»t

gesev n kau /folgen wollend.

Ärltlich in gemein von lLngin der Vrust/
(daher dan solches hart athmen vndkeichen

entstehet) etwaszu inelden/dawerdendrei¬

erlei arten angezeigt/ als v^sxnos-i, ülikma
vnd Oi-rko^nce^ , vnd wie folgt vnterschei--
den.

Ovl'pnoszist diese/da derAthem schmery-lich vnd vnordenlich/doch on hartes kreische»
so man hörr/gezogenwirt: Daher auch solche

Rrancken O^spnceicigeheissen seind /welche
von wegen engin der Zdrust vndduffträren
den 2tthem mir mühe an sich ziehend / vnd in
dies.m Mehrarbeit habend dann sosiejnwt-
der von inenlassend.

^likmaaberist ein harr ziehender Athem/

dermehrimaußstossen desselbigen/ dan ein¬
ziehen/noht leidet/ Also daß es mit harrem

keichen vnd krachen geschichr / vnd ein solche
cnclin der Srust verHanden »st/ als wolrees
erstecken.

Orikopnoez hat betve mangelzusämmen/
B komz?r gemeinlich sohesfrig/daßder Rranck/

ersehe so schwach er immerwölle/begertausf
zustehen damit er nicht ersticke. jL« empfin¬
den.^uci, solche/wann sie ausfrechcsiyen/ ovec

stehen/ das sie den Athem ringerdann sonst
erholen. Alsodaß O vlxnoeA zufellt wann die
krassr so den lusfr an sich zeucht/geschwecht vn

qcmlndertlst. vonwegenmangelder

krafft/ die vberflüssige dampffaußVerdun¬
gen vnd Vrust zu treiben. Orihoxnce» aber
da mangel am ziehen vnd außblasen deßA-
tyems erscheinet.

Nun diese dre v gestalten der dungensucht/
feind einander fast nahend verwandt / ha¬
ben doch vber erzelte ,ede sonderliche zeichen/

aus;was feuchtigkeitsie kommen/welchs am

meisten aus? dem L>lur vn Phlegma gesthicht/

minderaus^ Cholera/vnd garselren auß!Ne-
lancholia. Vrsach diß Retchens mag so wo!
<tußeusserlicherRelte/als vnordenlicherHiy

herkommen/ Deßgleich auß fallen/ stossen/
streichen/damit etn innerlich Glied am Hals)/

Neruen / pulßadren/ Meußlen/ Genick/ vnd
dergleichen / samentlich oder sonderlich ver¬
letzt wirr/ daß nichtohnbeleidigung vnd ver,

haltung deß Arhems geschehen kan. Also mag
«iuch ein zu fthnelle bewegung deß deibs/pe-
stilenyisthe lüffte/ Rauch oder Dampff von»

Guecksilber/vnanderßdergleichen/vrsachen

se^n. ?nnerllcheseind phlegmatische materk
en affter deß ganyen deibs/ oder eins theils/
di e sich fürnemlich auff die düngen vn in da«

«Haupt seyen : -danger vnd stater gebrauch»

schgrpffer/herber/vn!» stopffenversachev»

Item/woein GeschMert'nvenGli'ederN7si>^»
zum Athmen dienend/ steckte/ Als imHalß/

dungenröhr / wie in Sczui nznrjz, !Nagenwe^

he / Butter auffsteigen /vnd dergleichen / z»

sehenist. Alsowo ein Catharr eynfellt/ vnv
mehr andre/die doch vnder erzelten begrif-»
fenseind vl?as nunsußeusserkichen vrsache»
entstehet/das ist von Rrancken zu vernemB

men/alsobman vnordenlich gelebt/viel fri-»

scher Lrüchten/Schweinin/grob Ochsen ode»

Rüfleisch/Agrest/iLssig/Speierling/vnzeiti-
ge Nespelen/ Äuitren / vnd fürnemlich Re¬
sten/ geessen hette: welche alle den Athen«

scheinbarlich verhaltend. Rompr dann dis?

Reichen außHalßweh/ oderSc^uin-rnn-i >be--
sihe ire zeichen/vnd deßgleichenmehrandr»

zufallendeRranckheiten/als Stechen/ Lun-

gensuchr / Mutter erstecke» / vberfluß deA

Schleims/ darvon an iren orten Meldung g««
fchlcht.

So viel nun das arynexen dieser Rr«nck-
heir berrifft/wöllen wir erstlich anzeigen/ ml«
was ordnung ein solchersein Leben füren sol/

dann an dtseni ist hierin trefflich vil gelege/vÄ
vmb so vil mehr / daß dieser Gebrechen mehe
mals ein Menschen vil >ar marrern/beschwes»

ren/vnd stars in gefahr halten kan.

U?eil nun engin der 2Srust/ keichen/ vnk»
kuryer Arhe«n/wie vor auch gesagr/außaile«

fcuchtigkeite deß Cörpers / da» »ir demVlut/

«Lholera/phlegma/vnd Metancholl»/ ents^e- xz
henmcg/ ist fürgeseyterkäryhalb insonder¬
heit kein gewisse ordnung deßGebens für;»
schreiben. Derhaibwirrein/eglichcrversten«

diger nach geiegenheit eins geglichen Rran-
ckens/vnv andren vmbstenden/deßgleiche»»

auß vielfaltigem vnderricht/ so hierinn hil,
vnd wider beschriben seind/wolwissenzuer-»

wehlenwas zuthunoder zu lassen ist. Jedoch

etwas e^nleitung zugeben/seve diß der an»
fang: Xvo dieser kuryer vnd reichender A-
them/auß zeher Phlegmatischermateri/wel-»

chedie A>rüst erfüllet / ko»nmet/ So hast du»

diß be^ folgenden zeichen zu erkennen / daß
sich ein schwere/ truckende engin deß Ath»
men» erzeigt/ vnd mehr vmb die zeit waniU

sich der Schleim bewegt / das ist zwo stun»
»ach Mittnacht bis» auss den N?orge». Sa
auch nach diesem schlasf/langsam« ermunte¬

ren/ schwechung der Sinn/hauffender/vnge«

schmacher/sü^.r/»vchctwagesalyener Spe»»
chel vnd außwerffen/entstehend.Darbey das

Angesicht vnd Augen bleich worde/die ZSrufi
onhiy/odergar geringer/ abermirHusten/
Vlasten/vndeschwerungcnbcladenist. Dar»

zukomptauch gemeinlich ein schwerer volles

Ropff/tragheit deß ganyen deibs/ Langsa¬
me/schwache / vnd vnderweilen stillstehend«

pulß/vnd wo die materi/so darinn steckt/ sichbewegt /daß sie zittrend wirt. Iedoch ist in dt«

sen vnd mehr andren anzeigungen vielerlex
verenderung / nach dem ein Fieber/ wie

gemeinlich geschicht/ zu-
V»»



Kap. 5. Buchs/Von der-lungm.
Von dm scchß vnnatürllchm stückctt.

^ Von den scchß StückenAL8 non
narumlcs genant / darbcy vonord--

ttttng deß Gebens m» Rei¬
chen. §.»o.

IS5

N derCynlcitunHmdlß Artzney-
buchs am ii.Cap.isreinkuryeerzeh-
lung dieser6. stück/ welche die Aryer

^non nsrurales, vnnatürlichcsächen/
«ennen/ geschehen/ auch versprochen an die¬
sem ort weitleuffere Meldung darvonzu thun.
Damit nundiß ordenlich geschehe/so müssen
wir notwendig etwas lengerdarinn verhar¬
ren :dlßauchvarumb / daßerzuvilen bißhee
beschribnen T^ranckheiren / auch andren so
noch;» verzeichnen seind/diensilichist. Diese
werden aber nicht darumb vnnatürliche sa-
chengenannr/ daß sie ausserhalb der narur/
oder der zuwider seiend/dann schlaffen/wa-
ichen/essen/trittcken/arbeiten/ruheir/ ic seind
crgncsachen der Natur: sonderdaßdiese nicht
sreneigenrlicheU vrsprungvomVlut/Chole-
ra/Phlegma vnd N?elancho!ia/ darvon die
LNenschüche natur zusammen geseyr ist/ha¬
be»»/ vndwodieordenlich miteinander stim-s
»nen / erhalten wirt/ sonderlich weil sie gleich
cls zufallende sachen seind/ die nicht die Na-
»ur/sonderalsstüyenvnauffenrhalcung der¬
selben scind / so haben sie diesen Namen er¬
langt/ Vnd seind folgendet

/^Uffrwirtvonden Gelehrten für daserfc
K gcseyt/mit welchen» tsrin kuryen Athmen vn

Zeichen folgende ordnnng zu halten/ daß ein
heiterer/suöriler/ warmer vndtrocknerer-
wehletwerve. Dargegen istderkalr/fencht/
fürnemlichder517irragwind/;uscheuhen/dan
ermehrmals einvrsach deß Reiches ist, Ran st
Vuaberkei«so!chenLl,ffrhaben/brennefewr
in deim Gemach/ vonXVechalrer / L.orbaum/
«Lypreß/Hagenbuche»/vnd dergleichen. I-
tem / !1?ach rauch mir Myrrha / l^aucisn um,
Ambra/ Zöisem/ roren Sryrax/XVeyrauch/
vermischt/ oder für sich selbst. Oder mach ein
solch« puluer auss die kolen zu sprengen:Nim
ZVeyrauch i.vny/^»u6snum, i.^or/ roten
Sryrax?.vny/vermischs.Also magst auchal-
lerlez» Münyenkraut / Roßmarin/ Ephew/
V)olgcmut/N?aseron/Saluien/Rünlen/Po-
lex/vnd dergleichen wolriechende Rreuter
brennen. Xvoman dannStubenhar/sol die
nichtzuheiß/sondermittelmessigwarm seyn.
KLs seind auch alle nidere Gemach/ob oder vn
der der Erden / dergleichen gewelbte vn new
erbauwene/zuineiden DieLenstersollendge¬
gen Auffga ng oder !Nittnachtsehen/die man
tnheyrrem lufft zu morgens biß Mittemtag
öffnen/nachmals beschliessen sol/vn so sich die
Sonnzum nidergang nahet / wider offen las¬
sen/biß es runckel wirt/damit das Gemach
frischen luffr empfahe. Es seind auch sonder¬
lich die Wonungen / so nahend bey Seen /o-
ver stillstehendenWassern erbawen/ zu flie¬
hen/wie «uchtr»ber/ntebliger/feuchter/stin-

ckender vnd vergiffter luffr. ?Wo man aber
aus? dem Haus; gehen wil/istfolgender ISisem
apffel zu tragen / vnd offt daran zu riechen.
Nim Spicaauß India/Galga nt/Macis/ je¬
des >.g>.l^zuä^num i.lot/XVeyrauch/S-inä-»-
racz,ides ^ cp.Bisein/Ambra/ »edes:.Z. mach
cinApffel »nir N?aluasier. Befieißdlchauch
dein Gemach offrmitgemeldren wolriechen--
den Areurern warmer natur zu bestreuwen?
Aber vor Rauten vnd Epffich hüte dich/ weil
sie dem Hirn schaden. Gder bespreng das offc
Mit A?etn/darin die stück gesotten seyen.

2öewegenMolUi-,rst das ander vnderdie¬
sen vnnarürlichen gezelt/mir disem wirr den«
keichendenwiefolgrbefolhen:XVennein sol¬
cher morgens ist auffgestanden / sein Harn vn
norrurffr von sich gelassen/sol er sich fürnem--
lich vor solchen Kleidern hüten/die eng vmt»
VenHalßvnLdrust seye. Darneben ^ambfel/
oderdas noch nüyerwere/Rechbelg,oder der,
gleichen futter/vmb sich tragen. Zlber deren
Thier/so in 5V assern won en / deßglcichendeß
Xvolffs/enthalten. Sich auch nichtmitschwe«
ren Hüten/ Zdareten /oder andren / auff dem
Haupt beschweren / sonder durch andre weF
Vorkeltin vnd scharpffen rauchen lüffrenbe-
waren. Nachmals zu fuß Berg oder Stiegen
zimlich schnell wandten / oder ein senffr tra¬
bend Pferd reiten/mir dem Handdoge» schief,
sen/ nicht zu eylend Holy spalten/ singen oder
LNusica hören. Deßglcichen vngesagrerweiß
sich auch zu abend einstund vor essen/so die
deuwung geschehe ist/doch mit solcher bescher'- ^
denheit / vbeu/ Saß es nicht vbermacht/noch
das keichen zu harr bewegt werde: Aber nach
dem essen ist alle starcke bewegung (darin»
auch fürnemlich das Ehelich werck verstan¬
den wirr/weil ein tädrlich gifft ist solch» »nie
vollem ZSauch zu pflegen) zum wenigsten «.
stund nach empfangner speiß verbotte. Doch
tstrahtsamein halbe stund darnach senfftlich
spayieren. Aündte aber solche vbung auß
schwachheitoverandrer vrsachhalbnit stark '
haben/ sol man das reibe an derselbigenstarr
andre Hand neinen / wie das geschehen sol / ist
»n diesem ^.Theil im ».Cap.z.tz.vndanderstwo
angezeigt. Diß Reiben mag auch mir Camil-
lenöl/Dillen oder Baumöl/geschehen/der ge¬
stalt/ Xvoder mangelam Ärhem groß/soist
»m ansang desto stercker/imabnemmensanff',
ter mir an zu halten/vnd nach dem der Rran-
cke das zu leiden geschickt ist.

XVere dann grosse schwechin verhanden/jo
mag man die Thüchcr mlc 2öisem/Ambra/?i«
»netrorlen / paradeißholy / c-allia moleliÄtZ,
vnd dergleichen/berauchen: Vber die Glider
N?aluasier/Reinfall/andr5 guten U? ein oder
wasser/ darlnn NegLlen/ Galgant/!1?acis/
SpicaaußInvia/?c. gefotten seye/wol auß-
gedruckt /nachsanffrem reiben warm vberge^schlagen/doch nitzulang darübergelassen.

Schlaffen vndA?achen wirt fürdas z.vn-
der diefen s.stücken aezehlr/Vnd in engem A-
rhem befc>lhen/daß der Schlaffkeins weg»
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ISo Kap. 5. ' Da ander T!
Voll den scchß vnnatürlichen stückcm

^ vor! stunden nach dein »na» gessen hat/es sey
nach Mittag oder zu nacht/zugelassen werde.
^Lsseye aber vil nüyer/den Tagschi»?ffgar zu
vermeiden. Siben in S .stunV ist am bequeme,
sten/doch zumindren vnd mehren/nachge--
wonheit des) Rranckens oder eyngenoniner
speisen. Die nüyllchestweiß zu ruhen ist erst¬
lich hoch mir dem Haupt/vn auff der rechte»
seire/biß die erste verdawung geschicht/Nach«
mals ein well auffderlincken. Hernach aber
auff der gerechten.Auffdem Bauch lige hilffr
wolö verdawung / schadt aber vil gebraucht
den Augen / A»,Rucken ist schädlich/vnd ein
Vorbereitung der Rranckheiten deß Hirns/
Neruen/Schlags/Vergichtes/Trnrten/vnd
Tobsucht / weildarnliroievberfiüssige feucl?-
tigkeiten I)indersich sinckend. Dargegen so
kreffrigt inessigs wachen (doch nach gewon-
heir der Natur/Complex/vnd krafft) alle na-»
rüriiche feuchtigkeiten. ZVo inan aber die ge-
wonheitvnd andre natürliche eigenschaffren
darmir verrreibt/schaffrvndrichrcs vas wi-
Verspiel an.^Vie auch solchen» vnmeffigem wa
chen zu begegnen stye/ ist das erste Theil >2.
Capitel vnd s. in bcschreibung der vnsinni-
gen 1'breniti;u besichtigen.

Völlin vnd övin behalten die vierdte statt/
vnder gemeldrenc>.stücken/welchedieL.atei-
Nische ^eplerionem vn Inznirionemnenend.
Darauffist sonderliche acht zugeben / damir
der-L.cib von aller vberflüssigkeit reingehal»

x ren werde / dan wo der Ä.eib solche volle in sich
> erhelt/vrsachrsie vilRranckheiren- Derhalb

lst von nöten daß solcher vberflnß/sonderlich
morgens/durch natürliche wege/als St»l-
gang/Harn/Reusplen/ vndwo es diesach er-

- forderr/dem Schweiß/Baden/Behen/ Rei¬
ben deßHaupts vnd Füsse / vn wie man mag/
außgetriben werde. Vnd wo gedachte nntr
der natur nicht so viel behülfsiich werendsich
deßvbcrflußzucntladen/istirdurchsterckere
hüiffzn thun. Vnd erstlich mit den gering¬
sten/das ist/SpeißvnTraNtka»fahen.ZVirc
dardurch dem inangel nit rahr geschasst/ sind
andre nach gelegeiiheir >eder Rranckheit
brauchen. FVas" aber zu diesem keichenden
Athem (darvon wir hiehandjen) taugt/wirr
hernachfolgen.

Der fünffr theil offtgemeldter vnnatürli-
chen stück/wirt von den Gelehrren/^ccicien-
riz.anim> genannt/das semdsolche sachen/so
dem Gemüt zustehen. Da wirr fast in allen
Aranckheiten grosse vnd schnelle Zerrüttung/
als Zorn/Tobe/Schreyen/Schrecke/Lorchr/
Schwermütigkeit/ Trauren/ vnd was der¬
gleichen ist/verbotten. Sonderlichseind in dl<
serAranckheitdie leyterzehltezumschadlich-
sten/weil sieden wustinSerBrust zusammen
ziehen / den außwurff verhaltend. Darumb
sollen solche Rrancken getrost / vnd so vil seyn
kan/frölich seyn.

Das sechs? vnd leyte stück ist Speiß vnd
Tranck/welche als raugenlichzu erwehlen/o-
ver nachrheUlgz» metden/sey. Htettnn»stviK

ein gemeine Regel/ das sich ein solcher>>«
nicht weder mir Speis? noch Tranckvberlade.
zLs »stauch besser deß tags z .mal akiwegencin
wenig/dann einmal oder -vii/zu essc'n. Zun,
andren/das er kein eyngcnommene Speiß/
sieseyedannwolcrkewet/schlindc. Zumvrit-
ren / so betrifft folgends vnsern keichenden/
daß ein solcher alles was vö natur kalt/ feuche
schleimerig vnd verstopffcnd/Zils vngeftur-
res Brot / Fisch/sondcrilch gesotten/ alt Och¬
sen vnv Rüfieisch / schleimerigc Glieder der
Thier/Füß/?ngewcid/was adrig/grob/vnd
dergleichen ist/ melde. Milch/Reß/was dar¬
von gekocht/Lattich/Boryel/Mangolr.'Spü
ner/:c. seind vNtaugenlicy. Alsowasriechen--
derartist/?wifel/D.nobloch/Aschlag/L.auch/
Rertich.Allesfastgesalyenes?emusiZdau,n-
öl/ Früchte / sonderlich frische / seind imzu«, --
der / der gekochten/fürnemlich Byren/scUc»
vnd wenig/gehend hin^ Nespelen/ Speier-
ling/sauwrGranar/Resten/zc. seind genylich
zu vnderlassen. Die taugliche Speisen abe?
^ind/wol erhaben weiß Brot/nicht vberdres
ragalt/da auch in «o.geme.ner Xvecken odcr
Semlen ,.^.gestossen Süßholy/oder Ems/
Saffran /ÄlmetvndLe,ichel/gebachen seye.
Vom Fleisch seind zu erwclen lungeHammei/
Aelber/ Ä-ammer/ Riylen /Hasen/Rünlen/
Rech/etwa Fuchß vnd Ü?aldzgel/ vnd von di«
sei, zweyen leytcn sonderlich d7c Lungen.Von
Gestügcl/Henett/Hüncr/Taponen/lnngTa»,
ben/Fasanen/Rebhüner/Rramatvogel/Am ^
seln/wilde itnten: mehrthcils gesotten/ etw«
aber nichtzu truckengebrahten. ^s taugend
auch dieBrü vöAöi Rabßkraut/ pererj/ng/
Fenchel/Münnen/Saluien/Ispen/darin,»
gesörren/diese solmanoffr brauchen / Rübei«
vnd Spinet selten Dürre Feygen vnd Trgns
ben/weinberlen vor morgen v»d abendmal
genommen,snnvfastnüylich. jLrsolaucj?alt
seine Speisen mit wenig Fenchel/tönis/Rü-»
mich/Rümn,el/Pfeffer/vnd was solcher war¬
mer sachen seyn / bestrenVen. Die Brü vo^
weissen vnd roten ikrbissen/also Bonen/seini»
zu brauchk.Reißin Mandelmilch oder Geiß¬
milch gesotten mag man zulassen. Tneker vn»
Honig seind bequem mir seinen speisen zuko--
chen. LLssigvndAgrest mag manzum eynrun-
ckenniessen/dochdaßwarmc stück/als Sas--
fran/pfeffer/Iinber/N^uscatnnß/Negelen/
?imerrörlen/ovcr Lardamom«/welchsmaw
wil/ darmit vermischt seind. An statt des?
Baumöls ist frischer Butter / Schweinin-»
schmaly/Hennen/iLnten oder Genßseistin/zl»
nemmen. Deßgleichcn seind denen so ein rin--
genArhembegeren folgende stück wie siewöt
lenzubrauche/Ispen/Frawenharkraut/An?
dorn/ Alantwury/ Saffran/ jampt andren si»
vorgemeldtist.

Zum Tranck ist der Xvein nicht gar abzn-
schlahen/aberkleineTrünckten/ehedestoöff-
rer. t^rwehle der etwas süß/lauter/wolge-»
schmack sey/den misch im Sommer Mitlaute-»
rem Brvnenrpass^/ hinter gesottncm. Doch
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Kap. 5.

^ werecm roteroder schilcher/ der anch einsäs-
smhat/taugenlicher. XVoaber eins vonna-
turnichr U?eintrüncke/oder dennichthette/

dem bereit folgenden Meth: Nim drey groß
»naßU?asser/?linetrörien/ Saff'ran/ sedes^-.
cp.Ispen ,.g>.das siede bist der vicrdte theil
verzehrtwirt/alsdannthnli.vnygutsvnge,
leuters Honig darzu/siede das aber biß der
dritthell verzehrt wirt/v erfeims/laß durch
ein dicken Sack lausten. Vnderallen deinen

hat der Reinfall den preist/ein wenig mir was

ser gebrochen/ dan er steigt nicht in das Hirn/
dringt bald in die Zölatter/vnd führt die ma-

reri mit sich anst. Reynerley Gewnrywein/
sonderlich somitHary vnd Gummi gemacht/

seind tangenlich. Es werden aucl^sässer L-iino

ni/Margrandenslff't/ Pomranyeßlsst/ Ouir-
tensaffr/alle wolgezuckerr/neben andern spei
fenzum lust rekgnner.2lisokrefftiget der <ümc

tensastr/>Iina Lvt^onlQtü genant/die Vrust
VNV -Lungen. Dl'ß ist nun die Ordnung /so in»
Leben / ^nderiich wo diese Rranckheit auß

Phlegma konipr/ zi» halten ist/vnd diß nicht
einkurne;elt/sond>:rmansoldarinn verhar¬

ren. Dann ( wie gemeldt) so ist diese^ranck-
heirlangwerendvndgefehrlich/alsodas/wo
man schon allen fieiß fürwendet / doch gany

mißlich in inngen / im alter aber schier vnmäg

lich/zu heile ist. Nu ob wol mancherley Rräck-
Heiren in S Ärnstseind/wievornen vermeldr/

vnd weitleufftiger hernach anzeigt wirr/So
istdoch nicht da>; klerere/gewissere/vnddeur-

L lichere anzeigen vn erkannrnußgebe/warnnr

die-ünngettbeschwertse^e/vndoaraustmehr
pcht so! gegeben werden/dann derHusten/pir
wzdardurch außgeworffen wirt.Da istwahr

zunemen/wiederArhem/hart/langsam/kei-
chend/zc. gezogen werde. Danndiebeschwe-

rungdcß schmeryens vn derau^wurffgeben
hellen vnderscheid der materiell / so j'en scha-
den vnd geschwer vrßtchen. Darumb solein

seglicherAryrfteissig acbrdarauff habe'Dan
wo dißrecht erkannt/ ist gar leicht dlevrsach
dieser verhalrung deß Athems zu vrrheilen.

Diß aber sey nun in gemein an start einer er--
manung gemeldr.

Kelchen auß^IcAma. §.n.

^Dttun solche Kranckheiten eyn--
. fallen/so seind sie (wie erstgemeldt)
kzuvnderscheide.Derhalbcnwirerst-

lich von der Phlegma /als dergemei«
nesten/ schreiben wollen. Da ist anfencklich

auffdemgerechtenArmdieZ5asilica zuschla,
hen /4 ,in z.v ny 25l»t/ vn nicht mehr/zu lassen/

nachmals folgends Tranck sieden vnd offr
brauchen.Nun feiste Feigen, o.g>.frische T>atc

len/ Lpffichsame/ Fenchel/Frawenharkraut/

^Zspen/Andorn/iedes;.g>.das siedein gnug--
same wasser/vngeferauffhalb/Darvonnint

bey z.vny/zerrreib darinn folgende Latwer¬
gen z.g>. trinck von z. tagen biß ein wochen/

dann es treibt die vberfiüssigefeuchtlnwvn?
verbsrltch «vßderBrnst.

Buchs/ Voll der -tungett.
Kelchen anßa.

IST'

NlinSüffholnsisst/Ispcn/Frauwenhar--
krant/>edes >o,S pfeffer/bitterMandel/Hol-

wury/Rreß vnd^esselsamen/iedes 5 A.Ho¬
nig so viel notist ein Latwergen zu inachen/

das Honig siede vnd leutere wie seyn sol. Aber
vor allen dinge wirt gerahten von stun d nach

derAderlsssin >.cp.0dcr4.).?iI1ul-e cieXz^ri-
co?u „einen/ welche gräßlich in diesem fall ge¬
lobt werden/oder brauch folgende?i!lulse cie
liiera camxvlirA, ^uresrü, sedes:,Z. mach 7.

oder s mit Rosenlatwerg/darvö schluck- vor
tags, Nach 5 stunde trinck ein ^»echerl.n mag

reHennenbrü/ ein stund darnach inagstu zu
morgen essen. Den folgenden tag nun mor¬
gens fr» ein solche ^invcrung/8x>'-äs Lv-an-
rijs , <DzIzm>n:!iz,(je(Il)'2irrtii-a ziedes r.

lot/N?egwarte/Veiel/MeIissc»wasscr/sedes
».vny/vermisch/ das rrinckbil?M8.ragnüch-

ter. 5Vann das geschehen ist/Nim folgende
purgay: Nim Lleäiu.^rii lnäi^.z, Oe^i^Ihc>>

».lor/ zertreibs in eim wenig warmen ZV ein/
das trinck morgens frä.

Erfordert dann die sach Ciiftiern ;nbrau¬
chen / so hasti» hieniit ein mustcr: ttrin N?an-

golt/2öii,gelkraut/pappele/ Rleien/iedes
M.Haselwurrz/Beronia/zedes halb so vü/dis

siedein gnugsamenwasser/von der^runin»
>:.in »s.vny Veielol/ Saffranöl/ jedes z.lor/
Vitterhetlig/oncker/iedesi^.lor/Galybißiir

lot/nuns morgens frü. iLs rahten auch erli«
chemansol nach dem purgiern das vndawen
mit Seiisfmel vnd Honig reiyen/das harals,

dannstattwen die mareriimMagen stecket. ^
Ä?o aber was geßstnens mirii.'sse/so brauche

folgends/Nimblaw Gilgenwury/Ispenvnd
U?olgenintwasser/ledes >. vny /Hufflattich-
wasser 2. vny/ ?ucker i.lot/verinischs/vnd
brauch? allrag morgens ein woch. Darnach

mm;.lotfrisch"außzogne Cassia in z.vnyHuss«

lattichlvasser/dareynRhaponticai.Z.Spict?

auß India geweicht sey / trincks warin/
vnd verziehe s.srlmddaraussmitdemEssen.

Man mag auch folgends Selblen alle rag
ein mal brauchen / damitauss derlmcken fei¬

ten von Kippen anfahen/bißauffdenÄauch
vnd Schain wol warm salben / ein warmen

pelyfleckdarobtragen.Ntin Sassranöl/Ta-
millenöl/ sedes i^-.Ä.ot/ Ente» vnd Dachß--

schinaly/ides ^.lot/Saffran^-) weissen pfef-
fer/Vcielwury,Raute/sdcs^-.lot-weiß?lVach«
was not ist ein weich Selb'm zu machen.

Es ist auch zu mercken/daßaüe saure herbe

ding/vnd was darinit gemacht ist/als saure

Margranden/Poinranyen/Lemoni (da doch

die fassen wolgezückerten vergönnt werden)
vnd dergleichen /schedlichseind. Alsoistauch

saurer grober A?ein/dte Gliuenß;mpt vilge-
brauch deß 25a»möls^wie gemeldr) abzustel¬

len. Du solravch folgende pillulen bereiten/
!ttim gurensanbren Aloepariea z.g>.Lcrchen-
sUiwam/Engelssß/iedes^-.lot/Colociuint i.J'.
Gpiea auß India/Imber/ Saly anß Indiä/

sedes zerstoß/ weichs in Rosen vnd Endl«
vlensafft/jedes I.vny/bchalt« an einen» warB

üy mei»
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. nienort/rürsoffcvmb bißestruckner/gieste
" abermals ^.vnyMaseronsasft daran/laßwie

Vor trncknen. Zum dritten/vermisch z.vny

Scariolsaffrdarunder/darmir^-.Z.Gaffran/

wenn es gerrucknerisr / nun darvoni.P mach

pillulei» daraust / schlick allwegen vber den
fünffren tag eins gleich vor dem abendmal/
vnd noch eins ^.stund darnach. Sasmagei-

nersein lebenlang/ ersef inwasLanderwöl-
te/brauchen. Alsoauch/ wann er dieLinVe-

rungtrüncklen neme/vnd der Leib nicht of,

fen were/ allwegen vber den dritten tag ;u A«
bends vor essen eins.

Die pillttlen haben grosse krafft die gesund
heirzu erhalten /reinigen die Brust/ Magen
vnd Leber. LL^r sol ancli alle wochcn!.oder z.

malern wuryengrünImber essen/vndzum

wenigsten vier stund darauff fasten.
XVmters zelt zwierrnder wochenfolgend»

puluerauffdas Haupt streuwen:Nimpara-
deistholH r.K.Macis ^ lot/ Srechas/Mase--

roil/XVolgemut/>eVes «.Z.Rosen/Helfantcn-
belN/ZÄN^aracitziedes l^. als klein getrosten
vnd vermischte su einein Confect inm Speci¬
es ^romacici rol^li, l' rocilcci5 cls , <Zccls

SxicZziedes ^ z>.weifsen Mucker s.vny/mach
Teltlendarauß/darvon brauch nach dem es¬

sen eins an dem tag daran du den grünen Im

vernicht genossen haft. Im taugen auchdie
Aeltlen Vtzireos Salc>r>ioni8 , sampt andren

Latwergen vnd mehrlcy/ sogleich Kernach in
der ältKmÄ geschriben wert. DU solt auch;»

" selnem geruch ein Rauch machen mit N?fr--
rha/Tojrenwury/Bibergeilen/Saffran/hül«

yineCastla/ Holwury/ Galbanum/welches
dir angenem ist / allein odermirandrem ver-
»nlscht. Alsoauch vordem Abendmal sästwas!
serbrauchen/die Schenckel vnd Diechen bist
zun Gemechten waschen vnd reiben. Nun
Rosen vnd Velelen jedes 2.M. Roßmuny/

ZVolgemut/ Srechas/sedes i.N? das siedelneim guten theil wasser/bist der dritthetl ver-
zehrtsey/brauchs wieobsteht.

VomKcichcn/^li^ma, außvöl-
lm der Brust-§. 12.

>Nder disem Namen/ z, be-

.greiffen gleichwol etliche der ,ungen

^Aryet alle vor erzelte drey arten/ wel¬
chen Namen sie nach dem Griechische

gebrochen / O^H>r>«Zz vnd Orrko-
xnoea nenneten. Vnd wurden mit disem dar,
zuvervrsacht/daßderAtheminallehartan--

kompt.Viclleichtaüchderohalbcn/daßvilsa-
chen der Lungen vn l'kor^cis, der innerliche
Brust/solche verwandschafftmirelnanderha
ben/das man sie nitwol sändrenkan/wieauß

folgenden beschreibungen/nach dem so Ver-

zelchnetlst/magabgenommcn werdcn/v6
meinlichLung vn Brust an Einander aeheckt
seind. Jedoch erhalten sie auch;um theil »re

vnderschcldung/welcher wir vns auch so viel
»mmerftl» kan befielssen wölien.

Nun es geschicht gar offt / daff ein solcher ^
hauffen Phlegmarischer feuchtin vom Haupt
auff die Lungen vn Brust sincker/dast sie die«

selbige ganyerfüllet/vndwann die natur nir

so krefftig ist ein solchen gewalt austzuwerf-
fen/oder in ander weg zu verzehren/so muß

gedachter Schleim daselbst erfaulen/vnd za

jLyrerwerden/welchs dann (wo mchtrahtge

schicht) die tteöilc»oder pkrlnlin, etwa bey-
de mir einander / machen/ wie hernach tveireu

darvon geschrieen wirr. Zvarumb so solle die¬

ser /Vlikrria zeitlich vnd on ver;ug begegnet
werden/denn wo sie veraltet/ist es versäumt.
Vndgeschichtwunderselten/dastdteArynev-

en / so man braucht / erspriessen / weil sie diefs

Rranckheitnichtleichtlichannimpr.

So vil die ordnung deß Lebens belangt/

»st sich in allem nach dem so hie vorne anzeige
zuhalren.Zu diesem solin dieser ;Wcv

malinder wochen zwen Lastkopffongeblckc
«uffdieArstbackengeseytwerden. Masdan

taugt die Brust zu erweitern vnd außwkrff
zu fürdren/ hast du hie vornen »m l.Laptrel

»n beschreibung deß Latharrs / nachmals 5.
Capitel vom Husten/Vnd zum tieuwllchsten
hie vornen im 8.5. guten bericht hieher tau¬

gend.

Hernach aber folgen mehrley Latwergen/
vnd änderst / so sonderlich diesen

dienstlich seind. NiünSustholy/ Frawenhar-
kraut/ Ätmerrärlen/ iedes z, weissen vnd

schwaryen Pfeffer / Ispen/Hufflartich/Fen- ^
chel/,edes^ A pignöl/ptscatien/Mandel/ al«
tegeseUbert/iedes i.vny/Veielwury/t7esset-

samen//eVes: Z. Vetei S^rup Z.vny/Honlg
was not ist ein Latwergen zu machen.

Item/Nim Salltien/Frauwenharkraut/

Huffiattich/Lungenkrattt/Veielenkraut/Is-

pen/,edes ».NI polai/Thymel/sedes

Veielen/Ochsenzungen / Borragen / !»Veg--
wartenblumen/iedes halb so vil/ tLnis/ Len-

chelpappelensamen/,edes > lot/Alantwury/
Sästholy/icdes i^.lor/peterlingwury/ <Ln-
gelsust/iedes t.lor/Veielwury,s-lot/zerschnirr-

ne Felgen »c>.5ebette s. ZVcinberlen 4. vny/
bereiten Lerchenschwam z cp. Spiea außIn«
dia/<camelhew/Galgant/?imetrörlen/,edes

^. ^.Imber Dist alles siede bey einen«
linden fewringnugsamen wasser/das vnge-->
sehr > mast bleib/das druck wol auß/v nd l ei¬
he es/thu deins gefallen« 8uckerdarzu/vn»

lastHonig dick sieden/darvon brauch ein we¬
nig als osstvuwilr.

LveinberLatWergen/lnApote^en l.oc»ck»
i6e?slluliz,so allenthalben seiner nuybarkeA

halbengebreuchlichist/bereitaIso:Nimpeo-

Nienwury ^ lot/ vkrreIspe/Melisten/HirschB
zungen/iedes N^.geschaben Süstholy/, lot/

das siede alles in gnugsamen Regenwaster/
drucks starck auß / vnd seihe es. In diese BrS

thu ein gemein psund klaubte vnd gewaschne
U?einberlen/diewol zerstossen seind/sedesi'e
abermals vnd treibs durch ein Leinivar o-

der härin Sib / sey dar;« elo gemein pfuns
weissc»
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weissen Zucker/ laß sieden biß sie Latwergen
dicke erlauget. Diese ist rreffiich gur die Brust
zu erweitern/Hulten zu milrern/ vnaup'wurff
zufürdern.

L^in andre/t?i»nsauber erklaubte vnd ge-
waschneU?einber5 v»»y/diesiedegemachbiß
sie auffgeschwellen/ schurre sie auffein Sib-
lin /Saß die feuchre darvon komme / stoß vnd
treibs durch wieoben/seyü.vnyZuckerddr-
zu/vnd siede sie ab Latwergen dick.

So ist folgende Latwergen gut zur Brust
für den gemcinen N?ann. Nun Rölblerree
»nitden braunen stenglen/thu diekderlen vn
stengel darvon / zerstoß mit einem hölyin
steinpffelin einein steininNtörser/druck den
safftauß/vndlaßinwoigefalien- So vildeß
saubren Saffr ist/so vielgeleurerr Honig sey
varzu/ laß sieden mltstarem vmbrüren deß
zurrechten dickn». ZViltdusiekrefftigerha-
de»/ mische einwenig Saffranzu ieyr darun«
Der. AZß> taugt dise/ NiinEybschwury »vny/
Alantwury »lor/seubere vnd zerschneid sie/
lich tn Veielwasser weich sieden/vnd zerstoß
zueim muß/misch darzu gestossenRörblensa-
mcn>.P vnd mir gesortnem Zucker/»nach ein
Latwerg/oiclaszeinwellan einander sieden/
dtß sie d ick wirr.

Oder/ NimRhebarbara ,.^.frischMan¬
delöl; vny/di^tentl^üchrauin i.vny/verml-
sche das ob warmer aschen oder hndem feuw-

r> er> in eine»« neuwen verglaßten Hafen/ brau-
che offr darvon/ Es ist sehr nüytich. tätliche
seyen zi» dtsi'm l.cp.gestojsen Rhebarbara/Va«
zu loben ist.

Den iui»gen Rindern inagstu ein solch« pul
«er bereiten: Nim N7astir/ U?eyrauch / Ci-
tronschelffen/>eves gleich/kiei»» gestossen/das
reib,»n sanffrlich auff die Zusammenlegun¬
gen der Hirnschalen. Nachmals gib >m fol¬
gend« zu schlecken: Nimfrischsaß Mandelöl/
darein misch w<?lgesto>?nen weissen Zucker.
Ist die engin fast groß/ verinisch ein wenig
l'rocilros 6s ^Z.^ri«.o darzu / oder zerrreid
die/gib«sin zu trincken/also auch Rhebarba-
rannt Spicaauß India/ Znnetrörlen/oder
«Lamelhew/ nach dein sich die engin erzeigt.
jLs »nügens auch die Alte n so wol als die Rin,
der/ vnd mir nuy/brauchen.

V?ie nitylich dann die (LaNa in erweyte-
rung der Brust sey / istin vnser Lynleitung
smsibenden blar C. angezeigt/ Aber,» die¬
sem Flußlstnüy daß Lerchenschwamoderan
derß/nachgelegenheit der sach/darzu geseyc
werde.

Hierinn ist aber sonderliche acht auff die
schwangere Frauwen zu haben / daß die nicht
on sondre vrsach eingegeben werde/weil sie
grimmen macht.

Item / Nim lebendigen Schwebe! 2. G-.
vermische den mit wenig Honig/ vn brauch«/
es istwunderbarlich.

LNan hat auch in etlichen Apotecken ein
fast köstliche Vermischung / l'roci^cos äs 5ul-
xk ure pd^r genannr/die sie wie folgt

bereiten: Nim der 5 eltlen von Dragant/kal-
ter narur/Zucker pe»ioi/>ede« l.!or/I»nber:.
Z-Süßholysaffr z. g>. Veielwury >.) Ispen/
Nesselensamen/Rosfmarinbluinen/Saffran/
lebendigen Schwebe!/jedes 7.G2-machsaw
mitdem l.oocK5zno, vnd forme Rüglen 0-
der ein Srrüyel darausz / von diese»» nim eii«
wenig/vnd laß gemach im !Nund erschlelf-
fen/brauchs offr.

Also machen sie auch ein -Latwergen mit
Schwebe!: Nim lebendigen Schwebe!
vermisch den nur frische,n Butter/ Schlei,»»
auß Leinsämen/oderaußAlantwury/wclchs
du wilt/». vny/brauch offr ein wenig.

Fuchßlungen -Latwergen/ I^oock äs x>ul-
inone vulpis, Diese veriinschung wirr vber
alle Aryneyen in der MKma gelobt: Dan»»
sie taugt nicht allein zum schweren vnd kei-
chenden Arhem/ sonder reiniget vnd heilet
die Geschwer der Brust vnd -Lungen / nüyc
auch ob allen aryneyender Schwindsucht die
wirr also gemacht : Nun bereite Fuchßlun-
gen/schwary Süßholysafft/ ^nij; / Fenchel-
s.»men/Frawenl)arkraur/>edesl lor/geleuter«
ren Zucker /15. Lot / alles klein gestoßen/ vnv
mit dem Tucker in Hufflattichwaffer abgesot¬
ten vermischt zueiner-Larwergen.

Folgen etliche gure Trauck zu diese»» kei-
chen vnd kuryen Athem / Ntm Zebelte, Fei¬
gen/Dattlen/ieder 4 .zerschneids/Frauwen-
barkraut-Veielen/UOeinberlen/Süs)lioly/»e-
des^. lot/weißen Magsaat/l vny/ Zimeträr-
len^-lot/iSnis/Fenchel/Rünigskraut/Ispe/
»edes l.vny/luiuka- 10. Zucker oder Honig 5.
vny/reinBrunnenwasser!.der grossenmaß/
reichlich gemessen/ las? sieden biß der drittheil
verzehrr ist/ das seihe/ vnd thu den Zucker 0-
derHonlg daran/laßwidersieden vndver-
feiinen biß es sauber wirt.

Item /NimFeigen i^-.Lot/Dattlen/A»-
dorn/iLpfichsa»nen/Fi.nchel/N?einber/Fraw«
cnharkraur/Ispen/Süßholy/iedes z.z>. siede
die wie oben/oder auff halb.

Der gemein mann mag im ein wasser mit
Honig vnd Ispen sieden/vnd wann die Brust
enge vnd keichen im abnemmenist». Ler-
chenschwam in Beronien vnd Iszienwaffec
einweichen/nach acht stunden wol außtru-
cken/ Rosenhonig darzu »Nischen / vnd im rag
einmal trincken. <vder gemeinen schlechter»
ZNeth vnd Zucker^vafferrrincken.

LLln andern Tranck. t7i»n ein grosse maß
weissen U?ein/dernichtsäuwersiy/weich dar,
ein Andorn »,N?.laß vngefchr den dritthell
einsieden seihe es vermisch darzu vityge-
leurerr Hontg/ laßein wenigerwallen/ver--
fei»n es fleissig/ Darvon sol derÄranckealle
tag !.iv ?.vny trincken- iLtliche neinen z.vnrz
Honig/zerlassendarinn i.lotgewaschen Ter¬
pentin/oder soviel Gxymel/seind befde gue
vnd sicher.

jLin selyameAryney hoch von Tärcken ges
halten : ttiin von einem U?olff die L.eber/
Ivily / ^ung / vnd Hirn / das leyr salye zim-

tlch/



Ix>O Kap. 5. Der ander Theil diß
Vom Kelchen oder Mkmg.

^ lich / vnv iikm von viesen vier stücken jedes
gleiches geu?icht/laß abderren/ das? manszu

puluer stossen möge. Von diesem gib deinRramken lot in einer Erbiß oder Fleisch-
brü/dre^ »ag auff einander morgens nüch-
ter.Laßinfünff oder sechßstunddarauff fa¬

ste.Sein Trancksol er alles durch die U?olffs»

gnrgel eynnemmen. U?o nun diß geschicht(ge
bensieauß)sol eins einganyiar vor allem ge,
brechen der Lungen/Brust vnd der Leber/si»

cker se^u / Vnd wo er in dieserzeitnichts em-
pfinde/seinlebenlang.A?osichaberwideru>n
etwas erdigere / befehlen sie ein Gürtel aus?
dem wolssoniagen gemacht/vinb den blossen

Leibzurragen sein lebenlang/sose? eins a<-
dermal» sicher.

Xvenn gewisse erf^hrung dieser Aryne?
Keugnuß gibt/ so ist sie gur.

Aufgebrannt Alantwurywasser/ oderwo
das nicht zur Hand were/die wury gesotten/
vnd das wasser getruncken/ ist fast nüykch/

Zvu magsttn dieser eiM5.vny/z.lorwelssen Zu¬cker vermischen vnd trincken.
Es werden auch hernach etliche stück be--

schriben/so einsolcher Rranckertag vn nacht

vngefehr einer Vonen groß vnerkewet vn-
der der Zungen halten / vnd was erweicht

wirt/schlindensol.
Nun l^oock 6e?ino Lot/Zucker penids

»lot/stoß vnder einander. Irem/L?im l^ooc.b

L lle karfsr», auch »6 ättkms genannt/wie viel
vnwilr/ so viel gesotrnervndwolzerstoßner

KL^bschwury/ mach mir gesottnem Honig o--
der Zucker ein starcke Latwergen. U?oaber

einem solche weiche ding zu wider weren/

brauch an derselben statt das Confect Oigxe-
riiäion in disem Capitel s.§.bcscl)ribenZScge«

besich dan/wiegern geschicht/daßein solches
Zeichen vnHufrennichtschlaffenleßt/sö mag

einsolcher Arancker einoderzwez?malindec
»vochenzu abend/wann er wiischlaffe«» gehen/

folgend« Trüncklen brauchen.
Nim Veielzeltlen auch am erst angezeigten

orrbeschriben».^. dieLatwergp^iiciniü k^o-

»NÄNU M^.). das zertreib in z.lotIspewasser»
Eben;» dieser zeit bestreuwe das Haupt von
derstirnen da die har ansahen zu wachsen biß

zurscheitel/ vnd hindersich zurandren zusam--

»nenfügung dre^ zwerch finger breit/mit vier
G-.folgendes puluers: Nim Sanäaraca ^-»
lot/NegeIen».<p.!1?aci» -.Z. Rosen/ Seeblu-

»nen/Veiele/N?agsaatköpss7iedes ^-.cppara--
deisholy l.Z.zerstoßicdes besonder vnd ver¬

misch«. So hast erst hievornc ein änderst de»

ßungen Rindern verordnet/ welches in glei¬
chem fall auch die Alten brauchen mögen.

Pflaster vn Salben zn dieser : t?im
feisteDattlen/Feigen/ieder l.v«ty /pappe!en,

E^bsch/seder z.M. beider wuryen >sver -. lor/
zerschneid« vnd siede es zu einem muß/dar-

undervermischTaubenkot/Terpentin/weiß
Hary / iedes i.vny/ Schleim von Fenum gre-
cum vnv Leinsamen/so vil not ist ein weichPflaster zu machen/das schlag »arm vbervt«

Vrust. Das thut auch bereite fetstl« vs-ii ^
Schaffwollen/Oeivpu«, bez? d^n Apotecke?t
H^lloxux iiurnicjz,genannt.

Irem / Nun ZvaÜwury /bereit vndspiyig
Avegrich/ Boryelkraut/ ^vilsensamen/ ;er-schneids /vnd siede sie in U?egrich vn VoryekB
krautwasser/>edes L.vny biß"es dickrvirt/zer-
stoß vn «Nische darzu Granarschelffcn/ Eiche-«

len Hülßlen/Galles/ M^rtenkörner/diesechßi
oder acht stund in warmen wasser vnd an ein?

warmen orrg^standense^n/drucks hart aus?/giefsees zum muß/vnd siede es Vollendern.
ZNisch nachmals darzu Volarmenum/Lelg-
bonenmcl/Gersteninel/iedesi.Lor/Gumible«

len^ lot/ 5Vachs vnd Terpentin so vil not

ist einzimlich dick Pflaster;» machen/daszeir»
he auff ein Leder/vn schlags vberdieZdrust.

Die Salb vialrbTA ist trefflichgutdieVrust

mit geschnürt / wie sie dann hievornen offr z»
brauchen befohlen wirr.

Item / Salbe die 25rust mit blawem oder

gelbem Veielöl/Loröl/Dillenöl/vermischt o^
derscdem besonder. Gder/Nim Veielol/ Süß

N?andelöl/»edes i.vny/Entensch'maly/Vut--
ter/iedes 4.vny/Safiran:.H.weißN?achs/s»

vil not ist ein weichs Selblin zu machen.

Etliche sonderliche stück in
gcmem.h.iz.

^Dlgcndc stück werden gleichin gc-
mein zu allerengin der Ärust/ Rei»

)chendem Athem / vnd was denselbi-
gen verhindert/gelobt. Der Qummi

^mmoniacum in Gerstenwafser vnd Honig

zerlassen vnd genossen. Holywnry/Mandel/

sonderlich die Zdittren / also das öl von den
Süssen an den speisen / gesotrne Stabwury/

ValsamholyvndLrncht/VereiteColoquinr/
ist wunderbarlich zu den pillulen gemischt.

<Lfpres in Nl? ein gesotten/Alantwury exnge»
macht/vndwie man sie nüyt. Lpirb^mus »st
»refflich/Altes Hanens 25rü/ darinn Dille»

vndSafflorsamen gesottensez?. (Zalbsnum,
Vlaw Gilgenwury / Myrrha zun pillulen

^s^xsricogeseyt: Schwary vnv weißCori,

snder/ vas ist/be^de t7igella/weiche Ez^er al¬
so getruncken/oderIussule darauß gemacht/
Lauch mit Gerstenwasser vnd Honig: Nessel
vnd >r Samen mit Gerstenwasser vnd

nig/Baumwinden/LzniZaraca,frische Rav^
ten in Essig gesotten/Meerzwifel/ist fürtreff«

lich/gebrahren oder wie man wil gebraucht/
also daß man diesen vber alle andreAryney-
enrhümet: Saffran,.^.oder^..^.inRölbrü/

oderdarinn ein alter Han gesorren sey: Saff-»
lorsamen/ den Gummi LAAApenum inRav-

tenwasser geben. Tirmetsamen / Fuchßlun-

gen bereit für sich selbst ». g>. IspenZucker/
Zivein/ vnd was von diesem kraut gemache
wirt/dienetder Lungen vnd was daran han«

get. Eingemachte Alantwury vnd N?ei»/vn
anders/wie vor angezeigt.ManLtrewwur«/

Lr^n^um, exngemachr Äoßmari»?»cker/ ÜVctn/



Sap.5. Buchs/Von der-lungm.

Kcichmauß Ll^olera.

l5l

^ U?ein/vnd was von diesem gemachtwirt. Z5e
tonien vnd «Hraßnegelen / so einerley natur
sexnd/ taugend fast wol hieher/ weil sie war¬
mer vnd truckner narur seind/ also >r Zucker
vndIVem.Muscatnüßeyngemacyt/verzeh¬
ren alle vberflüssige feuchrm/ nicht allem der
Lungen/sonder auch der innerlichen iSlieder/
wiewolerliche vermeinen/ siese^nd der Lun¬
gen etwas zu wider. ZVelsche NKßinZucker
oder Honig eingemacht/ wermen die Lun-
gsn/Vnd andre innerliche Glieder. Zu diesem
»stauch folgends trefflich gut: Nimeinsasse?»
LNargranden/ zerschneide den in vier theil/
besehe die schnitt wolmitgestoßnemZucker-
Candi/ bind sie wider zuAmmen/schlag ei»
feucht thuchdarumb/vnd laß m sanffr drah¬
ten. V» im die Rorner darauß / vndiffe sie / die
bekommen trefflich wo!. Äugentrost Zucker
öffnet der innerlichen Glieder vnd Lunge»
verstopffung/ wie auch der Xvein im ersten
Theil 7. Capitel:o. 5. in abnemmen deß Ge¬
sichts beschrlben ist.

Calines eingemacht / hat ein sonderliche
macht der Lungen verstopffung/vnd andrer
innerlichen Glieder zu öffnen.

Das thut auch 'X^inel/ Rümmich/ Fenchel/
mir wenig Zucker vberzogen/oder roh gees-
fen. Darin ist fürnemlich der Fenchel zurHu-
sten/reuchin derRalenvndHeiserin/ dienst¬
lich. Etliche lassen diese Samen an statt einer

» bereitungcin wenig in !^ffig sievcn/ vnvrvi-
der trucknen. Theriac/^?ithr»dat/seind kost-
lich/AlsödieZeitlenOi^peniciioNz vndiewar,
nie» vonDrag.?nt/ Süßholysaffr vnS^rup.
AtteGr^mei/auß vrsach vor angezeigt 57im
auch Sanct JohansVrot/brahre das vnrer
heHseraschen/vnd iß. Sie taugen nicht allein
zu kuryem Athem/ sonder benemen auch den
Husten. Xvaß Herr Tristrant waffer hierinn
v ermöge/besich den erste Theildeß x.Capitel
vnd ».§. Hieher taugt trefflich wol/bevd iössig
Syrup/ Simplex vnd Lc>mp«Mu5.So hast»»
hie vornenim -.Capitel!. 5. vnd ncuwlich et¬
liche Tranck zur Brust vn derselbigen Gebre«
chen verordnet. N?ie auch ein köstliche Vermr
schung/oder !1?ageiipuluerim ersten Theil >r.
Capitel i.^.in beschreibungderGedechtnuß/
welchs auch zu diser ^ttkma zu brauchen ist.

Kelchen außL^olem. §.14.
"Ä? ansang der Beschreibung diß
^schweren vnd keichenden Athems / ist
angezeigt / daß solches selten auß Cho-
lera entstehe: Vn wo es schon geschicht/

s» ist im dochebe mitdisen mittlen/so an vileit
orten hievornen verzeichnetseind/vndwei-
terfolgenwerden/zuhelffen. Darumb ist hie
nichtsonders/dann von den zeichen/wann di«

Rranckheit auß Cholera kompt/zu melden.
Folgends/ rvarmit deren hiy zu stellen vnd kk
lenfty.

So vieldieZelchenbelangt/sokomtsiemit
einer scharpffenhiy/trucknem nagen vn beis-
se n vmb die )Srust/solchesmehr in der gerech»

tendenlinckenSeiten/mstgelbbleicherfarb/ ^
so an der ganyen Brust erscheinet. Darzu
schlechthin renchin der Zongen/Gontens vnd
Halß /sonderlich vmb diestund/ darin sich dieCholera bewegt/das ist von der dritten stund
deß tags biß »uff die negdte. Darbe? ist auch
kleiner außwurff/zu zeitengelb geferbter/I»
erwirtetwa gar verhalten.Im SchlaffkoM«
men >m gelbe vnd fettwrine Fatttasexen für/
als bliyön/vnd dergleichen/Die s?ulß schlecht
ha rt /schnell /st^ts/ iLssey dann daß die kraffe
hart abgenoäi eU hab. Der Harn ist dick/gelb,
gleich rotlecht / aber am boden etwa« zart/
hell vnd feist. DieseZeichenwersengtetchwol
nach art der zufell verendert/ dareinsichei»
leglicher erfarner vnd verstendiger wirt wis¬
sen zu richten. Vöie aber oben angezeigr/sol v/«
sem nebe andrem/wie der Cholera/begegnet:
werden. In gemeinaber külen folgende stkcö
die hiytge Brust vn enyöndte Lunge: Cassia/
wieduinvnser eynleirung zu sehenhast/Ro-
senzucker/sonderlich der new/AlsoRosen?u-
lep/Syrup vnd anders . Borragen vnd Ochs«
senzungenzucker/ auch,r IVein/wodernichv
außsondren vrsachen verbotren ist. Derglei¬
chen Xveichselwein/ die alle fast tempertrtec
nmurzwischen kaltem vnd warmemseind.Al«
soVeielzucker/Iulep/tc. U?egwarrenzucker/
von dessen blumen/rcinigt alle inerliche Glie¬
der/auch da« Ingewcid vonderCl?oiera/trei
bet die durch den stulga ng auß/ fürkomt dar-
mit die faulende Lieber, pfersich in Zucker ^
eingemacht/ seind grofferlabungcn denhi-
yigen krancken/ külen alle innerliche Glieder.
Also Seeblumenzucker / der taugr guch soa-
derlich dem trucken Husten.

Ni>n HKnerdarinkraur / «5?^^^/ der¬
selbigen saffr/waffer gesotten/ wieduwilt/sa
dienen sie dem keichen. Der Syrup von der
rechten LLndiuia / dere man ieyund vilin den
Garten pflanyet/ taugt sonderlich derLun-
gen/so erhiyigt ist/also auch allen ernerendei,
Gliedern. Deßgleichen dieMa5aaitirseibst/
Vnd ic Latwergen / MeKu»rium Xtann^
inAporeckengenannt/diesanffrlinderr. Die
Vrust zu külen höstu Veielsl/ vnd was allent«
halben von der Cholera geschriben ist.

Ketchmauß ^e1anL^0Üa.§.i5.

^>Ben solche gestalt hak es vmb die
^ttKmaaußLNelancholia/dasist/dem

d^LVschwarye geblät/welchs selten zufellr.
^ Deren Seiche seind ein rechte bleyfarb»

deß Angesichts vnd SSrust/trieffende Auge/
veren weiß wirtschw^ylecht/vn alle sinn be-
schwerer.Darzukomtzagheitkleinmütigkeit,
begird eynsamzusein/sonderlich von 6 s. stüs
deß tags bißauffl.oS z.der nacht.Gs erschein
netauch bey solchen schweres athmen/mehr
engin in derlinckendan rechten Seite/wenig
schlaffens/darin focchrsame schwarye fürbil-»
dung/dünner bleicher Speichel/derhart auß«
geworffenwirr/ Sein Harn ist dknn/weiß/

ktgv/



lc>2 Cap.5. Der ander Theil dtß
Ketchen außWind vnd Blessen.

. klar/dke stulgeng bleyfarb/vnd harr: Vläst
vndkürrenwerdeninderZörustvndemgan-«

yenLeib vernommen / Jedoch so verendren
sich solche anzeigung aus; mehrley vrsachen/
Also daß man auch in diesem / Speiß/ Tranck

vnd anders/bey den Arancken fürgangen/
berrachren sol.

Ä?iemannundieserinallem begegnen söl/

besich den ersten Theil/n. Capitel/8.^, von der

vnfinnigen Melancholia/ vnd was hernach
im dritten Theil / insonderheit von diesen»

schwaryen Geblüt/verzeichnet wirr.

Kelchen auß Wind vnd Ble¬
ssen-§- 16.

Iß wirk bey einer weichen/erblaß-
s nen 2Srust/mehrung deß hart ziehen¬

de Athems/auß essen solcher Speijen
oder Aryueyen/ die U?ind machen/

Vürren/Idrümlenin derVrust/vndanderß-

wo/ver»nerckt. DarzunimRautenöl/Polat-i
öl/iedes zlot/ZerapinunizOpopanscuMzie-

des i sp.Aüinelz lot/als klein geflossen, mach
„ntzerlassenem Xvächs ein Salb/die brauch

warm/die Brust mit ges^lbet.Sie rangt auch
zuallemschwarem Arhein so aus) groburschiel

me» lger marcri entsteht/ vnd sich in die Ä.un-

genverwitklet/ringertSenÄthem/hilfftdem
^ Außwurff/ vnd verzehret die arge Materi/

ZVas weiters in disemfall zuthun sey/sstauß
vorgeschriebenem zu neinmen / darnach die
zusäil deß Rranch'ens seind / denn diß auff-
lauffender Brust auß U>indkan nicht alle»»»

seyn/es muß Blut/Cholera/Phlegma/oder
LNelancholia/ mir lauffen/von wetchenaUen

geschribenist.

Vom Blutspeihen auß Gebre-
chen der-Lungen-§.17.

Iß Blutspeihen / mag sich auß
Imancherley vrsachen zutragen / als
, von Hirn/welchs sich durch dz Nasen¬

bluten reiniget / darvon im ersten
Theil S.Capitel?.5 geschriben ist.

Zum andern / Vom Gomen / vnd andern

verleyten örrern deß Munds vnd Halß/dar-

vonbesich abermals den ersten Theil »z.Ca¬

pitel.
Zum dritten / Auß verleyung deß Zaan-

fleischs/ darvon Meldung am erstgemeldten
c>rtz.^.geschicht.U?eirer soentstehetes vöder
jungen/ Brust/ LNagen/auch andren vn--
dren Gliedern/als der Leb er/N7utter/zc. Di-

se» Blutspeihen nennen dieGriechen tt-emo-

proim, von welchem andiesemorrzu schrei¬
ben ilt.

Erstich diß blutens/magfallen / stossen/ 0-
deroergleiche eusserliche Verletzung ö Brust/

seyn. Also getrunkene ^glen/zugrolsehitz/

oder kalte/herbes husten/vi'el schreyens/hsr,^,
tes vnd^wens / Langer gebrauch hitziger/
als gepfefferter Speisen / Zwifel /Rnobloch/

vil vnd zartes Geblüt/vnderlassengewone-

ter Aderlassin/ sampt etlichen ^ranckheire»
vnd Gebrechen in derBrust / als da ein Ader

bricht (darvon hernach in sonderheir) vnd
dergleichen.

Zeichen/ ob diß Blutaußwerffen von der

Lungen oder Brusi komme / ist dieser vnter -

scheid/ das dlß aus; VerBrust fast grossen we-
hetagen/das aber auß der Zungen vil gerin -
gern mit sich bringet/ ist auch grob/vnd 0»
schäum. Das auß der Brust kompt/ist auch
nichtsogefahrlich als auß der Lungen.Xvo a«

ber ein Ader brochen ist/so laufft es mir Haus¬
sen. Enrstehets auß andern beschVerden/er-

schweren oder Verletzungen/so istsemwemg/
vnd schaumend.

Xvann nun ein Rrancker n»it etwas krei¬

schen/doch on -Husten Blutaußwirfft/so hat er

sich nicht grosser gefahr zu besorgen/ Dann

dlßglbrzuerkenncn/dasdißGebiüt vonna-
henoen Gliedern / als der Ralen/Gomen. vir

dergleichen / stiefle /zu welchen man leichtlich

mirvenAryneyenkoinmenmag Darumblst
hie gur zuhelffen/vnd mit diesen stücken/so irr

diesem andern Theil 4. Capitel vnd 5.5 vnd
darnach »m stechen/ geschrrben seind. Zu die¬

sem gehört auch ziemlicher abbruch in esse»
vnd rrincken.Geschicht abersolchs bluten mit l)

vndawen ( welchs ein Zeichen ist/daß es vom

21?agen vnd andern Gliedern vnd vberfiüs-
sigein Blut herreicht) so ist es auch nicht sehr

zuförchren/weildisemmirAderiassln/Äöpff-
len/öffnung der Rosenader/oder bein XVei-

bernfürdrungderMonat/deßgleichen durch

essen herber vnd anziehender ding/al« Su-
machkörner/sauren Trauben/ vnd derglei¬
chen/mag rahtgeschehen. Item/mit folgen¬
dem Tranck: Nim Polarmen/Gummi/Gra-

natblü/ Drackewury/ZVeyrauch/ides gleich/
l^epüluerr/darvon nim z g, vermische mirge-
sotrnem SLuittensaffr. Zurspeiß taugen Xvei-
yen vnd Rrafftmeel/gebalgete Bonen/Lin-

sen/ Orbis/ vngeseuwert Brot/Rebhüner/
Turrel vndgeheimeTauben. Von Früchten/

was stopffet/ als L7espele/ Speierling/ Guit,

ten/Pfiaumen/Dyrlitzen/herbeByren. ?u»n
Tranch/N?ilch/darinnglüendeRiseisteinge-

lescht seyen/gestechlets Wasser/ dick roter
Xvein/ zu zeitenein trünckiln ölmagensyrup
mit wasser/ darin» Liuittensamen oder N?yr,
tenkörner gesotten seyn. L!s begibt sich auch
offr / daß solches Bluraußwerffen allein vn-

terweilen kompt/darbey auch keinerley scha¬
den oder beschwerung vermerckr wirr/dem

sol man seinen gang lassen. Erzeigtes sich a -
ber mitdusten/ (welchs zu erkennengibt daß
es von verjüngen vnd Brustherreicht) d»

»stzu besorgen/daß es nichtzur gerah,

re/dann man kan mir gebärenden Aryneye»
nicht so wolan diese ortkommen. Doch ist bic-

nun mtt dem Aderlässen in gemein pnd allem
Blur-
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«. Zölutspechen auss das aller baldes! anzufa-
hen/ viiddasmirder ^eberader/ damit der

^ungen das Zölur enyogen werde. Andere las

fenvonersrdieGapheaausfdemFnß/ damit
dasblur vndersich lansfe/vndan der selten/

da man vrtheilt das der schadensey. Die drit.
ten öffnen die Li?ilyader. Etliche die Medi-

«n/ nach dein Verderb blutreich ist / vnd sich
die vrsach Verblutens erzeigte.

jLt; sol auch diß 2lderlassen nicht einest/ son,

der drey oder vierm al ailwegen ein wenig/vn

eine drey stund nach einander / geschehen.
Zü?elche es aber sichrer machen/lassen heut rii
niorgei»aber»nals.Hlerintti!)antf dieRraffr
dest Rrancken zusehen. Also ist auch rahtsam

^aßköpff an die Arszbacken zu seyen. Nach-
»nalsissverArancklnei!!» bellen/ külenGe-

»nach nider;u legen / on alle bcwegung ruhe»
zu lassen / sich vor allem/so das Blut bewegen

»nöchte/al« Zorn/schreyen/ arbeircn/bcylag/

Vlelschweyen, springen/ lachen/warine», be¬
decken/hlyi gen ges;lynenSpelscn vnTran-
cken/ lanrrein VVein/ baden/verhüten/deß-

gleiÄien was roter färb ist/aus? den Augen
schassen. Tu diesem ift das binden der für-

nembsxen Aryneyen eine vymassgs 2öluren
;u stellen/ dei halben in allweg hie zu brau¬
chen/ Xpieaberdas geschehen so!/ist au vie¬

len orte gelehrt/welche das Regilteranzeigt.

Vber Vißseind inehrley Zlryneyen verord¬
net/das Zölutspeihenzuiteliett/ausz welchen
dudeüis gefallen« erwehlenmaglr/wie her¬
nach folget.

Nun ZVeyranch/ Drackenblut/fedes ;.
rnd >.Z. gelben AugStein/» bereiten 2Slut-

frein/GesiglereiLrden/iedes lo.g>.Alonii^. g,.

«Sranatbln z.^?. OpurRhebarbara ^.lot/

darauß machachyehenZelrlen initGlmagen

Syrup. serrreiballe tageinsinVoryelwas-
sor/ vnd trincl's. N)o denn die Sucht so gar
schwer were/ so magsru dem Rrancken dieser

gegen der nacht noch eins geben.
Folgende seind deß Opij halben sicherer/

Nun Mumia/ N?as» ix/ Volarmen/ Oracken-

blut/iedes gleich/alles klein gestossen/for-
»niers mirZöoryelwasser, hierzu dienen auch
l'raeilci cie L^r^be, vnd tjs l'erra ügill^r.,.

Folgen etliche Latwergen / vnd derglei-

chei».Da»nlrdievrs:chdeß2Slutspciheil«weg
genommen werd / so! folgendes ein bewarre

Runjr seyn: Nun Eyerschalen klein gegos¬

sen i.H.das mach an mit ölmagen Syrup / o-
derdem vonluiubis >.lot/dumag!?auchso vit
«Iren Zucker Rosat an dessen statt nemmen.

Darzu vermisch auch die L-atwergen?bilc»-
nium komanum oder zum meisten ,.Z.
vnd brauchs. ZVils?u es lieber trincken / zer-

treibs mit Vorragenwasser so viel du wiisr.
Item/NimRosen vnd Veiel?ucker/sedes

vny/das Confect l'riztznci^Ion^vntz/berel-

ten roten Coral/ Voryel vnd breit XVegrich«-
sainen/iedes F-.lor/vermisch »nirRosenwasser.

Gder/Nin»der species/der kalten Draganr
8eirlcn/,.^.or/gelben Au2stein/bereite roten

Buchs/ Von der ümgcn.

Blutspcchcn.

15?

Coral vnd VIntsrein/25olar»nen/ VSegki'chsÄ« ^
tNen/ Haußwury/sedes ^ ^ Gumtn^/breit

U?egrichsame/ zedes ».cp.Mastix/LVeyranch/
icdes z.<Uz.dürreweinber i.Vny/wetssen Zu¬
cker was not ist/oder dir liebt/Zöoryelwasser/

Rosenwasser / sedes z.vny/ darinn siede den

Sucker -Honig dick/ vermisch dasaNder klein

gestossendareyn. Item/Nim wolgeseubertil
Pignole,.vny/ ÜVeinberlen z"lor/gestosse»t
Süßholy ».lor/Imberr ?imetrörlen ^-.lot/
Mandel ».vny/?ucker/soschwerdiß alles ist/

den siede mir Voryel vnd XVegrichwasser/

verinlsch das ander gehackt vnd gesiossen.
Nim2^llsensamen <o.Gz> bereiten Äloral ».

Z bereit XVegrichwasser l in z vny/ gibs ;»»
trincken. Darznthunauchdie Zeltlen viurra,

A!>ciinrkum, K.atwerg visco^ion, l^vocb «ls

l'orlulÄcZz icdes für sich selbst/oderN'lfrteN»

syrup/vermiscl)t ztt einer Latwergen.stauch
stats die rote Arebsenglen/fonebenandrelt
beschrlben seind. TI) eriacvndN1 lthridarwi¬

derstehen dem ZSltttspeihen trefflich / dere^
eins i^.g, ltt iLssig tznv Doryelwasser jedes z.
lor/zerrrieben vnd getrUncken. Go wirtdi^
Latwergen von Fttchs?lnngen ersrhievornen

»Nil ^ beschriben vberalle2lrnneyengelobt.
Zumrrinckensol man in versamletemÄlutin

der Ärusr/es sey aus? Kunden oder was vr-
sach das wolle/disz bereiten: Nun das Rreut«
len/ Je lenger >e lieber/zerstos? wol/vn weichs

vier vnd zwenizig stund in Scabiofenwasser/
trucks harrausi/vn trinck ossrwarmdarvon.

Item/ Niin das L^rautRayenwadel/odeü

Schasshew / machs zu puluer/ darvon trinck

biß t.P.zwey inal in» tag in Xvegricbwasser.
ZVu magst dis? puluer auch auff die Speisen
streuwen/ vndwodu wilst/ einwenigZölut-

stein darunder ,nischen. Ite»n/Nim bereites
Vlutlrein/den zerrreibmitVoryelwasser 0-

der Saffr/vnd schlucke den langsatn. SaNit
was von diesen» Gewechs ist/hat sonderliche

cige nsckssfr zu diesem/ wiealle erfarung gibt.
<!>der/Ni»»» bereiten Vlntsrein : Z.den mach

on mit eines singendenVocklins Rennma-»
gen in vier pillnlen/ diezieheini Mund vmb.
Ä lso sol zerklopffter Zölnrffein in wasser gesoc^

ten gut seyn/wann ver hernach klein gepül-«
»ert / alle Speisn mit ein» wenigen bespreng
ger werden. Itein/NimIuinbe/Sebesten/

Dragant/Gummi/sedes^-lot/Eiiis/Eybsch,
samen/sedes » ^gestechlet N?asser ein grosse

maß / laß den vierdten theil eynsieden / dar-
vonsol man deß tags biß u» vier giirerrrüi-ck

thun.Irem/Niin Magölsyrup/ von luiubs
oder Myrtenkornervcrinischt/oderieven für
sich selbst/mach ein trunck mir Nasser/darin

<Quitten oder!1?yrtenkörner gesotten seind.

iTin anderß Nun )Nyrtenkorner / breit!

U?egrtchsan»en/beyde klein gesrossen/iedes
g,.vermisch n»itBorye!wasser/vnd laßgany
gemach durch denHalszabsincke.Vder brauch

folgend« eben also/Nim gesrossen Feigbon e»
zj-.lot/bereitenVlutfteiNl.J> machs anmirRs

As oder ^oryelwasser/brauchs wie gesagt ist.
R Veto-
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Blutspechen.

Zu brochner Ader in der Lung Q^ V^konienin U?eingelegt/ ist dewart znm
blurspeihen.

L!s weisen auch Salbe» vnd dergleichen/
wo außwendig v»«iv die Ärust schmery em¬

pfunden wlrt/ gebrauche/ da »nag man die
Trocisc / ersthlevornen beschridei,/vndan--

sahen/ Nim U?eyranch/ drackenblut/zc. in
UMg vnd Nasserzerlassen/vnd warm vber--
schlagen. Doch ist in diesem diß zu mercken/

daßfiewol;»m25Iurspeihennüyen/aberden
^»ujken mehren.Daruinbistfolgends taugen--

licher: Nl»iRoscnäi/!Nfrr en vnd süß
delöl/ Guirrensastr / ,edes gleich / zerlassen
^vachs/das eine Salb werde.Irem/Nim ge-

stossen^Veyrauch/machcinannnrtLyert'lar/

schlage vber. <!>0er/ Nm» Schlehensasst/ tt/«xoeiItis ,Drackel lut/N?argrandeblüe/ Gal¬
le«/ N'lastix/ Rosen/ >edes 4.Z Turbirh/
larmen/ieSes i.g».Rosenöl/^»vrrenö! / !Na--

»rixölvieScs i.lor/ wo! zerkiopssres j^yerklar
eins/A?achs/was not istzu einer Salb. Die

schwarye Rrebseuglen in diesem andern
Theil/ andren Capitel vnd i.^.lm Cathar«
^uß-Hlybeschrlben/seindeim solchen Ärau-

ckenst^rs vnder der Zungenzuhalten. Vnd
wo mandienoch kreffrigerbegerr/ magman
sie wie folgt/ berelren : Nim Dragant/

ZiVegrichsamen / der ein wenig geröstet sey/
Gummi,>edes i.lot/Vlutstein/deß gelben Rc>
sensamlin/ZSolarmen/Gesiglere Erden/Aug»

^ stein/rot Coral/,edes Schleim von Lloch«
samen mir Vsryclwassec gemacht/ was noe

»stwiedie Rrebseuglenzu formen/die brauch
wie gesagt ist.

^s lst auch von nöten/daß der Leib pur-

gierrvügereinigtwerde/darzumagman fol«
genden anziehenden Syrup brauchen: Nun

Myrrhen vnd Rusckenkörner / Rosen / Gra-
narbtü/gelbsRosensainlin/^ychelen/Hül^--
teii/Galles/Schlehensafft/tt^pocikiSziedes
»lor/ weissen Sandel/ (l^uitten/gebrant Helf«
fanrenbe,»/ »edes ^lor. Dragant/Gummi/
Volarmen/Drackenblut/ >eves i^> g>.Ge-

figlete zLrden/ Mastix/ ,cde«drey g>.U?ey-
ranch/ wcissen Magsaat/iedes ii^. g>.Vereirö
Zdlutstein / z-,g>. wegrichs-ffr / Guirrensasft/
,edes s.vny.Die lasst seihe vnd verfeime/gies-

se daran so vil Regenwasser/das alles wol ms

ge gesotten werden/vnd mach mit Tuckeren»

Syrup / darvon grb z. lor in vnyen dar;»
tauglichen wassern / etliche rag / allwegenz»

morgens. Dieser Syrup lindert den Leib
nicht/vtelmehrstopffrer/stelletaber da« blu¬
ten. Zum purgiern brauch diese pillule/ cis

^Zsrico -.^.Cocliie >.Z mach siben daraus).
Ä>der/Man mag auch den purgierenden Ro-
sensaffr mir Rhebarbaro brauchen / in einer

stopssendenBrü/vndVoryelwasser/dariun

Rinde» von gelben Myrobolanen gesotten

seyen/denn dieser ist sanssr vnd taugenrlich/
reiniget das Geblüt / «nagst auchRhebarba-

r»mdareynwetchen,?staber Husten darbey/
so gib >m auff die nacht ein pillule cie L^no,Zlol^z vndha^ebeyragetnslmMvD.

oder Brust. §.is.
Essen zeichen ist ( wie vor auch ge?
meldt) wa«> das blut hauffendkoknr/

dar;» frisch/nicht knollecht, su Vie<-

sein wirr erstlich gerahren / ia gebor¬
ten/von stund zun sachcn;u thun/ehe ein Ge«->

schwulstznfaÜe/dasbiUtcrstocte/vndznlLy-s

rerwerde. DennwoinanhicriShinlössigseyn
würde/ist ein gcfahr / daß man diesem ga«7
nicht/oder mitgröster muhe vnd gefahr/helf-
fen niöge. Moauch solchs bluten nicht schnell

nachlassen wolre/ der Arauckbey gutenkr^ff-

tenwere/ so ist,m die Leberader auff der ges
genseiten/dadieAdergebrochenist/im Men,
vogenz» ftt)laden/vnv am meisten i.vnyblut
lassen Lansst denn crwas Cholera mit/were

das Nasenbluten fastg»t. U>odiß nithülsse/

sol man die Hauprader zwischen Daumen vnl

oeiger schlahen/vnd bey i.vny blut lassen.Ls
ist auch nützlich die Cholera mit Cassia/ sau¬

ren Dattlen/Manua/vn dergleichen/zu pur¬
giern.XVeitcrdas ZSlut abzuziehen / solmansichi
senffrlich mit warmenThöchern reibe lassen/allwegenabwary.DeßgleichenLaßkövsson«
gebickr auss da« höchste theil der Arßbacke»
zu end deß Ruckgrads seye». U?o auch die
Ruckgrad oder Feigblatteraderlen geöffnet
würden/ gibt es ein trefflich grosse cnrlcibe-
rungin dieser Rranckheir..

Folgend Salben. N»mgestochnen Gai/es/
<eichcte/Rus-kenköruer/Gchlehensässr/iede«

,./l.ot/!Nyrtenkörner/U?egtichvndBoryel<--
samen/iedes z g> Dragant/ Gummi Arabica/

belde geröltek/Hausenblater/ Sirmenrlein,/
,edes;.cp.GerstSmel/z.lor/Rraffrmel/Staub«

mel/soinden INülleninderhöchinzusizmmen?
steubr/sedes ». vny/ Saffran 1 g. diß siede ii»

rotem U? ein / der nicht zu herbe sey/ misch al¬
les wol ineinem Mörser/ mach eine Salb 0--

der Pflaster darauß. Mir diese,n laß alleör-

terder Rippen vnd Vrust in vier vnv zwen-
yigstundeneinmal s-lben. Brauchst duda«

Pflaster/vnd es sich harr an die Haur heffree/
sol das nicht weg gethan / sonder ein frische»
darübergeschlagen werden.Iren,/ Nun Sauwrampfferwasser/!Neks--
sen/ XVegwarten vnd Rosenwasser/>edes s.
vny / l'rociseo! cle Zpoclio, 6-i<oks,sede«
2.). rot vnd weiß Becnwury/ Gemsenwury/
Hirschheryenbein/Verlen/iedcs,Z.N?alua-
sier/i.lor/vermischs/vndsiedees ein wenig/
vey ein vierecker Thuch darcyn / lege es vbec
diekncke Brust/law/also «in auderß auss dem
gegentheil deß Rückens / das wechsele zwe^
malzum wenigsten in einer stund ab.

Vom Slutstellen ist im ersten Theilam ach

ten Capitel. 7 .5. rm Nasenbluten mancherley
gesagt/ Doch werden sonderlich folgend«

stück/ wo grosse nor verhsnvenist/5«brau¬
che» befohlen: Nutz
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des;.z>.Gesiglele Erden/RotenToral/iedes
»i^.^>.bereirenÄlutsteini.g?.alteRosen?ucker
4. vny/ vermischs/ vnd mach ein Latwergen.
Diebrauch aber ttittbescheldenhelt/vnd we¬
nig. Also istauch das öl aus; TannenHaryge,
brannr/ niitVeielwury vnd bereiten Schwe-
belzubrauchci»/ Dennder Schwebel sonder-
llch der bereit / als am eilfften blat gelehrt
»st/trückner fast/vnd das mach also; Nun ge«
meldts bereitet»« Schwebe!« !.vny/ Veiel-
wury ».g>. vermisch« klein gestosscn. Darvon
brauch alle tag z ln4.G-.Doch sol zuvor mir
dein Rrancken mir Aryneyen/vnd was sich
sonstzu thun gebürt/ geschehen seyn.

Nach diesei» ist trefflich nüy/ allwegenin
acht ragen ein malgewaschen Tcrpenrn, l.ior/
VeielTrocisc/darliskeii» scamonia lst/>^iinr
gestosznerVeielwuryoderSüßholybespregt
eynzunemn»en.

Es istauch folgend« vuter der Zungen;»
haben/;» bereiten: Nim der kalten Draganr
«eitlen vny/ bereiten Vlutstein/ Augstein/
Vyrmentleun/ rotCoral/Berlen/,edes».z>.
vermisch« nur l^oocb »je l'axzuere, so viel als
der andren alle/vnd Halts gleich für vnd für
Zbonen großim INund.

Ordnung in Speiß vnd Tranck/ darinn
nüyr folgend« in gemein ;u allem Blutspei--
hen/das ansenglich zum höchsten von nöten
»st/fast gute Ordnung i n essen vnd trincken zu
halten. Darinn solalles dahin gerichr seyn/
daßes sanffrilch küle/diemareri dick»nache/
vnd ;u/ä>nmen ziehe. Die erste rag biß in den
vierdren/ sol derRraniLnnrabbruchgehal¬
ten, nachni.:!ö seine Speisen mirfolgender sa,
ct'eneinegesortenvnVgekochrseyn/Draganr/
GuiniAravlea/eim wenigemsaudremÄer-
gamen. <!>dcr ein !Nüs,lin von Rraffrmeel/
Sraubineel / Reißmeel/ oder zum wenigsten
daßandere Spelsen»nit bestreuwerwerden.
tLs taugt auct) ostrMüßlenvonGeißniilch/
die mit Riselstcin oder Srahelgestehlerseyn/
;u brauchen / gesotten Ralds vnd Lamds-
füsse/ wolersorrencHünervndTaponenbrü/
Hausenblatter darnin gesotten. Also nüyr
euch das aufgebrannt wasser von Füssen
vndHe Uten der Thier. Man mag auch zuzei¬
tenein stück Schleihen oderAal/sampr an-
drein Iiingeweld der Lisch / in andren Spei¬
sen sieden / Denn es »st gewiß/ das dieses in
dergleichen A^ranckheir zu gurein erspreußt.
Bepgleicheu rangen neben vnd bey andren
Speisen Zinsen »utsö viel!>Veiyen gesotten/
dasolman dte waschen/das erst wasser davon
schürten / vnd ein frisches daran gressen. lös
taugen auch luiuizz:, Dattlen/ Gersten/ vnd
deren wasser vndschleim/Schlottermllch/fri¬
scher Reß/ Fleisch das wenig Vlurhab/als
Holytauben / Turteltauben / Rebhünermit
gellenden vmgen bereit/als Ruscken/ Erb-
sich / vnd dergleichen.

Ist dannHly vrsach/somag solcher Rran--
cker zecmltch vo» Aürblsse» / Melonen/ Lat¬

tich/Boryel/etwa Gr»natenk5rnerbeyan, ^
dren Speisen gekocher/essen. Also Monat-
blümlen / Daschenkraur / ZVeberkarten/ be^
den Füssen/Hery/Lungevür Thier/ gesotten.

Zum Tranck were folgend« dienstlich:!?»«?
»z.vny gurs Honig/ ülVasser bey drey «nassen/
darinn lesche zweymal ein^n glüendenSta-
hel/vn wan es wol aneinander gesotten ist/
vermisch darunder Draganr /Gummi/sedes

Saffran , ^.laß sieden / biß der dritte
theil verzehrt wirt. »?il man das nichrstäts
trincken/ sol man ein leichrroren U)ein/der er«
was süß sey / mir vermischen. Ertrinck nun
was er wölle/soistgutdaßetnwenigHausen«
blatrerdareyngeweichr/oder zupuluer ge?
machr/dareyngestreuwet wirr.Ermagauch
zu zeiten einen Trunck Rosenwasser/oderDor
yelwasser/eynnemmen. So Wirt das Regen-
wasser vber alle a ndere Tranck gelobr/wo eii»
Zlderin der Brust brochen ist / sonderlich w»
etwas von 25o!armen vnd gebrannt Helf?
fanrenbein dareyn vermischt wirr.

Folgend« wirr für ein köstlich« bewärt»
puluer gelobr: Nim Xvegrichsamen/Ruscke»
köner/ Schlehensaffr/»edes,.z>.bereire Äer-
len/ rot Torallen/ Augstein/ Vlutstein/ Dra-
ckenblut/iedes ^-.lot/Äolarmen ij- lor/Dra-
ganr/Gummi/ Zlveyrauch/iedes z cp.»edes so»
dergestossen vnd vermischt.

Von disem puluer nim,.)mitVoryelwas«
serviermal im taggar frü eine stund vor dem
ZNorgeneisen/eine stund vor dem Nachtmal/
vnd zwo stund darnach. xz

ZU verstocktem Blut, §. 18.
aber nach verstopffung Ver

brochnen Ader in der Brust / oder
lauß andren vrsachcn/welchediewe«
ren/vermeinr würde/das) noch ver¬

stockt« Vlurin derVrustbestecke/sotaugenv
reinigende sachen darzu. Hierinn wirr vber
alle«alterTheriac gelobr i z>.bis? i^ inwas-
ser genommen/ darinn Süßholy vnd Lrauw«
enharkraur gesorre seybißz.vny Gder/Nim
altenTheriac l.g>.SIslg i.vny/Rosenwasser
».vny/vermischs/ vnd gibs zu trincken. Dar¬
zu raugr auch Rirrerspornwasser / zu gleich
wie auch zum Husten/vnd allem verleyen der
Lungen/venn es ist derTonsolidengeschlecht.
Linden Rokl ^ lor kleingestossen/inEssig;»
trincken geben/ ist Vie genieinest Aryney ;um
verstockten2ölur. SozertheiltderRennma-
gen von allen >ungen vnd saugendenThier-
len das verstockte 2ölut im Leib. XVere eins
harr gefallenodergcstossen/daß verstockten
Vlurs zu besorgen were/ so gibim morgens
vnd abends:.in; vny Rerblenkraurwasser
;urrincken.?tein/NimRerblenkrautwasser/
Liebsteckelwasser/iedes z lor oder !.vny/ver-
misch es auffein mal zu brauchen. Alsonim
Rhebarbaroi.lot/Lacca ^lot/Gesiglere Er¬
den /U?alerrede/das ist/ 8perm »cetlz >lu-
mia,iedes »z>. Drackenwury/Volarmen/,e-

R g vesz».



I56 Kap. 5. Der ander Theil dtß
Krcfftigung in vnd nach dem Bkttspeihcn.

^ des ; g> vermisch/vnd dessen mm »oder : mal
iin rag ^.g>. oder einganys auss einmal. I--
tem/5?lmN?alerredin/^1umia, Schwalben-
wury/,edes ^.L.c>t-kZöo!armen/Geslglete Er¬
den / jedes i. H, Rhebarbarum ^ g>. wUst / so
magstein weniggebrannten Schwamdarzi»
thun/alszu eiin Puluer vermischr/vnd wie o-
den braucht. Last dergleichen ist dieses :Nim
Z5olarmenl.L.or/Gesiglete Erden/>. cp. Dra-
ckenbll,r/5Valerrede/>edes^-.g>.macheinpul-
uer/gib i.czi lNWeissen wein. Manmag auch
folgcnds Pflaster mache: NiittGelfimllchvn
Honig / laßwol an einander erwarmen / rüre
darun der ZKolarine^./ daß es dick wlrr wie ein
Pflaster/schlags vberdieÄrust/eszerrreibr
dasÄlur.
. )Vo eins anst fallen / oder sonst ein solchen
schaden in derÄrust empfangen herre/daß es
besorgr/,m were etwas ennwe^/vnd hab ver«
siockrs 25>lur in sin/derrrinck vonfolgendem

K.ln warmem XVein oder Zöier : Nim dex
roren (Ochssenzungenwury bey 4 vnyen/;er-
schileids/!»:ß in einer kleineiimaß roten XVein
sieden/biß sie weich werden/seihe sie/vndzer¬
stoß vermisch dar?»IValerrede-.vny/einge¬
mein pfund frischen .Untrer/ vnd las? au ff ein»
lindenfewer erfchleiffen/falb die örter mir/d»
derschmeryamgrösten ist/sonderlich vmb die
^Srust.

Zum leyren Mittel im Vlutspeihen/so nim
U?egrichsasst i. vny/darinn zerrreib:.oder;.

Z G^. Opium, vnd gibs dem Rrancken. ^>der
bereit folgende-Latwerge: Nimweissen pfef«
fer/Silsensamen/iedes;.g>.Gesiglete Erven/
Opium, ,edes ^-.lor/ außgeschelffren Hanss--
sa>tteii/Saffran/iedes4.).^tbergetIin/Spi«
caaußIndi»/Lupkorbium,Verchtram,Ver
len / Angstein / Zirwan / Gemsenwury / jedes

Lampher s.G-.gesorren Honig wasnor
lst/darvongib ^.z> biß in einganyimtz.Lor
ZVegrichwasser/i.LorringenZlVein.

Krcfftigutlg in vnd nach dem
Blutspechen. §. 19.

^Z C'ik nun nicht on seynkan/daßdi-
^Ise Rranckheir harr schweche / so wirt
'btllich bedacht/ wie die Natur bey
kressren erkalte werde/ Varzu raugr

folgend« Confecr: Nim Caponenfleisch /das
»ngefrehleren wasser mirBraganr vndGum
»ni gesorren sey s.vny/weiß vndroreCoral/
Dragant/ Guinini Arabica/ beide ein wenig
aeröster/iedes i^-.H.25o!armen/gelen Aug-
stein/gesiglete Erden/>1umi!i,Äurstein/se-
des l g,. v»oryel vnd Xvegrichsamen/jedes;.
g>. Mandel in (^uirrensassr eingeweicht vnd
«ußgezogen z.^.Iuiuke, Zebeksn, auch also
bereir/iedes l.vny/ Zpecierum i^IeÄu^rij ks-
xum,z-.lot/ die Species kalrerDragantZelr-
len4.vny/weissen Zucker vnd ZnckerCandir/
jedes i^ gemeinepfttnv/oderso viel dir liebr/
den siede ab zu Strüyeleu mlc Msserbrü/

vnd vermifchalles/ klein;erh4<ktvnd;crstos ^
sen darunter.

Ein anders.
Z?imda» Hcrypulner ciecZemmjs,so her¬

nach inbefchreibung deß Heryens verzeich¬
net wirt i.H.vnd gibs im Syrup von Apfflen.
T>assterckrHeryvndÄ.imgenfast/vndtaugc
sonderlich wenn solche Älutspeihenden so
schwach werden/ das? sie schier kein pulß mehe
haben.

Zum beschluß dißUlntspeilienL/wollen wiv
etliche einyliche stück anzeigen/ob eins we¬
der Aryr noch Aporecken zur handherre/ das
man dennoch hüll? reichen mächte: Vitrec
Mandel mit Rraffrmel taugend fast wol/ wis
auchzualren-Hnsten. Lerchenschwam z-loriw
s.vNy Zöoryelwasser ez»ngewcichr/wolauß-
gedruckt / auffzwey mal im rag gerruncken.
Granatblü/ ttxpc>c!ltl8, bereit Coral/jcdes
g>.mit E^erklar vnd Gummi angemacht;«
Zeltlen/vnvnterö Zungengehalten.Guitte»
saffr vnd ^ern/Centaurkraut/gebrannt vnv
gewaschen Hirschhorn/bereiter Augstein/
cium, Gesiglere Erden/Bolarmen/Myrten«
kärner/Myrrha/welchs du vnterVisen wilst/
einwenig als z in 4. G->.auss ein malim tag i»»
Xvein/Mnnlze oder Boryelsasst/eyngenom-
men / nützen. E« tangrauch ver weiß Äilsen-
s,men/doch nicht vber z G». Er ist aber seiner
grossenkalrin halbenznscheuhen. Die Rosen/
derselbigengelbessamlin/samptirenVuyen^ ..
wie man wil/gebrauchr/seind dienstlich. Vnd ^
viel mehr andere stück'/sö in vermischten Ary«
neyen vermeldet sttttd/dle man auch sonder-
jichbrauchenkan.

Von der Lungcnsucht/?eii-
smeumomz.H.zo.

)cser nam bedeutet den Grie-
tchenso vil als phlegm»/sihletmoder:
, roy der -Lunge» / welcher wust v»ß
Glied versehrr/aussgeschwellt/ hryi-

ge Lieber vnd »nühesamen Arhem mir sich
bringer/leylich erschweren machet. Das ge-
schtchr nun a»n meisten aus; Cholera / ossrauß
phleginssodnrch die Adern oder vom Haupr
zufleußt. Älso niag sie auch von der marerr/
welche den steche» ?!enrmn machet/dcsigiel-
chenden/derZczuinznri^m vrszcher/vnvauss
dieJörust sincken/ entstehen. Vnd ob gleich¬
wol in dieser peripneumoni^ die Apostem»
auch anssbricht vnd ein verlenung oder scha,
den/sainpr Ez»rer verHanden/ fo ist sie doch i»»
diesem von der?kch i k vndersclndlich/das dt-
se inehrindenHeurlen/ sodleÄ.u»gen vmb-
wicklen/ den in der Substany vndwesen der ¬
selben/ Hassret/ auch nicht so grosse schaden viH
verserungenmachet So vargegen die?hrki-
iiz ein theil der Lungen selbs erfenlet vnd be¬
schädiget.

Zeichen deß hiyigen Lnngengeschwers
seind enger schwerer Athem / als wolle maw
ersticken/ vnd wirk der Rranck gezwunge»

sichauff-



Cap.5. Buche?/Von der-ümgen.
Schwtn dsucht/ ? Iiilis.

. Fuchßlungen/aller dieser Thiergroinen Hie,
kinnaber soll man sich geheiiner vnd wilder
Tauben/ der Ganß/See vndV?asserv5gel/
enthalten. Sonderlich wirtdieseSpeisege-
lobt'.Nim Mandelmilch/wo ein starckes Fie-
ber ist / wo es aber nichrzu groß/ Geißmilch/
Varinnsiede!lvelßbrotbroßme»/nichr;uvll/
biß es gleich mußdick wirr/ vnd ilse es. Der¬
gleichen Müßlein mögenauchnnt Xveyyen/
Gersten vnd Hirßineei/gemachr werden/alle
»nachsaß mir?u<Leroder ouckerpenidi/'vttd
leylich vermisch ein wenig weiß Magsaat zer
stoßen / oderMelon/Rürbis/Arvapffel vnd
<Luc»mersamen/außgeschelfftrn;erhackt da¬
runter. Da^ nüyernit allein das hiytge Fies
berzuleschen/sonderauchden L.e»b zu fuhren.
Alle Fischseind hieker raugentlich, sonderlich
Ver stressende» wasser/so gar/das auchzuzeire
vie alevnd Schleihen/ doch wenig/erlaubr
seind. Go habendie Rrebßirsonderliche ei--
gensthaffr/daß sie hierinndienstlichseind.Her
reman aber der Rrebsnir/so niinGarren
Schnecken dielaßinirenSchaleninirIspen
vnd Fenchel sieden/alsdann niins heranß/be
sprengs mit Zucker/ wo man die also nie essen
künvte/röste sie inZöutter/ denn sie feuchtige
vnd fuhren treffiich.Alle 2>reurersokülen vn
feuchren/seind taugetlich/?a es solseiner spei¬
sen keine on dieselbige bereiter werden/als
volgende/L.attich/Mangolt/ Spiner/ Rür-
bis/Korrage/25>oryel/MelöTaschenkraur/
welch« einsondere eigenschaffrhatsolchs Ge«

L schwer e/nzuziehen/kuleit v nd feuchtett.Lvas
abersönstfürFireuterseind / so etwas gesal-
y/z?s haben/alsRöl/Rabskraut/bitrere oder
»esse Rübe»»/vii dergleichen/seind zu »neiden.
Auß de»n oemüß mag »na»» Reiß in waffer
kocht/darinn vier vnd zwenyig stund Rle ven
geweichtse^en nüylich brauchen,weildasselb
wafferdardurch feuchtende vnd kniende are
«rnnimpt.Also rangend auch rot vnd weiß Er«
biß ongeachrob sie schon warmer vnd truck--
ner Natur im ersten gradseind/sowirtinen
dochdlßmitdemkochen gnugsain benomen/
iLs ist auch hart etwas vnrer dem Zemüß das
die Lunge mehr führe. Die alten aber lobten
Ven GerstenschleiM/ pciQnam, vnter alle^»
andren Speisen/so man anß?e»nüß »nachte/
dan sieistleichtdawig/schliepsferig/fuhrend/
vnddievilvberflußmitir außfürer. Veren¬
gert auch die arge hirzige rruckne vndFibri-
ge<Lo»nplex Vndobstion dieGerste im ersten
grad rruckenist/wirr jrdoch dißmit deindar-
innsie gesotten wirt/ als wa sser/Mandel o-
deraiiderMilch/oder das noch besserist/Hen
nen/Rin/oderHaminelbrü/ benommen/daß
sie incht steller/viel mehr abwaschet / durst le-
schet/den Magen nicht ausfblehet/nichtdar-
inu ersaurer noch erstincker. Mir diesen Tn-
genden vnd mehr andren / wirt diese ?c»l2N2
gepriesen/ wiesie denn noch diß tagsinge-
brauch vnd berühmt ist.

Gleicher gestalt loben sie auch den sauber
gebalgeeen Haber/wie erdan fast gleicher are

mir der Gersten/aber nichts» gebreuchlich ist/
U?iewol die rechte Haberinüßlen taugenr-
lich seind / wie auch die von Konen/-L-insen/
Spely v»»d Rrasfcmeel/,^ln Mandelmilch/
Geißmilchoder Hennenbru ( wie oben auch
angezeigt) nach dein die sach erfordert/ ge¬
kocht semd.

Vber vorbenante Früchte werden auch fri«
scheHaselnüßvergünnr/aber wenig / darnie
sieden Magen nicht verleyen. Vngesalyner
Reß ist gut/Deß alten »st in allweg abzuste¬
hen. ü>b wol ( wie geineldr ) die Milch zum
speisen zugelassen ist / so wirt doch weder
Äutternochschinaly/wiedas BauinLl/niche
zu»» regllchen brauch gelobet/ deßgleichen ist
auch d»c Speisen »nir feist zumachen abzustel
len. Nüyer ist s»ß Mandelöl oder Nußöl zu
brauchen / dann die ersten bleheiid vnd er¬
füllen / das Haupt sonderlich. Gesalye»»
Fisch/Fleisch / vnd was dergleichen »st/sein»
schadlich/wie auch derieffig/Agrest/vndalle
Vergleichen fast saure saffr / sonderlich wo
Saly darbez? ist: Xpilmanaberderenbrau¬
chen/so benim i n die scharffe mit sucker. Aber
inittlerodersüsj'erMargrandeii/deßgleichen
Lirronsafsr/ wol gezuckert/seindsolchennuy
lich.Alsi> halt es sich auch mitden frischen Li-
monien/Honigan Spetsenist vndicnstlich/so
doch wenig in a nd er weg genüyt / gut ist / wie
hievornen anzeigrwirr.

Alle hitzige Specerey ist zu ineiden/man
wolredanndiefastwolmirgestossenen Veie,
len/2öoryei/iLttdiuie/LarrichoderN?egwar. O
tensamen/ vermischen/alsodasdiese dieHiy
Verändern vberrreffenAber der Gaffran ist
löblich vnd nützlich / dann er krefftigetdas
Hery/Brust/-L.ungen/vndreiniget sie.

sun» Tranck taugt klarer weisser >Vein/
vonallerHeffenwol gereiniget/ vnd deret-
wassüjsln Hab/Saurer noch herberistkeines
weg« zu brauchen. Ist nu»» ein solcher nicht
auffriechend / so rrinck den vnvermischt/ wo
anders/ brich >nmir RegenwafferoderKrun
nenwasser/ Vas zuvor in einem irrdi» «der
silbrin «Seschirr gesotten seye.Es ist auch gut/
woinanSüßholy/^veberdistel/^chssenzun-
gen/Alätwury/Hufflattich/welchs »nanwil/
varinn sieden leßr. Diß seye seil» Tranck zu
Tisch / 5Vil er aber dazwischen trincken / so
brauch er wolgesotten vn verfeuner Gerste»»
wasser gezuckert.

Hieniithastnaberinals eine vollkommene
Beschreibung deren sechs) stück/ so dieAryec

N Ärurales nennen/wie du ein andere hie
vornen iin io.^. vnv beschreibung der
gesehen hast.

Mancherley zu diser Schwind¬
sucht.

Im die Schwcntz von Krebsten
außfrische waffer/die bereit wie hie-
vorne angezeigt s. vny/endiuiesa»ne/
Saurgpffer/Seariol/Latttchsamen/

ledes
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Schwindsucht/

» sedes l^- cp s>t'gnoletn Huflattich Master vber
nacht eyngeweichr/!.vny/;erstoß/vndhacks/
sieve4 vnyZuckervndHomg nach denn ge¬
fallen zu einer Layperge. Man bereiter auch
elnandreLatwerqenvonArebsen/I^ocichcie
L^ncrisgenant/ wie volgnNimdleschweny
von guren feisten Nrebsscn/dieii» eim frischen
kürnigenwasser/vnd wie oben bereitseyn/ 4.
vny/vürre Xvembeer vonkörnlen geseubert
,.vny/Iu»ube?o. geschaben vnd zerschnitte»
Süßholy: vny/Frawenhaarkraut/Rarten-
distel/ Hundszungenrraut/Dylien/jedes
Lor/ das alles siede in qnugsimen wasser/
ausshalo / rrncks hartauß/ vns thu darzu öl-
,nagen Syrup/weissen Zucker/ ,edes 4. vuy-
Vi.o wann das alles wol geleUterr/vn etwas
mehr denn Honig dick gesotten »st/thu darzu
SüßholySyrup/gescheiftte vndklein geha¬
ckte Mandel/Rürvrssamen/iedesi.lor/pap-
pelenlamen/^ttlrrenkern/ieder^.lot/Zöoryel
sämen/ weiß Magsaar/Draganr/ Gummi/
2xrafftineci/icvesj zp alls klein gestossen/8ps
ciesciiz Xlolckn vndl)lAinbl'z,iedes> H.ver-
„uschs fieissig Iretti/»n>in mag auch volgends
Loochot beretten/welchs;ur pkrl^iti, rauchin
vnd hiy des? Hals; vnd 2)rust / »renstlich ist'
^11» geschaben Süßholy/ dürre U?einbeer
von körnern geseubert/ieves i. vny / Juinbe/
Sebesten/sedes >: das siedet«-.grossen»nas¬
sen wasser/blst nicht mehr denn der achte theil
bleibt / das seihe/ sey darzu gesotten Xvein 5.
vny/zucker pentdl».vny/laßherterden Ho¬
nig dick sieden. Darvonsolm nzoverz.inal
nn tag/ vnv 0 offr?u nacht gemach die kl.»

^ abschleissenlass.n Also rauacdauch vor offt-
gem>:ldrer ^.ciocli clL^ino^ clesj»r5sr^>^vnd»je
1>^j'aucre,hler;n. ^

Neben o!?geschribnen Lanvergen wirk
auch volgende voi^tlichen geprisen / Nimm
Zbiblneilajasfr/ Naterwurysiffr/ overder^n
puluer/ieoes »Lot/Rosenzucker? Lot/ ver¬
misch vnd laß bey e»ne», sanssren feuwerli»
siede n/oder ist cm hetsse zeit stcls an die Son¬
nen/biß esLatwergen dlckebekomme.Es ist
der ttaterwuryen halb vil strebt bey denGe-
lehrren/wer wil mags besichtigen.

Item die Fuchszlungen Latwergen/ht'e vor
nentM tl §.beschrieben/ist den Schwindsüch¬
tigen trefflich nuy/ tegllch einer Muscarnuß
groß oder mehr eyngenommen.wa« Van der
Therme vnd Mithrtdat in diesem fürkraffc
vnd rügendenhaben/maglrtnderVefchret-
bung deß Registers seheu'So laugt auch de»
Schwindsüchtige» / die fast am Letb vnv
krasfr abnemmen/beyde warme vnd külend^
ZvraganrZeltlen/nach dem daun dlc?lickit>s
geschaffen^?.

Irem/NunS vnyHennenfleisch/ das wol
»n Gerstenwasser gesotten seye/ außgeschelff-
ter Mandel auch so vil/zerltoß oderzerhack«
klem/vermtschdarunder Rrafftmee>'z.Lor/L.
wolzerklopffreieverklar/gestossen Mucker4.
vny Machs mit Rosei-wasser an/laß on ML
dcl vnd Llcisch vol sieden/ N?ann csHomA

dickoderharterwirt/so rüreda« Hennenbret ^
vnd Mandel darunder/ vnd mach strüyelen/
Semdsie zu weich/laß in einer torren Pfan¬
nen rrücknenMandelmitwenig Zucker vber
zogen/kreffrigendie am Leib »zbnemmen/ v»
schwachsetnd/geben auchvtlnarung. Deß-
gleichen dtevberzognepignolen/doch daßsie
zuvor24.stund in Rosenwasser eyngewctche
vnd wider getrücknerseyend.

Volgends ist einkösikchPuluer^Nim weis-
senMags?arli^ Lor/2xrafftmel/Traganr//e
des 5 z> geschelffr Meion/2xürblß/ Cucumer/
jLe6apsfelsamen/>edes?.9?.Voryel vnd Pap
pelensamen/ sedes;. g> gehranmHetfanren-
dcln/slbwarySüßholysaffr/iedeLz.^.Tuckec
pemdt so vil das ander alles wigt/mach ei»
puluer/darvon gib alle morgen ^..Lot/ inöl-
magenoderluiube Syrup. Dasnüyt allem
verseren der Lungen vnd Husten / also Vas
wunderbarliche wirekung auch bey denen«-
faren ist / viestüctlen von der Lungen auß-
werffen.Lviltdu van ein Trlet drauß machen/
vn ausfalledeinespeisenstreuwe/sö thu nochs»
viel wetssen Zucker dar;»/ als deß Zuckers
penldt ist.

Ircm / Nun Lungenkrattt/berelteFuchß--
lungen/iedes >. Lot/Zucker 2. vny / machet»
Trlet darauß. bereit auch volgende ptllulc
vnder der Zungen zuhalten/die taugen die
Husten vnd Fieber ;u m»lrern/vnd ausZwurff
lindren. Niin gescheleten Melon/ LLrdapf-lD
fel/Cucumer vnd Rürbißsamen/ sedes;.A.
weissen Magsaat/ 2Soryelsamen/,edes 7. g>.
?uckers?emdlsovi!ais diß alles w»gt/tüuir--
tensamcnSchieunsovllnot/daßmanptUu-
le darauß mache.

Irc,n/.Vetonienvndt7egelenblumenZ»<
cker/welchefast einerley artsemd/tauge fasr
wol zur Schwindsucht.So kület der SeebluS
rnen Zuckersonderlich/wiesei,l'cvein,nässig.
ZVargegen nüyend Ros>ma«n v»»d Schar¬
lach/das ist/wilden Saluienwein/so etwa«
warmseind/ wlcweitleusstigerini leyretheil
dlß ZSuchs irtugend angezeigt w»rr.

iLs volgt hie auch em köstlich Cappone»
wasser/das Heryvndalleabnemmendekreffir
»nschwachheltzu stercken:Nim e»nschwarye>»
Capponen so alt du >n haben magst/den rup^
ffe/weldne m auß/ rn bereltinwte erseynsol/
zerhack in klein/vnd giVsse daran Gchsenzun-
gett/Vorragen/Rörlenkraut/End»»lcn/Gc-
seglet Distelwasser / >edes L.tn»c>.vny:Zer--
brochenZmimctrlNdcn/ Peontenkörnerzer-
klopffr/scdesi.Lot/Saffran/Muscatblü/ie-
des i.Z.Rosen/Vachmünyen/Salmen /Bor
rsgenblumenzerscimitten/iedessM. Gchse»»
zungen/wuryen vnd kraut/i.vny/ein Hirsch¬
zungen blat/Vetelenviid Roßmarmblumen/
ßedes ^.M/^ychenmistel >. Lot. D»ß alles laß
vier tag in einem Aeller weichen/nachmals
distilters wie andre wasser. Es raugtsonderB
lichden Rindern.

So taugen volgende kalte Aryneyen de>«
Schwtndsttchtlgen/die htylg rn trucren sind/

Koseu»



Kap. 5. Buchs/Vott der-lungm«
Schwmdsucht/klukitiz.

?o3
» RosenvndVeielzucker/Sxrup vonOelma-

gen/Rosen/VeielenvndBoryel. Äalre Dra-
gantzelrle/ OiÄrKoäon confe'crsoganytem«
periert ist. Vnder den warinen ader/da solche
Arancken nit gany hiyig seind/sonderlich in
der dieConfect vlAc^ininozä-ziri-os
5alomoni8,ci»zttvl!opc>zäl.'. ^äUminrks,chz
I^rstiu, also dieser aller S^rup/wie auch diese
vonlui ul-i s,Si»ßholy/vo!»L rawenharkraut/
sonderlich die leyten/weil sie nichrfast hiyig
sein». Ä!s so! a»ch solcher Rranck'er vor vnd
nachdem essen in ein law U?»sserbad sitzen/
so lang darin verharren/biß sich oieASern er¬
hebend vnd großwerdend.

pflaster/Salben/vnddergleichen/erspries»
Jen auch scheinbarlich in dieser Rranckheit/de-
ren etliche volgend. Nimm bereiterRrevß-»
schweny/wie hie vorne gelehrt ist/l». vny/iLn
diuienslnnen/Scariol/Sanrampffer/Larrich
samen/jedes i^-.^/ !1?acis ^-lor/außgeschelssc
N7elon/Riirbiß/<Lucttnrer/Brdapsselsa»,en/
sedes z.K Pignole^.vny/gestoßnen ou<ker4.
VNY/Veielhonig so Vls norist en» Pflaster;»
»nacheu/das schlag warm vber.

Cm gitteSalb.
wildt Kayenschmaltz/Hirsch

vnßler/ Schweinin schmaly/Marck
k ^ Hirschbeln/Hunyschmaiy Dachß-
»L I. VNY/^0Ilig2. vny/

diß zerlaß be^sknff'remfeuwcrvndcr elnan-
der/nachinaiseh» darzuBibergetiin
hiliMz,>edcs - lor/La»ge»pseffer4 ).wasz»
stssseniststoßb'lein/mach »iitlVachZ vndCa«
millenöl so vil norrst ein Salb. tätliche haben
nicht on vrsach Beronien vnd das kreurlin Je
!eng«r>elieberdar;ugerhan/gederrtvndge-
troffen/jedes l. Lot/Terpentin z.z>.wie nun
vts> erst beschriben ;unllch hiiztg/also ist diß
senffr vngemässigter eigenschaft'r:NiinVel-
^lol?. Lot/frische» Bnrreri^-lot/zerl^ß vnd
Hiesse sie in ein LNorser / daran z. Lot Lrawen
5i?lich/dte ein N?eidlein seugt/ rüre es so lang
vnder einander biß es wol verinischr wirr/
Varmit salbdenRrancken vmbdieRipp vnd
Brust/ohn fewer.Lösgelegtzumrheil die hiy/
feuchrigetwol/vn linderrden außwurff. Der«
halben taugt es auch zur ^likina vnd ttsätic».
Irem/Nim ^»ery/Lnng/Leber wie es an ein«
ander hangt/von einein schwaryssRalb/ hack
das also roch klein/brenn es in einem Glaß--
kolken vnd siedendein wasser. Von Visen» nim
so vielduwilt/vermischso viel E^rer Nesseln-
Wasser darzu/vnd reibe die schwindende orc
darmit.

Scbwlndt dann das N?arck in Beinen/wie
etwa (als im ansang gemeldt ist ) geschicht/
so nimemRoßfMett/vngeferiarig/ laß ab-«
thun/außziehen/die Bein alle zerschlagen/vn
das Marck daraus; nemen.U?eiter/Nimsau«
dergewaschen Terpentin/ ^undsschmalyvo
elnerSrackne/Hirschenvnßlet/ jedes ».Lot/

Langepfefferkleingestosse«»^-. lot/zerschtteid ^
das 5N arck/,erlaß/da legt sich das heurlinan
die pfannen/Das behalt besonder (dann diß
gepüluert dienerin allenschaden) das zerlas¬
sen N?arckbehaltim pfendlin/vnd vermisch»
wol mitdem andren/solang alsilianeinEv«?
siedet/vn laß erkalten. Darvon nimso vilals
ein !WeIischenuß/ vnd salb dich zwcymalim
tag mit anhenven/füssen/vnd wo es notist.

Merck/daß >»och ein andere Schwindsuche
lstin dem Lieber ttsöticagenalit/ welcheauch
außdiserLungensucht entstehet/aber von d«
sem wirthernach im sechsten Theil v nder an<>
drei»Fiebern/wie von Schwinde der Glider
außderL.aminvnLranyoseniM4.geschribe.

Von stmckendem Athem auß
^Vß allen erzelten gebrechen vnd er-
! faulen der Lungen / istleichtlich ab;»^
i^nemmen/wo das ort/da der ArhemseiB
nen vrsprungvnd wirckunghat/ver¬

dorben vn erstunet'en ist/ daß auch kein guter
geruch daher entstehen kan/deßgleichen/wo
solche Mangel nicht gebessert vnd abgestellt
werden/ notwendig ein stinckender Athem
volgen muß/ ^vie dann in eine»»geringern
fall/VanndiseL.ungensnchtist/hievornenim
erstenTheil/sz Cap.vnd?.§ gnugsam angc--
zeigtist/derhalben destoküryerhiemitabge-- ^
brochen wir». Jedoch so taugt in souderheit
hierzuHerrTrUrrands wasser. Also XVermuc
safftmit LLssig vermischt/ vnddenmundoffc
mirgewaschen.EyngeinachrenCalmes gees-»
sen. Seßgleichen eingemachteAlantwury/
Citronschelffen/vnd derselben Syrup. So ist
itt» ersten Theil >:.Capitel». § in beschreibung
derGedechtnuß enifast gutpulner verzeich-»
net/soanfachnNimSenet/hierinzubrauchF.
tLnis/Fenchel / v»d was dergleichen wolrieB
chen dersamenseind/ nnr zu^'er vberzogen/
odersonst/benemenddenargengeruch. Da»
rhund auch bitter vnd süsse Mandel/ringe-
ren iintsanipt erl^gemeldten samendenHu-
sten/vnd weiterend die Brust/geschelet vber
zuckert oder on / geessen.

In viser Schwindsuchtist sonderlichzuver
huren / daß kein Durchbruchzufalle/wo es a--
bergeschehe/sobrauchtma» volgeds puluer?
Nim Gummi Arabica/gebranr^elffantenF
bein/B«>larinen/^Nvrtenkärnec / jedes gleich
v>»d mach ein puluer daraus?/gibieden tags»
lang man sein bedarffdrey ->.aust'einmal/
li» (!>elmagen oder LNxrren S)?rup.

?um beschluß diß Capitels von der Lun¬
gen vnd Brust/wöllen wir noch etliche weni¬
ge/doch notwendige stück/anhencken/als/ wz:
die Aryn ev zur Brust vnd Lungen füre/das
thunViuelwury/Ispen/Süßhosy/XVeinber/
Srawenharkraut/ !Ner;wifel/ Sandel/ Pig-
nole/Luchßlungen/ Andorn/>Honig/?ucker/
Dragant/Flochsamen/Lenum grecum/ Ger¬

sten/
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Vom Hertzen/ dcmedlesten Letbeglied.

. sten/Saffran/ Ammeisamen/Rölbrü/alter
Hanenbrü/Rreßkraur/Paradeißholy/Hasel
nufi/Opc>p-lnaculNzLerap!niizMyrrha/Ret-
tich /Goldrwury/ Gilgenwury/vndU?eyh-
rauch.

So reinigend vollende ZSrust vnd Lun--
gen/Lerchenschwam/ Ispen/ Zdaumwinden/
LAl-cocollszLalzlazVeieiwury/Loloquint/die
Larwerg Dialen!» vud I>il!ul-e Loclii-e.

!?achbeschribne kreffrigendvnd wermend
d-e Brust vnd Lungeu/Ispen/Andorn/ Vei-
e!wury/Alantwury/Laimt!en/iLybschwnry/
^Veinberlen/Meerzwifel/Balsaniholy/Mxr
rha ZLl-spinum, Gilgenwury/ Frauwenhar-
kc.n:r/Süßholy/ «"picaaußIndia. Vndin
verinischrcu/vi^csliminckum, cii^ prillsiu,
«Zi» I-Z^llopc», Veielseltien / die Latwerge»
von pignole/ ^oocli <ie ?ino.

Sodienen folgendezumkülen/Iuiubs, 5e-
belie.Dragant/GuittiniArabica/^raffrmel/
weiffer Magsar/süsse Mandel/Veielen/Zu--
ckerTandi/ Maulder/ Sandel vnd ?ucker.
Vnder den vermischten die Tonfect Oi» pa-
p^uere, Dragant;«lr!enderk»lten/vndÄn-
^erpentvlzelrlen/samptandrendleman auß
vorbeschribnen Arync^en/die Lungen vnd
ZSrust betreffend/ ;u ersehen hat.

bietst noch anmelden / obwol dleRranck-s
I?elr/dtemanbey den Rindern das Hery ge--
sperr nennet/ ein gebrechen der Lungen vnd

L Schwindsuchtist/sou?irt es doch etlicher vr-
sachenhalbenin folgendem Capitel deßHer-
yensbeschribe».

Vom Hcrtzcn/ dem edle-
stenIetböglied. Kap. 6.

S schreiben die so natürlicher
sachenerfaren seind/ das Hery
sey e das erste stuck vnd Glied/so
in alten lebendigen Corpern ge,

^ formt werde/also auch das ley-
te/so absterbe. Vud geschicht solches blllich/
»veiles ein rechter Brunnen vnvrsprung deß
Gebens/aller natürlichen Hin/ an imsetbst hi¬
tziger dann einander Glied/darumb auch i»
«tllen Thieren mitten in dein Leib geseytist/
daß es das Blut erwerme/durch den ganye»
Leib außbreite/ vnd damit das Leben erhal¬
te. ^Lben in dieser Brust (welcherdieser an¬
der Theil diß Buchs zugeeignetist) hat das
Hery seinen standt bey den Menschen/wen-
detaber seinen spiy etwas gegen dem lincke»
^üttlin / welchs dem gemeinen Mann vrsi»ch
gibt zu halten / es ligr das Hery in der linckei»
Seiten.

In diesem entspringend vnd werdend auch
erstlich die lebliche Geister/Zpiri, uz vitales,
welche dasselbig in vnablaßlicher bewegung
erhalten / dergestalt / daß es auch auß den»
Leib genommen/mehrmals zappelt vnd sich

beweget/wie sonderlich am Hery? deßFischs/ ^
Salmens/zusehen ist. Mit diesem bewegen/
vnd von disem ort/ theilt es darnach die Puls?
adern/diebewegung sampt dem Leben (oh»
welche bewegung kein Lebe erscheinet) durch
den ganye Lörpeu: Das wirtscheinbar durch
diß/wann es mit einigem Geschwer/Aposte-
ma oder Xvaffen/verleyt wirt/daßes solches,
auch das aller geringst/nir erleiden kau. Vnd
das wirt teg'.lch am Heryen deß Viechs/so ab-
gethon wirc/gesc hen/ die man alle gesund sin«
det. Dann wo einiger schaden dasselbig an¬
trifft/ so kan solcher gebrechen kaum anseyen/
daßnicht alsbald allenandrenGliedern deß
Heryen hüiffvnd hiy enyogen werde/ vnd
derTodt von stund daraufffolge/nicht a»-
derstals denen das athmen vnd lufftverhal-
ten wirt/ Ja es kan der Tod t nicht lebendiges
vergewaltigen/es seye dan zuvor das Hery
verleyt.

In diesem Heryen ist auch der siy aller ge¬
mütlichen bewegungeil/als freud/leid/trau-
ren/ forcht/ sorg / kümmernuß/ Hoffnung/ lie-
bin/haß/zorn/ neid / mitleiden / erbarmuug/
vnd dergleichen. Vndzwarso erscheinet in di»
sen so vnderschtedlichen aninutigkeiten indi,
sein Glied ein wunderbariiche macht vnd ei-
genschaffr/daßes woeineherrschet/aUeindl-
je feuchtigkeit deß Leibs an sich zeuchr/oder
erreget/die zramangenembstenist/ als der
Zorn / der erreget allein dle Tholeram oder ^
Gallen. DieFreudzerthctltdas Geblütdurch
den ganycn Leib. In Forcht vnd Schrecke»
lauffr es dem Heryen zu. In -Leid vnd Trau¬
ren/ nimpt es das Melancholisch geblüt a»
sich: Xvie kündreman doch die vrsachendie¬
ser vnd andrerwunderbarlichen eigenschaff-
tendiß Glieds gnugsamlicherzehlen? Jedoch
haben vieltrafflicher M»mner weitleuffiger
darvon gefchriben/dieverhalbcn zubesehen
seind.

U) eiter,so ist ein gemeiner Schluß/daß dise
Cörper/sogrosseHeryenhaben/forchtsamv»
verzagt seyend/weil sie nicht so viel hiy/als
notwere/erfülle. Dargegen seiend die klei¬
ne/so diiewerme baß zusammen ziehend/keck
vnd freuvig. Diß mag wol von grossen vnd
weirenHeryenzuverltehen seyn/die nicht so
hiyig/ noch mitgnugsamen lebendlichen Gei¬
stern erfüllet werdend: Dannwosonstgrosse
vndkeiffe Heryen hiyig/vnd mir gedachte»
Geistern erfüllet seind / mögend sie sich nicht
änderst dann mannlich vnd beheryt erzei¬
gen/Xvic dann ein gemeine rede von solche»
ist: Erhab ein groß Hery Das Heryhatauch
ob seinerhöhin etwas Leistin/ininagrenTöc
pern wenig/ mehr bey den Leisten: solche ist
von der natur darzu verordnet das Hery z»
befeuchtigen/ damit es seiner vnablaßliche»
bewegung halb nicht;» sehr vertrockne. E-
ben ein solche feuchtigkeit vnd ;u gleichem ge,
brauch hatauchzu zeite die dick ficischin Haut/
die etwa nicht viel minder dann beinhart
«?irt/ vnd vmb das Hery ligt/von den Grie¬

che»
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Schwachheit dcß Hcrtzcn.

^ chcn ?erie-rtZioo, vttd von vns / da» Hery--
Heußlin/genannt/m sich/die viiderweil klei--
nenvnderscheid vomHarn hat/zuzeiren auch

wtecingerunne NMchgefunVettwirr: Diese
kületauch die vberstüssige hin als mit einen»
frischen Thaw. N?o auch solche feuchtigkcie

gar vertrocknet/als den Schwindsüchtigen
vii traurigen geschicht/so folgt ver Todt. -tt>ie

«»chnn gegensay geschehen muff/ wann dt»:
z» viel vberhand nunpt/ das Hery zittteu/

klopffen / sampt Zerstörung der lebendlichen
Geister/ entsteht. So würd hierzu laug die

zeichen eins hiylgc/kaltens/trucknens/feuch«
tene/kalrenvnrrnckneus/hiyigens vn feuch-
tens/feuchrens vnkaltens/kairens vntruck--
nensHeryens (weiches dann die ö. Inrenixe«

riessetnd/derenam -4.ÄlatZl gedacht wirt)
cnzuzeigen/ wollen derhalben den Leser anff

Galenum weisen/Va sie eigentlich zu finden
setnd. Doch /o wirrim ansang eins »eglichens

^.vndart der Ärane» Herr etwas derfürncm--
steu angezeigt.

-H'.e aber kai^lch nicht vnderlassen noch drex
stück das Herybetressendanzuhencken.iLins/

SaßmanvermeinetderenHery so an L^nc!>--

»c», (^das tst ein arr der Gniuacht) gelrors

den/oder vurch Giffr kingerichrse^env/künd'
te man nicht verbrennen.

oum andren/die thörechte Fantasex der

KV-ptrer/ die hielten /deß ^Nenschen Hery ne--
rnciärlich/bißin das fünffyiglt,ar/vmbein
halbLotzu/ nach dieser zeitvon ,ar;u larso

L viel ab / vnd das were die vrsäch/ daß der

ZNenßh ntchtvber hundert »erlebte.

Aumdrltten/daßdteHexden micdemHer--
yen >rer (!>pfferthler/vn der abtrüiilg Christ/

ZxexserIulianuö/derN?enschen/wu»Verbar-
Uchnarretend/vnd vermeinetenwas künss--

ttgwere daran zuerkündigen/ darvon aber
htenichtwelter N?irwöllemvnserm furnein«
n,ei»nach zudeßHeryens gebrechen vnd zn-

fällen/vnd wie denen zu begegnen seye/greif-

fen. Vnd ob schon hierin n vielerlei zuf -ll vnd
Rranckheiten von den Aryereii'beschriben

seind / wollen wtr sie doch ln wenige/das »st/

nachfolgende/ einziehen/ als Schwachheit/
siekomme außwas vrsach die sexe/ ü>nmach-»

ten / Rittren vnd Rlopffen / es sex außHty 0 --
der Relte/verfassen/darinn dann fast alle ar,

ge zufallso dem Heryen zustehen mögend/be-
grtffenseind. Folgend etwas wenig von die¬

ser Sucht / so wir"das Herygesperr nennen/
daranhencken.

Schwachheit dcß Hertzens

ingcmcm.ö.l- '

.Ieweil das Hertz das aller für-
)nembffe vnd edelstGlied ist / so gibt
, die sach sclbest / daß man auch desto

grosseresorg vnd fürsichtlgkett brau«
che/stlnegebrechenzuwenden / was imscha--

detKbzvstelle» / vnd sein erhaltung fürdren.

Dißzu erlangen/ schreibe« die Aryet folgen- ^
de gemeine ^eglen/ darauff man in allen zu ->
fällen sehe» solle.

Zum ersten / Daß man in allem so beschwer«
lichssürfelltzun; schnellesten zu der sach thn/

vnd taugenliche nnttei fürnemme/ die verle--
yende ^Narerienaußzufüren/vani! es ist keik»

Glied deß ganyeN Leibs das wenigern ver-
zug/daußdasHery/leidenkan. z. In andrer«

Gliedern so leidend / wirt befolhe» diß oder

»enes zu meide / damit es nichtschaden bring/
daß doch etwas auß vrsachen vbertrertei«

r^irt/als wo mandein Fiebrigen '»Vein ode»

Fletsch geben muß. Diese weiß ist viel mehc
mltdem Heryen ;n halten/ weil viel notwen¬

diger ist dasselbig >l> stercken/ vnd wie inair
mag zu kressrigen. z !tpo ein ander Glied voi«
natur hiyig ist / vü noch mehr hly dazu komt/
da muß man starck leschen/Aber nicht also mit

dem Heryeu/ da bedarssman geringer vnv

weniger stück / auch nicht lang zu brauchen/
dasselbig zu bessern / wie hernach Verachte v>«
neundte bericht erklärt, 4, DieGheder/wel«

cheden thaten vn wereken deßganyenLeibs

behülffiich/ selnr» nicht mit starken purga?
yen anzugreisteu/ damit nicht dasseibsampc
demganyen Leib geschwechtwerde. Das ist
fürilemllch ittit dem Heryen zu halte. 5. Weil

die Aranckkeiten deß -Heryens mehrtheils
vo!t25lut vnd Vlästen entstehen / so istader^
lassennüyer dann purgieren: Zu», Zölittdle

Leberader ausf der gerechten/zum ZSlästen

der lincken Sexren. Müssen aberpurgie-- ^
rende sachcngebraucht werden/da ist allwc--

gen etwas sö oas Hery sterckt (so gleich her¬

nach erzehletwerden ) darexn zu mischen/da-
nntdasselb gekresstlgrvn bewertwerde/van

«lle purgierende Arynexen seind dem Her¬
yen nicht wenig zn wider. 7. !Nan solmirfleiß

crwegen/ welchs Ghev solche arge fiüß zum
HeryeN sende/vn dieschwachbeit vrsache/sei»
purgieren auffdasselbig richte/allweg«, mie

zusaydas Heryzuttercken/wiegesagt. S.N?a

dasHeryetn argeHinigeComplex hctte an¬
genommen/daß man külenobevörffte/sol all«
wegen etwas warmends darunder vermischt
werden/ dann wo man allein kaltes brauche»

solt/ möchte man leichtlich die natürliche hly
außleschen/vnd zum sterben fürdren. o.Diß
vermtschcns kalrens vndwarinens vrß:ch ist

auch diese/daß die kalte stück genieinigltch vn

taucienlich seind durch zu dringen/ zu diesen«
helffend inen aber die warmen / damit eins

sämpt dem andren vesto schneller zun» Her-
yen komme, su eiin Exempel witt eben der
Saffran darunib in vie l'rcx-iscos 6e Lam-s

phc»r-t vermischt.
U? eil aber alles so hernach vom Gebreche»«

deß Heryens geschriben wirt / nicht anderß

dann schwechnngendesselben seind/dieselbiF

ge vnder andren vnderscheidungen schwer«
vn geringe/ das leyt l^iporbvmi!', das schwe«

der Svncopeist/ sogeburet sichvoniremv»^

verscheid 5» schreiben.
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Schwachheit deß Hcrtzm.. ist ein riuges angreiffcn der

Gnmacht/welches zuzeitenwenig schwacher/
auch bald nachleßc. Dargegen aber fellr die
S^ncope den N?enschensch»e!l/ vnd mir sol¬
chem gewalt an/ daß,»n alle empsindlichhelt/
Gesicht/Gehor/Verstandt,bewegender Glie¬
der entgehet/ vnd nicht »nehrzum g^henster«
den manglet/dann daß er deß Arhems nicht
gar beraubt wirr. H

Dochsolmandiegering ^ipork^miaFeins
wegs verachten/schnell darzu thun/dann es
mag gar leicht geschehen/ wo man es nir für-
kompt/ Vaßsie in Sie schwere vnd st.-rct'e 3 v'n-
copin gerahtet.

2tber anfenglich ist hie dessen»» ermanen/
daß beide dise schwachheiten deßHeryens / so
grosse verwandschaffr >nit dem hernach be¬
scheidnen Heryzirrren vnd Rlopffcn habend/
dasvicl2lryre sie vndereinemTirtclbegreif
fen/wie dann die Aryne^en allenthalben bö-
schriben nicht fast vngieich zusammen stim¬
men /allein das notwendige vnderscheidung
li. hiyigen vnd kalten gemacht werde.

Erstlich vougevachter geringster schwach-
heitdeß Heryenszu schreiben/ Soseins (wo
diese vnversehens vndeigentlich zufellt) diß
diceinlSyte stücl'/sodasHerykrefftigend vi?
crwermend/ außdenkreuternMelissen/Vor«
ragen /Roßn«arin / 25asillen/ Ä»olai/ N?ase-
ron/V?ermut/sonderlich ^Sachmünyen. Von
XVuryen/ C^perwury/ Litwan/ Losten/ Im -
der/Alantwury/beiderleiVeen /Gemsen-

^ wury. AußdenGamen/Am«ncy/tLpftch/vnv
Knis Gewüry/Cardamomi/Muscatnüß/P»radeißholy/Saffran/iLubebe/^egelen/vnd^?cgeienmurtcr.Irem/25isem/Ambra/Hirschherybein/Tl-
tronschelffe»/ Mla<tix/!1'l^rch»/LIsöiz- k^-
sann«-vnd guterwolgeschmachterU? ein.

Auß den Vermischren wermend folgende
Lonfect/ viamsrZsrlron derwarinen/ viaci-
namomum, l)jzpliris, Diamo-s
^scku, Oismbrs, vnd ^romaricum l^olaru,
so repetierter natur ist / Tkeriac/ M irhridat/
eingemachte Citronschelssen / Eingemachte
Alantwnry/szmpt andrem sl>hernach folger.

So seind nachbeschridne gany temperier--ternatur/Iacinth/Smaragd/Gaphir/Ru¬
bin/ perlen/ Corall/ Golt/ Silber/ Augstein/
Z1?lroba!ant öeHerici, (Ochsenzungen/ Ge^-
dineHülßlen/gebrant Helffantenbein/jLrb-
flch/Tormenrill/HirschheryenbeinvndSaf-
fran. U?iltdudann das Herykülen/so dienen
darzu/Melonsamen/Rürbiß/Cucum er/Erd«apffelsamen/Flochsamen/Sauwrampffersa-
men/ vnd das gany gewechs/bereiter Cori-
ander/ alle!1?argranden/^.enion/Citronen/
vnd,r safft/Gultren/saure Apffel/D vren/Io
hatt« Treublen/frische vnd dürre pflauinen/
vndwas wolricchender Früchten seind: See,
blumen/saffr vonRebenzwicklen/LLsslg/Vei-
elen/Rosen/geschaben vndgebrant Hel^n--
senbem/alle Sandel/Augstein/Gesiglere Er,

rkocinn ^Kdarikz l'ri^länclÄlon, >1snus -
iti mir Perlen / OismIrZariron deß kalten/^l'rocit. Omxkora, Rosen vnd Veiel?»^
cker/Johans Treublen. Syrup -Limoni/Vei-
el/ Rosen vnd Seeblumensirup/tLsskgsirup/
vnd Oxv ?!,ccsrg, vnd was ouweiter hernacl?
finden wirst. Soseind bald hernach ma ncher«
le^-Latwergen bcschrlbcn/soinhiyvnd kels»
ten das Herykrefftlge«.
Ein ordenlichs Regiment zu die-

scr Schwachheit.
'S ist Ungeschicklichkeit deß'Ma^
gens nicht der geringsten vrsach sol-

/cherSchwechineneine/ danndieseer-
weckt vor der schwechin/ ein hiy aff-

ter deßganyen Leibes.ZU«bald man nu diser
cmpfindt/weregut eingemachtes Balsam-
holy zu brauchen/ Aber an dessen statt nin?
dieZeltlencieXiIoaloe -so nüyltchhlezu seind.
Zum andern/ sol er alle morgen z. oder 4. mal
gnten Thertac/ der zum wenigsten ü.faralc
sc^e/ ,.g>.ln i. lot sorrer gutem Rosenwassec
eynnemmen. ?mn dritten / das Confect voi»
Sisem/ Oismc>sc'Quclu!clZ,offt vngefer^-.lot/
darauff elnvnyVasülenMasser/trlncken/aB
der was weiter den !1?agen betrlfft/wirt hec
nachfolgen^ iLinsolchersol allwegeneingutSr>e><gstei
erlesen roten Lorall/ am HalstGmaragdstein/öoerzum we>

>gldeu.Vnderdeuvermischtc/vaöConfectUisr,

ten ein auß-
haben han¬

gen. ?um fünffre/i?lm Rosenknöpff/die nicht jZ
vollkoiKlich seindaußgeschlofftN/i^.^.^Vtld
Reben/das lst/Heirlingbletrer/U?elVeblet-
ter/ror vnd weiß Ä>ecn/2öasiken blumen vnvslnnen/rtndcnvomliveirauch/Maseron/se-«
desr.^,. !Neltsscni>K.SIampher> .ZAmbr«
z-, ).^isein :. G^. sedes für sich selbst gestossex
vndln ein ror seldenthüchlin gebunden/da¬
ran sol manoffc rüchen. Wo aber durch d»ß
derschwechln nicht geholssen würde/vn »na»
schwarers besorgte / »nuß man zum stercke»
(das hernach in Onmachren beschrlben wlrt)
gretffen.T>u magst aberznvor volgcds Hery«
nasser vnd Pflaster brauchen: Nnn LNelis-
senwasser >!.vny/Rosenwass-r/Velele/U)etB
dendierter/vnd wild Reben bletrer wasser/>e,
des s. vny/gebrattt Helfantenbei»/Rosen/
roten vnd wetssen Gandel/HirschherybeiN/
Vasilienblettervnd s«k>nen/iedeL!.Z.ÄtseM
T.G-l.Ambra 5.Ga.^F»,sc^tel z.vny/ diß al->
les onZStsem vndAmbralaßsanffrdeiemer
viertel stund sieden/ neye eln rot thuchauß
G'ranageferbt dareyn/dz einer span groß ge,
Vterdtsez ?e/ durcks ein wenig auß/ vn schlagsalle stundt4 «>der mal warm vder. N?anssk
auch ein Schwamlin in dlß wasser weichen/
vnd osft daran riechen/ G le krefftigend beidewunderbarlich.

ZVo sich denn die schweche noch nie ergebe/
so nim 2. vnydeß crstbeschribenen puluers/
vermisch darnnder so viel Gerstenmeel/ Saffrgni.Z.dassiedcmltgutemalreZiveinbiße«ziinltch
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^ zimllch dick Wirt/ vcrmistz? fast wol in ei nen,
Mörser/sampt4,bletrien geschlagenen Golv/
vnd>. cp,bereite perlen/das streich auffein
ror thuch auß Grana geferbt/vii schlag? vber
daslinck dürrlin. LLsist wunderbarlich nuy
erfahren / daß es solche Schwcchlnvnd (!>n-

»nachr in einer viertel stund geholffen/vnd

vie Schwachen bex kraffr erhalten hat.

Von 5/ncopi, den grossen
Dnmachtcn. §.2.

^Ie andre vn schwere schwachheit
fveß Hcryens/ist5^ricox>i.,wieir art
)vnd gefährlichstes überfallen ge¬

schaffenere/ ist hie vornen erzehlt / die wirk
wie volgr beschriben: Svncvpe ist ein enr-
wendungaller empfindlicheit/vnbewegung

deß ganyen Leibs mir höchster schwachheit.
Neben vielen andren innerlichen vrsachea

seind diese: Syngenommen Giffr/empfahen

vergiffces Luffrs/es se^ in pestilFy/erstunck»
nen Hülliien oder lSrygrnbe, heisst» oder He¬

ck! vergiffter Thier als Gcorpion/oderwü-
tcnderHund/vergtfften, rauch vonN'letal-
len/ als in Schmelyhütten / Grosse forchc

vnd schrecken / vorgehende Rranckhcire/als

Schlag/Steche/Lungensucht/ Mutter auff-

steigen/N?urm/ zu viel machen / Ruhr/zu vil
dluren/es stz^e wiedz wolle/grosser Hunger/
vumässiger Schweiß/ Schmery/ Grimmen/

L Jaauchzugrossefreuv/vndandreskarckege,
mürliche belvegungen. Also Vas sie in söl-
chefastgrosse geineuischafft mit dc Schlag/

Xpo^lexla,hat/wlewolvnderlcheidhierintt
lst/d!ean^u;eigenseind.)Vantt einen die Hpo

xlexia trifft/so bleibtvas Angesicht bey l^bli«
clierclestalr/Aber in dieser Oiimacht/laßr es

sich wie eines Todte ansehen. Danndalauffc

das geblüt alles dem Heryen;u / vnd ligt

derÄranckeon alles empfinden/so gar/daß

man zweiffeltob er tod oder lebendig se^e/al«
sodaßeine gemeine Regel / vnd nicht onvr-

sa ch/eyngerissei: ist/ m a »sol solche vor dreien
tagen nicht begraben. Zum andren seind sie
such in disem vnterschtedlich/d;in Onmach-

tenpnlß vnd Athem schwerlich verfallend/
welche beide man in /».poplexia starck spüret.

sum dritten/empfindt einer vor der ^pc,-

Plexiaeincnschwcren vollen Ropff/aber nie
1nZyncopi, D0chkomüiensiein diesem vber

ein/daß die Rrancken wie todt ligen.
2iber in Visen (!>«machten ist gewiß/ wo sie

nachlangwarendemHeryklopffen kommen/
vnd lang wsrend / daß es sterben anzeiget/

so nderUcb wo e in c solch e G n m ech tige n N ieß«

wurywnvtin die Nasen geblasen/vnd keil»
Bewegung volgr.

Telchederangreiffende Gnmacht/si'e koitt«
»ne anß was vrsach es wolle / stind zwlyeren/

vndklopffenvmbdzHery/ schwache viilang»

ssine pttly' / erbleiche» der ^effyen vn Ange¬

sichts/erkalten der eusserli'chen Glieder/ver- ^
fallen derempfindlicheir vnd bewegens.N?o
diß erscheinet / da ist (!>nmacht verHanden/

vnd stattliche hülffzu thun In der ersten ef,
le/sodie^nmachrzustreicht/oder schon an¬

griffen hat, solman dem Rrancke Rosenwas¬
ser oder wo das nltzur Hand were/frisch bru»
nenwasser/ starck vnd von der höhe in Vas

Ang'.'sichr/prüyen / wirt das niir enn we¬
nig List m vermengt / ist es desto krafftiger/
Dandarinitwirtdt.-natürlich, h-y eynwary

gezagt,vnd die lebendliche Geister erweckt/
VertialtiinauchdieNasenvndde Mundei«»

weilin/ Sannsoder Athen,keinenanßganF
findet/ weicht er hinvcrsich/erweckt darime
die narürlicheHiiz.-

Alsosol?nan,mauchdieArmhart binden/

wider austlassen / vnd aber anziehen / Die

HenV innerlich in den Ballen/vnd Solex

der Füsse/ am ersten mir rauchen Thüchern/

volgends/Saly vnd LLssig/relben/VainitVie
maieril i.' die weitin gezogen werde. Dißret-
be sol auch vm vie 2Srnsr vnd Magenmund
geschehen/ damitV:e natürliche Hiy erwecke
werde. XVolriechede Rreuter warmer natur/

Gewüry / is in / Zl i»bra / für die Nasen;»
halten/wo kalt die vrsa ch ist/nüyet.

!NitdenU?elbernaber/soauß auffsseige»

derMurteroninachrigwerden/hateseinai»
deregestalr/wie es an seinem orr angezeigt

wirr/ diesen scind wolriechende ding zur Na¬
sen gewendschavlich. iös nüyetauch Sisen,/

wo G-. in U?ein zerriben cz?»gossen wirt.
Herte denn eins verbissen /so gewi» im den ^
^Nund n,ir einein hülnin Scheujfel-n auss/ri»

desireich ,in die Zehn/Zungen/Gomen/vnv
soweitinan r. ichen kan/ mit Theriacaodec

Mithridar, ^Zsr aber die vrsach auß^irz, sol

man dein Arancken kalte ding / Als Lam-

pher/Sandel/Ros.ii/vndanderß/sovil mal

crzehlrseind/zu rieche gebe.iLssi^eaberauß
was vrsach das wölle/sosol nranein großge-

tümmel vmb ,ninachen/ im starckbez? seinä
namen ruffen/i^ampherindieNasenblasen/
oder an deren starr Sandel T>ißseind nun

auffhiy VN kalte/ die gemeineske Mittel/in der
eil zu brauchen.

Tumanvren/Sol man auch mitossnen Fe-

strenfrischen vnd heiteren ^ussr zum Rran-

cken!assen/>m freundtlich zusprechen / erzel-
ter sachen an puls / vnder die Nasen vnd
Schliffe/streichen/Labungen/so erzeltseind

vnd werden/eingeben/damirdienaturbe^
krafftigt vnd erleichtert werde.

Ordnung deß Lebens m Ow
machten.

'Rstlichsollc sich die/so geneiqk auff
die Vnmachten seind/vorallem nieb-

/lige/feuchtem/kaltein Luffr/vnd der^
gleiche»v?onungen / hüren / Nichts

schweissigs obd5kaovrge?uldc/a!so erschwiy
te Hembderals b»ldniirneu«>en verwechß-

S t> len.
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»len, ?n Speisen sol er sich aller feuchten vnd

kalten entschlahen/alsSpiners/Mangolds/
Lattichs/Zöoryels/LSndiuien/Rirschen/Ha-

sclnüst/Herittlen/Cuclnners/LLrdapssels/vttd

vergleichen. Frische Feigen seind taugentlich.
Also sol er auch alle grobe verstopffende spei¬
sen/so schleiinerig seind/meive/ alles was von

Lheig ge'.nacht ist/ale/ Schlehen /Fisch / dis
groß L.eibs seind. Dargegen mag crRrebs
anst frischenwassern/Fisch/die trucknes bra-
tes vndkleinseind/wenigessen. Alles altens

vndfeistenFleischs gehe er müssig. semüst/

was e^nges^lyenist/ Rest vnd vergleichen/
semd nicht für >n. snin t»anck brauche erk!a--
ren weissen U? ein/ der;unlich starck / aber nit

sastse).'. Deß wassers solersich gennlich enc--
schlahen. Jnessen vndtrinckenistsichvor v-
verladen;» enthalte/alles wolerkewet schlin-
den/vnd mit lustansshZren. Schlaffenbald

auss das essen/vnd;»lang/söttd-rlich;»Mit-

tag / ii? schädlich. Vist in ;wo stund vor essen
zimlichschnellspacieren/vnVerganffVand--
len/verzehrt deren feuchtin viel/'so ü>nmach -

»enmachen.So ist nnn mehr offtgemeldr/Vaß
Zorn/Vnmnr/vnd was dergleichen gemütli¬

che bewegungen seind/ in allen Rrai»ckhei-
ten/wie auch in dieser/schadend. Sovieli»
küry von diesem.

!wie man sich aber in solchen lvnmachte»

mit den Aryneyen halten so!/dar;» ist dist der
L weg: So bald es einsolcher Rrancker schicken

kan / sol er folgende pillulen mit anbreche»
vesttagsnemmen:

Nisn pillulx 6e kkzbarhzrAi.^.I^iera com,

potica,.Z.inach neun pillulemir frischem Ro,
sins;fftoderwasserdaranst. Zum andren/gib
sechsttagnacheinanderfrü/vnd warm/dieser
trüncklen. Nun Lerchenschwamttermc»-

tjz^^üz^K-lb^rbArizjdes, Z.viaZricli^Stein-
saly/sedes .Imber/ Spica aust India/
Camelthierhew/iLnis/sedes z.G-.Rosenho-

nt'g ^ lor/das weiche vbernachtin z. vny Was¬
ser/darinn Vanmwinden/so ob dem boden

vmkrencht/gesotte se^/last hernach ein klein?
erwallen/rrncksaust vnd trincks. Zupillu-
len/Nimsaubren Aloe z.vny/Mastix/Saf-

fran/Veielen/L>chscn;»ngenblumen/ sedes

Z gebrantHelfantenbein/Rosen/iedes z.G->.

vl»AricIian7'. G-.^erchenschwam/Turbith/
bereiten La;urstein/,edes Dißalles wei¬

che z.tag in U?egwartens;fft/last wol bedeckt
an der Sonnen trückuen/oder wo es diexeie

nichtgibt/ an eim warmen ort/vndoffr vmb-

gerüret/bißes;imlichharr wirt/von diesem
nuni.g, vnd mach^.daranst/darvonnim alle
abend ein wenigvor dem ab?dmal eins. Der

»nöchtemanauch hernach eingany sarallwe-

gen nüylich vber den fünfften tag eins brau¬

chen. Istdennder Rranck blutreich/vnd be?
krefften/so mag mansm nach volkoiKnem pur
gierendie-Leberaderauffdem L^inckenArm

»in Elenbogen öffnen/vnd biß in 5. vny bluts
lassen.

Den ^eib offen)» halte» / mach folgend«

VonOnmachtm.
puluer: Nim SpithZ'MttM/ Engelsüff/Thy-- ^
mel/Hirsch;ungen/ Flachstseiden/ieves» g?.
Weinstein/ Senerschötlen/,cdes i^ c^.Macis
4-Z.als für sich selbst klein gestossen/vnd ver¬

mischt. Von diesem nim ;um wenigsten ;wex -
malinder wochen be^» t.z>.itt Meinoderan-
drem Vrülin.Ss lindert/zertheilt die blaste/

reiniget das Hery vnd Magen. Item/Nim

zum rvenlgsten einmalinderMochen soviel
Verchtrams/alseinrote Erbis ist/den;er-

kewelang/vndlpüryden seiffer/soer zeucht/
starsaust. tLin änderst.

Nim ein guten bissen weiß Vrot/den wei¬

che in kalter vrjach ln guten Musca^cl oder
Maluasier. In hin aber in «Quitte oder Mar«

grandensasfr. Also in Rosen oder Saurampf«
ferwasser / Citronsaffr/ oder Fleischbrk/ vnd
isse dcn. Also mag anch solcher Arancker Zu-

ckerrosat/ von <^>chssen;unge» / Vorragen/
Rostmarin / brauchen / sampt andrem so im

^>ery;ittren hernach er;elt wirt / nach dem
dann hiy oderk^lte verHanden ist.

werden auch mehrlexLatwergen vn a»
der krefftigung bereit/ die nützlich seind/ derL

hastuhievorneamzo. biatt in kaltem Haupt-
wehe/so anfacht: Nim25eronien sucker/be-

schriben/ die sonderlich ;un Onmachten vnd
schwachheir dest Heryens dienstlich ist. Item/

Nimgeseuberte piscatien z.vny/ weissen

ckers.vny/Rosensxrup 4 vny-Vaftliesamen/
rorvndwcißLorallen/Rosen/gebranntHel--

fantenbein/rot vnd weist ZZehen/sedes » g,.
SitWan/A»g>tekn/Saffran/,des!.Z.Iacinth/

Smaragd/Saphir/iedes/.H.Macts/Zlmer,
rärlen/Ncgelen/iedes - g- geschiage Goldts.

bletlen/perlen 4 ).Die Piscatien weiche kleii,
geschnitte z tag in Maluasier/Nachmals sie5

deden Zucker vnd Sxrup in gnugsame dicke/

misch erstlich die feuchtepiscatien darexn/ v»
U ylichd;anS klein gestossen/darvon sol ma»

;um wenigsten ;wex mal in der wochen an«
morgenfrü/so vil als einNusteynuenien/vK
s.wochen treiben. So nüyr auch folgend«

puluerauffdie speisen;»streuwen:NiinZiM
metrörlc/t.lor/Saffrani.g'.Zitwatti^.lot/alls
klein geflossen/vn vermischt. Der Zirwan hat?
sonderliche eigenschaffr das schwachHery;»

stercken.Destgleiche sol man b ey seinen speise«
frische <vchssen;uugen vnd Mellssenbiettee
kochen vnd essen.Also bereitetman anch manH

cherlez» Rraft'twasser/als folgende: Nim

metrörlen/Negelen/sedes z.lot/Musearnuß
».vny/RoIrosen/weistRosen/,cderio.M. Ä.a>«

uendelblttinen/?.M. Ispen 2 M daran gies-
se i.grosseinastMaluasier/vermisch alles rlei»i
;erschni tten/last?.tag stehen/ vnd distilliers.

Irem/Ni»ngutenU?eitt 5 >nast/In»ber;ehe»
!.gany;imlich groß/ 40.N»-gelen/Zimmer--

rärleni^-.lot/Macis ^.lot/Spicanardi-. M.
wilstues nochkreffrigerhab5/tha!.;ersch»it«
tenMuscatnuß darzu/lasts in^.wochenweisi
chen/alsdann brenns aust. Also machten« dt's

Alten. Gder/Nim z.maßguren Mein/i. »naß
brannten XVein/ Spicanardiblumen z. M.frische»
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^ frischen Maseroit -.M-zerschnitten Macis/
Negelen/snnetrorlen/^uscarnust/sovieldu
wilr seys dreissig tagineiin Glast andie So»
nen/ das magst» also behalten oder dtstlilie-
ren.

El» änderst: Rim Lauendel z.!N. weiche
den »nein kleine mastwein odcr!1?aluasier/
verbinds fleissig/seydassotlesstn Sand/als
das Geschirr dari/l es ist voilwirr/lastalso zo.
rag an der Soken stehen/ darnach distilliers.
Von allen erzelren mag man dem Rrancken/
rvenner schwach wolte werden/auchschon in
<!>nmachtligr/ eingleisen. So wirr folgender
Sass vndnir vnbülich)wttnverköstlich ge¬
lobt: L.. m ein Tapon oder Rebliun/ bradre
das sens, ' '' / treuffe es mir Rosenwasser/
ZNuscarel/ oderandremgutenU?ein/darinn
legeten gebeistr seyen/ darnach presse den
Safft vongedachremvogel/ viigi^dendem
Vrancken mir derweil;» eisen: Vnd damit er
des?o lenger gutbleib / «nagst du den mit harr
gesottneii» Zucker/ soviel norist/vermischen.
5vchlu ein andren / so presse gleicher gestalt
den sassr von einein Hun oder Alylin. Dessen
nl>n vny/erst austgerruckten lüuirtensafft
z.Ä.or/Rei«fal/oder andren imiren rvetn i.
vny/vermisch?/vnd gibs dem I>rancken ;»
essen, Hicher taugend fast alle gnldine/ le¬
bendige/vnd krassr >Vasser un 8. Theil be¬
schrieben.

Also gebüret sich auch dieser schwachheit
anstwendlg hülsszu thun/das geschlchtin vil

I weg / Erstlich mir Sacklen. 47lin Borragen/
L>chssenzunge»/ Veie/ö/ninen//edes , ro¬
ten vnd weissen Sandel/rorvndweistToral/
rotvnd weistIsehen/Rosen/iedes > cp. Saf-
fran^<z>gebranterole Seiden/ >5. G-.Hirsch,
heryenbein /,. gebrannt Helfantenbein
g, Campher/2Äis«!>n/Ambra/>edes^.G^.zer-
stossen vnd vermischt/ mach« in ein rot seldlN
Sacklin/ vnd rrags ob vnd vnrer dem llncken
ZvüttliN.

Ein änderst. Nun Veielwnry i.Äot/;am
vnd wild Melissen Titronschelff/ Ä>chssen;un->
gen vnd Aorragenblümlen/iedes «. ^.Ma¬
os ^ lot/Gelben/weissen/roten Sandel/pa-
radeistboly/sedes ^ ^.dtst vermisch mir dem
Hauptsacklin puluerimerstenTheil n.Tapi-
tellin anfang voinHirn beschnben. Darvon
nünso vielgnug ist ein Sacklin oder Schilt)»
machen/ vnd trag« ob dem Heryen/ das ist
sonderlich ktessrig vnd nüyltchin pestileny
zeiten.Itcm/Nm» Velelwury7.-L.or/Damasc
Rosen 6. vny / NIaseron/ Typerwury/rore»
Sr^rax/sedes i.L.ot/Negelen^-.Lor/<Lalmes
z- Bisem i. G^. machs wie oben.

Lolgcnds ist ein köstlicher Heryschilr: Riin
Zöorragen vnd (!>chssen;ungenbl»men / Ro¬
sen/rot viiwetstSandel/rorvn wetst2öehen/
ZNuscarnusi/Ferber Grana/ paradeisholy/
Sassran/Zirwan. weissenDyptam/<Lubebe/
Vasiliensamen/Melissen/Titronschelffen/ie-
bcs g>-t-alllze >tosck»c« i ^.Bisem/Ambra/
jedes s.S-. zerstoß grob/vn machs ineinCer-

mestnscldln Sacklitt / trag» ob dem lincken ^Dör tlin/vnd darunter.
Folger mancherley. L?im U?echalterbehr/

daran giest Saluienwasser/zerstosse/dastei»
müstlen werde/binds law vber die pulst. I-
tem/NimZimetrörlen/Nlacts/Saffran/Re«
gelen/ so viel du wilst/ giesse INaluasier/ oder
guteXvelndara»/t>lNds vberdiepulst. Nlnr
vngestossen Sassran/ halte den wol verschlos-
senlnderlmckenHandcingute weil/derster-
ckerdz Hery scheindarlichNiinaustgebrennc
!Nelissen/polal/Regclen/ Saluien'vnd Ro-
senwasser/ vermischt/ oder zcdes besunder/
stretcks demRran^enandic pulst vnverdie
Nasen/vnd an die Schlüsse Die Alten bestrt-
chen das Hery >nlrfrischen.Sorragenblumen/
das ijr wol gur/aver aileinzufchwach.

Alle wolrichende diNg/ doch allwege »n -Hiy/
kalrer natur /In Äalte/warmer gebraucht/
vnd daran gerochen/selnd näylich. Reinlich ss
wird der Ispen darüber gepriscn/ vnd denen/
so sich der Anmacht besorgc/befolhenoffr daF
ran;u riechen.

folgender ^alst:m ward Rcyser Ferdmai«
dofür die Anmachten verordncr. Nun reines
Terpentin 1, pfund/ Jungfrawhomg a. vny/
l ebendigs wasser/ dere etliche im achten Theil
bcschrlbenselnd/i-.vny/ Paradcistholy/Tur-«
blrb/gelbettSandel/SalUlen/2Slawgllgcn--
wury/verglst metnnlcht/iedes >.g».Muscat^
nnst/Galgant/Lubebe. Zunetrorlen/Mastix/
!lVeyrauch/NegeIen/SplcaaustIndia/we>^
senSenffsamen/ Gaffran/Imber/Raurcil--^
stlmen/Lostenwury,>edcs; z, 2!>lsem - z>. Am.
bra^-.-Lor/das alles zerstoftg,od/weichsrag
vnd nacht in das lebendige wasser/ A>,er den
Visem vnd Ambra »ertreibe far sich s.Ibstin
guten LNuscatel: Tu leyr mische den Terpen¬
tin daran / vnd dlstllllers wol vermacht ln
siedendem wasser. tLinguteSalb.

R»m Augstein/Zltwan/roten vnd weissett
Toral/KIatt-e ^asiltensamen/rot
vndwüist Veben/Rostmartn blumen//ede»

cp. INacls lot/ Sanwrampsser/ Scanol
vnd>Vegwarrensamen/iedcs ».Lot/Rosen/
Seebluinen/iedes »^.Lot/wetstHary? Äot/
/!.audanum ».^ot/weist U?achst z.g,.diedre^
leyte stück;erlast;usainmen/vnd wann sie an«
sahen ;u erkalten / misch das ander dareyn/
da s sol man auss ein rund Thuch streichen/ vn
vberlegen Lös wirr also zu hart/das magst»
mit Rosenöl weicher machen. Bei de taugen/
wie gemeldt/;un (Anmachten vndschwachkel«
ten dest Heryens/Dcr2öalsa>n aber ist viel hl«
yiger/ dan die Salb diegleich tentperlerrtst/
darnach wlstzu brauchen. XVan du es welcher
machst/salb dleorter vmb das Hery nur.

Also ist anch nachbeschrlbens Hauptpnluer
;» brauchen: Nun Sptca aust India/ Am-
melsamen/Lorber/LNas.'ron ,edes < g,.para«
deistholy »>.g> stost idessonder/vnvermischs.
Vondlsem nim allwcgc vbcrden andren tag/
wenn du zu Beth gehest/ 5. oder 6. G , sL'wcr.
destreuw das Haupt Mit/Wte 0,fr gelehrt

S lij Vom
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Hertzklopffen vnd zittren

Vom Hertzklopffcn VNd Zit-

mn. ö-z-

Je Griechen nennen diesen Ge--
i brechen?aimo8zdieL,atetnischen?^l

^xirarianem, 1remor<.'m,oderl!>,1rum
Lorcll?zdasisteinbebende/;ittreudc

bewegung deß Heryen«/der ordenlichen na-
türUchenartzuwider.Daskomptnun/wieim

Anfang diß Capitels geineldt/ auß vberflussi«

ger feuchngkeit/so in Sem ^>eryheußlin steckt.
Neben diesen» mögen auch mehr andere in¬

nerliche vrsachen seyn / als wo die Glieder/ ft>
vmb das ^>ery liegen/oder darmit verbun¬
den seind/beichw^rrseind/Also im Mageweh/
verlenungoeßHirn»/ Leber/Bungen/ N?ily
oder der INurter/auch auß blasten/auffrie--

chen/erfaultem ^L>!ut vn dergleichen/2»uß eus.

serlichen vrsachen entsteht es auß vbermassi-

ger hiy schneller vnd grosser kalrin/zu grosser
ödin/trauren/schreci en/ forcht vndandre»

gein^tlrchen bewegi»ngen eyngenomen gisst/
beissen oder Hecken vergiffrer Thier/Pesti-
lenyischen Fiebern / argen» lussr / stinckender
U)ohnung/als etwa in Gefengnussen/2öerck-
werckgruben/oder andren/die vnrer der Er-
denseind/als da maninetlichenÄ-änderndas
Treid behaltet/^auchwsrm/samprandrein

so das ^erybeschwaret/von welche man vom

Rrancken bericht empfangen mag Die inner
lichezeichenseind dise: Rompt das zirtrcn von
Wnrinen/ so ist es vor essen größer dann dar-
nach.Vrsachetdas vngeschic^llgkeit deß^ila«

gens /so beweiset es der schmery daselbst inic
trucken/vnwillen/vndäwen. WoaußvöUiir

desselbigen/so ist das leiden nach essenschw»-
rer. Gescliichrs auß odin/vor essen. U?oauß
tranren/schrecken/vnd dergleichen/ das ist
Von» Scechen zu verneinen. Ists auß blesten/
so vberfellt rs schnell/leßrauch bald nach.Enr

steht es auß hiy/so ist Pulßvn Athem schnell/
streng/ vnd vnordenlich. Rompts vom 25l'.»r/
fo erzeigt sich derHarn grob / diepulß schlegt
offtvndstarck/das Angesichtwirtrot/vmb
dasHery empfindt man hiy/ manistfrölich/
dar;u hilffr viel solcher Speisen gebrauch/die
Viel25luts machen. Ist Cholera vrsach / so ist

der-Harn fastgelb vnd dünn/die pulßschnell/
vnd statwärend/ grosser durst / vieleicht vor-

genossene Speiß/so die Cholera mehret/lauf»

fcn/ vnd vergangne arbeit. Xvo aus) Phleg--
»na/ so beweiset die bleicher vnd dicker ^>arn/

kleine/langsame/ vnordenliche pulß/ Der
Aranck ist schlafferich vnd kleinmütig / das
fördern vorgenossene Speisen/so Phlegma
machen/vnd Winterszeit. DieZNelancholia
bringet forcht/Verleib nimptab/das ineh-

retHerbstzeit/ vndmehr andere seichender

ZNelancholia/osstbeschriben. iös widerfeh-

ret auch solchs Heryzittren offtmngen vnd al¬

ten Menschen/da doch keinerlei offenbare vr
sach erscheinet / in solchem ist erfaren / daß a -

Verlassen nicht alleln wol ersprossen ist/sonder

auch genylich geholffetthat/fi»rnemlichwan LZ
gute ordnung mit speist vndtranck/vnd sol-
chenAryneyen/sodas gebiüt vn andre feuch-
tigkeiten rulndrend/gebraucht worden seind.
Jedoch so geschieht selten/das solche vollkon»-
mens Alter erlangend / dann sie werden ent¬
weder« durch scharffe Lieber oder schneller

onmacht/wenn sie schon gesund seind/gemei¬
niglich zwischen 40. in;o. ,aren Hingericht. Sc»

vilsey in gernein vomHeryzittrenoder klopf,
fen geftgt.

HcrtzMrMaußhltZ.tz.4.

! O bey dem Hertzzittrene.tschnek

gepulst vnd Fieber ge '.twirt/so
^zeigen sie an/ daß es von» 2dlut oder

Cholera kome/welchs nir ongefehr

seynmag. Dennesgeschichtetwa/daßeinsol«
cherin oinnachtfellr/schnell vndgleichonalle
vrsach stirbt vn ersticker. Dlsemzu begegnen/
solman deinRranckcn schnell Vas Angesicht/
^.end/Füß vn pulßadren/n»ir folgenden ver,
mischten wassern also kalt besprengen vn rei¬
ben: V?im Rosenwasser4.vny/Münyenwas-

seri.vny/Rosen/gebrantHelfantbein/rotei«
vn weissen Sandel/sides! Z Visem/Ambra/

jedes i.Ga. iössig 2.vny/»Naluasierver-
mischs/vn wenn du es brauchen wilst/ »nre es

wol vmb. sum andren/Ninl wolgeschmachei»

U?ein/<pchssen;ungenwasser>edesl.vny/5ps
cierum Oiamotchu liulciuin ».) vermisch«/

vndgibs wann zu trincken.Zuin dritten/Sol D
er gleich on vnterlaß an wolriechende Sack

lenschmecken/derenhernachbeschrtben wer¬
den, Folgend söl manau<fdao baivestes die
kraffr erleider/die-Leberader ausf dem recht?

Ztrmz» morgens öffnc/4.in;vnybluclassen/
dochdasderRranckzuvordenHarnvnStuI

gang von sich gelassen hab. Den andren tag

darnach diß Trüncklin nennnen.Nim Syrup
vonCirronschelffeni.vny/klein geflossen Rhe
barbara/bereiren /l.erchenschwam/>edes

Rosensyrup »,lot/ ?mber/ Gpica auß India/
»edes 6.G-.Steinsaly 2 ^.verinischs mit z.
vnyVorragenwasser/das trinck law/vn ver«

zeuch mit dem essen zum wenigste vierstnnv.

Du magstauch mit Cassia/Tamarindi/gel-

benMyrobalanen/Manna/Rhebarbara/vi!
;u>edem bereite^erchenschwam geseyt/pur«
gieren. Zu einem inuster mag man folgend«

purgay brauchen: Niin (!>chssenzungenwas-
ser z"lot/!lvegwarrenwasser:.vny/Rhebar-
bara i^- ^..bereiten Lerchensihwain i.cp.Ro-
senszffr ^ A.Spica auß Iudia ^.Imber L.
G^.das laß Z4.stund an einem warme ortwei«

chen/zu morgens warm werden/ vn wol durch
ein Thitchlin ausdrucken/ trincks war-n/ vnd

faste fünss stund daranff / ei-', stund darvor
trinci'ein Vecherlin voll gezuckert« Gersten-

wasser.Auff diß sol er acht rag auff einander

morgens folgendenrrunck eynneiNen: Nim

Apffelsyrup / Citronschelffensyrup / 0xv-»e-
csrs, seves ».lor/Gcksenzungeu vnd Melissen.

nasser/
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waster/zedesi.vny/Vvegwarteuwasserz.lot/
vermische auss ein trunck.Ü^s were auch gut/

dast erallwegen vber den vierdten tag dieser

pillulen eins neme:r7imgewasche Aloe ^lot/
Rhebarbari>.g>,>L,erchenschwaM4.Z.rorvnd

v?eis>2öehen/Saffran/!1?acis/GalyanszIn«

dia/iedesz.G,. mach Piliule mit Gchsenzun-

gensaffr/a.aussl, H.Ist grossehiy verhanden/
so wirtgerahte/am ersten ansang alle rag der

l^ocilcos c!e Lzmxn^r-i g». in saure Gra<-

natensaffrzerrribene^nzunemmen/ vnd zwo
wochen an einander treiben. Vnd wo diese

nichts schaffen wolt5/frische Sch'ortcrmiich/

daraus; 6 Butter wol gerurt were/zn trincke.
JiV^iletn diesem aderlasse» vnd purgiern

wt'rc sicissi.? befohlen/gar et» mW'g leben tn
essen vnd tlincker» zu fuhren/doch aUwegen

dastder^ranckbe^krässten erhalten werd.
!i?s seinv auch etliche sondere stück anzuzei¬

gen/die;» solchem hiyigen Heryzittren nüy--
ilch seind/ als ai'.^wolriechend ding kalter na
tnr/Veiele/Seebw-ne/Rosen/aller Sande!/

«Loral/ Perlen / Cainpher/Hirschheryenbein/
Jacinrh / Smaragd / Geschaben^elfanten--

dein/Augstein/Toriander/^e>noi:lsafft/ Ro¬
senwasser / wolriechende Lrüchre/ (Qmccen/

IZöfren/öpffel/vnd >rs gleichen. Vnderden
vermlschr'en / ZSomrainzenschelffen exnge-
,na6)t/wieauchirsI,s7r/Litron eyngeinacht/

auch deren Syrup vnd Seucm/ Gchssen--

zunge/2Sorrage/^osen/Veielelzucker/evnge,
machte Amarellen/vndir Latwerge, ^?eg--

l wartbluinen vn e^ngemachtwUlyen/Sauwr
ampffersaffr vnd Sz^rup/Vorragen wein/
^ü-'ich oder5Vi?tchssc!we:n. Die Aeirien via-
ni.irZ.iricon, viatl-hoclc)n.4bb;,cii,vnd Dra,
ganr diekalren/ Manus Christe mirperlen.
2iber die Arnet verordnen mancherley/ver->

mischte nnylicheAryoeyen/wievolger.

Die purgierende Rosensaffrewerde sonder«
lichin versropssnngdesiLeibs gelobt/ dann

sie taten/wehrend allein erstincken/welches
demHeryen viel schaden zusagen mag.

Man inacht auch mehrley Latwergen/
nach dein des; Rrancken sach geschaffen ist/de«
ren etliche hernach volgend. Zi?im Rosen
Zucker/».Lot/OchsenzungenZucker /2 vny/

>Seet,iumenZucrer/^.lor/ Perlen/ Jacinth/

Smaragd / Litron / vnd Sauwrampssersa--

,n?/rotCoral/>edes i.g>.roren/welssen/gel¬
ben Sandel/Vereiten Coriander/Gebrant

.ifanrbein/rorvnWeistVehen/Hirschhery-

bcininRosenWasser gebeißr/ledes^-. cp.ge^
scchelr Gold vnd Silber/ ,edesl. Z. Gold vnd
«^iiberolatlen/ ,edes 15. Zucker? -Lot / das

stoß alles klein / vermisch« / aber nicht ob

Vemfcuwer/machs mitRossenwasserso welch
dNWÜst.

Irem/ Nun die Saffte/ von süssen opflen

vnd <!>chssenzungen / die sich wolgeseyr vnd
gerelnlget haben/ sedes !. vny / Gemsens-

»?ury/Citroi»fthelffcn/Vorragenblumen/Ro
j'en/geschabenHelfanrbein/iedcs». Lor/2öas-

siiiensaknen-Lot/LN^rtenbletter/Melissen/ ^
Loriander/ ?iinerrörlen /Galganr/ Ziiwan/

Splcanardi/paraoeiffholy/GcbrannteSet-
den/Saffran/>edes^.-i!.ot/gar kleingefeilec
Gold vnd Silber/ >eves ii^-. g>, rot vnd weis?
2?ehen/gebrannt Hirschhorn/ !17acis/ (Z2I-
li« ^oscbzrX, Augsrein/ Hirschheryenbein/

roten Gandel/jedes z. cp. aller Myrobalanil
icderl.Lot/Smaragd/Seri!l/Iacinth/Sar«>
den/Saphir/Granatstein allebereit/sedes».
g>. perlenz. ^.Ambra/Campher>edes

Vtsem,.g>. Zucker auffiede vny diK Puluer»
l-.vny/denzerlaß inRosenwasser/vnd siede
»n geleurertab/nach de du seltle oder einLat«

wergen »nachen wilst.Dise Latwerge ist gany
temperietereigenschaffr/fastkrafftigzuallei;
Gebrechen vnd Gninachten deßHeryen.Vol^
gendczwoseindkülender.

Nun Rosen / Veielen /<!>chssen;ui»gen vnv
VorragensiZckerjedesi.vny/Zpeciescls Aen»

mis der kalten; cp.bereiteperlen/;artgefeih»
letGolt/L>rienrische» Bolarmen/Smaragd/

Rubinicdes >. Z.Hirschheryenbein/geschelffc
Litronftmen/iedes >o.G^. 2lpffelS^rup/dar«
»ach du sie weich haben wüst/ brauch« mor--

gens: stund vor essen Die ander/Nun Ro^

jen Zucker2.vny/ ü>chssen;ungc Zucker vny/
5xScte;1'ris5uii<jzIon,gebrantttHeIfantbelN/

Sawrampffersame/außgeschelffcMelon/küi:
bis / Ardapffel/Cucumersamen/Lemonlsa?

»nen/Oxv-accarasedes i^- lot/Zuckerilot/Per

len i.Z geschlagen Gold z .bletlen/vermisch es
mit ApffelSyrnp;» einer Latwergen.Mol- ^
re das/zeryzlttrenznoffrkommen/also dzdis

kraffr darniit abnei„me/so gib g>. volgends

puluers in Rosen / Wchssenzungenwaster »e-
Ves l .vny5N trincken.

!.?im rot <Lora!len/?aclNth/Smaragd/S<r

phir ,edes 5. Ga^ Rleingefeihlet Gold z, G».
perlen g>, vermischs/schütte ein K.offel->
voll welssen Ä:ssigdal;u/vnmach eintrknck-
lin. Irein/NimrotCorall/Perlen/Iacinch/

Smaragd alle bereit/ledeo l.Z. gib biff>.g>.
worinn duwilst.

<Ls seind auch die Csponenwasser treflich

nüy / die magst wie volgt/zu richten. Sieds
ein bereiten Laponen in U?asser/ darinn etB

lich »,»ah! Gold abgelescher seye/xersttkcke sn
darnach / vnd thu dar;u 2Korragen/<pchsen--

zungen vnd Veielbluknen/Rosen/Citrone
schelffen/ Zimeträrlcn/ L?egelen / !1?elissen/
Saffranicdes». g'. Ists nicht alles zur Hand
niiN welche dn wilsk/vn derselben desto mel)r/

vnd distilliers alles sämpt/fleisch vnd brüe/M
heissem IlVasserauß wann eines schwach ist/

gib i>n ein zinilichtrkncklin/es krafftiget nichc
allein das Hery/ sondern auch den Mage»
»vunderbarlich.

Man bereitet auch ein änderst mit SpeceB

rev/wie volgt/Bereir ein Taponen/ wie seyn
sos/zerstoß/n also roch mit ZSein vnd Fleisch / in
einem Morser /darnach giesse in ein glaßkols

den dsran Rosenwasser/Vorragen/<i>chssen^
S iiu zünden/

/
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Außwcndig zu brauchen.» ;unge/t17elissen/EndlUie»/5ench clwasser/,e
des vny/Wermut vttd U?allwurywasser/
jedes t.vny/6pec.ljeiZemmls,derkalten/I)l!lr
rko^on ^kizAiis,lZizmsr^ariron auchderkal
ten / oiinmetrörlen / paradcistholy/>edes ,.Z.
dißdl<ri!ierwie oben.
So wirr ein gclneines/wie volget/ gebrant!

lttimein alten Caponen/bercitm/darangies«
se s.klein oder 4 groß inaß U?asser/ laß wol sie
?en/thu die haut vnd die feistin darvon/zer-»
stoß das Ärersampt den Äeinen/vnd brenne
cs/wieges?gtist/auß. Dusolresauchwie der
knchin brauch ist/salyen/vnsorgnichrdaßd;
wasscr Oarvon gesalyen werd/ eserhcltdas
wasser/ welchs sunst balderstuncke. Du hast
«uck vornen im5 Tap. ^ § in der Schwlnd-
sucht eins / das rrcfstich das Herykrefftigt/
Vas hierin n auch mag gebraucht werden. "

iLs ist hievornen deß ApffelSyrups etli¬
cher malgedacht/denbereitatft>:Nimdesaffc
vosüssenvnd sauren Apfflen/iedes;>vny/die
sied ausshalb mitstaremseubern/laßdarnach
;u?en tag stehn /vnd wol gefallen/mm dar-
vonwassauberist/vnd thudarzuz. vnyZu-
cker/vnd siede es ab. iLin anderer. Nun den
Sassr vondenallerwolgcschmacheste/süssen
vnd sauren Apfflen/ iedes »i.vny/den siede
biß ergeschaumet vnd ßrvber wirt/nachmals
thu 6. vny?»ckerdar;u/ vnd laß >n vollend
«bsieden. Beide lrerckend das schwach ;it-
trend Hcry/verw arn vor Onmacht/vnd rau-
gendemN?agen.

L Ircm/ Nun Rosenwasser / Sauwrapffel-
jaffr/t!>chssen;ungenwasser/>cdes;.vny/ Zu¬
ckers, vny/d; siede Syrup dick/ oderweicher/
wieeinJuleb/das vngefehrii.vny bleib.

Zu diesem taugen auch mancherley gewon«
licherSyrup/vnd vber erzelre LLssigSyrup
von Simonien / Johans Treublen/Veielen/
Seeblumen/Agrest/Sauwrampffer/ZSorra,
gen / Ochssenzungen/Also auch Veiel vn Ro¬
sen Juleb/welche fast alle beschrieben/vnd in»
Register beyiremnamen »uflndenseind.

Confect/Trier vnd anderß so im Leib ;»»
brauchen ist/;u kreffrigen/da machtman erst»
tich mehtlef Trier/ dar von du hie ein Neuster
hast.NiM Spec.Oi-trrkoäon ^bbzci5,^roma-
rictrolzriz6e Qemrnis,der kalten/ Bereite»
Coriander/iedesz.g, Bereiten Blutstein/ 1^-.
^Irocilci cie 5pochc>,cumlemine scerotc»!.
A.Geschaben Helfantenbein/^ cp. Hirschhery
bei«/zj-^.bereite perlen^. ^.Granat / Ia-
cinth/Smaragd/Rubin, Saphir/Corallen/
Rosen/jedes >.Z.Zimmetrörlen/^.L.or/?uckcr
5. vny oder mehr/ den siede inRosenwasser/
wen» du wilst Zelrlen machen / Xvo ein Trier/
vermisch alles mit dem gestoßenen Zucker

Dergleichen Confect vnd Tnet/ magst»
Auch auß offtgedachten Zpecies 6e (Zemmis,

oder andern benannten / welche dirge-
fallen/ machen/ vnd allwegenzu ei¬

ner vny Species »2. vny
Zucker nem-

men.

Arundcr wcrocn fü»ncmltch die
^Hertzwassergerhümr / darumb wir
^derselbigc etwa vil verzeichnen wol¬
len.Nun Ochsenzungewasser/s.vny/

U?egwartenwasser/l:. vny/!1?elißenwasser/
4 vny.5xecier<le LemmiSzderkalten / vnni»
I.«riticanres ^Imsnsoris,jedes i ^ Zpsc.l'i-i^
san-jzli 1^ cp-wclssenKLsslg/l.-e.ot/Maluasier/
z vny / ^.aß ein wenig sieden. Dareynneye
ein rot Scharlachinthuch/ einer halben spän
großindie vierung/trucks wolausi/vndleg,?
,mdas vberdas linck Düttlen/fünffma^or/
vnd sechs mal nach essen/ auch;wcyr!alvoc
demerfchlaffengehet.

Nim Rosen vnd Sauwrampfferwasser/je-
des? vny/ Gchssenzungenwasscr/-, vny/ror
Toral rorenSandel/Rosen/jed^s, ^.Bisem/
Ambra/jedes; G». Saffran,.) Essigz -ü.or/
vermischs vndschlagsoffrlaw vber.

Item /NiM 5pec. tjiümoichu, I^likcarez cls
<Zemmjx,der kalten/>ede«z cp.N?aIuasier/4.
vny/Gchjsenzungenwasser/Sauwrampffer/
!Wegwarren vnd Veletenwasser/iedcL»vny/
Iacinih/Smaragd/Saphlr/iedes^- ).per«
ten », schlags wie andere warm vber / es
bringt »n kuryerzcltwlver zukreffren.

Die berämbtesie Aryct in Augspurg ha¬
ben volgends im brauch: Nim Borragen--
rvaster / Sauwrwampffer tvssenzungen/
INelissen/Rosenwasser/ >edes 8. vny/bei-
derley Zxeciez cle Lemmis, >edes z>.Hirsch- l)
heryenbein/gebrannt Hirschhorn das nicht
gewaschen stz,e /^-. z>.Saffran/ 7. G^gurei,
Rosen tLsslg z.lor/ vermisch«. Alst» auch vol¬
gends. Nim Borraqenwasser/ Ochsen;un,
gen/Sauwrampffer/Rosen/'Veieien/LVlclis-»
senwasser/iedes 2.vny/Rosenesslgz lot/rotvir
weiß Äehen/ seder^- z,. vorragen/Veieien/
ü>chsen;ungenblumen/iedes 1. ^ Zimerrorle/
l.g> z.Hlrschheryenbeirt/paradeißholy/gelbc
Sandel/gebranrHirschhorn/iedesl ^.bereit
Derlei cpgcbrantHelfantebein/Gaftran/je--
des,o G-.8pe.O>^mzrxzrironi5,'.J>.?bMlschs/
vnd brauch« wie andere, ttin ander«. Ninr
beyderley 5pec. cle (Zemmix,icdesi.cp Oigmo
scku clu1ce5,^- g,. Lorclislium » g,. Saffran/
Spica auß India/rot vnd weiß Seh^n/ 5xo-
^iumcle Lgnis,jedes >.Z.bereite perlen^ c^.
gelben Sandele )^lsem:-G'.Hirschherye-
bein!.alls gestossen/vndin zl0tRosenessig/>5.
vny Melissenwasser/Sauwrampffer/Bor¬
ragen / Ochsenzungen/Rosenwasser / jedes z.
vny/Steinklewalsir 4. vny/ vermischt/vnv
wie anderegebraucht.

NimRorenSandeli.lot/ Titronsihelffen/
weisen Sandel/Rosen/rot vnd weißCorall/
Augstein/gebrannt Helfanrbein/iedes ^ lot/
Hlrschheryenbein/Saffran/iedes^-.^>.5f>ecl-
es l^ciriz? Q^ieni, OiAm-ii-Z.ir>ronis,icdes

Campher ic>. Gi. als klein gepulvert
vnd verinischt V>?ann du das brauchenwilc
nim die wasser vorgeschribnens/soanfacht:

r?i»n



Lap.<5» Buchs/Vom Hcrtzen.
HerMtrenaußHil;.

ZI?

» Niin 25orragen wasser so viel du wllt / mi¬
sche dist puluers darunder/osfr vmbgerürr.

Irem/Nim Rosen vnd Seeblumcnwasser/
jedes s.vny/SauwrwolgcseyteApffeisastt/z.
vny/t^chssenzungen vnd N?elissenwasscr / je¬
des zL.ot/Esslg ».Lot/Roten Sandel/Citron
samen/Sauwrampffersainen/iedes^-<Lam
pher;.G<?imetrörlin/4.Z. vermisch wie an¬
dre. So ist volgends gany temperierter na-
tttr.Nim N?elissen/<vchssenzungen/ Sauwr-
ampfferwasser/jedes4 vny/U?"cgwarte/Ro-
sen/U?eidcbletterwasser/iedes z'iot. Saffran
5.G-. Essig ».vny /Maluaskr z. g>. vernuschs/
brauch« als andre.

Volgenkülere/Niitt L>chsenzungenwasser/
Scariol/Vorragen vnd Veiel wasser jedes
o.Vtty/Rosenwasser/L.vtty/Z^ec.äLQsmmis
derkalten/z^ot/Lainpher weist «Lorall/
4.Z. bercire^>crlen/l/.^. geschlagenGold/8.
blcrlen/N?a!uafter!.vny/vernuschs.

Seckien/vnd vergleicht» austwcndig vber
»u schlahen/seind auch treffenlich ersprießlich/
?u Visen nun eben Vie stuck on den Zucker vns
Ros.nwas>er/so neuwlich in dcrcrste -Latwer¬
gen bcschribe seind/binds in ein Seidinsjeck-
lin/vud rrags ob dem Herizen.

Irein/Niin Rosen/Gchscnzungcn/ Vorra-
geublumen/>eves Nj-. Cicroiisamen/ge¬
brannt Helfanrenbein/Mxrrenbletter/wels-
sen Corall/Loriander/jedesi^-.g-.Campher^-.
/!.st/rore vn weissen Sandel/jedes 4.). mach
ein Herysecklin. il>der nun roten vnd weissen

zz Sandel/ roeen vnd weisen Torall/ jedes ».
vny/^?ellss'en/c!)chsenzung5/<5ltronschelffen/
Hirschherydein / gebrannte Seiden / «edes.»
K.Zxec.äe Qeiumis,derkalten/Sassran/)e-
des >5-.^ Campher i.Z. vermischs.

XVienundie Secklen >ren nuy haben/also
auch diepflaster/darzuwirtvolgcds verord¬
net vndgerühmt/dzwundermir erfahre seye/
dasHeryzittren vnd derpulst/so austhlyiger
vrsachkome/mitzu erkülen L^s vertreib auch
darmlt den schweren A rhem/enge vnd vnru-
he der Brust vnd des? Heryens / stercktdamit
allenatörlichekrässr/sogeschwechrseind Nm»
Gemsenwury / Hirschheryenbein / rot vnd
weißVehen/ jedesi^-. g> rot vn weiß Gandel/
gebrannt Helfantbein/ wild Rcbenbletter/
rotvnweistCorall/jedes^-lot/Rosen z.A L)ch
sen>ungenwasser/,.vny/Gerstenmeelz.Ä.ot/
Gassran/!.Z.vns.Ga.^?aluasler/4.vny/Saff
ranöl i.Lor/zerlassen Hary/,.Lot/machet»
pfiaster.Vndwodudasnochmehr ZUM Her¬
yen rtchtenwtlt das es küle/thu darzu !. vny
wild Rebebletter/ror Corall brasttHelfant-
bein/jedes z.L.ot/perle» Jacinth/Sma-
ragd/Saphlr/iedes ^.^.vnd vernuschs.

iLin änderst. Nun rot vnd weist Vehcn/
Hirschderybein/Ge»nsenwury/Iacint/Sma-
ragd/Saphir/jedes i Z Perl5^.lor/Goldblet
len 4.weist Hary/ii^..Lot/d; Hary siede in ro -
fe dicken Essig / mach ein Pflaster auffein rot:
iLhuchgestriche/vi»rrags auffö linckeZörust.

^Llnem solchen ist auch nuylich( wie am an,

fang gemeldt)an wolriechende ding kalter ^
natur;u schmecken/ varzu mag Mansolchec
art Zöisemapffel erwehlen/sojm <?.Theil be-
schribenseind.Gver volgends bereiten/Nn»
Basilienbletter/Rosen/Veielen/branntHel-
fanrenbein vndHirschheryenbein/jedes!.g>.
«Lanipher 2. Z.Bisem/Ambra/jedes 4. G-. roc
vn weissen Sandel/rot rn weist Lorall/ jedes

H, stost jedesfür sichselbst /binds in ein roc
Seiden rhuchlin/vnd rieche daran. Also tau¬
gend auch sonderliche stück/fürnenilich wo ein
Fieber verbände were/als Veiel/Rosen/Sa-
del/Seeblumeu/Roscnwasser/Essig/vnddev
gleichen sovornenangezeigt seind.

Nebe disemallemtstdergejundheit inso»F
derheit forderlich/ wo solcher L^ranckeralle
morgeii-volgends Lltsterlei» ne° .e/dan es lin¬
dert nicht a llein/sonder fuhrer vnd d'resstiget.

Niinpappelen/Veielkrant/Leinsamc/Fe,
numGrecuin/iedes i^.M.das siede in eineu
Zörü/dartnnei» Lambkopff/Lk»st,oderRros
gesottense^e/der Brü nim ».vny/Veielöl/
weiß Leinrotrerol/süst ädelöl/iedes». vny/
Aalbstbeininarck/iLndrenvnHenneschmaly/
frischen Zöutrer/»edes schlechten Zucker r.
Vny/gibs warn». Sestgleichen ist volgende
Salb stars zu brauchen / r7im suß Mandelöl/
jLndrenschinaly/frischenVutter/jedesl.vny/
^>ingelkrauts^ffr/4.v nn/dz siede bist der saffr
Verzehrt Wirt/ d armik salb dich vmb den Na¬
bel vn vndersich a>n2Sauchblstauffdiehüfft/
warmzuabendwenumanzurruhe gehe wil.
T>ise Clistier tol man auch in kalten vnd feuch- ^
ten vrsachen dest Zittrens brauchen.

Soviel Ordnungdest^ebens belangt/ist
sonderlich zu fürsehen/daß ma n sich vorallem
vberflust derspetß vndTrancks verhöte.An»
ansangseind «Fersten vnHaberinüst nüylich/
nachinals Hennen / Hüner/ mir Essig/Agrest
oder Rebenzweiglen bereitet: vndmsumm»
sich also zu halte n/wle in andre hlyige Rranck
heiten/als Hauptwehe außhiy/vnd andren
dergleichen anzeigt ist vndwirt.Zumrranck
taugt sonderlich /woVorragen vnd wchsen-
zungenkrautlampt den Vlumen darein ge-
legt/oderge>otre werden. ZLrsol sich auch von
kalrem Luffr/dainpffigen / nübligen werter/
destgleichen von solchen wonungen abhalte/
sein gemach vnd Nette inirwetden oderRe-
benbletter vud Seeblumen (wo der Lufft an
jm selbst nicht kalt were) bessirengen.Allespei¬
sen so blast machen/als Milch/?emüß/Honig/
Fruchte/sonderlich diefeuchten/grobeschleim
rigespeisen vonTheig/großFisch/ vngeseu-
werrs 25ror/alrer Rast/Resten/vnd verglei¬
che /seind zu vnderlassen.Ebe also wz scharpff
vnd auffriechend ist/als zwifel/ Rnobloch/
Rettich Schnirlauch/ Nuß/ alles eyngesal-
yen.Reinrorer/grobcr/resserN?einistnüys»

lich/wie auch dz wasser nicht/es sey da»»»
SüßholydarinngejöttemXVas hie«

rin nit angezeigt/besich an ob-
gemeldtenorten.

Hertz?
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ZI4- Kap. 6. Der andcr Theil dtß
Hertzzittrcn auß kelte-

HcrtzZittrcn ailß kalter vr-

sach.§.^.

^ ST aber bey solche Hcrst zittren
keinLieber/so gibtes anzeigen /dast

es austReltekompr/welchedan mehr
" «»als ein schleiineeige oder N?asserige

phlegiua macht/damit verdaltc des;Atheins
dringet/Ia dist nicht allein/sonder sie lattjfc
etwan mir solchem Haussen ausfdas Hery/
das nicht wenig gehes erstickenszu besorgen
lst.Dist erzeigt sich auch mit einer tragen vnd

verenderjichenpnlj?/ke:chen/verdrossenheit
vnd tragheit des Leibs vui? gemührs/sampt

arger farbdestAngesichts. Diesen mag man
wie volgt begegnen: Nim Mellssenwasser/

blaw Gilgen vnd Ronigsikrantwasser/sedea

z. Lot/ein wenig Zucker / vnd trinck das 4. in
L. rag morgens vnd warm. !1?erckauch/ wo
VerRrancke nicht woloffen imLeibwere/so

fol man >m zuvor ein purgay/ als vngefehr

solcheist/eyngcbc-NtmTleAuzrii Incii» vntz/
von Rosensaffc/das ist/6- Succc» kolsrum

g>. zertreibsinz.vnyguten?>Veltt/vnd gibs
mirfrücrtagzeytwarin/XVoaberin ver zeit
»nan die trünckte brauchet/ derLeib uitgnug

fam offenwere/ solman allwegen ein stund
oder halbe vor dk )!?achtmaleins odermehr

volgender pillulen nemme»/ darnach man
verstopfst ist, Nim?illu!e 6eZarcc>coIlsz>.J>.

x /vleplianZin^ j-.Lorfor>neNiltRossensasfc:».
daraust.

jbrsol auch alle lochen einmal morgens
»niranbrechcdem tag/wie volgt trincke:Nii»
Theriac oder Mithndat/ welch« du wilt/«.

»n i^. g, darnach die sach steht/zerrreibs in g»
tem U?ein/vnd trincks.

iStliche befehlend im ersten anfang vn als
bald' H>, oder i^-. volgenderZeltleningute»»

ZlVein zu geben: Nim Mastix/ Spica auß

India/paradeistholy/?imetrörlcn/Nege-
lc»/Tarvomomi/TitronscheIffen/>edcs i^.. z,.

Visen, ^-.^.mach cm puluer/ vnd gib» ey»
wie gesagt ist.

XVas aber für sonderliche stück;» diesem

kalten Heryzittren taugen / ist nützlich i»
ein Summa zu verfassen / vndseindvolgen-
de/ alles was wol reucht/vnd warmer natur

»st/als Ainbra/ ZSisem/Saffran / paradeist-
holy/rorerStirax/Lsegelen/Cirronschelffen/

?Nuscatnüst/?imetrörle/Maseron/Vasilien/

Spica anst India/ Melissen/Vorragen / roe
vnd weiß Vehen/Gemsenwury/Ritwan/Tar
Vamäinlen/Roßmarin/Vasiliensamen. Aus»

viesen stücken mag man Latwergen/ puluer/
Secklen / oder änderst/ inachen/ wie hernach

zu sehen ist. Vnder den vermischten werde»

gemeinlich volgende tn den Apotecken be¬
reit/OiÄmbra^IZlsnrhonzOiÄrhzmzroNz
riticsns,tie (Zeminiz cklli-jis^romaricum Ko¬

ts rum, älAXvlozIoe5,Oia^liris,evngcmachte
«citronscheljfen.

Volgend etliche Latwergen/vnd «nverFxz
so in Leib Zu brauchen semd. Nim INastir/

?imetrörlen/ beyder Vasiiie»»sainen/Vach-

müny/ LNaseron/Langepfeffer/ ,edes gleich,
wanndu zebcn cp. des) puiuers hast/so ver¬

misch darzu bereiteperle/ roten Coraii Äug--
stem/gebrannre Seiden/rot vndwcistVe-

hen / Sp-caausiIndia/sedes/- a, mach« an
zu einer Latwergen mir dem Honig/darin»
die eingemachte MfrobalaniiLkebuii kom¬
mend. Diese Latwergen raugr nicht allei»

zum Heryzlttren/Onmackr vndTrauwr-g-
keir/ sonder auch zum kalten vnd vbelväu-

wenden '1?agen/dantt sie fordertdas verdat
wen gewaltiglich.

Vnd hie me» ck für allwcge/wo dir ein solche
Latwergen fürkompt/ darinn kein acwicdr

deßHomgsbestlmptwirt/so kalt dise"Regcl/
dastdu allwegenauffein vntzSpecies/z,vny
gesotten vi'.dgelenrerts Honig ucniinen/ vnv
vnder einander mischen solr.

Irem/N:m Vorragen vnd Gchsenzvngen«
blumen/ Roßmarin/ rot vnd weis; Veben/

Saffran / Gemsenwury / paradeißholtz/
Süj;lioly / Vasilicnsamen / ,edes Lor/

Jacinth/Smaragd/Saphit/xedcsF-Z.Zui
cker?.malso Vll als alles wigt/mach einTricr/

dassolerzumwenigsteneinmalimtag wen»
er zu tisck sint/ein Löffel voll/wie a ndre T» iet
auff behetcm Zörot nicssen.

Gelber Veicl Zucker wirt zu diesem Hcry-
zittrengelobt. Du halthie vornenim «.Theil

»^.Capitel >.§.in beschreibügder Gedechtnust D
ein guttNagenpllluerhierzu.Destqleichen da

selbstimx.§ ein!Neyenblttmenwasser.Lcbcn«
digevndGuldinewasser/ welche gemeinlich
warmernatur vu demHeryedienstlichseind/

werden im L. Theil beschriben / die mag n,a»

besichtigen. ik^ngemachte^Nusearnü^ster«
ekenalle innerliche Glieder/ vnd verzehre»
was vb erflüssige feuchtin darin nist.

Gchsenzungen/Vorragen/Maseron/Roff«
marin / S^lüsselbluinen/ !wegwartenvu-

cker/vermischt/welcher du wilt vnd genossen/
kraffrigenda«Heryscheinbarlich. Gleicher-
weist ist auch nützlich wo man wolriechends
fachen braucher/ varz» hastu vil warmer Vi>

semapffel / welche dasRegister anzeige wirt/
varaust du deines gefallen« zu erwehle hast/

sonderlich taugend die so mit ISisem vnd Am»
bragemachrseinv.

Ire/N?cicl?eMelissen etliche stund in LNal«

uasier/den sprenge nachmals auffeinen heis-

sen?igel/vnd einpfach den dampff.
AußwendlgseindauchHerywasservber;»

schlahen/dieinag«! also bereiren:r?imN?elis!
sen vnd Ochsenzungen wasser/sede« e.vntz/

^essig-.vny/Ncgele '.^..Saffranj- g,.Visen«
schlags vberdas Linckdüttlin/ein rhuch

darein geneyt. Etliche brauchcdiesäffrvo»

Areuteru/dlesich wol geseyt/vngeseubert ha¬
ben an der wasser sta tr/welche auch kräffriger
seind/Item / Nim Ochsenzungen / Sauwr-

ampffcrwasser/ ledes z. vny/)Veidenblerter/
Kose»
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^ Rosen vnd Xvermlit wasser/Graß/ Melissen/
Waldreben wasser /sedes vny/Sxec. (Dar-
^lÄlss remxerarlz lzs-. z». Saffran/S-Gü/M^r-
rlia/Dyptam/Enrian/paradeißholy/gelben
Sandel/Äasilien sinnen/roc vnd welß25e-
tien/Iacinth/Smaragd/>edes^.).F.imoni--
safft/z.vny/ ^essig/,.vny/ ^Naluasier/z vny/
vermisch/DißistganyTemperiert/daßman
cs zur kressrigung deß Heryens in Hiy vnd
Kelr gebrauch en mag.

Emandcrß.
Nl'mfrischeRoßmarinblumen/z.vny/Sak<

uien/Ochsen;ungen/Vorragenblume?l/>edes
z.Lot/ Saffran/ l. ^ die bluine siede in gnug-
samenNluscatel/zerstoß vnd leg« warm vber
Vas -Hery/ vn darnmb/es sterct'rs nicht allein/
sonder machr auch ein geringen Athem.

N?ansol auch Herysecklin tragen / deren
Volgend zweyerley. x?im Vorragen vnd
Vchsenzungenblnmen/i eder ».M. rot vn weiß
ZSchen/Saffran/iedes,.^>gebrente Seiden
die auß Grana ist geferbr/>.Z.L?egeIen/Rör--
len/rotCoraU/Rosen/sedes^.g-.Hirschheryen
bein/Viseiir/Ambra/iedes ;.G-. wachs in eil»
Secklin auß roter Seiden: Das magst mir
warmein Ochsenzungenwasser besprengen/
vnd vberdasHeryschlahen.

Icem/^7iitt Zilwan /rot vnd weiß Vehen/
r>aradeißholy/Vasilie»jamen/<Lirronschelf-
fen/Lorberbletter/ Lerber Grana/Mnscars

zg nüß/ Roßmarin/Spica auß India/Rosen/
rorvnvwelssen Sandes/ Iöorragenblmnen/
gebrannt / Helffantenbein/ A?y!tenbletrer/
Ochse„zungenblumen/ Campher/ jedes
Saffran / >1olckzra jedes i. Ambr«

Vise1n4.G-l.mach ein Secklin/ das ist
gany temperiert.

Pflaster/ Salben/vnd dergleichen/ seind
auch nüylich. Als voigends / Nun Lauda--
num/ ^.vny/i^egelen/Litronschelssen/,edes
».z,.Bisem/l.) Terpentin/^-.g, zerlaßdeLau-
danummitdemTerpentin in einem warmen
ZNörser/ vermisch das ander darein vnd
»nach ein pflaster/dz ziehe ausfein rorThuch
cinerhand breit/vnd schlags vber daslinck
dttttlln.

?u einer Salb nim ein vnzeitigs Vaumol/
Rosenöl/sedes!.vny/ZzncZarAc» i^.z,>gero--
ster Saln z g,. Rosen / <5ypreßwury/,edes

stoß alles klein/vnd beHalts ob manseinbe
dörffre/ Dann es geschicht offr/wa nn sich sol¬
che feuchtigkeiten ergebend / daß sie in die
niedere Glieder/als die Dieche/Änie/oder
Rnoden/senckend/die »nag man (wo es sich
zutregr)wolwarm lassen werden/mit Salben
vnd mit Hanfenwerck zubinden / damit es
warm bleibe.

Leytlichso ist auch inder5eit da der Rranck
nicht mit dein ^>ery;irrren beschwert ist/nicht!
?u feyren/sonder allweg? etwaszu brauchen/
varmtt dieser Mangel zum wenigsten gemin--
dert/tt'0 nicht gar abgestellt werde. Darin»

sey das erst/daßirt alle seine Speisen etwas ^
Saffrans gemengrwerde/Also auchsolman
frisch Ochsenzungen darbey sieden/wo man
dienichrfrischhat/daspulueran dessenstatv
brauchen.

Zum andren/mach volgende Latwergen:
j^lim der lxecies Irritiertes ^Imgnloris, l)ia--
rnolcku ciulcis.äe Qsmmiz rem^er^ns, sedes
i^- Lot/roten vndwctssen Sanvel/ roten vn>
weissen CoraU/icdcs 1. g>. gebrannt Helfan-
tenbein/ Hirschherybem/seves Z. Veiesen/
Rosen/iedes ^.H.CltronseurinSyrup/Roseir
sZ?rttp/lLssig Syrup/,edes ^.vny/weissenZnF
cker/z.vny/ dieSyrupvud sucrer siede mehr
dan Honig dick/vndso es etwas erkaltet/ mi¬
sche die Species dareyn/Darvonbranch mov
gens zwo stund vor nachresscn einerzimlichen
^lußgroß.

Zum dritten mach zwey Secklen wie volgt/
NimZöasiiiensi:»nen/wchsen;u!!genvnd2dou
ragenblninen / U?o!gcmut/ Rosenbuyen/ roe
vndu eißlLoral!/rot vndweissenSandel/ie-s
des^ g>.Iacinth/Smaragd/Saphir/,edes5.
G-> ^ainpher/l.Z wild Reben bletter/^..Lot/
Maeis/i^. g>- zerstoß alles klein/vn mach wi6
vorgesagteinHerysecrlin.

U^tns solchen (Ordnung deß Lebens ist/daß
er sich ringdöwlger speisen beflelsse/als wald
vndFeldvögel / großvn klein/samptandrem
soofft verineldet ist/seine speisen solle mitgu--
temwoiriechenden GewÄry bereitet se^n/fri-
scheyerrotterseind fast nüylich/25esich wei¬
ter was in kaltem Hirn/Haupt/vndderglei-- D
chcn/anzeigt ist. ?um tranck ränget ,m guter
weisser ^Vein / aberwenig: Dannesseyeder
U? ein so starck er >m in er wö!le/wo sein vil wi rt
getruneken / so vrsi»chrer kalrekran ekheiten.
Zivomandann denselbigen mischenwolte/sol
cs mirwasser geschehen/darinn gi^end Gold
abgeleschetsey.

So stercker v olgender N? ein Hery vn Ma --
gcn/Nim Imber/! vny/Galgant/i. vny/?l-
merrörle/!.vny/oitwan/zj-.Ä.or/Rosen/> vny/
ZSorragenblnme/^Lor/wchsenzungenWury/
z.vny/diß alles zerstoß grob/hencks in s.gros»
maß N?e»sts.So seind vndern Rreurerwei--
nen volgende dem Herye nüylich/woes man»
gelauß reiten hat/von Neneoierwury/Vor,
ragen/-Hirsch;uttgcn/Roß»naritt/(!)chsenzun--
gen/Ispen/)1l?aseron/vnvHaselwttry/welche!
ällekraffthabe,t daszittrend Hery zu erwer-
menvndzukrasftigen.

Irem / N^iin Mellssen vnd Ochsenzunge»
wasser/ jedes s. vny/?ucker/9.v»y/ das siede
bißvngefahr lz.vnybleiben/das magst» wie:
ein Inleb brauchen. Gder nun allein Ochsen
;ungenwasser/darinn!7egelenaußgebrannt!
oder gesotten seye»d/trinck zu zeiren darvon/
cskrkfftigtwimderbarlich -

Itent/^impeketling kraut vnd wuryett/
die siede in'.UIein/nach dem du es starck habe
wilc/mijche ein wenig iLssig darzu/ v nd trinck
es/es benimptdas zirrrenvnd XVeheragen.

Dargegenabersolsichein solcher vor alle»
gemillich--
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gemiNlchten/theygigen/feuchtenden/ blast -
»»achcnden speise,? enthalten / mir lpst / >a
Hunger vnd durst/vö essen auffstehn/sich vor

grösser bewegung nach de essen Hute/also lan¬

gem Schlaffbald darnach/im sonst auch et¬
was von gewönlichem abbrechen/damitvcr
/^elb nicht zufast gefeuchtiger werde/sein ru¬
he inehr anffder gerechten dan anvren ort l?a,

de. Deßgleiche auch allenzorn/trauwre/vn-

»nut/vnd dergleichen/ metoen.

HertzMren auß Magens vngc/
sch;ckltchclt.§.;.

'S ist hie vornen in den zeichen
angezeigt / daß vngeschicklicheit deß

-^Nagens mehrmals solches Heryzir-
trenauchVnmachre anrichte. Rompc

d; auß völ!e/da ist abbruch an essen vnd rrin-
ckefärzunemen.Erstlichauffder -L.eberader/

volgend/der!Nedian/zu lassen. Vndauwen/

doch dasilitgrosses nötigen bedörffe/istnüy-
lich/ka» das nicht beiuemlich geschchen/sol

nran mit ringe Clisterle oder purgayen (dai»
starke seind dieser Rranckheit gar zu wider)

znhulffkommen. Sich mit speist vnd tranck

halren/esseyesußhiyoderkelte/wie hernach
»n beschreibung des; Magens anzeigt wirt.

Tumkrejftigen/vberschlahen/ vnd derglei-

^ chen/erwchlcaußvorbeschribnen«?as rang-
" lich »st.

Herkzittren auß Schrecken.
§.6.

' S ist auch im ansang gemcldt/daß
dem Heryen ein schreien vnd forcht

/vonwegendeß zusaminen lauffenden

geblürsvil schade» geschehe/darzuist

volgends Herywasser auß Holderblue treff¬
lich gut: K.eg in einen Glaßkolben zerhackte
Holderblä / nachmals ein lege ganyer Eyer/

»nitvem spiy vbersich gewendt/vnd einwe¬
nig geöffnet/alsdann wider Holder vnd Ey¬
er/biß ö Rolb so vollwirt/als ind; wasser da¬

rin» ersolaußgebrennt werden bedecket/das

schlag vber dasHery Also machten« etliche
Ver Alten. Aber merck/daß nicht allein forcht

vnd schrecken das Hery sehr schweche /sonder
such alle dergleichen bewegungen deß ge-
»nkhts/dere ein guter theil zuvor erzeltseind.
Dann was dieseinfürderung derRranckheie

vnd Gesundheit für kraffr habe/ist in zweyen
Beschreibungen der sechß stück / so die Aryer

non n.,rur^Ie8 nennend/Hie vornen im

fünfsten Tapircl/ vnd §> im schwe¬
re Athcm.Ite/in der Schwind-

sucht/§> ^-.zubesich-s
rigen.

Trauwrigkeit/ em Sucht deß
Hertzene.§.5.

. Je vrsach diftrHcrßfranckheik ist
fMelancholia/ datrauwren/ forchr/

i vnd selyame Santaseyen/ on vrsach
seind .Die solle man wie volgtpurgie-

ren:NnnN7yrobalantLl)ebulivnd Indi/je¬
der i.K.Lxirbvm!g>. 2selarmen 5. G->Sise»»

z.G-. mach j?l!lu!e/ oder zerneibs tn Wein.
Volgends ifradergemeiner/NunGenerblet«

rcri. vny/zerstoß/vndwirffs tagvndnache
»n Vorragen vnd L>chssen;ungens.;fft/>cdes F.

vny/wolgeschmache Apffelsafftz vnn/Iaße,>,

wenig sieden/seihe vnd truck es auß/verwisch
darzü wolgesotten vnd geleuterten?uckcr <?.

vny / laß aber erwallen / vnd wann es gleich
crkaltetist/so vermisch i g,.Saffra darnnder/

darvon brauch wanndnwilt/biß». vny anff

einmal in XVein oder gemeldrer eins wasser
zertrieben.

Du hast auch erst hie vornen im 4. § ei»
gute -Latwergen/ so anfacht : Nun Mastix/
Zimetrörlen/in diesem fall zu brauchen/wo

dasHerydurch trauwren vnd schwerinürigF
keit schwach ist.

Es so! auch volgends bewert seyn: Nin»
ü>chssen;uogenwury/i.L.ot/Zitwan/Genlsen,

wury/sedes^-.lot/mach« zu Pu!uer/gtb tag¬
lich ig-inZVetn.

^Scsichauch washi'e vornen im estcn TheN ^

»!.Captte!8.^.vondervns>nnlgen!17elancho-
lia: als hernach iinz. Theil weiter von dieser

geschriben wirvr/ Darunder vit Vas hiehcr
raugc.

Vom Hcrhgcsperr/odcr Alt,
vatttr-§8.

'S ist hie vornen ju ende deßfünff-
te Capitels angezeigt/daß dise Rra<A>

/heirsowir das Herrzgesp err/auch et¬
wa denAltvatter/nennend/ein Lun-

gensüchr/vn mehr ein art der Schwindsucht/
dannGebrechendeßHeryensseye/Manver
stehe es aber wie manwöllc/soistsiesönder^

lich den Rindern beschwerlich / vnd wo sie di«
Alten angreifft so genese» sie selten. Dann in
Summa diese Teutsche Namen deutend die
UeüicZiVouwclcherhernachins Theil vnder
andren Fiebren wertleuffcr gehandler Wirt/

Dochhatman volgends als nützlich darzu er¬

fundenem Nelschnkßsampt den Schalen/
vermach« wol in etin Hafel/brenns in einem

Hafner (!>fen zu puluer/vnd gib den:Rind«.

Z.auffeinmal/oder mehr/ darnach es starck
»st.

Item/Nimtruckne braune 25eton:enmach

ein durchgestepts Secklin wie ein Solter/ dx

lege dem Rind auffdie Vrust. Es vermeiner»
auch
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auch die N> eiber/wo das Rind biß an?.tag
nichtIttrbr. so wirt es sich bessern.

Alsohasti» auch ci» sonders Caponenwas-
ser für die Rinder ii» der Schwindsucht im5.

Capitel/»:!. 5. dzimHerygesperrzubrauche«»
»st.

So ift menniglich beka n nt. wie d> Hery vS
Petrilenyischen lüfften nir allein geschwechr/
sondernverglffr vnVzuinvtrdcrbcueuyün-
vet wirr/ wider solchs r>Nd alles: daßcs vber-

natürlicher weiß erhiyigen mag / wirst du

dernachim s.Theil/vnd beschreibuug vcr Pe-
stilenyrahtliche»nittel finden.

Zuin beschlusidiß Capitels vom Heryen vn
andrem Theil diß Äuchs /wöllen wir die be¬

schreibuug der Zpecies cje (Zeminis, welcher
offrgedachr wirr/seyen/dere hat mangemein

llch in allen wolgerüsren Apoteckezwe^erle^/
kaltevnd warme/ welche nianzuConfecten/

iLrteren/Hc»ywassern/vnd dergleichen/brau¬
sen mag/ weil aber Verselbigen bereitung
weitleuffig vnd vngleich ist/sowerdenallein

Vier der g^breuchlichsten verzeichnet.

Species äe (Zemmis sri^icjis, das ist / von
tTdlen gelten,cnkalrerart/darzi» nim alles be

reit perlen z. g>. Rubin/Iaeinth/ Granat/

Smaragd/ Saphir/ /edes l.cp. Hirschbein
J>,gebrannt He!fantenbein/rot vnd weiß Co--

rall / iedcs > g>.Rosen/i^-P.weissen/gelben
Sandel/ Vorragen vnd Ochsenzungen blu-

»nen/ Sauwerampsser vnd Vasiliensainen/
ror vnd weiß Vehen/iedes g,. geschlagen

L Gold vnd Silber/,edes/.Vlettlen/verniischs.
Species cle Qeminiz csliclis od >le/u-r. Nim

bereiteprrlen/z.g, SapI)ir/?acinth/Sardo-
nic d; iirTarneoiGranat/Sinaragd/deß 14-.
cp.oitwä/Geiusenwury/Tirronschetffen/Ma«
cis/krauß 25asiliens,inen/ >edes <S.ot/rorTo

ra!l/2lug<reln/gefeidlerHclfatttenbein/>edes
^.^.vndweißVehen/ Negelen/Imber/lan-

gen Pfeffer/SpieaaußIndia/ Cassia holy/
Saffran/Tardaiuomi/jeses z>. Zimerrörle/

Galgant/deß runden ?itwan/iedes 1^. g» L

klein gefeihlet G<'ld vnd Silber/,cdesi.
2lmbra/j- K.or/ Z5tftm > ein >edes für sich

selbsigestossenvnv vermischt.

Species cleQemmis remperaris. Diese,nd
Mirler Natur zwistl'en beiden obffehendein
kalt vudhly die,», ein leglicher nach sein, gut

geduncken bereiten mag/warzu diese invn-

serm Aryneybuch gebraucht werden/ zeigt dx
Registeran

Species corcii»!e5, Hery speeies. Dar;»

nim Perleu / gebrannt^elff»;-itenbein/Gra-
natstein/8i>n<rrör!e«,'TormenrllI/25o!arinc/
sedes lz g,.roten / weiffen gelben Sandelge«

schabe Helffantei,bein/Lyi,horn/,edes)-.lot/

Jacinth/Saphir, weiß vndrotTorall'Val-
drian / Diptam/oitwan/paradeißholy >edes

».c^Gesiglete iLrden 5. Z gebrannte Seidin
-.Z.Hirlchhernbein rot vn weiß 2Sehen/
iedcs2.Z. gescl^lagen Gold/fünffbletlen/Vi-
ein,2tmbra/ ,edes lo.Ga.aUes bereit klein ge¬
flossen vnd vermischt.

Fast gleiche krafft haben die Species Oiz-

m-u-ß^riron^ deren seindzwe^erley/U?arme
vnd Ralte/die warmen seind hie vornen un

erste Theil Capitel / ».^.im Zittern beschri-
ben.Diekalten werdend also bereit: Nrmauß

qeschelfft Melon/Erdapffel/ Rürbift,Cucn-
mersamen/25oryel/vnd weiß Magsaar samt,

weissen/gelben/roren Sandel-Imber/Rosen/

Seeblumen,Vorragenblumen/M^rtenkär-
ner/sedes,.^>. weiß vnd rotCorall/>edes q>.

Perlenz. alles bereit vnd klein gestossen/D
vcrmischs .Diß haltet alle schwachS/so leicht¬

lich in Onmacht fallen/bey krafften/sie kom¬
men vom Herycn oder Magen,kreffrigtalle

innerlichefürne»nb>!e Glieder/hilfftdenÄei--

chenden / Hustenden/ Schwindsächti-
gen/Vie lange Rranckheit ge-

schwcchthat/bringt es wi-
derzukrafft.

T Der


	Vom Halß. Das erste Capittel.
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	Vom Catharr in gemein. Cap. 2.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Von dem vordern Theil der Brust: Thorax. Cap. 3.
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Vom Rucken in gemein. Cap. 4.
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	Von der Lungen in gemein. Cap. 5.
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	Vom Hertzen / dem edlesten Leibsglied. Cap. 6.
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217


